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Zuſchrifft 
Des 
AUTORIS 


Seinen eintzig geliebtenBruder, 
Herrn 


Fhriſtian Bübnern, 


Treu⸗ verdienten Con-Redtori an dem 
Fuͤrſtlichen Stiffts - Gymnafio zu 
Merfeburg. 


Sys mid des Herren —— Ober⸗Sachſen 
ie 


J 
Und mir im Gegentheil ein fehunes Paradieß, 
zu meinem Auffenthalt, am Elben-Strande wieß: 
So war mir nichts fo ſchwer, ich muß es frey bes 
kennen, 
Als daß mein Hertze ſich von Seinem ſolte tren⸗ 


nen, 

Das ich mit Wahrheit Fan ein Bruder⸗Hertze 
nennen. | 

Doch feh ich gleich nunmehr fein Angefichte nichts 

Und ob auch unfer Mund einander nicht mehr fpricht; 

Doch bleibt mein Hertz zu Ihm nach Merfeburg ger 


- * ri + ; 
Gefchrieben Fan Ihm dag genug vor Augen ſchwe⸗ 
ben, 
Anietzo will ichs auch im Drucke von mir geben ! 
GoOtt laß uns beyderfeits zu feinen Ehren leben! 
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Vorbericht. 
* J 


as SI, habe einmahl in meinen Aca⸗ 

Sefoygo demilchen Jahren ein Poetiſches 
I Hand-Buch zufammen getragen s 

habe e8 auch gefchehen laſſen, da 

z es duch den Druck ift gemein ges 

machet worden. ‘ 






Es hielt aber daffelbe nicht mehr in fich, als 
ein Reim-Regifter, und eine furge Nachricht, 
was efivan bey den Deutfchen. Rhychmis 
möchte zu beobachten feyn, wenn man fich in, 
der Poeſie der Reinlichfeit befleigigen wolte. 2 

| | Il 

Nach diefem bin ich zwar öffters erinnert 
worden, dag ich Doch diefes Werck etwas wei⸗ 
ter ausführen mochte, damit man es in einem 
Collegio Poẽtico zum Grunde genan oh⸗ 
ne vieles dictiren, alſobald zur Sache ſchrei⸗ 
ten koͤnte. — — 

—0 ee 

Es iſt mir aber in der mühfeligen Lebens⸗ 

Art,dieich bey meinem voꝛigen Am̃te gefuͤhret 
X 3 habe, 


a i 


ad u — Ve V t — — — > — — 
Ö bericht. name 


Habe, fogutnicht worden, daß ich voranderer 
Arbeit nur swochentlich efliche mäßige Stun: 
den darzu häfte finden fünnen. 

V 





Nachdem mir aber mein GOtt in dem lie—⸗ 


ben Hamburg etwas mehr Ruhe verlichen 


bat, jo bin ich auch alfobald darauf bedacht. 


ſſern Stand fegen möchte, 


genen, fie ich dieſes Schul: Buch in einen 


x VI. | 


Ich habe demnach erſtlich das Rein: Res 
giſter durch und durch dermaſſen ſuppliret, 


daß es bey nahe, was die Anzahl der Reime 
betrifft, noch einmahl ſo ſtarck worden iſt. 
EEE) ; CR / 
Darnach habe ich eine kurtzgefaſte Anlei⸗ 
tung zur Deutſchen Poeſie vorangeſetzet, wel⸗ 
che verhoffentlich allen Anfaͤngern in dieſem 
beliebten Studio gufe Dienftethun wird. 
Aue | 5 | VIII. 8 I 
Sie haͤlt drey kurtze Bücher in ſich davon 
dag erſte von der PRAEPARATION; bas an- 
re Bon der EXERCITATION ; und dag 
dritte von Dee IMITATION handelt, 
IX. un 
Das gantze Werck habe ich vor niemand, 
als vor. mich felber zufammen getragen dannie 
| | i 


— 
a » 


»’ — — 
es 





Vorbericht, 


ee Er 
ich mich deſſen bey meiner Information als dis 
nes bequemen Inftrumenteg bedienen fan. 

Ich habe auch nicht Urfache, an dem er⸗ 
wünfchten Effedte zu zweifeln , nachdem ich 
Diefe Mechode allbereit an vielen Subjeetis pro⸗ 
bat befunden habe, _ 


Will fich jemand anders deffen zu gleichen 
Zwecke bedienen, ſo faniche wohl leyden: will 
auch nicht hoffen, daß jemand was anſtoͤßi⸗ 
ges , welches fonft in dergleichen Büchern 
nicht feltfam ift, darinnen antreffen wird. 

XII. 

Wenn ich das letzte Buch mit mehrern 
Exempeln hätteerkäutern wollen, fo würde 
es daran nicht gemangelt haben : Allein die 
wenigen Modelle find entweder nicht gut ges 
rathen ; fd ift es wohl ethan,daß ich die an 
dern zuruͤcke gehalten habe : oder fie finden 
Approbation, ſo habe ich billich, nach der bes 
kannten Regel, aufhören füllen, wenn es dem 
Lefer am beiten ſchmecket. 


XIII. 


Die meiſten Verſe werde ich ſonſt nun⸗ 
mehro wohl in der Welt gemachet — 
el 


J * 
u.’ wi 


Vorbericht: 


Bleibt mir noch was Zeit uͤbrig, ſo will ich 
fehen, daß ich die angefangene VERSION 
des befannten gottſeligen Büchleing des 
frommen Thomz à Kempis, von der Nach» 
folge JESU Ehrifti, welche Arbeit ſchon 
iemlich avanciref ift , vollends zum Ende 
ingen fan. —J—— 


Geſchrieben in Hamburg an Oſtern 1712. 
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Kurtze Anleitung 
zur Deutſchen Porfie, 


Vorbericht. 
Er 


Sy Er zur Deutfihen Poeſie Luft hat, der 
muß fich eine drepfache Mühe nicht 
thauren laſſen. een 
Dieerfte beſtehet ineiner PREPARATION, 
daB MaNndieRHTTHMOS,DIErEDES, und die 
GEnerafennenlandh 0... .- 


ka — 
Die andere beſtehet in einer EXERCITA- 

TION, daß man die Regeln von der in ven- 

TION,HON der DISPOSITIoN, und von der 

EL SGU,TI0N in die Ubung bringet. 
>77} R — 


Die dritte beſtehet in einer IMITATION, 
daß mangutemonzrze von allerhand arti⸗ 

en Verſen ſammlet, und dieſelben nachma⸗ 
en ernet. er | 


Indem ich dieſes ſchreibe / ſo werde ich auch 
Bi a = 


— Kurtze rte Anleitung — 


4 


zugleich erinnert daß daß ich dieſe kurtze Anleitung 
in nachfolgende drey Buͤcher — roll | 


nn Da8l Buch 
| Von der PR EPARATION 
zur: Deutſchen Poeſie. 


u einem Deutſchen Verſe wird erfodert, 
da ſich eine Zeile auf die andere reimen muß. 


Darnach muß — in den Sylben einer 
jedwedenZeile einen Tact oderreax 
SIoN beob chten. 


und endlich muß * hewiſſcelbloechſtlunz 
der Zeilen erwehlet und Durch dag are Se 
Fichte behalten werden. | 


Das beift manmuß fi Senne 
5 UmdieRHYTHM 

-2 7° JE 1m die PEDES, = ) 
111. Um das GENUS. 


Das J. Cap. BE 
Von den RHYTEMIS 
oder wie man reimen folk, A 


Es Haben ſich oeten gefunden; 
Deutfche Derie SEN fchreiben w her m N 
keinen Peim haben. Be 

Flur a zur 


— 


nn n Poeſte. 3 


nt :11:: rt 
ur — if ic die erfien Zeiten von der 
annten uberſegung des Lucanı hieher 


| — Burn 
. : Den mehr ale litgerößtrieg, im Feld Emalhiens 
Geſhfuͤhrt /beſchreiben wir wie untecht recht bekom̃en: 


Des ſtarcken Volckes — voll Siegs, in ſein 


J Verkehtt, und aufgeſtell DVanande 


— 


nachſolgende ſieben Lateini 


Bella per ——— plus quam civilia campos, 
jus que datum fceleritanimus,populumque p potentem 


Der Bund ums Reich seem, Be aller Krafft 


gekaͤ 
Der aufgerürten Welt zu gleichen Ungebüßr: 


Da feindlich roider fich geftoffen Roͤmer⸗Fahnen, 
Auf Roͤmer Fahnen toß: auch Adler wider — 
Den Adlern gleicher Art; und ze piefe | 
dreht * 
Auch, toider Bürger» Gpieß ⸗ "Ds 
ERST, 


Das Originalvon diefen ze P in Am, find 
ezeilen: " 


In fua vidtrici converfum vifcera dextra, 
Cognatasque acics, & rupta fordere regni 
Certatum totis concufli viribus orbis 
In commuht nefas> infeftisque obvia hgris 
Signa, parei ageilan &pila minantia pilis. 


1V. 


Ich lafiediefe Battung oo von Deutſhenwer⸗ 


fen in ſeinem Werthund unwerth— Das ober 


4 Kurtze Anleitung 


iſt bekannt, daß ſie noch ——— Nach⸗ 
— gefunden hat W 


Die Urſachen ſind feichtlich AN errathen. 
Denn erſtlich verurſachen die Reime in den 
Ohren des Leſers einen angenehmen Klang. 
} VI. 


| Ich will eine Strophe herſetzen, die keine 
“SRETTHMOS hat, ſo wird eg einem jedweden 
vorkommen, als wenn etwas dran fehlte. 
Mancher Pfarr muß auf dem Dorfe 
Bey den groben Bauern wohnen, . 
Welcher doch wohl würdig matt. 
In der groͤſten Stadt au feyn! : 
Wiedrum leben auch in. Städten 
Dfiimabis ungelehrte Prieſter, 
, Welche Faum fo viel gelernt, -;,, 
Als aufs Land. vonnöthen if, 
VII. 


Darnach⸗ will ich eben dieſe Strophe mit Rei⸗ 
men ausdruͤcken, ſo wird ein jedweder geſte⸗ 
hen, daß es zum wenigſten noch einmahl ſo 
‚gut klinget: 

Mancher Pfarr muß bey den Bauern — 

In der Niederkeit verfauern, | 

Weicher in. dergröften Stade .. | 

Einen Plag verdiener hat. — 
Wiedrum ſieht man auch in Saben 

WMarchen auf die Cantzel treten, 
| Welcher gleichwohl Kinen Marne 

Kaum vor wehren kan. ui ik 


— — Bo a: 53 


— u 


Rechadi jefem machen die Keime, daß Dir 
Ders um iſo viel deſto kuͤnſtlicher iſt. 
ix 
an einen Vers von nachfolgender Gat⸗ 
tung kan endlich zur Noth ein jedweder Hand⸗ 
wer urſche machen: 
Ein; rChtiſt muß offt in GOttes Worte leſen, 
Well doch kein beſſer Buch auf dieſer Erden iſt: 
Man trifft darinnen an den Segen vor die Fremen, 
Hingegen auch or vor Kinder die fer Bel, 


Den folgenden über Der doch eben dieſe Ma⸗ 
terie in ei haͤlt, kan zum wenigſten nicht ein 
jeder Stuͤmper zu Marckte bringen ..4 
Ein gutes Chriſten⸗ Hertz lieſt fleißig in der Bibel, 

Den in der gangen Welt ijt doch kein beffer Bach: 
Darinnen findet man das Wohl und aud) das Ubel, 
| Das Leben Er Segen un Adern, 


Und endlich winde — ſich wenig Muͤhe 
erſparen, wenn man gleich Die Reime weglaſ⸗ 
fen wolte, weil man doch den Abgang ne 
ein ander — — gen muͤſte. 


Alſo ne man mit Sem folgenpen Saye 
zur Noth ſch —— 

Die Braut bat b Gantyer den ofen gleich gebfiühet: 

ie war von Jugend auf der Schoͤnheii Ebenbild: 

—* der ſie numehr an ſeine Seite ziehet: 3; 

Den ales mas — iſt an ihr win 

—V er 
x 


6: Kurtze Anldtung © 

Der Hiiel wolle Sie an Leib und Geiſt vergnügen, 

Daß wir den Segen bald ſehn in deracine liegen! 

nt XI. | 

Wolte man aber die Reime weglaſſen, DE 
gr —— dur) etwas anders 
erjfetzen. 7 | 

Re hat die Braut gu einer Zeit gebildet, 

Als fie ein Meipterftück zu machen emſig war: 

Drauf hat die ve nu s fie zur Tochter angenommen, 

| Undzunaofelber hat den Bräutgam ausgefuchtz 

‚Bald wirds ycıza fiemit eigner Hand bedienen, 

Wer wolte ſ e denn nicht ein Kind des Dimmels 

| nennen? .. - ._ 
og open Gi Ptgeen 
ey PM beftaffen Sachen get von Re 
ber, dag die Reime in je Deus Poene 
gan unentbehrlich ſind. 
XV. 

"Was insgemein darsvieber eingewendet 
wird als wenn man offt der Reime wegen viel 
gute Penfeen muͤſte fahren laſſen, darauf ft 
meines Erachten gar eh zu antworten · 


Denn einmahl wi ich mich ohne Ruhmraͤ⸗ 
thigfeit vermeflen, daß ich alle guten Einfälfe 
eben-fo nachdruͤcklich —A— Me oc 
Heime zu‘ hätefte bringen will: 

ERVIRBAR A Bell Te 

Sum Erenipel, die nachfolgende —** 
ea eben nicht um creimt: ir 
Der HERRN iſt meine Si icke, Er 

ein 


zur Deutſchen Poefie._ mu 

Mein Schirm mein Schild, mein a ® 
Drum trog ich Alie Feinde, 

Duürch meinen — 
Laß Welt und Teuffel raſen 

Sie kruͤmmen mir Fein Haar, | 
Mir fteht ein Mann zur Seiten, u 

Der heift Emanuel, +09 

XV, 


Mich deucht aber, man ſolte auch nicht Urs 
fache Haben,fich des folgenden rn zu ride 
men: 

Der HERR im meine Stärde, | 
Mein Schient;mein Schild, mein Squtz 
Wenn ic) die Feinde mercke, 
So biet ich ihnen Trutz: F $ 
Der Seuflel und die Hole, 1: . 
Kriege weder Leib noch Seel. 
Es kaͤmpfft an meiner Stelle, 
Wer denn? Immanuel. 
XIX. rar. 

2 ich wolte aus eigener Erfahrung mit 
mehr als hundert&rempeln beweiſen daß der 
Reim offtmahls zu guten Einfaͤllen Gelegen⸗ 

— giebt, daran Ana font — — 
aͤtte. 
Ein RE 
Alſo weiß ich nichtjobmit die folgende Buß 
2 noch ſo leidlich wuͤrde gerathen fenn,ivent 
mid) nicht die ſo offt wiederhohlte letzte Zeile 
genoͤthiget hätte, aufallerhand ahwechſe nde 
Expreshones zu gehencken . 19% 
04 » 


Kurtze Anleitung .. 


Ei — 1. R 
JEſus — iſt gekommen, 


Ach ihr( 
Es wird nlemand ausgenommen, 

Alle Welt hat Theil daran. 
GOttes Wort bezeugt es klar: 
Es iſt je gewißlich wahr. 


Naun mein GOtt An geftehen, 


Daß ich auch ein Sünderbin: 


Wilſt du ins Berichte gehen, 


So ift meine Seele bin; 
Meine Schuld iftoffenbahr, 


.; Das ik je gewißlich wahr, 


3» J 
Offtmahls hab ich zwar verſprochen, 
Daß ich wolte froͤmmer ſeyn: 


Doch ich hab es ſteis gebrochen, 


Das bezeugt der Angenſchein: 


Sünder! nehmt ihn ans. 


59 
14% 
„. 


r 
rd 
ag 


Mein Betrug ift offenbabe,  - : j 


Das ift je gewißlich wahr, 


ASCHE TIERE. | 
Ja, es gehen meine Sünden | 


Gleich als Waſſer über mich ; 


A! wofonichHürffefinden! . 
BGottes Rache eier: — 


Seele! du biſt in Gefahr, 
Das iſt je gewißlich wahr. 


* 
— 


— * Aria 532 — IT 
Doch ich darff noch Gnade hoffen, 
Chriſtus ijt noch mein Gewinns ;-i.:-. 
« Seine Wunden fiehnnoc offen, ; -: 
Und ſo viel ich ſchuldig bin 


R— 





zur Deutfchen Poeſie. 9 


Das bezahlt er alles baar, 
Das iſt je gewißlich wahr 
Iſt er vor die Welt geftorben, 

Ey fo iſt eb auch mein Heil: 
Hat er allen Gnad erworben, 

Ey ſo iſt er auch mein Theil/ 
Er iſt meine gantz und gar, 


Das iſt je gewißlich wahr, 


| 7 — 

Nun ich werde ſtarck im Glauben, 
Saadtan , packe dich nur fort: 

JEſum ſolſt du mir nicht rauben 

Denn fein theuer werthes Wort, 
Iſt und bleibt unwandelbahr, 
Das iſt je gewißlich wahr, 
Xxxi. 

Ohne Zweifel hat es mit den ungereimten 
Verſen eine Nachahmung der Lateiniſchen 
und Griechiſchen Poeten ſeyn ſollen, welche 
den hoͤchſten Grad der Poetiſchen Schoͤnheit, 
ohne Zuziehung der Reime, haben erreichen 
fönnen. — —* 


Allein, ich will mit einem Hymno; der bey 
meiner Introdudtioh in Hamburg tft geſun⸗ 
gen worden, flärlich Darthun, daß es leichfer 
en wuͤrde, die Kafeinifche Poefte nach der 
Deutfchen, als die Deutfche nach Der Lateini⸗ 
ſchen einzuͤrichten. 

SE 47 LJESU 
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10 Kurtze Anleitung 
DE ee 
JESU CHRISTEI! qui fcholarum - 
Redtor & Infpedtor es: 
TIBI ludum lterauım : 0.0. 
Commendamus fopplicesz er 
Fac ut efficacia BE — 
Noſtra fint ſuſpitia! 9 — 
2. 2 — 
Mitte, qui à TE procedit chef 
Sacro - Sanctam SPIRITUM! 
Regat nt, in TE qui credit, Br 
Coetulum (cholafticum ; in Re 
Zftuee ur ardua' — 7 — 
PIRTATISS STUDIO, re ride 
Rege linguas Preceptorum, ——— 
Adde verbis ponderae 
Dirige difcipulorum. 
en Mentes & ingenia, J 
en Jaciant "ht "artium er 
R 


13241 
> z > “ 
« 2 ws 


FuNDAMENTuM sotipumß, TR | VER 2.2 


° 4 2% zu 3 ’ Tu gi 
Pelle vefles jüvensutis, ur aitchne 17 
Prava ſodalitia, 6; AR er er 
Ne divinis inftitutis, 
Vita fit conttatia, 


Sed un ſttam fing > Ti) 7: mist 
VEROS FRUGTUS Kipa —J—— 


u LAITH: nrtt;, 
rac ut, eripleg SCHOL AR CHAR" 
; Floreat COLLEGIUM, gr DIE: 
HAMBURGENSIUM ufarum 


DECUS ET PRESI ad, % 


wunder — 


30er Dönkfehen Pocfie -— — ır- 
” Peohi quod falpiclant, — 
Improbi qubd are 





> Ablitrames! ceflent serral Ei 
1 Proculpißgrısabeali 0. 000 
* ; Timeamus hæc flagella, 
Nemo vero fenciat ! 
Ut in urbis commoda 
ALVA SINT.GOMMBRCIAS 
| 7. 

. Sic florebit JOHANN RUM, 
Urbis feminarium : | 
Siclaudabimus TE DEUM, 

Aunc & in perpetuum; 
\ Waͤnc in regno GRATIE! 
"© Tune in regno GLOBIE. u 
TE SORKÜIE Zr 
Indem ich aber folcher Geſtalt den Reimen 
das Wort rede, ſo begehre ich meinen Unterge⸗ 
benen deßwegen nicht weiß zu machen, als 
wenn es mit den Rhychmis allein ausgerichtet 
waͤre. ee, 5 
NKIV. ie et ed 
Alſo verlange ich den folgenden Ders feines 
weges zu loben,ob man gleich an den Keimen 
nichts möchtezutadelnfindens - 
So baid ein junger Menfch am Morgen, - 
Aus feinem Bette kommen iſt . 1. 11 
So foll er erftlich davor forgen, 
"2. Daß er den Morgens» Segen, lift, 
:, Und wenn er das nicht hat vergeſſen, 
So mag er ein gut Fruͤhſtuͤck effen. 


12 Kurtze Anleitung 
xXXV. a 
adamit fie den Reimen nicht mehr und 
auch nicht weniger zufchreiben füllen, als ihs 
nen inder Wahrheit gebührt, fo fageich ihnen 
bey Zeiten, daß alle Verſe neunmahl durch die 


Ze 


Mufterung paßiren müflen, wenn fie eine | 


pöllige Approbation haben follen, 
u xxvi. 1 
Denn erſtlich muͤſſen es reine Verſe ſeyn, 


das heiſt es muß 1.mit dem x IAMIS,. mit. 


der sSCANSION, 3. mit DEM GENERE feine 
Nichtigkeit haben, . | 
RRVI 


Terner müffen es angenchme Merfe Tenn, 


das heift, man muß 1. an derINYENTION, 2, 
ander DISPOSITION,UMD z. an der ELOCUu- 
zonmichtszutadelnfinden.  . -..... 
â— ——— 
etztens muͤſſen es auch kluge Verſe ſeyn, 
das heiſt, es muß 1. kein FoL + ICus, 2. feine 
ETHICUS,UNDZ.fEINTHEOTL.OG us was dar- 
wieder einzusvenden haben, E 
Ich koͤnte diefes gar leicht mit neun abſur⸗ 
den Exempeln bemweifen,die ja in derWelt nicht 
ſeltſam ſind, wofern ich die Graͤntzen einer 
kurtzen Anleitung uͤberſchreiten wolte. 


Ich fuͤhre ſolches aber nur darum an, daß 
man ſehen fol, welcher geſtalt ein guter Vers 
— wwar 


N 3— — 


zur Deutſchen Poefia 13 


zwar neunmahlLobens⸗weꝛth fensdoch ſodaß 
von ſolchemLobe dvenRhythmisnicht mehr,alg 
nur der neundte Theil koñe beygeleget werden. 


\ j X X X I, . 
Don ſolchen Reimen num etwas genauer zu 
handeln, ſo wird vor allen Dingen præſuppo⸗ 


nict,daßdie gleichlautenden&pibendieeinen 


Reim machen follen, nothwendig -mit ihren 


Anfange: Buchſtaben müffen unterfchieden - 


en XXI | 
Nehmlich in den folgenden Zeilen hat es 
mit den Keimen feine Richtigkeit. = 


Man ſoll in allen Sachen 
Von GOtt den Anfang machen. 


Es ſucht die gantze Welt 
Nur lauter Guth und Geld. 


Der Hochmuth dieſer Zeit 
Macht viel Beſchwerlichkeit. 
XXXIII. F 
Und hingegen die folgenden koͤnnen ſich mit 
ihren einerley Endigungen nicht legitimipetj, 
Die Held und Huth befigen, 
. Die haben gute Zeit, . 
© Und Eünnen jederzeie 
Im Roſen⸗Garten figen. 


xXxxXv. | 
edoch werden die nachfolgenden pasfiret, 


weil man zur Noth den Conſonantem zur fol⸗ 
genden Sylbe ziehen kan. Ihr 





14 _ .Auese Anleitung 
? | * 

Ihr Menſchen kommt he⸗ran 
Seht euren Heyl and ar. 


Das Creutze fielt ſich ein, 
f Drum gieb dich nus da · rein. 


Es ſi eht offt übel aus, | 
Und wird nr nich da⸗raus. 


€ haben aber die Deutfchen nicht mehr, 
als zweyerley Reime, nehmlich ge 
und Weibliche Keime, — 


Die Maͤnnlichen Reine beftchen aus einer 
eingigen Sylbe. 


Die Kleider und der Kalck, 
Bedecken manchen Schalck. 


* 
Der Obrigkeit iſt jederman, 
Von BE — unterthan. 


Die Weiblichen Keime hinge en befichen 
allemahl aus zwey Sylben. ſis 


Bekodmmſt du eine Wuͤrde, * 
So kriegſt du auch die Buͤrde. 


Man kan durch dieles Lachen, 
Sich ſehr — machen. 


Dan fan. — auch orte ei | 


—4 





zur Deutſchen Poefie: a 


machen ‚aber fie flingen ſehr tändelhafftig. 

Die Eh hat nur ein Slirtews Jahr, Fi 

En koͤmmt manches bitter Jahr, ..., 

Da bringt ein Quintgen Herrlichkeit, . 

. Ziel Centner voll Beſchwerlichkeit. 

ne 322 A z 

WMan laͤſſet es derowegen billich be den 

Maͤnnlichen und Weiblichen Reimen bewen⸗ 

den, uͤnd dieſelben find, ſo viel mir wiſſend iſt, 

som Anfange der Deutſchen Poeſie allemahl 
hinten DR NERB EN: Te 


Es haben ſich über: * Poeten gefunden, 
welche die Reimeforne vorgefeget — ze = 
2Aaſter find der Seelen Wunden, 

Jo fie bringen’ gar den. Tod; 
Pfltie aber find die Sprüche, 
Da uns — u Buſſe u 


Ja die Begierde —* zu eifinden, iſt 
endlich ſo weit gegangen, daß man hinten und 
forne zugleich hat reimen wollen. z. E. 

Alt und jung ſteht nicht beyſammen 
Bel t und warm macht Feine — 
ke Lippenlieben nichr 
Codte Farb im Angeſicht 
rer. 

Dogg find vor mich Do 
und die Reste davon iſt cn Die DW 
man fd = reden, vor den. eimen Die — 
— lehen tan. nei ee 


A 


13 
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er — Xxutii. * 

Ich mache demnach in dieſem Stuͤcke nichts 
neuies; hingegen aber dringe ich ſcharf daꝛauf, 
daß man bey den Reimen ſo wohl alle unno⸗ | 
thige Carnificin , al8 auch alle unzulaͤßige 
Licenz vermeiden foll, e | 


> Kenn mein Rehrmeifter in der Poeſie auf 
dieſe Materie kam, ſo pflegte er offtmahls zu 
ſagen; bey den Reimen muͤſſe fich finden- 

1. in guter Klang Er 

2. Und doch Fein Zwang. | 
ee XLV — 
Hieraus habe ich mir zwey Regeln gemacht, 
welche mir jo wohlimcomponiten,als. im cor⸗ 
rigiren allemahl Dienfte gethan haben, 

Die erftedavon ift diefe : Ein guter Reim 

erfodert einen guten Klang. 


Es muß aber der gute Klang eines Reimes 
nicht nach den Buchftaben / ſon dern nad) dem 
bloffen Sehöre beurtheilet werden. 
} XLVitI. — 
Alſo habe ich bey den folgenden Reimen 
nichts zu erinnern, obgleich in etlichen die Vo- 
‚cales, und in den andern die Conſonantes eben 
nicht aufeinander reſpondiren. | 


Welche mit der Eharte fpielen, 
Wuͤſſen offtmahls Schaden fühlen, 5% 





/ 
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EB 
+ Db man gleich den Leib begraͤbt, 
Wenn nur dort die Seele lebt. 


Bird GOtt — Sache fuhren, 
So wirſt du das Spiel verliehren. 


Welchen Gouen Macht erhoͤht, u 
Deſſen Wohlergehn beſteht. 


* 
Schönheit iſt ein Vogel⸗Herd, | 
Freundlichkeit ein Hencker/ Schwerdt. 


Trau den Schmarhternn nicht o Prinz! 
Deine nechſten Diener finds, | 


Will ſich 5 J deſe Regeln nicht bin⸗ 
den, ſo kan ich ihm zwar gerne ſeine Freyheit 
laſſen: Er wird ſich aber doch auch uͤber mich 
nicht erzuͤrnen, wenn ich an ſeinen aa die 
Reinlichkeit rar | u 


Unrein find demnach die Reime/ w wenn ſich 
nur die vocares:picht aber die consgnANnTEs 
harmoniren. Lo} 

Sünde, Schand und Lafter, 
Muß man allzeit haſſen. 


03 
Alle Schmertzen, alles Leid, 
Lindert ein bernůnfftig Weib. 


* 
Mopſus iſt ein tummer Eſel, 


Je und allezeit geweſen. | 
b LI. Un. 
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| LI 
Unrein find die Verſe, wenn zwar die con- 
SONANTES, aber nicht die vocares accordiren. | 


per niemahls indie Kirche koͤmmt, 
Dem ift fein Urtheil ſchon beſtimmt. 


Die Liebfte wird dirnicht gegönnt, 
Man hat dir 1. Paß verrennt. 


Unrein ſind die Verſe, wenn harte und wei⸗ 
che consonantes einander entgegen ſtehen. 


Es klinget allzeit abgeſchmackt, 
Wenn man nichts weiß, und doch viel ſagt. 


** 
Thut man der Welber Willen nicht, 
So werden ſie gleih unvergnügt, 


Unrein find die Berſe, wenn einfache und 
gedoppelte cOXsoNANTES einen Reim Mas 


Man kan zugleich nichteffen, 
Und auch in Büchern lefene 


Liegft du ftetshintern Ofen, 
So darffſt du int Du hoffen. 


Unrein find die Verſe, wer accentuirte, 
und eireumllectirte Sylben zuſammen kom⸗ 
men. z E. Wir 
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Wir haben BHree Edenbiid 
Durch einen Apffel⸗Biß verſpielt. 


Man lernet von den Affen 
Viel lieber, als von Schaffen, 


Unrein find endlich die Verſe, wenn helfe 
und tieffe vocArzs concurriren, weiches 
fonderlich mit dem & gar offte zutraget. 
Biſt du hier nicht Fromm gewefen, 
Dort Wird Dich fein Dienfch erloͤſen. 
Welche nicht vergeden koͤnnen, 
Sol man auch nicht Epriftennchnen; 
Wehe denen, die gut lehren, 
Und ſich ſelbſt duch nicht bekehren. 
Die nur bloß auf Keichthumfehrg 
Werden fchlecht vor GOtt beftehire 2 
Welcher nicht die Elternebtr, .  . 
Der ift Feines Seten⸗ wehrt. 

In zweiffelhafften Falten ik ein edweder zu 
entſchuldigen, wenn er die Mund⸗Art behat, 
die er vonfeiner gran Mutter gelernet Hat. 

So kan ich einem Schleſier nicht verdencheir; 
wenn er ſo reimt — 
a Ma 
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* 
Man hoͤrt in allen Krämer + Laͤden. 
Von deiner tollen ———— | 


er du den — etwas ſtehlen, | 
Itdu foldes we verbeblen. 


Und einen Reiner —* ich auch nicht ta⸗ 
deln, wenn er ſolche Reime macht: 


Man hoͤrt auf a Fechter⸗Boͤden, 
Ron deiner frechen Tochter reden. 


Es werden zwey verliebte Seelen, 
Einander niemahls De wa verheblen, - 


Will man alle Cen vermeiden, ſo braucht 
—* ——— die aller Orten einerley Klang 
aben. z. 
Mancher Menſch iſt in Geberden 
Aerger als ein grobes Rind: 
Mancher will zum Hunde werden, 
Der das Zancken lieb gewinnt: 
Manchen finddielangen Ohren 
Bon den Efeln angeboßeen, 


Nun folget die andere Regel, die lautet fo: 


Eingurer Reim leider feinen Zwang. 


Unrein ſind demnach die Verſe, wenn = 
Rythmi wider die gewöhnliche Ned + und 


Schreib: Art ausgedehnet werden. | 
an 


= 
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| [07 
Den groſſen Herren 
Leyht niemand gerren, 


= 
Die Gotts⸗ vergefne Wellet, | 
Tyhyut nur ne a gefäller. 


Unvein find die Berfi,menn um des Reimes 
willen die Sylben ungewoͤhnlicher Weiſe zu⸗ 
ſammen gezogen werden. 


* 
Ach ſtraffte GOtt nach ſeinem Zorn, 
Wir waͤren allzumahl verlohrn. 


Das will mir nicht in mein Gehirn, 
Daß ich ill eilt Hunde führen. 


Hiermit aber will ich die gelinden ELISIONES, 
— a a nicht vermworffen ha; 
en. 3 
| Nenn wirden Schluß zur Heyrath faflen, 
So werden wir aufallen Baffen, . 
Verliebt und freundlich angefeh’n: 
So bald wir aber was erwehlen, 
Und dies und jenes Haußverfehlen, 
So iftsum 2 It geſcheh'n. 


Unrein ſind die Berfe, wenn die Reime auf 
eine allzuharte Manier apoftrophiret werden. 


Ach wie viel Lafter Sündund Schand‘, i 
Begeht man Kagli r dem Land’! in 
b3 u 


f 
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— * 

Du biſt ein ungerathener Bub?, 

Drum komm mir nicht auf meine Stub?, 
| LXV. 


Es muß aber dieſes wieder nicht aufgelinde 
Apoſtrophos gezogen werden, dergleichen man 
ben den reinſten Poeten dann und wann an⸗ 


Bo folich hin vor Anaft und Plage? 
Die Weltmacht mir das Leben ſchwert 
Deßwegen wuͤnſch ich alle Tage, 
Ach, wenn ich fehon geftorben wär! 
LXVI | 


Unrein find die Berfe, wenn um des Reis 


mes willen, impereinente Wörter oder For⸗ 


muln, dergleichen Die Materie gar nicht bey 
fich führer ineingeflicket werden, 


Der Sonntag ee heilig, 
Er muß e8 auch feyn freylich, 


GoOtt hat recht fehr viel guts gethan 
Uns armen Menſchen Lobeſan. | 


Daß du eingrober Sfelbift, - 
Das fag ich dir zu dieſer Friſt. 
LXViI. | 
Unrein find die Verſe, wenn ein weiblicher 
Reim aus zwey unferfchiedenen Wörtern zus 
ſammen gezogen wird, 3.€. m 
. Mein lieber Herr Magifter, 
Wie heifter und wer iſter? Will 


1 
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103 
Will mir nicht die Jungfer, 
Einen friſchen Trunck ver⸗ 
Kauffen vor mein baares Geld, 
So es anders ihr gefällt. 
LXVII 


Unrein find die Verſe, wenn des Reimes 
wegen die construction verworffen wird. 


I > Se | 
Weßwegen wolt ichtraurigfeyn ? 
GOtt iftderliebe Vater mein. 


u 

Mer offt giebt einen Schmauß, 

Der muß vieljahlen aus, 
LXIX 


Unrein find die Verſe, wenn ohne ſonderli⸗ 


che Noth auslaͤndiſche Woͤrter hinein gezogen 
werden. z. E. | 


- S 
Es iſt wahrhafftig ein hazard, 
Wer auf ein reiches Mädgen harrt. 


| 
Viel Weibertragenigtdie Hofen, 
Ey das find Handel, das find choſen. 


Monfieur, id} dencke bey mir ſo: 
Ihr ſeyd ein Narr in folio. 
| LXX. 


Ob endlich dieſer Vers rein oder unrein ſey, 
da um des Reimes willen, die Sylben gar 


transponiret find, Das mag der Leſer felber ur⸗ 
heilen. 


b 4 Seife 
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driſch auf! gebraucht die Orgeln, 
Und pfeifft auf Peren-Tromp!: . 

Friſch auf! ſchmiert eure Gorgeln, 
Und blaft auf Hoͤrnern kromb. 


| Das II. Kapitel. 
Bon den PEDIBUS, oder wie 


man — fon. 


Die Deutſchen — haben dreyerley 
venes, 1. Jambiſche, 2. Trochaͤiſche, 3- —— | 


liſche. 


Dieſes zu verſtehen muß man aus der La⸗ 
teiniſchen Profodie wiſſen, was ein Jsamsus, ein 
TROCHAUS, DEIN DAcTYLUs ſey. 

III. 


Nehmlich ein JAMBUS hat erſtlich eine kur⸗ 
tze, und darnach einelange Sylbe. z. E. dmäns. 


Ein TROCHEUS Hat erftlich 
J darnach eine kurtze Soibe. 3. E. ärmä, 


EinDACTYLUS Me erftlich eine lange, und 


darnach zwey Fuge Sylben. 3. E. ãnſxg. 


Die Jambiſchen Def eigen demn 
gleichfam indie Höhe, 3. has = 
a 


| 
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Was ſind die Kleider, die wir tragen? 
Es ſind Verraͤther, die uns ſagen, 

Daß Eva was geſtohlen hat: 
Prangt auch ein Dieb mit ſeinem Sk? 
Ihr ſtoltzen Damen denckt zuruͤcke, 

Und macht mit Kleidern keinen Staat. 

VII. 


Die re hingegen fallen gie 
herunter. z.E / 
GoOtt, du Steger und Gerechter! 
Niemahls hat die Kirche ſchlechter, 
Als ietzunder ausgeſehn: 
Ach es wird zu deinem Lobe, 
Eine ſcharffe Glaubens⸗Probe 
In gar kurtzer Zeit geſchehn. 
| VIII. 
Die Dactyliſchen lauffen gleichſam zu 
Sprunge, und ſind zur Mufic fehr bequem. 


Sie fleigen — * Anfange entweder in 
die Hoͤhe, und find alſo den Jambiſchen in die⸗ 
ſem Stuͤcke nicht unaͤhnlich. 3 
Das laß ich wohl bleiben, daß ich ni verliebe, 
Denn welchen dernleichen Getändel gefällt, 
Die machen den Beutelzum lüchrichten Siebe, 
Das heiffer, die rn verſchwenden das Geld. 


Oder fie fallen im Anfange, nach Artder 
N — PR z.E. — 
Uber 
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üUber der Erden iſt wenig Vergnuͤgen, 
Jederman fuͤhlet nur Jammer und Noth; 


Unter der Erden iſt ruhig zu liegen, 
Gleichwohl erſchtecket uns Alle der Todt. 


Es wird ſich der prühe veriohnen, daß wir 
bey einer iedweden Gattung noch eine und die 
andre Anmerkung machen. 


ı Die Jambifchen Berfe find die Leichteſten, 
und find deßwegen auch iederzeit die Ge: 
braͤuchlichſten geweſen 


Die Urſache iſt leiccuch zu eratßenmei die 
Artickel bey den Nominibus, umd die Berfonen 


ber den Verbis zu lauter Jambis Anlaß geben. 


Was die Lange: * Zeiten betrifft, fo finden 
fich in dem a Gebrauche ſechſerley 
| Jambiſche Ver 


Die — Jana find ſchwer, aber 
doch nicht unm — z.E | 


Sm Men 
But freyen- 


% 


Gerecht, 
Und file: 


Die zweyfuͤßigen JAMBI ſchicken fich Bu zu 
kurtzen Arien, z. E. 
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Wer Hffen kan, 
Iſt wohl daran. 


Die liebe Ruthe, 
—— iu gute, 


Die deevlititen ] a MBı klingen ſor 


Geredt und nicht bedacht, 
Haat viel in Noth gebracht. 


Laͤſt GOtt dich diel verwalten, 
Er wird auch Rechnung halten. 


Die vierfuhigen JAMBI ſehen alſo aus: 


Der hab ich iftein guter Mann, 
Der haͤtt ich ſteht mir gar nicht an. 


Wie wenig * doch GOtt gepreifet, 
Der täglich fo viel Menfchen ſpeiſet. 
| iX... | 
Die fünfffüßigen JAMBI find ſchon etwas 
lang, und muͤſſen alſo eine casur, das iſt einen 
Abſchnitt haben. | | 


Und zwar fo kan der Abſchnitt fur nach 
dem Anfange gemachet werden. 3. €. i | 


Ich traue nicht_} der falfchgefinnten Welt, 
Well ſie viel ragt, \ und gleichwohl might, * 
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Ach wehe dem! der ſein Talent vergräbet, | 
Und weder GDtt, | we Menfchen nüglich lebet. 


Oder der Abſchnitt wird gegen das Ende 
beobachtet, 3. E. 


Db mir die Welt gleich viel | zum Poſſen thut, 
So hat mein Hergedoch | das hoͤchſte Guth. 


Ich bin mit GOtt vergnügt, | was kan mit fehlen? 
Weßwegen ſoll ic) — mit Sorgen quälm ? 


Die feböfüßigen ] TA M BI findnoch länger, 
„€ baben ae; czsur gleich in der Mitten. 
5. E. 


* 
Eolieber! welches muß | der beſte Glaube ſeyn? 
Ich ſage der ſich gruͤndt | auf GOttes Wort allein. 


Man findet keine Ruh | in diefem Welt/Getuͤmmel; 
Wilt du geruhig fen | l. ſteis hinauf gen Himmel. 


Die Trochaiſchen Berfe find umein merck⸗ 
liches mühefamer, wenn fie eine vollkommene 
Reinigkeit haben tollen. 


Solches koͤmmt Fr Theils daher, weil 
fich die fo offt vorfommenden raarıcurz in 
dieſer Gattung nicht andringenlaflen, z. E. 
Nachdem, gleichwie, jemehr, allein, darnach, 
alsdenn, darum, wiewohl, ſobald, warum? 

und dergleichen. XXV. 
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XXV. | 
Was unterdeſſen Die Länge der Heilen 6 
trifft, fo an man von Trochaifchen Ver * 
RR achterien Serum aM wege bringen. 


A gnftigerno c Homme ſelten vor. 
Suͤnden | | 


ei — 
ich genung: 
zu gen s: 
Dien — 
| At und jung. — | 
XXVI | | 
3mefüßige 7 TROCHAI gehen noch eher 
an. * | 
Be er. Sey kein Stehle. 
Durch Betrug 
J Wird man klug. | 
xxVill 
Dreyfühige TRo cn Rihaben wenig An⸗ 


BURN: ze 


Allzu gute Schmäde, 
Macher Bettel⸗Saͤcke. 


Keictkum Geld und Guth, 


Machet guten Mu. De 


er J KRurtzʒe — 


Vierfütige —E ı ind lieblich: 3. €. 


Ertz⸗ Betruͤger ſind die Heuchlet, 
Seelen Mörder find die Schmeichler. 


 @emnumdlernanchmichtäusiel, =. 
Alles hat fein ms Bund Ziel. &. 


uͤnfffuͤßige TROCHA find verdrüßlich, 
Mi. e feine Cæſur haben. z.E 4 


AR (che mit den bloffen Augen feenen; 
üffen ihre Thorbeit offt bereuen, | 


2) {ofen iſt and bleibeein kluget Mann; 
Der das — — kan. 


Wenn aber eine —* beobachtet wird, ſo 
klingen ſie etwas beſſer. z. - 


Laſt uns doch | armen Leuten gerne geben 
Gott vergilts } dort hernach im andern Leben. 


Lieben Kinder | lernet S arſamkeit, 
In dem Alter | giebtesft male Zeit, 


Sechsfuͤßige TROCHAI kdanen die Cefur 
in der Mitten haben. z. E. 


Ungebrannte Aſche | gieb —— | 
Wenn ſie Herr und Meifter Jwill im Hauſe ſ ke 
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| —A— 
Um der Dieberey | wird Fein Dieb gehangen, 
Sondern bloß darum | weil er ſich laͤſt fangen. 
XXXIII. 
Doch kan die Cæſur auch in der ſorderlen 
Helffte beobachtet er z. E. 


Eine rau | wäre leicht zur Eh zu nehmen, 
Wenn nur nicht flugs aus zweyen dreye taͤmen. 


| 5% 
Fremde dehler | werden offtmahls ſcharff gericht; 
Und die Balcken .. felber ſieht man nicht. 
— xXxXi 
Siebenfuͤtige TROCHAI haben Feine fon, 
derliche Grace. z. E. 


| x 
x Alte Leute fpaten | big in ihren Sarg hinein; 
Um die; jungen — noch weit vom "ruhe 
| eyn. | 


Die Gerechtigkeit | die vor GOttes Thtonet pranget 
Wird durch —— Blut und Wercke nie 
Ss gx\ * 


Achtfüßige T RO c —* küngen recht gra⸗ 
vitaͤtiſch· ie J 


Alles lernt die Redens Kunft | theils zum Nutzen, 
theils zu Ehren: 
die edle Schrweigens« Kunfl | doch auch fer 
| mand wolte lehren. 
Wenn 
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— ⸗ 


Wenn man harte hal — | re beſchmutzt man 
Ach ich ſorge, fie befudeln | En Seroiffen noch viel⸗ 


| XxXvI 


Die Daetvlifchen Verſe find die allerſchwer⸗ 
ſten, und werden auch. am awenigſten gebraucht. 


Einfuͤßige D ac TALi fi nd wohl in wenig 
Materien anzubringen; doch ſoll es an einem 
Exempel nicht mangeln: | 


Rache mit, 
Mache mit, 
aft du doch Geld, 
aget die Belt! 
XXXVIIL 
Zwehflige DACTYLI lauten nichtunan⸗ 


enehme. z. €. 
geneb Steigende. 


Man — Alten 
In Ehren zu halten. 


Kein Waͤhen? kein Helm? 
Deßwegen kein Schelm. 


Fallende. 


BR 
Bluͤhende Zugend, 
Liebe die Tugend. 


Sp 
Schoͤnheu vergeht, Ä Ru 
Tugend beſteht. XXXIX. 
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ige —— finden eben nicht, 


viel — bers. 


Steige BE 
In Chriſti Bturfeffenden Wunden, 
Wird Ruhe der Seelen gefunden. 


* | m 
Zur Ich Jaffe Die Feindenurgehh,... ©: 
Sie müflen mit —— beſtehn. 


| —2— and er * eine 
gar keichte Gehoͤre. J—— 


Schönheit bethöret die Welt, 
Van eoch amner das —* — 


—2 DACT YLi aim fi mot 
leſen. z 8 


teigend 
Wenn jemand ein Narren Kepite wil machen, 
So darff er nun ſehen, wie offte fie lachen. 


Ich haͤtlebor Diefem jet Schmersen und Weh, 
Die hat mir vertsieben det edle Caffe. 


Fallende. 
Verſe ju machen erfordert viel Kunſt, 
Beinget hingegen auch vielerley Gunſt. 


Redlich zu leben iſt meine Begier, 
Lügen und Truͤgen iſt ferne von mir. ” 
k | eo 


XLI.: 


Funfffui ige DACTYLI find —* 
wenn man gle MORE BON: z. E 


Sr ende. 
Zwey Weiber zu ** | brauche waich kein 
neues Verboth, 
Denn — l soeben rn 


* 
Wenn einer sehn Jahr * Ss ana in 
Iſts eben fo viel, | als — Beta 


Salle > He . 
So! du ” Glauben 2 —— ih — daran, 
ıß ich Die Werde | näher beſi ichtigen fan. 


Laſſet uns doch J heute — — 
Niemand weiß ja,.| ob wir auch Morgenetieben. 
XL, -s° 
Sechsfutige DACTvIImit der Cefürinder 
Mitten laſſen fich ja noch —X "A Erden 
aber ſeltengebrauchet. 3. € 


Steigende, 
Es find drey annepmliche Bi 1: de Feiher de 
eld, 
Die können zur Sport bel, | die Sröften und 
— er —* eh 
Nit 
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Ä - Pr 
nn Wedn, um an | — 
rlich zu handeln 
Es kan ſich die Waare gar Teiche | Dom Abendbiß 
. ZAotges verwandeln, 





h Reihehum hal we Bent | me wennes wird bor | 
Reichthum hingegen m { tn, tl — es ſich un⸗ 
—* bar macht. 


— reicht — — —— die Alten | 


re u 


aber ei Er Mi ode urtz ſeyn 
Pa N — ge * 
haben. xXLtv 





Es mußde he wegen die, Mau roſſeFreyheit 
die ſich viel in dieſem Stich * neh, | 
wollen, durch na — Dep. Regeln im 
Zaume gehalten werd — 


Die erſte Rege tik Die: Durchdie XR 
ston muß dert Degen Praha gain er 


male geſchehen · 
Alſo uf fange Solbenigetint, um 
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auch u Furge Sen niht lang gecracchamer⸗ 
den. z. 5 er 


‚Unfe, Nachbar YA Sie Dam, — 
Hat ung einen Fin gethan. 


Und wenn fich die: — Ai Mn 


Regel nicht. accommodireit —2 
ſie entweder umbepsän 4 E. 
att, 
Im Himmel werd i — 
Wenn du wirſt mp Drauflenfehg. ar 
Sage lieber: — 
Ich geh gewiß in Hmmel ein. 
Wenn du wirſt muͤſſen brauffen ſchut 


Oder man foitet auch die Confi un 


das GERUNDILM. 3 N 


ri 

4 

—E 
» 


J 
Das Her will ih elpebreche 
Ich Kan den Sammer icht aufp er | en 
Saget man:?: BEER 
Dae Hertzi im geiben will mir brechen . 5:5; F 
Ich weiß die Moth 5 Eausufpsechen. 


Oder man kan ſi * ann em Sei 
der Sylbe ge helffen. 3. ROHR ant 


An — 
Ofttthumts, dap@hmmaufbiekett. 
Dem Voſc gar ee. ern 








> Sentifehen"Pidfe. 3. 
get 'man: 

Offt hat —*æ auf die Letzt, 

Dem ne zugeſetʒzt. 


Was ſich endlich auf dieſe vorgeſchlagene 
Weiſe nicht will rectißciren ‚arten, das wirfft 
man weg, und — was anders. | 


Die andere Regel heiß: Durch dies SCAN- 
SION muß der Conftruction feine on ge⸗ 


ſchehen· 
LIE 


Man in derowegen DIE verBa coMPO- 
SITA nicht falſch conjungiren, 5. E - | 
An ſtatt, | 
Ich habe mich gefkelletein, 
Es wird ihm nicht zuwider ſeyn. 
Saget man, 
Ich habe mich — | 
— boffen, - . * gefält, 





De = TE ee ee u PS ze 








De EPITHETA inügen vo nit — 
nirct werden. Ei. 
Un. ſtatt, 
Es pflegt der liebe Vater mein, 
De Tages tweymahl voll zu ſeyn. 
"Sage lieber: 
Mein Vater pflegt als wie ein Schein; 
. — — fon Ä Aa 


ss - 
} — 
% 


L Rorne Anleitung 
LIV,. 
an * muß man die PHRASES nicht 
umgeiet anbringen. BE. ws 


n ſtatt 
Wer nicht will dienen feinen GOTL, 
. Soll nicht gu eſſen kriegen Brodt. 
4 Schreib lieber: 7 
Wer OGOtt nicht dient mit feinen Gaben; 
u Solaud kein Brodt zu m een babe. | 


a per auf der. Bären. Hauttwiärgen,. 
Soll auch fein ST zueflenkriegen. 





‚Eben, i wenig muͤſſen die verna anzı- 
Lranıa verworffen ua ei z. - 


Dan fiehet, ** ih dich, 
Wo bin geivefen ich. 
Sage lieber: 
Du koͤmmſt oh! (hwerlich hin, 
Wo ich geek en 


Man kan fich and, Fer leichte Dave hüten, 
wenn man nur die partıcunas CONNECTEN, 


vi verwechſeln lernet. z.E. 


Auf dieſe Zeile: 
Es koͤmmt nun bald das vrihunoe Better, 
Reime nicht, 
Wen ſchon die Bäume kriegen Blaͤtter, 
Auch nicht Po; 
Indem die ———— Blaͤtter. 
— Sons 


| zur Deutſchen Poefie. 69 
Sondernfp: 


Denn ſeht die * kriegen ie 


Auf diefe Zeile: 

Der Fruͤhling wird uns bald vergnügen 
Reime nicht, 

Denn fchon die Bäume Blätter kriegen. 
Sondern vtelmehr, 

Weil ſchon die Sum Blätter kriegen. 


Und endlich auf dieſ⸗ ieſe: 
Man laͤſt ſich ſchon vom Fruͤhling träumen, 
— man nicht, 
Denn fchon ſiehn Blätter aufden Bäumen. 
Sondern lieber: 
| De Blätter imegen auft den Bäumen. 


Die dritte Regel heif: Um der SCAN- 
sich willen muß das Gehörenicht beleidiget 
wer en. | 


Das sei durch sallzudic gefäete mona- 


SYL L ABA. 
Wo du nur — glaͤubſt, ſo hilffft GOtt. 
Aus Sucht, Angft, —— Spott, Noth und 


odt. F 


LIX. 
F gefhiche durch allzu harte ELISIONES 


Ah ihr Sünder fend getroͤſt, | 
Ss Menſchen Sohn bat ar erloͤſt. 


14 Pr } 


Die 
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Die Engel bete j X „ 
Bei ſie es ka nicht gerne bebn 


8 





ieben | | 
Es serie duch alu Harte a APOSTRO 


PHOS. z. E 


Die Lieb’ wohnt hd in meinem Hertzen, 
VUnd mit Cupid' mag ich nicht ſcher hen. 


Die Sünd' zieht — * — Straff nach ſich, 
Vor drem Gift, Rn Set‘, huͤt' dich. 


Es —1*0 wem auf. ein kurtes E am 
| Ende ein Vocalis folget. we u 


Die erfte Ehe iſt ® aus, 
run folge derandre Hedi Chan. 


FinCh, WWeibthut, ſo viel es kan, 
Dem Manne oe ch Ehre an. 


Es geröiche endlich in den langen Verſen, | 
wenn durch die casur gange Börter von ein⸗ 
ander geriſſen werden. AS en 
In meiner Wiblio | tbee i kein Buch zu leſen. 
Das mir fo ſehr als Kam | pisnüglich iſt zeweſen: 

Es ſoll auch dieſes al| te ſchoͤne Bücheleün, 
“ Mein Troft leg Iten Todes» Stunde 
eyn. 


} 








_ zupDeinfehen Poifle m 
LXUIL 
dDJa es gericht auch, werm die cmsük in 
einer Seile anderswo gebracht wird/ als in 
den andern Zeilen. 4, 
Die Bluͤihen ih n | offt unvergleichlich aus, 
Und in dem e wird — 538 drauss 
So laͤſt die 5 hofft fruchtbar an / 
Da man Doch nichts I tm Alter ſinden kan . I 


So viel von * eh oder vonder 
scAnsıon: das übrige koͤmmt die Praxin 
des Lernenden, und aͤuf die Cenfur des Lehren⸗ 
den an, darbey ſich genugſame Gelegenheit zu 
allerhand barticular⸗Regeln ereignet. ac, 

Das II. Sapitel. 
Bon denGENERIBU S, oder 


wie man mit Reimen und Zeilen , 
abwechſ ſeln ſoll. 


Wenn man ſpricht die Deutſche Poefte hat⸗ 
fe unterſchiedene SENERA> fo dat es einenges 
doppelten Verſtand. | 


IL 

Denn man urtheilet alſodann von einem 
Getichte entweder nach der aͤuſerlichen Form; 
oder nach der innerlichen Materie. — 


Was die auferuche Sorm betrifft ſo hat 
man geineine— und auch — —5 


— 





⸗ 


BR _ 

Die gemeinen die 6 zu reden die alltaͤgli⸗ 

chen GENERa ſind entweder Jambiſch/ ei o er 
Trochaiſch, oder Dactyliſch. 


Die Jambiſchen GE EN ER A find faſt un 
lich: Ein Anfänger aber Fan fich mit folge 
Sorten gar wo behel ffen. 


Jambiſche Verſe michechs Fuͤſſen oder Trit⸗ 
tert, werden incuemein Alexandriniſche — 
— Der 


Mir zwey Zeilen. > at 3 
Die N Poeten find vom Himmel auserfohren, 
| Die werden nicht gemacht, ſie werden nur gehohren. 


ef dudie Woche durch ven GOt gefeg ſeyn, 
So halt den Sabbaths-Tag von aller Arbeit rein. 
Mit drey Zeilen. 
In faget insgemein, Die Belt reich täglich ſchlimer: 


& halt es nicht Davor, ich —5 Walbleibt | 


. Das aber ift gewiß die Denfiden tDerden (öfimmer. 
* Seſchencke werden nicht von Menſchen nurgeliebt, 
Gottt felbft gefällt es wohl, weñ mandenfelben giebt, 
Die er nach ſeinem durch Armuth Bastei, 


Mir vier Zeilen. - | 
Shi Geld faͤlt auf den Grund, — ſchwim⸗ 
met o | 


Ein 


ur Deuefäyen Poeſie. 43 
Ein Ein iedt Waflers Strom weit ung bergleichen Pros 


en: 
Die Weit kehrt ſolches un — Ger hat, koͤnmt 
Wer einen Kicteltraͤgt, der hund leibtein Thor. 


Ich hatte mich verliebt in gar ein ſchoͤnes Kind, 

Allein ſie wolte nicht, und alſo kam ich blind: 
Doch darum will ich mir die Krauſe nicht zerreiffen, | 
Sa Beine Nabel ſeyn, ſo mag ſie Lea heiſſen. 


En gute, mie du wild; bie fleißig; in dem Tempels s 
Ließ täglich GOttes Wort; leb ohne Trug und Liſt: 

Thu armen Leuten guts; gieb niemand boͤß Exempel: 
Es hilfft dir alles nichts, wenus nur gezwungen iſt. 


* 
BE ai kehtet nicht mit ſeinen Muſen ein, 
enus allbereit hat ihren Sitz genommen: 
— muſt du, Junger u * Knecht der 
olluſt ſeyn, 
— wirß du vimerneh zur wahren Weiftet 
‚Fommen-, 





Sieh du den Armen was, ſogiebt GOtt wiederum, 
Der Segen wird ſich nicht nur hier auf Erden weiſen, 
Dein Heyland will es auch an jenem Tage preiſen, 

Deum. habt; 1 mei, a was ben ‚don deinen un 

| thum. 


Deinocritus — einfk eine ſuſſe Gurcke; 
an-fie fiel ohngefehr der Magd in Honig + Topff! 
Darob ʒerbrach er ſich acht Tage lang den Kopf; 
Ber fo piilofophirt, iſt wohl ein rechter Sche⸗ 


— 
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Obgleich in dieſer Welt viele boͤſe Menfchenfind, 

Da man von Glauben nichts! * nichts von Liebe 
J 3; ndt: 

So ſteckt doch da und dort noch mancher guter Chriſt, 

Der mehr befanntbey GOtt, als bey den Menſchen iſt. 


J Mir ſechs Zeilen. J 
Im Felde ſiehet man vieltaufend Blumen ſtehen, 
Die bleiben unverruͤckt beyihrer alten Taachtt 
Man weiß, wer gelb und roth, wer gruͤn und blau ſoll 


— gehen, | | 
Die Kleider» Ordnung hat der Schöpfferfelbft ge⸗ 
Ä | machts ‚ 
Ach wenn doch nun der Menſch fich nicht ſo hoch ver⸗ 
lege! 9— 
Und ieder auch ein Kleid nach feinem Stande truͤge! 


Mer Teuffel ſchweiget ſtill zu unſerm Sünden Reben, 
Er feßt uns aber zu, wenns anein Sterben geht: 

Du kanſt ihm aber was an ſtatt der Antwort geben, 
Daß er zur ſelben Zeit mit Schand und Spott be⸗ 


— eht: — 
Sporicht er zu dir: Alſo haſt du GOtt offt betruͤbt: 
So ſprich zu ihm: Alſo har GOtt die Welt geliebt. 


Der arme Bettler heiſt deym Luca Lazarus, - -- 

Des Reichen Nahmen wird hergegen nicht genennet: 
Wo jemand fragen will, woher das kommen muß? 

Der wiſſe nur fo viel, daß GOit die Seinen kennet· 
Diefelben ſchreibet er mit Nahmen indie Hand, 
Undmit den andern heiſts: Ich hab euch — 








— 


3 
Vor allen een Wedas San, Gold ſehr del, 
2:4 und kein Fuͤrſt na en 
u Sehne) en ein Graff, ein Herr, ein belmann, 
ie. gjeſtaͤt trug es au dr: 2 
Nun aber iftesauch der an dhaffterlaubt, N 
Dean ‚leider!., manches. Br A hat ein gekrönfes 


Su iffeft Brodt und leiſch, Det Sein 


Dadurch — du Krafft Dich bustig u erroeifene. 
er GH — an deiner Seele —5 — 
ort und S gerament denn ohne Kraͤffte ſe 
Pe Fleiſch = Blut ift poller Geift undfe * 
Drum kan es Krafft genungzu guten Wercken — 


‚Tobias site nurdiefeemde Ziege ſchreyn, — 
Da ſchloͤß er gleich daraus; die muß geſiohlen kon, 
un jeng deßwegen an fein diebifch W Weib zu frei 
ch koͤnte Guth und Geld, Do at ‚OR 
Mein, ©; 
* was man fonften ſtiehlt for br Ziege ſchrehn, 
Man ftoͤnte vor Tumuit in dt fi: ſchlaffen. 


Schlaf, Beufcher: Zufphe fi ee deiner: Grabet⸗ 


Du retteteſt dereinf mit Noth die reine Serie, 

Als nur ein Potiphar fich in Eghpten fand : 
Da haft du ohne Kleid in Eil die Flucht genommien; 
Wie aber wuͤrdeſt du iegund zu rechte fommen, 

Da viel Potipbars find Dun das IM Land * 
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Sin Muͤßighanger trat in einen Ameiß ⸗Hauffen, 
Da kamen alſobald die Thierlein raus gelauffen, 
Und ſprachen: Guter Send. — ſtoͤrſt du unſer 


Schau unſern Vorrath an, und lerne diß daraus: 
Wer nicht will dermahleins im Alter Hunger leiden, 
Der muß von Jugend an den Müßiggang vermeiden. 


Du ge zum Abendmahl ‚und mag du haftgethan, 

' Pet. Me du gleich daraufbun forne'wieder an: 
So macht es auch das Sein Bari hat abgeſpielet 
Und ſich von neuen doch im Rotfetwiederfielet: ° 
Zt — —— RZ 
So kan Fein Zweiffel ſeyn an deiner Seligkeit. 
ER. 703 EL EP 1.2 "Mit acht Seifen. — ES inc 
Nebiieadnezar ſprach:Das iſt die groſſe Baker =. 
Nicht lange drauf bekam er eines auf den Schnabel: 
So geht es, wenn der Menſch hoch von ſich ſeiber 
—öBB— 3 al 1: ti b ET Aa 
DaB mercke die ja wohl, und wenn dirmasgelinget, / 

Das dir vor aller Welt Ruhm /Lob und Ehredringet, 

So preife GOtt davor, Dich aber ſelber nicht: 
Ich habe das gethant ſo ruhmte Paumusfichz "". 
Allein er ſchrieb a Vo 
Bas wilſt du Cothdon ind was iſt dein Berlangen/ 
Indem du itzo wilſt auf Freyers⸗ Fuͤſſen gehu /⸗ 
Du ſorichſt, bey meiner ur muß dis beyſammen 
ENDEN ‚nn, — 
Ein Alabaſter⸗Leib, zwey Roſen ⸗ rihe Wangen,“ 
Ein Mund Corallen gleich, ein ſchwarhes Audene 





J 


{ 
. yo. 
‘ ” 


| \ 


Ein Schwanen / weiſſer Hals, ein Perlen: farbhes 
| Daar, Du 











rn Deutfchen Por > AR 
Du Narr in folio, du biſt umfonft bemuͤhet, 
Das iſt bie ſchoͤnſte Braut bie Chriſto aͤhnlich fiebet, 


Ein Fuͤrſt it war ein Denje), das lieget kiat am Tage, 
Ber fie vergoͤttern will, der brauchet Schmeicheley: 

Doch gleichwol hab ich recht, wenn ich mit Warheit ſage: 
Daß ieder Potentat ein Gott auf Erden ſey: 

Nur ſolche Götter ſchlaͤgt der HErr wie Dagon nieder, 
Die ihm mit gleicher Macht zur Seiten wollen gehn; 

Die aber unter ihm gleich als Vaſallen ſtehn, 

Dergleichen ‚Götter find. den Himmel nicht zu wider. 


— 

hr, die ihr Stadi und Land u Richtern feyd beftefle, 
Und denen GOtt der HErr fein Bild hat angehangen; 

Weßwegen helfft ihr nur den Reichen in der Weit, 

Und hoͤrt hingegen nicht der Armen ihr Verlangen? 

Vergoͤnnt mir, daß icheuch die Wahrheit ſagen mqs, 

Ihr werdet dermahleins auf jenen Richter⸗ eg 
Dort day Den Böckenflehn, nichraber ben den Swdafen, 
Denn die Seroaltigen rei SOttgeroaliig fraf en. 


„gemeihe mit fünf tZiſennach alenfand 


 Minywoey Zeilen. 1.2 13 daß 
An jener: al per pofta zu erfcheinen, 
Braucht man ein DIE, vdoch nur mi arün Beinen 


Bi E 
Das Podagta wil wohlgemanterfeim, 2": 
: Drum sicht es gern bepreichen Leuten ein. 


Wit drey zeilen.. 
Ein —* Kind, wil fich nicht laſſen lieben, 
Ein garſtig Dinglaß ich mich nicht berruben, ' 
Alſo bin ichein Zunggefele blieben Schau 


Ba Ruck — 


Schau über dich, RN. der ſtrenge S03%; 
Schau unter dich, da iſt die Höllen- Noth; 
| Schau hinter —. — —V 
Ee ſtumſonſt früh Ip Morgens aufzuſtehen. 
Und Abends ſpaͤt nach Bethlehem zu gehen ⸗ 
Gott hat den Brauch, daß er im Schlaffe giebt, 
Wo man ihn nur von gantzen Hertzen ehr 


Man difputirt, ob Wober Menfchen md; Br 
Beil fich darbey noch mancher Scrupel — | 
Ich kan ſie felbft nicht bey die Meuſchen ſeten. 
apart | fie ſind den Engeln gleich) zu ſchaͤten. . ji 
Rn > GOites Wort alsbald.in deiner Jugend/ wii 
Es iſt gewiß das rechte Himmel⸗Brodt: A 
6⸗ lehret dich Den Glauben und die Tugend}? ° 
Und giebt dir Troſt auch in der letten None 


gIch gehe ſtets mit todren Leuten um; 
q, Sn all nenut man billich gute: Bicher: 
Die hab ich ſtets in meinem Eigenthum, 
Und bin darbey vor Zeit⸗Verderbern ſicher. 


V Ein Prediger von seiner behr und Sitten, 

Muß eben nicht ein Auguftinus ſeyn: | 

Nicht lauter God, und Seid, und Edelfteins.. 
Auch Ziegen⸗Haar braucht GOtt zu fe einerDükten; 


Biel bauen zwardie Arche Moaͤ auf: 

Und dennoch find fehr wenig deinnen blieben:; 

So wird noch offt der Himmels Bau — 
Und der ihn baut, thmni ſelber nicht hinauf. Ein 


———— 


nd 





’ 


Du aber ſteig nur in fein Der&hinein,. 


Ein Heuchler kan don auffenbeiligfeyn, > - .- 
Und rühre Da. den Schlamm ein we nigum, — 


Da ſie heſt du ein ſchlechtes Ehrifenehum. ; 
424AVt fechs deilen. 
Du bauſt ein Hau, wird das auch lange ftehen ? 

Ach ja, es iſt guf guten Geundgefege: | 

Nein nein, es wirdin Kurben untergehen, Er 
Weildu den Kalk mit Schweiß und Blut genetzt! 
Ad) Thraͤnen ſind viel ſaͤrcker ais Gewaſſe, 
Sie tilgen gauch die allergroͤſten Schläffer + 


Ein Perſpectiv Ban groß und kleine machen; 
| Dee iegunder alt und jung: = 
Redi man von ſich und ſeinen eignen Sachen, ; 8 
So fieht mans an durch Die Vergroſſerumgt 
Lingegen ſpricht man von Dem Nechſten was, 
o braucht man nur das kleine Ferne ⸗Glaß. 


a | 
Wenn man ein dell ſo nah ans Feuer leget, 
So brennen zwar die Haarefchleunig an - > 
Doch teil Die Gluth fich nicht ernehren kan, 
So wird dadurch kein ianger Brand erzeget: 
5* Chriſtenthum hat falt dergleichen Lauff, 
an faͤngt friſch an, und hört bald wieder aufe 


Lo; | 

Ein Jahrmarckt iſt ein Ebenbild der Welt, 

GoOtt leget aus, der Teuffellegtdarneben: 

Godtt pflege fein Guth umfonit dahin zu geben, 
Beeſtebub hingegen fordert Geid — 
du Diefe St die gauge Welt gelauffen, 

om lieben GOit willniemand etwas Fauffen. 
d Wenn 
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| 3 | 
Wenn SommersZeit die Wieſen fruchtbar feyn, 
So fammlen ſich die Bienen Honig ein, 2 
Das fie hernach zu YBinters » Zeit verzehren: 
Die Schulen find den grünen Wieſen gleich, ' - 
Die Claſſen find allzeit an ‘Blumen reich, . 
Wbeann doch nun auc) die Schüler Bienen waͤren. 


Bir bauen hier viel Hauſer und Pallaͤſſthee 
Und find doch nur wie Pilgrim und wie Baftes 
Denn ad)! wie bald vergeht des Lebens Lauff! 
‚Hingegen dort, da wir in jenem Leben ae 
Zn Ewigkeit in Freuden follen ſchweben, 

Da bauen wir gar fehlechte Hütten auf. 


Du ſprichſt, ich binerloft von allen Sunden: 
Ich weiß mic) aberinicht darein zu ffüden : 
Du dienftder Suͤnde ja die Stiſnde noch 
Und traͤgſt biß dieſen Tag des Teuffels Joch⸗ 
Wahrhafftig du gehoͤrſt zu Satans Knechten, 
Drum zehle dich nur nicht zu den Gerechten. 


Ich tödtenicht, das wird man fagen muͤſſen; 
Ich huhre nicht, dag zeugt mir mein Gewiſſen; 
Sch ftehlenicht, dasift mein wahrer Ruhm. — 
Was tadelft du demnach mein Chriſtenthum? 
O lieber Menſch, es iſt noch weit gefehlet, 
Du haft mir ja erſt drey Geboth erzehlet. 


om Sande ſind die Koͤrner alle keiein. 
Doch druͤcken ſie ein SchiffinsMeerbinein? 
Im Regen ſind die Tropffen auch nicht grpoßf 
Doch reiſſen ſie offt groſſe Haͤuſer eßf Gr 





ur Deutſchen Poefie; : 51 
So geht es auch mit kleinen Sünden her, 
Die Vielheit macht ſie mehr als Eentner ſchwer. 


| IR 
| - Mit acht Zeilen, | 

Zwo Säulen brauchte GOtt dort inder Wüurften, 

Und zog ſein Iſrael durch ſtarcke Hand, F 
Zugleich damit in das gelobte Land: > 4 

Gleich alfo führer GOtt noch ietzt die Chriftenz 

Die Feuer» Säule heifk des ABortes Richt, 

Das fcheint:uns hellund Flar ing Angefichr 

Die Wolcken · Säule fan das Ereug bedeuten, 

Das bilfft uns von der Welt zum Himmelleiten, 


Dat manein Faß und wolte gerne wiſſen, 
Ob man ſich auch daraufverlaffen kan, 
o pflegt man nicht gleich Wein hinein zu sieflen, 
Die Probe wird mit Waſſer erſt gethan. 
So muß mans auch mit einem Freunde machen, 
Den man noch nicht zur Gnůge hat probiert, 
Ob er die Kunftzu ſchweigen hat fiudiert 
Vertrau ihm nur erſt ganggeringe Sachen. 


Vin. 
pr Jambiſche mit vier Güffen, von allerhand. 


% — 


9 
WMit zwey deilen. 
Es iſt Bein ſtoltzer Thier auf Erden 
ls Maͤgde, die zu Frauen werden. 
Was nicht ins Hertze kommen fol, 
Davor verſchleuß Die Cine wohl. me 
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EL 
Wit drey Zeilen. 
Du tadelſt andrer Leute Sachen, 
Und kanſt es doch nicht beſſer machen, 
Daruͤber muß man billig lachen. 


Es in fürwahe fein Kinder Spid, 
Wenn man in Himmel kommen will, | 
Ach! mancher Menſch verfehlt das Ziel. 


Mir vier Zeilen, 
Sprich nicht, GOtt hat iin meinem Leben 
. Mir wenig odernichtsgegeben, — 
Du weiſt ja, daß er in der That, | 
Dir feinen Sohngeſchencket hat, | 


Ber einen Kelch geſtohlen hat, 

Den legt der Hencker aufdas Rad: 
Wie ſoll man denn diefelben qualen, 
Die garden Kelch des HErren fehlen ? 


Mir haben Frieden inder Stadt, 
Davor wir GDtt zu preifen wiſſen: 
Ein ieder fey doch nun befliffen, e 
Daß er auch Fried im Hertzen hat. 


Die Bibel leſen taufend Leute, 

Und allen iftdas Wort gemein: 

Das trifft beym Abendmahlaudjeins - 
Ihr Reformirten lernt das heute, | 


Der HErr ift meine Krafft und Staͤrcke, 
Maein Hort und meine Zuverficht, 
Drum hab ich meines Amtes Wercke 

Allzeit mit Freuden ausgericht. Du 


sur Deutſchen Poefie. 


95 
Du biſt des HErren Chriſti Freund, 
Das laͤſt du mir nicht ſtreitig machen: 
Und bift doch feinem Ereuge feind, 
Wie reimen ſich denn dieſe IRRE: 


07 
Das Hoͤren iſt ein leichtes Thun, 
Darbey die Glieder alle ruhn: 
Wie koͤmmts dann, daß ſo mancher Chrit 
So gar ein ſchlechter Hoͤrer if. 


Bid hätten befler zugenommen, 
Und wären zu der Weisheit kommen, 
Wofern fie ſich nicht ſelbſt vermeſſen, 
Als haͤtten ſie — gefreſſen. F 
‚. Wirfechs Zeilen. 

Als einften Diebeju mie kamen, 

So gab ein Fteund mir zu verſtehn, 
Er wolte wohl in meinem Nahmen 

Zu einer klugen Frauen gehn: | 
Ich ſprach: Ermird michfehr verbinden, an 
Allein fie find gar var zu finden. | 


oz 
Ich fehegar zu viel Exempel, 
Drum Venusgeh und lebe wohl! 
Ich komme nicht in deinen Tempel, 
Da man ſich ſelber opffern ſoll, 
Und wenn mich die verliebte Welt 
Gleich vor denaͤrgſten Ketzer haͤlt. 


Die Sonne ſchmeltzt das Wachs entzwey, 
Und trocknet, auch Den Koth der Gaſſen: 

Fin guter Chriſte Fanhierbey 
Den Unterſcheid der Gnade u : 





Des 
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nun) 
Des Menfehen Herg it Schulddaran, 
Daß fie nicht gleiches wuͤrcken kan, 


Ich frage nichts — und Liſt, 
Ich frage nichts nach falſchen Reuten s 
Und wenn mein Hauß auf allen Seiten 
Mit Feinden gantz umgeben iſt, 
So will ich mich nicht druͤber kraͤncken, 
Und wie des Goldſchmids Zunge dencken. 


Der Brunn, den dort die Griechen hatten, 
Der halff durch eine Wunder⸗ Kraft 
Gleich wieder zu der Jungferſchafft, 

Wenn fie ſich nur darinnen badten: . 
Ach warder Brunnen noch auf Etden. 
Ich wolt ein reicher Bader werden. 


Wer Fleiſches⸗ Luſt ſich laͤſt bethoͤren. 
er Augen⸗Luſt vor koͤſtlich halt, 3 
Und wem die Hoffart wohlgefält, | 
Der wird ein ſcharffes Urtheil hören, wre 
Denn die drep halteneigentlih 
Die andern Sünden al in ſich. 


Sch hoffe ftets, das r A ort, 
| Das treiber alle Sorgen fort, ur 
Was ich nichtbin, das kan ich merden, u 
Ich hab Exempel gnug nor mir, ce 
Wie bald koͤmmt eine Peſt auf Erden, AN 
So werd ich leicht ein groffes Thier. 


Der Bauer leuat, fprach man vor Seiten, BurE 
Jetzund trifft auch bey aroffen Leuten, — 
Diß alte Sprichwort richtig eigf  : Allein 


| zur Deuefchen Poefle Ki 
Allein, wie fols denn endlid) werden, 

Bo groffe Herren Lügner feyn, 
So iftkein Glaube mehr auf Erden, 


Groß iſt die Contribution! 

Ein ieder fingt und fagt davon e 
Allein ihr folt zueurem Magen 
Bor allen Dingenalfofagen, 
Der Lands, Herr kriegt nur dann And wann 


Der Magen nimmt es täglich an. 


Ihr Chriſten denckt nur bey dich felber, 
Die Heyden ehrten guͤldne Kälber, 
Ihr aber ehret ein Cloae, 
So nenn ich euern Maden » Sad, 
Kchfagesundihemüftesienden: 
Ihr feyd viel Argeralsdie Heyden 


Der reiche Mann wird uns befehrieben, N 
Sein Nahme iſt verſchwiegen blieben, 
Ihr Lehrer merckt den Unterricht, 
Strafft alle groß und kleine Stunden, 
Und laſt euch nicht das Maul verbinden, 
Nur nennet die Perfonennicht. 


* 
Der eine ſuchet Ehr und Ruhm, 
Der andre Geld zum Eigenthum, 
Der dritte will vor Liebe brennen: 
Drum kan man Wolluſt, Ehr und Geld 
Ja wohl drey Götterdiefer Well, 
Und zwar mit Grund der Wahrheit nennen. 


Du wolteſt gern in Hinmel ſteigen, 
Ich will direine Leiter zeigen, | 
en d4 Die 


3 


= 








— 





ie hat drey Stuffen oder Tritte 
Der erſte heiſt, des Vaters Guͤte. 
Der andre, JEſu Chriſti Schmertzen, 
Der dritte, glaub in deinem Herhen. 


Den Felfenfehlugdort Moſes Stabhb, 

Gleich floß ein Waſſer⸗ Strom herabꝛ 

Gott ſchlaͤgt dich auch du Boͤſewicht 

Du aber weinſt daruͤber nicht: * 
nd alſo kans nicht anders ſeyn; 

Dein Has iſt haͤrter als ein Stein. 


Mit acht Zeilen. 


Der alte Menſch har ſeine Hande 


Offt nicht am rechten DrtundEndes 
Der neue Menſch hingegen fuͤrt 
Die Haͤnde, ſo wie ſichs gebuͤhrt: Kr 

Die Glaubens» Hand kriegt den zu faffen, 

Der ſich für uns har tödten laflen: * 
Die Liebes» Hand langt neben ſich, 
Und giebt dem Armen mildiglich. 


Man —8 betruͤbte Klagen, 

Daß ietzund fo viel Keger find; R 
Mein darffich die Wahrheit fagen, 

Sp mill ichs fehreiben, wie ſichs findt · 


Ein täglich Handwerck aller Zaͤncker, 


Iſt ja die Kegermacheren, — 
Man ſage mir doch nun zum Hencker, 
Ob denn die Schuld nicht unſer ſey? | 


1 co; | 
Ses Aarons Soͤhne brachten Feuer, 
Das fremde war, auf den Altar, 
Das fraß ſie auf mit Haut und Haar 
a war gewiß das Lachen theuer: Su⸗ 








- 


Em s 





Ihr freßt und ſaufft, ihr ſchertzt und ſpielt 

So lang als rure Jugend waͤhret; Tan 
Hernach wenn ihr das Alterfühlt, _ 

So heifts, wir Haben ungbefehree:. 
Ihr Heuchler treiber-feinen Spott; 
Ein anders weiß der liebe GDrt: 

Ihr habt die Sündenicht vertrieben, | 

Sie ſelbſt ift von euch weggeblieben. PER, 


a, si Go —— ’.23 ER 
Das Lalb derKinderZfeael, . ...; 2’ 
Wird zwaͤr gantz gülden dort beſchrieben: 
Allein es iſt ein Kalb geblieben. — 
Und hatte weder Geiſt noch Seel. 
Ihr Reichen geht doch in euch ſeber / 
ed ——— * 
an lerne ihr nicht Geſchicklichkeit, 
So ſeyd ihr — Kalber, nn 


Ein YBunder war weh arons uk — 
Sie war verdorrt und blͤthe doch ⸗· 
Allein mic) deuͤcht, halt mirs zu gute, 
Bir fehn dergleichen täglich nodye, .> 
Mit Ruthen macht man Kinder kirr, 
Diefelben find zwar alt und duͤr ;· 
Mein ich kan mit Wahrheit ſagen, 


IX. Jam⸗ 
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u, dombiſche mit drey Fuͤſſen unterſchiedener 


oz 
Mit zwey Zeilen, 
& Wahrheit bofe Weiber, 
ind ſchlechte Zeit» Vertreiber. 


Der faule Flegel ſpricht, 
Arbeiten mas ich nicht. 


% 
Mit drey Zeilen, 
Du haft kein Amt im Lande, | 
Und greiffſt zum Che» Stande, ,_- 
Iſt das nicht Suͤnd und PU. r 





Die folget ein Zauad, a 
Und Haft fein®echddarbey, —  ... ... 
D ER | = 4 


Mit vier Zeilen. 


Die armen Füchfe werden 

Vertilget von der Erden, 
Bey Bürften aber feyn 4 
Die Schwaͤnbe gar gemein: \ 


Ihr Eltern forget nicht, 
Nehmt diefeninterricht: 
Giebt einem GDtt viel Kinder, ji 
er viel Rinder. op; 
Wer 
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O 
Wer in der Charten ſpielt, 
Lernt allzeit wasdabey, - 
Indem er ſieht und fühle, 
Wie falſch das Stücke ſey 


Be: 
Du Khleuft die Thuͤre zu 

Und laͤſſeſt JEſum ſtehen · 
Und wenn du ſtirbſt, wilſt u 

Sporn ⸗ſtreichs in Himmel gehen? 


| 
Die Welt iſt voller Sünder: 
Wenns beſſer werden fol, 
Ihr Eltern merckt das wohl, 
Sobeſſert eure Kinder. - 


Luſt folgt auf Ungemach: 
Du muft dich erft bequemen, 
Die Lea anzunehmen, e 
Drauf folgt dir Rahel nach⸗ 


Durchs Creutz zur Hertlichkeit, 
Zum Lachen durch das deid 

Zum Leben durch den Tod; 
. So führeder liebe GOtt. 


Zusielpaßieret nimmer, — 

Bu menig iſt noch fchlimmer, 
Geblieben in der Mitten, 
Das giebes gute Sitten. . 


LE 


Mie 


6. 
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> 
Man fagt, ein Wort ein Mann, 
Dis Sprichwort nehm ich an; 
SOTT iftein Mann von Ehren, 
Will er mich nicht erhüren, 
So ſag ich alſo fort: 005 
Mein SOTT Hier ift dein Borg! 


Du ſprichſt, daß Gott erbarm! 
Ich binverachtundarm; / 
— dich, ik 
wegen nichtzufehr: 
Der Rücken vom Eamele 


Sehe durch keinNadel» Och; 


* 
Sprich nicht die Pharifaee 
Sind Secten der Hebraͤer 
Im Lande Canaan 
Ich fage ſonder Scherhen, 
r aufgeblaßne Mann 
ist dir in deinem Hertzen. 


Als dort von Simfone Hanpte 


Ein Weibdie Haareraubte, 
So gieng die Krafft zum Ende: 
Damit nun VBeiber Hände 

Unsnicht auch fo beftricken, 

So tragen wir Paruͤcken. 


Wenn Salomonis Sof, 


Eihmahl nad Ophir lieff/ 


— 
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"So bracht es Gold ins Rei, 
+ Affen auch zugleich s 
Merckt, die ihr gerne reift, 
Das Ophir Frankreich heiſt. 
Mir acht Zeilen, 
Du Mantel, Hut, und er 
Wie lebt dein Herr im Haufe? 
Er fpricht, wie Ehriftus prach 
Und lebt doch nicht darnach! 
Wie warm wirdsihmergehen, 
Wenn dort beym Auferftehen, 
. Der Holen heiffe Glurh, Fi 
rifft Mantel, Krauß und Hut. 


Ach ſelig ſind die Schmertztzen. 
Die durch dag Creutz entſtehn; 
Sie machen, daß die Hergen 
Tieff in fich felber gehn: “ 
Dadurch fie inne werden, 
Daß fie hier Dies find, 
Und daß fich auf der Erden | 
Kein wahres Gut befindf. 


> 
Indem du biſt grbohren, 
Kam — ‚auf die Welt, 

Der ietzt darum bexlohren, 

Beil er nicht Chriſtum hält, 
Dich aber nahm GOTT gleih * 
— Waſſer in fein Reich, 

- Drum führediefe@üte, =; 

Dir reis in Grmüthee 





— — 


Du ſuchſt dein Brodt zu haben/ 
Durch Tellerleckereyy 

Der Danck fuͤr ſolche Gaben 
Beſteht in Schmeicheley: 
O undanckbarer Thor! 

Giebt einer dir zu eſſen, 

So ſetze du indeſſen 
Ihm Seelen Speife vor; 


&% 

Du haſt nunmehr gefreyht! 
Das Schiff, ſo in drey Jahren 
Nach Ophir iſt gefahren 

Zu Salomonis Zeit: 

Das gleichet deiner Frauen, 

Die iſt am Golde reich, 

Und pr&fentirt zugleich 


Die Affen unddie Pfauen. 


So offt als es geſchiehet, 
Daß in der Sommer ⸗Zeit 
Bey ſchoͤner Heiterkeit 
Die Sonne Waſſer ziehet, 
So wird ein Regen draus t 
So auch, wenn Potentaten 
In Trunckenheit gerathen, 
So ſieht es garſtig aus. 





DE 
Jambiſche mit zwey Fuͤſſen kommen fo 
heraus. — Ev EEE Er x— 


ut 


zur Deutſchen Poeſte. & 


| Miezwepdeilen 
Steictie gewonnen, Du bilmein&Or 
ufozerronnen In Nothund Tode“ 


— Mit drey Zeilen. R u 
as gleich an Fahren, Auf kurtze Zeit. 
Das fol ſich paaren Folgt langes Leid, 
Sch habs erfahren. In Ewigkeit. 


* | | 
0.7 Mike vier Beilen. N 
Du muſt beym Eſſen Nicht einen Dreyer 


GOtt nicht vergeſſſe Geld in der Dande- 
Sonſt wirdein Schwein Und doch ein Freyer! 
Dir aͤhnlich ſeyn. Das iſt galant. 
O groſſe Noth Man hoffe doch 
Geht Arm und Reiche, Auf GOttes Gaben: 
Mit zu der Leich Es leben noch 
Clredit iſt todt! Eliaͤ Raben. | 
Biß fromm und keuſch, Diel taufendgifhe 
Iß wenig Fleiſch, Traͤgt man zu Tiſche. 
Trinck niemahls fall, Ihr Menſchen dencket/ 
So mirftdualt. ‚Was euch) Sort ſchencket. 
Mm TE. ee 
Thu nicht. fogroß! Man Ean verliehren, 
Es iſt dein Weſen, Drum mag ich viel 


Wie du kanſt leſen, Auf Charten⸗GSpiel 
Ein Erden⸗KloßtNicht haxardiren. — 
| e i 
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Mit feche Zeilen. 
Ein Mann und Web.  Dierothen Wangen, 
Sind nur ein Leib Die heute prangen, 
Pflegt man zu ſagen: Sind morgen blaß: 
Doch wird es klar, Es iſt das Leben 


Daß ſie ein Paar, : Der Menſchen eben, 
Wenn ſie ſich ſchlagen. Als wie ein Glaß. 


* Da © 
Das Paradieß Weil ieder Neider 
Iſt zu Pariß. Sein Hertze friſt, 
Da kan man fpüren Und alſo leider! - 
Daß Even find; Gein Henker iſt. 
Denn fie verführen Mas milft du ihn 
Manch Mutter Kind. Zur Straffe ziehn? 


Mit acht Zeilen. 
Mit Milchund Butter Die Frau regierek, 
Bezahlte ihr Furter Das fehlet nier 


Die thumme Kuh: Es wird volffuͤhret 
Was zahlſt denn du? Aut clam aut vi: 


GHtt giebt dir Cffen, Will mans vermeiden; 


Du ſprichſt indeſfen So koͤmmts alſo, 
Wohl kaum dafuͤr: Daß mans muß leiden 
Ich dancke dir. Precarid. 


| XI. 
Jambiſche mit einem Fuſſe find ſeltſam. 


| Mir zwey Zeilen. 
Die Kunſt Auf prahlen, 
Bringt Gunſt. Folge zahlen, 


Mit 
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Wit deey zeilen. 
Mein . Die Marten, 


u ſeyn, So ſcharren, 
ringt Pein. Sind Narren. 
| WMiit vier Zeilen. 
33 Wer liebt, | Vom Sterben 
Betruͤbt Zum Erben: 
Sein Hertz Von Leiden 
Mit en: Zur Sreudene | 
2... Mit feho een. 
Mein Herk, Ein Nuͤßgen, 
Kein Schmerz 866 
Noch Leiden, Schmeckt dir: 
Soll mich, Phantafte! 
"Und dich, Ich faſte 
Nicht ſcheiden. Dafür. 


: Nun folgen die T Erochäifhen GENERA7 


welche nicht fo ofte vorfommen, aber gewiß den 
Jambiſchen an Schondeit nichts nachgeben. 


TrochalſcheVerſen nit achrötfen ober Trit⸗ 


ten ſind nicht ungewöhnlich. 


— Mit ER J 
Be das Haupt befchaffen ift, fo find auch Die andern 


eder, 
* das Schwerdt den Kopf hinweg, fo liegt auch 
er Leib darnieder: ol 
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fo wenn der Fuͤrſt florieret, fe aan das ganıge 


Und was der Rexente leider; u empf ein, ieder 








/ 


Lo) 
Hätt ich doch nur GIGIS King, ſprichſt du; “ wie 
wolt ich lachen 
Denn ich koͤnte mich fo dann, 2. ic toolt’ unflhtbar 
Narr! du brauchefk einen * * dich ſichtbar 


nten, 
Denn dich kennt, ſo viel ich me, 6, nn u rei kein 


=> 
Siepedi gleich die Wa bald diefes, — | 


er Id, 
/ Me folche Läfers u Bu mit Ges 
Lebe du nur fehlecht und recht, = Dana laß dir bes 


gnu 
Recht behaͤlt doch endlich vet ud ne 1n Schanden wird 
| ie fügen, | 


9 
Ein RER Sid worden; weiſt demand auch w wer 


Weiſt du auch, daß dieſes geben rg den ſchwer⸗ 


Weiſt du, daß allhier zum Himmel eine ſchoͤne 
Straſſe geht? 

Mr daß der Ei u auch a offen 

| ar? 


, 
® 


"sur Deutſchen Poeſie. é5⸗ 
4 
Trochaͤiſche GENERA mit vier Fuͤſſen has 
ben eine groſſe Lieblichkeit. 


Wit vier Zeilen 
Hören und es doch nicht üben, | ' 
Glauben, und doch niemand lieben, 
Das nicht thun, das man doch weiß, 
Mache die Hole doppelt heiß, 
Schöne, Tugendhafft und reich, 
Und das alles drey zugleich, 
Muß fi bey der Grethefinden, 
Sol ſich Hanß mit ihr verbinden. 


Aeuſerlich ein Hertz befeuchten, 

Kan auf Mienfehen ⸗Krafft beruhn 
Aber innerlich erleuchte, 
Das Fan BO, fonft niemand thun. 


GOtt hat uns zwar durch fein Wort 

Offt zum Guten augetrieben.. 
Aber wir ſind immerfort 

Auf dem alten Wege blieben. 


| * 
Suͤnden führen all geit 
Mit ſich die verdienten Straffen, 
Aber weil die Suͤnder ſchlaffen, 
- Sind ſie ohn Empfindlichkeit, 


Alles, liebe Frau, iMdeine, — | 
Hemd und Krauſe, Struͤmpff und Schu, Hut 
e3 u 


a Kurze Anleitung 


Hut und Mantel aud) dazu: 
Doc die Hofen bleiben meine. 


Goͤldne Zeiten find geweſen, 
ABie man da und dort kan leſen, 
Seo find dergleichen wieder, 





Denn nad Golde tracht ein ieder 


OoOtt iſt Koͤnig und bey dem 
Iſt mir alles angenehm, 
Was er im Geluͤcke fuͤgtt 
Machi mic) niemahlsunvergnüge: 


— 
Mit ſechs Zeilen. 
Lerner alle Buͤcher lefen, 
Die in fremden Sprachen find: 
Es ift alles eitles Weſen, 


Das zugleich mit uns verfiwinde “ 


Selig wer fich alſo über, 
Daß er JEſum Ehriftumliebet. 


3% 
GOtt hab ich mein Hertz ergeben, 
Scheimerey koͤmmt nicht hinein: 
Ehrlich will ich allzeit leben, 
Ehrlich ſoll mein Ende ſeyn: 
Daß die Nachwelt fagen kan, 
Diefes warein Ehren» Mann, 


2 
GDtt weiß meine Lebens «Zeit: 
Kommt der blaffe Tod gegangen, 
Nauun ſo bin ich fehon bereit, 
Ihn mit Freuden zu empfangen s 
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GDttes Rath der beſte Rath, 
Ich bin immer Lebens» fatt., W 


>; 

Das follmeineLofung Heiffen, 
Wenn ich mich vor meinen mr it 
Auf ein wohlgezognes Weib, _ 

Werde mit der Zeit befleiffen: 

Vicht nach Reichthum, nicht na Jugend 

Nicht nach Schoͤnheit, nur nach —— 


* 

O daß im Gelehrten ‚Ddn, 
Mancher Stümper, der nichts kan, . 
Lieber war ein Zimmer Wann 

Dder gar ein Drefcher worden: 

Beſſer würdesfepnbeftelt.. 
In der Kirch und in — Welt. 


Was man nur vor Raſier find, 
Bey den wild« und zahmen Thieren 
Kan man auch bey Menſchen ſpuͤren, 
Die nach GOtt geſchaffen ſind; 
Endlich werden noch auf Erden, 
Lauter wilde Thiere werden. 


| 8 
So viel Bücher kauffeſt du, 
Sage mir, mein Freund, worzu? 
Was wilt du damitbeginnen ? 
Ein paar Bücherbrauchit du nur, 
Gottes Wort unddie Natur, e 
— ſteht alle Weißheit drinnen. 


— — * 


—ee4 — Viel 


72 Kurse Anleitung | 


— — % 






Viel die GOttes we wiſſen, 
Sind deswegen nicht befliſſen, 
Auch darauf einher zu gehn; 
Voller Suͤnden iſt das Leben, 
Und der Glaube ſoll darneben, 
Trotz der gantzen Bibel ſtehn. 


Wer den hohen Goͤnnern trauet, 

Der hat auf den Sand gebauet: 
Menſchen Gunſt iſt wie ein Glaß, 
Lieber GOtt! wie bald bricht das: 

Vancher will nieht, der wohl koͤnte, 

Mancher kan nicht, der dirs goͤnte. 








Es geht ſelten wie 
Und geräth nicht allzeit wohl, 
Abenn man will in allen Sachen | 
Lauter groffe Sprünge machen, | 
Dream iſt meiner Wuͤnſche Ziel, x 
Nicht zu wenig, nicht zu viel. 


Allzu groſſes Geld und Guth 
Macht nur Stoltz und Ubermuth; 
Dannenhero wenn ich ſterbe, 
“Bin ich ſchon damit vergnuͤgt, 
Wenn von mir nur ieder Erbe | | 
Einen guten Nahmen kriegt. 


Meich und arm (Reich beſchwerlich, 
Reichthum haben iſt gefaͤhrlich, 


[4 


Armuth 








ur Deutſchen Bode: 1 
Armuth bringt Verzweiffelung: —— 
Darum bitt ich gieb mir lieber, 
D mein. Vaternur genung, 
Und ein kleines Bißgen drüber. 


2 
Froͤſche bleiben in der Pfüge, 
Biß fie trocken wird von Hitze: 
Alfo kommen nafle Brüder, . 
Weil mas da ift, immer wieder; 
Abber woenn nichts mehr zum Beſten 
Sieht man nichts von ſolchen Gaͤſten⸗ 


| a 
Wenn man aufs Vergangne ſieht, 
Und auf das, was noch geſchieht, 
Beydes aber wohl erwegt 
Und vernuͤnfftig uͤberlegt, 
So erraͤth und trifft man wohl, 
Wie es kuͤnfftig werden ſoll. 


en Ze 

Mit acht Zeilen. 
Laſt uns fleißig fort ſtudieren, 
GOtt wird unſre Sachen fuhren, 

Gott, der unfer Vater ift, 

GOtt, derunfernichtvergifie « 
Zeit und Art erweckt Patronen, 
Welche Fleiß und Diuh belohnen, 

Gott verforget Seelund Leib, 

GOtt beſcheret Amt und Weib, 


es Glau⸗ 


“ 


Autse Anleitung | 


= 
Glaube Menſch, daß alle Sünden 
Einer Krancfheit ahnlich ſeyn: 
Erſtlich kanſt du Huͤlffe finden, 
Durch ein kleines Puͤlverlein: 
Wartteſt du biß ſie im Hertzen 
Uberhand genommen hat; 
Ach fo iſt vor deine Schmergen 
Keine Salb in Gilead. 


Wenn die Briefe nur vergnügen, 
Aufden Bothen koͤmmts nicht ant 
run was koͤnni ihr ſchoͤners kriegen, 
Das auch mehr erfreuen kan, 
Als die Poſt, daß Ehrifti Blut, 
Gnug vor unſre Suͤnde thut; 
Laſt es denn darbey bewenden, 
Wus GoOtt will vor Bothen ſenden. 


Rom kan nicht im Flore bleiben, 
Wenn Carthago nicht mehr ſteht: 
In der Wahrheit kan ich ſchreiben, 
Daß es ietzo noch ſo geht: 
Haͤtte mancher keine Feinde, 
Sondern lauter gute Freunde, 
Sein Geluͤck und Wohlergehn 
Wuͤrde lange nicht beſtehn. 


* 
Och ſen ſtoſſen, Liwen deiſſen, 
Katzen kratzen, Hunde beiſſen, 
Pferde ſchlagen, Schlangen ſtechen, 


Nur das Schaaf will fich nicht sahen: 


@ 


lſo 


sur. Deutfchen Po: 
— Ymüfferauch die Chriſten 


Sic) aus Rache nicht enteuffen, | Mt 


7 


De NENNT. 


Wenn ſie Chriſtus fol erwehlen, er 


Und zu feinen Schafen: zehlen. 


eſen. 


Mit vier Zeilen! . 
Glaubet nur, die Alten 
Sind gut zubehalten, 
Denn die andre Wahl 
Gluͤckt nicht — 


Wer die eWahrhei (richt, 
Macht fein Glucke nicht, 


Männern muß man fehmeicheln, 3. 
Weibern muß man ll 


Alles Guth und und eh. 
Bleibet in der Welt, 
Kinder nur allein 

Gehn in Himmelein. 


Gute Hirten feheren, 

- Ber willdas verwehren? 
Aber Leute» Schinder 
Sind verfluchte Suͤnder. 


Laß denſelben trguren, 

Welcher müßig geht, - 
Keiner darffverfauren, . 

Der nur was beiſteht 


Zeochäier mit dien fen fen * 


Pracht 


KKiüurtze Anleitung 
Mas er foll vor Pflichten 
Lebenslang verrichten. : 


3 
Friede fey mit euch: 
Laͤſt euch Chriſtus ſagen, 
Satan rufft zugleich, 
Zanckt euch biß aufs ſchlagen: 
Lerne draus, mein Chriſt, 
Weſſen Kind dubiſt 


Feuer brennt viel che. 
Wenn ein Wind entſteht: 
Und die Andacht geht 

Zwey und dreymahl hoͤher, 

Wenn auf allen Seiten 

Zeinde mit uns ſtreiten. 








| WR. 
Traue, ſchaue, men? 
Weder der, noch demz 
Tauben findgefangen, - | 
Ehe mans gedacht, 
Aber kluge Schlangen ae 
Nehmen ſich in ach. | 


— 
Meine Liebes/GSoigen 
Halt ich nicht verborgen, 
Denn ich pflege frey 
Jederman zu ſagen, 
Meine Liebe ſey a 
An das Ereug gefchlagen: 


| 
Was man bey der Welt 
Nur vor Thorheit haͤlt, \ 
Iſt GOtt lieb und werth, 
Und was umgekehrt, a 
uch 


zur Deutſchen Poeſie: 


Hier viel Weſen macht, 
Iſt bey GOtt veracht. 


e * a 
Schaͤtze Fanft du erben, 
Weann die Freunde fterben: 
Kanſt du fie auch halten, 
Und recht wohl verwalten? 
— das Gluͤcke, 
Dieſes braucht Geſchicke. 


4 
Mit acht Zeilen; 
Haft du nur ſtudieret, 
So wie ſichs gebuͤhret, 
Das iſt ſchon genung 
Zur Beförderung: 
Kunft, die ihre Sachen. 
Alſo weiß zu machen, 
Daß fie Probe hält, 
Geht durch alle Weit. 


V 

EDtt hat Tod und Leben 
Allen fürgeftelle, 

Und die Wahl gegeben, 
‚. Was ung mohlgefallt: 
SoH- und Himmels, Pforten 
Haben zwar ein Thor: 
Doc an beyden Orten 


Liegt Fein Schloß davor. 


i [07 
“Bucher, da nichts drinne, 

Doch an Blaͤttern reich; 
Sind in meinem Sinne, 


Einem Krebfe glich; 


70 
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| man inder That 
Biel zu klauben bat, 
Und doch ımterdeffen 
Wenig Eriege zu eſſen. 
Trochaͤiſche mit zwey Fuͤſſen nd gut vor 
die Componiſten. | 
> Wit vier zeilen. 
Bloſſe Bruͤſte Zu den Frommen 
Machen Luͤſte, | Haltedihr 
Und gewiß | Es wird kommen 
Aergerniß. — 
Kurtze Luſt er vielgiebr, 
Lange Shmegen! Wird geliebt, 
Zunge Bruft, Ve Welt, 
Nimms zu Hertzen. Sucht nur Geld, 
Glaͤube micht, Du Liemene! 
Was man ſprichtʒ; Nicht zwar mit, 
Viel vergnuͤgen Aber dir, 
Sic) mit Lügen. Siehſt du u 
Geftern groß, Laß der Armen 
Heute bloß; Dich erbarmen! 
eute roth, Ihrentwegen 
orgen todt. Gliebt GOtt Segen. 
3 Mit ſechs Zeilen. * 
Mein Vergnuͤgen Dir ſind Ohren 
Wird ſich fügen, Angebohren,. - 
Ich bin ſtill: Greiff nur zu: 
Gott mag ſchalten, Wie daß du 
GOtt mag walten, Golttes Lehren 
Wie er will. Nicht wilt hoͤren? 


Friſches 





zur Deutfihen Poefie gr 


’ BR: 
Friſches Blut Ehrifti Blur, 
‚Halt dich gut Kommt zu gut, 
In der Jugend: Und zwar allen, 
Füͤrchte GOtt, So gefallen; 
Meide Spott, = nurdran 
Liebe —. — kan. 
Mein Gemuͤthe Zum Gewinſte 
Hoffe doch: Bor die Dienſt 
GOttes Güte, Kriege man Stande 
Waͤhrt ja noch: Vor den Danck: 
Heut und Morgen, Solche Leute 
Laß ihn ſorgen. Giebt es heute. 
Mit acht Zeilen. — 
Biſt du greulich Durch Ducaten 
Und abſcheulich Und durch Geld, | 
Lahm und krumm, Thut man Thaten - 
Blind und thumm; In der Welt: 
Uberſichtig, Sie vergnügen : 
Sonſt nicht richtig; Seel und Leib, 
Wohlgemuth! Sie betruͤgen 
Geld machts gut. Mann und Weib. 
— XVII. —* 
Trochaͤiſche Verſe mit einem Fuſſe. 
* 
Alte Sdtuͤndlich 
Haut!  ...°... Sundlih 
Kalte Lebet man 


Braut | ’ Weil man kan. 
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Immer, 
Schlimmer 
Wird das Geld; 
uͤgen 
Truͤgen 
Kan die Welt. 
| xvVII. 
Nun ſind die Dactyliſchen GENERA noch 
übrig, welche gewiß ihre Aftedtion finden, wenn 
fie nur amrechten Orte angebracht werden. 


Die gebraͤuchlichſten unter den Dactyliſchen 
un die vierfügigen, fie mögen num fleigen oder 
allen. * 


’ ; 


Steigende mit vier Zeilen. 
Bas mad id? Spricht Mopfus, mit alle den 
Büchern? | 
Ich kan mich doch Peiner Beförderung verfihern s 
Gebt Glaͤſer, gebt Krüge, gebt Pfeiffen herein, 
Bey Bier und bey Taback iſt es beffer zu feyn. 


[0 
Du groffe Bontange, du groffe Parucke, 
Du boffeft vielleicht auch im Himmel gu feyn & 
Es treibet Dich warlich Sanct Peter zurücke, 
Die Pfort ift zuenge, du kanſt nicht hinein. 


Der Schöpffer hat alles gar weißlich beſtellt, 
Denn einer hat Güter, Der andre hat Kräfftez - 
Die Armen bedürffender Reichen ihr Geld, 
Die Reichen hingegender Armen Sehne, . 
4 


⸗ 


zur — Poeſie. | 83- 


Giebt SOTT uns mr lei auf Erden den 


So tragen wir ſolchen im — davon: 
Wetr aber Dem Teuffel zu dienen befliffen, 
Der hat es hier zeitlich dorf ewig zu bůſſen. 


J 
gIm Leben fol allzeit dein Wille geſchehn: : 
30 folge dir Eindlich, mein Schöpffer! inallen, 
m Ende. machs aber nach meinem Gefallen, 
Und laß mich das Erbrheilder Heiligen fehn. 


* 
Man laͤſſet der Jugend im Freyhen den Zuͤgel, 
‚ Gar zeitig iſt Haͤnßgen ein Grethgen beflhert:. 2: 
Kaum hat das Getaͤndel ein Jahrlang hewehtt, 
So ſitzet das Gaͤnßgen und haͤnget die Flügel, 


Der Anfang sum Leben iftleichtegemacht; 
Der Fortgang wird auch noch zu Stande ge⸗ 
ra 


cht: 
Der Ausgang hingegen iſt waruͤch ſehr ſchwer! 
Ihr Menſchen richt eure Gedancken hieher. 


Vollk ommene Schoͤnheit erfodert viel Stuͤcke, 

Und fen bat t einedasrare Geluͤcke: 
Sina! an einevor garftig paßiren, _ 
ey welcher ein eintziger Mangel zu ſpuͤren 


Sallende mie vier eilen, 
Grömiste et N Jungen Semichen 
Schöner als alle vergaͤngliche Güter: 

Alles verderhet —— N 
—— ſtirbet nicht ” als Bohr Sub 
| 
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J RE 
Weisheit bey Bauern giebt filberne Strahlen; 
Weisheit bey Bürgern hat goldenen Scheins _ 
Weisheit beym Adel kan Perlengleichprablens 
Weisheit bey Fürften iſt Edel⸗Geſtein. 


* 
RIPS RAPS ließ ſeiner Familie noch, 
Hundert mahl tauſend an Rheiniſchen Gulden : 
MOSPUS fein Soͤhngen flieg zehnmahl fo hoch; 
Dehmiich auf der taufend ss ja Schul⸗ 
m 


— 
Viele verachten Die edle Mufic, - 
Täglich entftehet daruͤber ein Krieg: 
Aber die folchehierunten nichtehren, : j 
Sollen auch droben das SANCTUS nicht hs 


Geitziger Wabalt du fülleft dein Neſt, 
Kant auch desmegennichtruhen noch raften: 
Aber was hilfft Dich dein eiferner Kaften, ' 203 
Wenn dir der Teufelden Schluͤſſel nicht laͤſt? 


Waſſer erhebt ſich, und tritt auch zurücke, 
Fluthen und Ebben bezeugen es freu: - 
Mercke den Wechſel, und lernedatbey: 

Eben fo fteiget und faͤllet das Gluͤcke. 


Koller gelparet, brinat Groſchen ins Hauf, 
Groſchen gefparet, trägt Thälergenaus: 
Alſo vom Eleinen den Anfang gemacht, 
Solches hat manchen groß Reichthum 





9— 
zur Deutſchen Poeſie. 85 





| — 

Geiſtliche complimentiren allmäblig: 

Selig! wohl ſelig! hochſelig! hoͤchſt /ſeſig: 
Aber nach dieſem Phantaſtiſchen Weſen 
Werden wir ſchwerlich im Himmel verleſen⸗ 


| Scteigende mit fechs Zeilen. 
Was wilft du doch trogen, mas wilſt du doch toben, 
Du böfer,du toller, du cafender Hund: | 
Es lebet wahrhafftigein Richter dort oben, _ 
1 Der ftopffet dergleichen Tyrannenden Mund: 
Wenn Haman dem,andernden Galgen beſtellet, 
So wird ihm bald ſelber das Urtheil gefaͤllet. 
Ein frommer Studente lebt niemahls in Sorgen, 
Die Hoffnung bleibt immer gen Himmel gericht 
Er bethet am Abend, er bethet am Morgen, 
Und zweiffelt an ſeiner Befoͤrderung nicht: 
Ym Himmel iſt aller Patronen Patron, 
Der giebet zu rechter Zeit allen den Lohn, 
Es machet viel Händel das Mein und das Dein, 
Das ſiehet man taͤolich in meltlichen Dingen: > 
Im. Gegentheil Fan. auch das Dein und das 


FR | "2 lJein, 
Den Menſchen viel Vortheil im Geiftlichen brin⸗ 
en gen? ·· 
Ach felig,, wer ſaget im Leben und Tod, | 
Dein Wille geſchehe, — ze und mein 


+ 


204 | f3 % Wer 
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6 | 
Wer zuͤrnet, der fündiger ſchwerlich an GOtt, 
Wie bald uͤbereilet den Menſchen der Tod! 
Wie ſteht es darnach um das ewige Leben? 
Wir bitten alltaͤglich, vergieb uns die Schuld, 
Und zeigen am Nechſten doch keine Gedult; 
Wie ſoll uns der Vater im Himmel vergeben? 


Der nichtigen Erde vergaͤngliche Guͤter, 

Vergnuͤgen doch laͤnger nicht unſre Gemuͤther, 
Als biß uns ein Kittel von Leinen umhülle: I 

Doch wenn wir den Armen die Brofamen bre⸗ 


— en 
So laͤßt ung der Richter der Menſchen verſpre⸗ 
en 
Daß er esamjüngften Serichtevergilt. | 


Die garftige DORIS ward einften verlachet, 
Sie fagte, die Narren verftehen es nicht; 
ie fchaffich mir felber einander Geſicht? 
Es bleibet, mie ſolches der Schoͤpffer gemachet: | 
Probieret hingegen nur meinen Berfland; 
Die garflige porıs iſt waxlich galant. 


Ein Auge ſieht alle dein Trachten und Tichten, 
Dein Reden und Schweigen hoͤrt alles ein Ohr: 
So afft du nun denckeſt, ſo dencke zuvor, | 

2. Daß einiten die Menſchen GOtt alle wird richten? 

Ach felig! a Sale siehet,.. ..- 

Dos alles Gott böret, daß alles GOtt ſtehet. 

Wiel ſehen Beh Himmel durchs Berne» Bla an, 

Und richten nach ſoſchem die wenſchuchen Sachen 

a 





| 


zur DeutfchenPofier — 87 


Und wenn fie auf Erden was närrifches machen, 
So hat e8 das liebe Geſtirne gethan: 
Ad) Klugheit regieret der Menſchen Geſchaͤffte, 
Da helffen uns wenig geſirrnete Kraͤffte. 


Bekoͤmmt man nicht 2 auf Erden den 
ohn | 

So tragen wir ſolchen im Himmeldavon: - 

SH laͤſt ſich von niemand vergebens verehren : 

Der Satan hingegen beʒahlet gar ſchlecht; 
Denn welche zum hoͤlliſchen Reiche gehoͤren, 

Verliehren daruͤber zum Himmel das Recht. 


ko 
Der bucklichte SCARRON gieng einften ſpatzie⸗ 


ren, 

Und mufte fich Taffen zwey Mädgen verieren, 
Die fagten Montieur hat des Buckels zu viel: 

Er lächeltedrüber, und fiengan zu fagen, 
Schweicht ftile, Coquetten ‚und treibet kein 


Spiel? 
Sonſt kriegt ihr des Baucheszu viel zu ertragen. 


Ayo heift Iuftig, und Mara betrübet, 
Das wiffen, diefofihin Sprachen geubet: 
Die Damen nun, dieman hier Mara genannt, 
Sind dort mitdem Nahmen Naemi bekannt: 

Und welcheftets heiſſen Naemi auf Erden, - 

Die pflegen von Wera genennet zu werden, 


Die Kindheit vid een in Thorheit voll⸗ 
Die Zugend — Wüntedat: 
n 
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In Männlicyen Jahren ſtrebt alles nach Ehren, 


Im Alter iſt nichts als vom Geige zu hoͤren: 
So machet es leider! die naͤrriſche Welt! 


So thumm iſt das menſchliche Leben beſtellt. 


Fallende mit ſechs Zeilen. 
Kinder gerathen, und Kinder verderben, 
. Meiftentheils Eltern find uͤbel belohnt: 
Ach ich gedenck mit Freuden zu ſterben, 


Wenn mich der Himmel hierinnen verſchont: 


Söhne verderben dem Vater zur Schande, 
Tochter vermehren die Sünden im Lande, 


Ze [07 
Lügner und Diebe find einerley Sünder, 


Einer gilt ſechzig, der ander ein Schocf: 
Beyde find Satans verdammliche Kinder, _ 
Beyde gehören zum Dencker in Stock: 
Bethe deswegen mit Hertzens⸗Begier: 

Luͤgen und Stehlen ſey ferne von mir. 


8 
Furien waren vor dieſem nur drey: 
Wie uns die alten Poeten belehren: 
Abber nun find ihr wohl taufenderley, 
Dieſes, ihr Männer! iſt ſchrecklich zu hoͤren: 
Aber, ich ſag euch ein troͤſtliches Wort; 
Welche Hier leiden, die leiden nichtdort. 


| 
Weitzen und Unfraut bekleibet zugleich, 
Eben fo waͤchſet das Goͤttliche Reich, 


Sun 








sur Deutfchen Poefie- a 89 





Sünder und Fromme find immer beyfammen. 
Aber die Eendten » Zeit ſondert fieaus, > 
eigen gehöret ins Himmlifche Hauß, 

Unkraut hingegen in ewige Slammen. j 


* 
Wenn ſich im Sommer die Wolcken erhigen,-- 
Folget ein Wetter mit Donner und Blitzen, 
Eben fo duͤncket mich, fehic den Sohn, 
Wie er wirdeinftendie Boͤſen verdammen, 
Wenn er wird kommen mit Feuer und Samen 
Ihnen zu geben ein Wetter zu Lohn. u 


u 
BARB AR A fügte, mein Nahme klingt üben, 
Taufft mid) noch einmahl, und gebt mir dafür, 
Ehriftliche Nahmen nad) Ebriftens Manier: 
Alſobald grieff ich zur heiligen Bibel, . 
Aber indem ich Abiſagerkohr, 
Lachte ſie druͤber, und danckte davor. 





Sieb mirmein Vater den Blaubeni im Hersen! a 
Gieb mir von Weisheit, foviel dir. gefällt! 
Segne die Arbeit, darzu ich beſtellt! 

Schone des Leibes mit — und Squs⸗ 


Laß mir die Engel das meine Beben‘ | 
Diefes find meine fünff tägliche Bitten. 


* | 
Einen uncheiftlichen Jungfer⸗ Tribut 
Muſten die Spanier weyland erlegen, 
cwenn man das wolte von neuen erregen, 
Himmel verhuͤtt es! das waͤre nicht gut: 
f5 Wars 


-_ 
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Warlich, mit koͤnten die Jungfern nicht flellen, 
Beil wir nichts haben, als Mademoifellen. 





Feuer erleuchtet und warmet zugleich, 

Hoͤret ihr Chriſten, und mercket das euch: 
Dieſem nach muͤſt ihr den Glauben probieren, 

Licht im Verſtande; das langet noch nicht: 
— der Wille muß Waͤrme verſpuͤren, 

Daß er auch Wercke der Liebe verricht. 


| %8 
Satan hat allerhand hoͤlliſche Kinder, 


Die id) vermaͤhien an alerhand Suͤnder: 
Alle ſeh n garſtig und ſcheuſalich aus: 


‚Aber der einen, ich mag fie nicht nennen, 


Sicher, der Vater zum Augen heraus; | 2 
ragt nur r bie Lügner, Die werden fie lennen. 


—A 
Regen und dSchnee „Flocken fallen — 
"Aber ſie ſteigen gen Dimmelnicht wieder, > 
"Sondern fie ſchwaͤngern das fruchtbare Feld; 
Daß es mit Speife verforget die Weit: 
Eben ſo gehtesdem Worte des Lebens, 
Niemahis erſchallet daſſelbe vergebens. 


Lerne doch niemand die Chiromantie 
Warlich es iſt nur vergebliche Muͤh: 
ber ich will euch was anders erzehlen, 
Welches ſo leichte nicht pfleget zufehlen: N 
Alles regieret die Goͤttliche Hand; SE; 
Nache euch u. Diefelbe bekannt. 
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| .XX. | 
Dactylifche Verſe mit drey Fuͤſſen find wer 


niger gebraͤuchlich. 


Steigende mit vier Zeilen. 
Der Eh Standiftgleichfam ein Wagen, 
Sopflegendie Altenzufagen: 

Ihr Pferde zieht beyde gleich ſtarck, 
Sonſt fallet der Tagen in Quarck. 


Die Zugend.mag immer mad fparen, 
Sp lange man arbeitenfan: 

Wir treteninmwenigen Fahren.  . 
Des Alters Beſchwerlichkeit an. 


* 
Verleugne dich ſelber, mein Chriſt, 
Wer JEſum wil finden und ſpuͤren, 
Der mußficherft felberverliehren, 
Das heiſſet fich felig vermift! 


Es faͤllet manch hohes Geſchlechte, 
Und greiffet den Bettelſtab an: 
Es iſt um ein kleines gethann. 
So wird auch ein Koͤnig zum Knechte. 


Fallende mit vier Zeilen, : 
Nichts iſt verlohren zu ſchaͤten. 
Reichthum Ban alles erſetten. 


Was uns im Leben gebrichtz 
Auſſer die Ehrlichkeit nicht. 
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Boßheit gefället den Leuten, . 
Froͤmmigkeit achtet man nicht 

Aber auf Goͤttlicher Seiten, 
Hoͤrt man ein ander Gericht. 


—5 
Männer » Lift gehet behende, 
Solches befenn ich zwar frey; 
Abber ich feße dabey: en 
Weiber, Lift hat gar kein Ende, | 


EEE WERDE 
Thorheit ifts, weil man noch lebt, 
Gelbften fein Ölucfezupreifen! Ri 
Niemand Fans eher beweiſen, 
Biß man den Coͤtper begrabt, 
EEE SR — | 
. Steigende mic fechs Zeilen, 
Die Deutfchen verreilten vor-diefen 
In Franckreich ihr Haabund ihr Guth: 
Nachdem hat ſichs deutlich aemiefen, 
_ Wie narrifch und thoͤrlich man thut. 
Die Früchte find, daß wir die Suͤnden 
Der Stangen in Deutſchland nun finden. 
Mir martern ung felber, ach leider ! 
Mit vieler unnoͤthiger Pracht: 
Wir tragen viel koſtbare Kleider, 
Und lieben auständifche Traht: 
Wirleben wie Sürften der Belt, 
Und haben im Beutel kein Geld. * 
— ar er 


nn sur Deutſchen Poeflee 3 


! | 
er redlich undrichtigwilhanden, 
Wer Ehriftlich underbar will wandeln, 

Der halte fichimmer bereit: 
Cs wird ihm an Feinden nicht fehlen, 


Berfolgen undlafternund qualen, 
Iſt Mode zuriegigen Zeit. | Ä 
> 
Das Glücke hebt manchen empor, 
Da dencket der alberne Thor, i 
Es hab ihn ein Haͤßgen gelecker: 
Bald wackelt die Doheitundfäng, 
Da waͤr es viel beſſer beſtellt 
Man harte verborgen geſtecket. 
| Fallende mit fechg Zeilen, _.. 
-, Salomon hieß ſich bethoͤten, u 
Draß er den Weibern zu ehren 
GOttes Geboth übertratt: 
Herrſchte der weiſeſte Koͤnig 
Uber die Weiber ſo wenig, 
So iſt uns andern kein Rath. 


— 


Tadeln iſt aar keine Kunſt, 
Bringt auch memanden- viel Gunſt; 
Wenn man in menſchlichen Samen, 
Offtmahls was albernes ſieht, 
Sey man viel lieber bemuͤht, 
Ob man es beſſer kan machen. 


Nie⸗ 


Rurge Anleitung  -- 


Lo" 
Niemand verehret die Alten, 
Sondern fie werden veracht: 
Niemand begehrt fie zubalten, _ 
Wenn ſich der Todtanfiemahl, 
Gleichwohl wuͤnſcht iederaufrden, ° 
Aelter als Adam zu werden. Ä 





[07 
Adam washaftdu geflifftet? =.’ 
Eva was haftdu gemacht ? Ä 
Adam du haft uns vergiftet! ) 
Eva du haftuns gebracht — 
Jammer, und Elend, und Noth! 
Zeitlich und ewig den Tod! 


XXI. 


ſich gut zur Muſic. aroen Fuͤſſen ſchicken 


| 
' | 





Steigende mic fechs Zeilen: 0 
Ber alles willgläuben, z 
Bas andere fehreiben, 

Wird offte berucktt 
Es werden mehr Lügen 
Die Belt zu betruͤgen z Ä 

As Wahrheit gedruͤckt. 


[0 

Cupido dein Pfeil — 
Verſuchet ſein Heil 

Doch 


| 


zur Deutſchen Docfer 95 


Doch ſchieſt er darneben: | — 
Ich wuͤnſche nichts mer 7* 
Auf Erden fofehr, eis hr 

ls Freyheit n im Leben. 


[0 

Sallende mit feche Zeileni 
Luftige Jugend | 
Preißliche Tugend. 

Keimen fi) zwar 
Aber ſie werden 
Leider! auf Erden 

Seiten ein Paar 


* 
Ehrliches Blut, 
Tapfferer Muth, 
Iſt mein Vermoͤgen! 
Güter der Welt, 
WReichthum und Geld 
Sind nichts dargegen. 


—Rꝛ1 
.:» 9 ” 


14 


Steigende mie acht Zeilen; | 
Wenn Glauben aufs beſte EN 
Ä In Chriſtum ſich gruͤndt; N 

Wenn Liebe recht feite | —— 
Den Nechſten verbindt; 

Wenn Hoffnung die — 
Mit Zucker beſtreut: | 

So hat man im Hergen 7 
Recht goldene Zeit. 


val⸗ 


66. Rünge Anleitung 
— — 
Fallende mit acht Zeilen. 
Männer und Weiber ke 
Nennet man zwar, 
Einerley Leiber, 
Welches auch wahr: 
Doc) wenn zueflen 
Diefes was hat, 
‘ Wird unterdeflen 
Jenes nicht ſatt. 
XXII. 
Und das waͤren die ſo genannten gemeinen 
GENERA, deren ſich die Poeten taͤglich zu be⸗ 
dienen pflegen. 
XXIII. 
Die ungemeinen oder ſonderbaren GENE- 
R A find unzehlich, und werden noch taglich mit 
neuen Modellen vermehret. | 
XXIV. 


Daß fie aber ungemein, oder ungewöhnlich 
rn werden, Das hat feine gank unters 
iedene Lirfachen. 
XXV. 


Erſtlich haben die Strophen ordentlicher 
Weiſe nicht leicht uͤber acht Zeilen: Wenn alſo 
mehr Zeilen zu einem Satze gerechnet werden, 


ſoi un ewoͤhnliches GEN US. 
ſo iſts ein ungewoͤhnlich — 





sur Deutſchen Poeſie. 97 
222, Ge 
An ſtatt der Erempel, will ich ſechs Stro⸗ 
phen von ſechs —— dent ie⸗ 
dern herſetzen. 
TR 


| Mir zehn Zeilen. 
Freuet euch ihr Chriſten alle, 

Freue ſich wer immer kan: 

GOTT hat viel an ung gethan. 
— euch mit groſſem Schalle, 

a. ee ung fo hoch geacht, 

Sich mit ung hefreundt gemacht, 
Freude, Freube, über Freude, 
Chꝛriſtus währet allem Leide! 

Wonne, Wonne, über Wonne, 

Cr a die Seaahen⸗ Sonne, 


* 


An Waſſ rüfe Babylon 
Da ſaſſen wir mit Schmergen, 
mir gedachten an Zion, 
Da meinten wir im Hersen, 
Wir hingen — Muth 
Die Harffen und die Geigen gut, 
An ihre Baͤum der Weiden, 
Die drinnen ſind in ihrem Land, 
Da muſten wir viel Schmach und — 
©: hart don ihnen kiden. 


r - 
| 8 Mike 
»uldeıy —* —— 

J 





98 


Di⸗ gantze Welt erfreut mich nicht, 


ZRurtzʒe Anleitung 


> 
| Mir swölffeilen. 
O Menſch bemwein dein Sundegroß, 
Darum Ehriftus feines Batern Schooß 
Heuffert, und kam auf Erden: 
Von einer Jungfrau tein und zart, 
Bor ung er hie gebohren ward, 
Er wolt ein Mittler werden: 
Den Todten er das Reben gab, 
Und legt darbey al Kranckheit ab, 
Biß ſich die Zeither drange, 
Daß er für ung geopffert würd, 
Trug unfer Suͤnd und ſchwere Buͤrd, 
Wohl an dem Ereuße lange, 


Nun lob, mein Seel, den HErren, 
Was in mir iſt, den Nahmen fein, 
ein Wohlthat thuter mehren, 
Vergiß es nicht, o Here, mein! 
Hat dir dein Suͤnd vergeben, 
Und heilt dein Schwachheit groß, 
Errett dein armes Leben, 
Nimmt dic) in feinen Schooß: 
Mit reichem Troſt beſchuͤttet, 
Rerjüngt dem Adler gleich), 
Der König fchafft Recht behuttet 
Die leyden in feinem Reich). 


Mit vierzehn Zeilen. 

ertzlich lieb hab ich dich, o HErr, i 
ch bitt, du wollſt ſeyn von mir nicht fern, 
Mit deiner Hulff und Gnade! 


Nach 


! 


sur Deutfchen Poeſte. 99, 
immel und Erden fragich nicht, . . 
CB enn ich dich. nurfanhaben: . ....; . 
Und wenn mir gleich mein Hertz zubricht, ke 
So biſt du doch meinZuverfiht, 
Mein Heil und meines Hertzens⸗ Troſt, 
Der mic) durch ſein Blut hat erloͤſt 
Herr JEſu Chriſt, mein GOtt und HErr, 
In Schanden laß mich nimmermehr. 


Wit vierzehn deilen. 





1 
ı ? 
H 


Zſu, nun feygepreifet, „ ei 
‚Zu diefem neuen. Jahr: — 
Fuͤr dein Guͤt uns beweiſet, — 
In aller Noth und Gfahr 
u; wir haben erlebet, — 
ie neu froͤliche Zeit, se 
Die voller Gnaden fchroeber, 
Und emger Seligfeit, 
Daß mir inguter Stille, 
Das alte Jahr erfuͤllet, 
Wir wolln uns dir ergeben 
Jetzund und immerdar, 
Behuͤt uns Leib und Leben, 
"Dinfort das gantze Fahr. 


XXVII. SEE 
Darnach find die Zeilen ordentlich von einer 
Länge: Wenn alſo in einer Strophe lange und 
kurtze Zeilen vorkommen, fo iſt das GENUS 
ungewöhnlich. J 


> XXVR —— 
Ih will Hier wieder ein halb Outzend Modelle 
aus einem geiſtlichen Geſang⸗ Buche entleh⸗ 
nen —.18 Was 


100 





—— 
Mag ich Ungluͤck nicht wiederftahn, = _ 


KRurtze Anleitung 


Es bleibt gerecht fein ABile: 
Wie er fängt meine Sachen an, 


Will ich ihm halten ſtile 


Er ift mein GOtt, 
Der inder Noth 
Mich wohl weiß zuerhalten, 


Drum lab ich ihn nur walten, - 
Was mein GOtt niit, das geſcheh aljeit, 


Sein Will der iſt der beſte, 
Zu helffen den, eriffbereit, 
Die an ihn glaͤuben feſte: 
Er hilfft aus Noth 
Der fromme GOtt, 
Und zuͤchtiget mit Maſſen: 
Wer GBHir-vertrauf, 
Feſt auf ihn baut, 
Den will er nicht verlaſſen. 


Muß Ungnad hahn 
Der Belt, fuͤr mein Recht glauben: 
So weiß ich doch, das iſt mein Kunſt; 
GoOtts Huld und Gunſt, 


Die muß man mir erlauben: 


— 


ia es 
v% 


GoOdtt iſt nicht weit, 
Ein kleine Zeit 


Er ſich verbirgt, EAN 
e LEE ZIRN ZE 


Biß er erwuͤrgt, 


Die mich ae beranben 
O HErre BOT, 


Dein Goͤttlich Wort, 


Was Gott thut, das iſt wehl gethan 


gſt 





zur Deutſchen Poeſie · ıar 


Oft fang verdunckelt blieben, 
Biß durch dein nad | 
Uns ift gefagt, | 

i ER Ba 

nd andere en 

Apoſtel mehr, ee 

‚Ya deinem Sören Munde, ee 

DE dancken dir. Ber Eee 

Mit Fleiß, daß wir — 

Gelsbethahn — 


Wer GOTT vertraut, 


Hat wohl gebaut, .; — | 
Im ‚Mimmekund-auf Erden: Mine 
Wer ſich verlaͤſt 
Auf JEſum Ehriſt, 7 
Dem muß der Himmel mern: 
Darum auf dih'r.. to 
Same ei un fh fi — 
ans ſteiff und feſt thu am. Air 
HErr FJEſu Chri heiſt, 
Mein Troſt du biſt 
In Tod — und Sein 


Sie ift mie lieh die wehrte Magd, r 
Und Ban ihr nicht vergeſſen, e 
Lob, Ehr und Zucht man vondhefägt; ; 
- Sie bat mein Hertz befeflen: ; —* * | 
Ich ch bin ihr hold, nr He R 
Und wenn ihr folt, 
Groß Unglüd Hahn, ur. 
Da liegt nichts an, 05 
Sie will mich des ergoͤtten 
Mit ihrer Lieb und Treu an mirꝛ, Die 


kan 


sor RKRurtze Anleitung 


Die ſie zu mir will ſetzen, — 
Und thun all mein Begier. 
XXIX. 


Ferner werden ordentlich immer zwey Zei⸗ 
len auf einander gereimet: Wennn alſo drey 


oder mehr Zeilen gereimet werden, foiftes um 
ewoͤhn * wie an folgenden bekannten Lies 
3% hab mein Sach GOTT heimgeſtellt 
Er machs mit mir wies ihm gefallts 
Soll ich allhier nochfänger Iebn, ? “> 
Nicht wiederftrebn 1 17% 
Seina Willen thu ich mich ergebn. 


Ach wie nichtzzzz. 
Ach wie fluͤchtig, Fa 

Iſt dee Menſchen Leben 1...” 
Wie ein Nebel bald eniſtehe. 

Und auch wieder bald vergehet, 
So iſt unſer Leben ſehet. F 


| & 

Mein Hersens JEſu! meine Luft, 
An demihmichvergnüg, 

Der ich andeiner Liebes Bruff U. 
Mit meinem Hergentteges 

Mein Mund hat dir ein Lob bereit, 

Weil ich von deiner Freundlichkeie, 
So groſſes Labſalkriege. 
bitt ich von die, 


weperlentragichdirfür, 
ie derallesveichlichgiebt, - 


PET — 


ende: ieh 





zur Deutſchen Poefie, 203 
Sieb mein Bitten dasduweif, : - 2 
Eh ich fterb und ſich mein Geiſt 
Aus des Leibes ‘Banden reift. 


3 

Allein zu Dir, HErt JEſu Chriſt, 

Mein Hoffnung ſteht auf Erden, 7 
Ich weiß, daß du mein‘ Troͤſter bift, N 

Kein Troſt mag misfonft werden: . - 
Bon Anbegin ift nichterfohen, 
Auf Erden war Fein Menfch gebohen, .: 

Der mir aus Noͤthen helffen kan, 

ch ruff dich an. ei 
Zu dem ich mein Vertrauen BR | * 





Es war einmahleinreicher Mann 

Mit Sammt und Seiden angetan; 

Er führe ein Eöftlich Leben : 

Sein Her das ſtrebt nach groſſer Chr, 

Sein Leib zieret und mäfteter, 

Ließ ihm Das Beftegeben:. 

Gar Eöftlich war erbaut fein Hauß, 
Er meynt, er wolt gar nimmer a 

Drum lebt er — Sauß. 


In den gemeinen.GENERIBUS reimen ſich 
alle Zeilen: In den ungemeinen aber laͤufft 
dann und wann eine Zeile mit unter, auf welche 
ſich keine andere reimet, dergleichen Lutherus 
offte gemacht hat. 


S* 
Ich weiß, mein GOtt! daß all mein sun 
Und Werck in deinem Willen uhn: 
Von dir koͤmmt Gluͤck und Segen: 
94°: : Was 
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Rurtze Anleitunz 


Was du regierſt, das fteht: und gebt | 


di 


Auf rechten guten mm 
Die Welt mit aller ihrer Luſt 


Veragnuͤget gar nicht meine Bruſt: 


Es iFeinebenThan! 
Die Bettelen iftmirzüfchlecht, 
Dort oben iftmein Bürger» Neche 


Es iftdas Heilung fommenher 


> 


Aus Gnad und lauter Güte: . . 
Die Wercke helffen niinmermehr, 
 GStemdgennichtbehüten: 
Der Glaub fieht JEſum Ehriftum an, 
Der hat anung für ung allgerban,.; . 
riſt der Mittler worden. 


Br 3 
Du Friedens Für, HErr JEſu Chriſt, 
Wahr Menfch und wahrer GOtt, 
Ein ſtatcker Nothhelffer du bift, 
Im Leben und im Todt, 
Drtum wir allein, 
Im Nahmen dein, 
Zu deinem Vater ſchreyen. 


| Chrif, unfer HErr, 3 Jordan kam, 


Nach ſeines Vaters Willen, 


Von Sanet Johann die Tauffe nahm, 


Sein Amt und Wort zu erfuͤllen: 
Da wolt er ſtifften uns ein Bad, 
"Zu waſchen uns von Sünden, 
Erfaͤuffen auch den bittern Tod, 


Durch fein ſelbſt Blut und Wunden, 
Ks galt einneues Leben, 





zur zn — 05 


So wuͤnſch ich nun ein gute Macht 

Der Welt, und labfiefahren; . 7 

Ob fie mir gleich viel Jammers macht, 
GH Wird mic) wohl bewahren. | 

Ich meynt, die Welt 

Waͤr voller Geld, | — 
Befind es nun viel anders: 

XXXI. 

Wiederum haben die gemeinen G ENER A 
allemahl einerley Pedes: Wenn alſo Jamar, 
TROCHAINDDACTTLIUNeEREINANDEr g Iece 
get werden, foBormmen feeolich ungemalũe Ge- 
nera heraus. — 

Welt packe dich, 
Ich ſehne mich 
Nur nach dem — 
Denn droben iſt Lachen und Lieben und Beben 
Hierunten iſt alles dem Eitlen ergeben. 


* 
Wie ſchöͤn leucht ung det Morgenſtern 
Roll Gnad und Wahrheit von dem Herrn, 
Die ſuͤſſe Wurtzel Jeſſe. 
"Du Sohn David aus Jacobs ⸗Stamm, 
Mein Koͤnig und mein Braͤutigam, 
Haſt mir mein Hertz beſeſſen: 
Lieblich, 
Freundlich, 
Schoͤn und herrlich, 
Groß und ehrlich, 
„Reich von. Gaben, 
2 en und [ehr prachtig — ER 


306 RKRurtze Anleitung 
Ich ruff zu dir, HErr JEſu Chriſt, 
Ich bitt, erhoͤr mein Klagen, 
Verleih mir Gnad zu dieſer Friſt, 
Laß mich doch nicht verzagen, > 
- Den rechten Stauben HErr ich meyn, 
Den wolleft du mirgeben, ei; 
Dir zu leben, | .. 
Den Nechſten Nutz zu ſeyn, 
Dein Wort zu halten eben. 


Ein feſte Burg iſt unſe GOTT, 
Ein gute Wehr und Waffen, 
Er hilfft uns frey aus aller Noth, 
| Die uns iebt hat betroffen; 
Der alte boͤſe Feind, 
Wie ſauer ers ietzt meynt, 
Groß Macht und viel Liſt 
Sein grauſam Ruftungifl,  - 
Auf Erd iſt nicht feinsgleihen. 


Eins it Noth! Ach HErr, dißeine 
Lehre mich erkennen doc)! 

Allles andre, wies auc) fcheine, | 
Iſt ja nur ein ſchweres Joch: 
rg das Herge ſich naget und plaget, 

‚Und dennoch Fein wahres Vergnügen erjaget. 

Erlang ichdaseine, Dasalleserfegt, 

So werd ich mit einem in allem ergoͤtzt. 


GOTT der Vater wohn uns beh, 
Und laß uns nicht verderben, 

Mach uns aller Suͤnden frey, * 
Und hilff uns ſelig ſterben, ae 


zur Deutſchen Poefie, 207 


Fuͤr den Teuffelungbewahr, +: 
Halt uns beyfeftem Slauben, 
Und auf dihlaßunsbauen, 

Aus Hertzens⸗ Grund vertrauen: 

Dir ung laffen gang undgar 
Mit allen rechten Chriſten, 
Entfliehn des Teuffels Liſten, 
Mi Waffen GOtts uns rüften 

Amen, Amen, das fey wahr! 

So ſingen wir, Hallelujat  - 

43 > XXX. 


29 * 
Endlich giebt ed GENERA, da Die Zeilen 
zwar gan — aber doch auf eine un⸗ 
gewohnliche Art unter einander gemenget ſind. 


uf meinen lieben GOTT: = 
EDrau ich in Angſt und Noth. c= Ro 
Er kan ib alleit en . 
Aus Trübfal, Angftund Noͤthen 
Men Unglücf Fan GOtt wenden, 
Eteht alls in ſeigen Händen, 
Schmuͤcke dich, o liebe See, 
Laß die tunckle Sünden, HShle, "> 
RKomm ans helle Richt gegangen, 
Fange herrlich) an zu prangen, 
Denn der HErr voll Heilund Gnaden 
Bl dich ietzt zu Gaſie laden, a 
Der den Himmel kan verwaiten, 
Will ietzt Herberg in dir halten. 
LET | 
JESU meine Freude, " - Em | 
NMeines Hertzens Aria, 
| I 





JEſu meine Zier: * | 
f Ad) wielang! ach lange! u | 
Iſt dem Kerken bange! .  .. ‚ | 
Und verlange nachdite 1. 
GDttes » Lamm | ee. 
Mein Bräutigam, ä 
Auffer Dir folmir auf&rden . > 
Sonſt nichts — werden. 
O Ewigkeit ‚du Vonnet⸗Wort! 
O Schwerdt, das durch die * ne ! 
O D Anfang fonder Ende! P) 
5 O Ewigkeit, Zeit, ohheeit! 53 —* — 
3Ich weiß vor groſſer Traurigkeit, En 
Micht wo ich mic) hinwende. nt | 
Mein gang erſchrocken Hertz erbebt, | 
Daß mir die Zung am Gaumen — | 


Erbarm No mein, SFEErre Goitl | 
Nach deiner großn — keit, | 

Waſch ab, mac) rein mein ehe tn, 
ch erkenn mein Suͤnd, und iftmir Id: 
An dir allein ich geſuͤndigt habhß 
Das iſt wider mich ſtetiglich, 

Das Boͤß fuͤr dir mag nicht beſtahn, 
Dub eibſt gerecht, ob man urtheilet dich. 


8 groffer GOtt von Macht, und reich von Gůtigkeit⸗ 
Wilt du das gantze Land ſtraffen mit Srimmigkeit? ? 
Dieleicht möchten, noch funffzig ſeyng, 
Die thaͤten nach dem Willen dein: | 
Drum mwolleft du verſchonen, | 
Nicht nach den Werfen lohnen. 7. 





O9 





me XXXUL 

Auſſer dieſen geiſtlichen Modellen, haben 
nir auch nachfolgende ungewoͤhnliche GENE- 
A nicht uͤbel gefallen. — | 


Du huhrſt und bubeſt frech und frey, 
Und fageft noch wohl gar darbey, 
Es wären Eleine Sünden: 
Berfluchter Spott,. 
Derfirenge GOtt 
Der wird dich davor finden. 


B BR 

Mancher queichelt feinenfeib 
Durd) den ſchoͤnſten Zeitvertreib, 

- Keine Freud und keine Lut 
Bleibt ihm leichtlich unbewuſt: 
Doc was wird am Ende draus? 
Ach es geht der gantze Schmauß 
Auf ein traurig Lainiaus, ' 


Es bleibet wohl darbey, 
Daß alles eitelfen 
Was uns vergnuͤget: 
Und daß der Wermuth⸗Safft 
Auch bey.der: ſuͤſſen Krafft 
Des Zuckers lieget. 


Ich zaͤhme täglich meine Sinnen, 
Ich dencke ſtets an meinen Tod: 
Mein Appetit darff nichts beginnen, 
Bas: übertritt die zehn Geboth : 
Dooch daß ich Chriſtum Fan gewinnen, ⸗ 
So act ihallesdas vor Korb, Ich 


so Rurtʒe Anleitung 


"Sch weiß wohl mas die Bibel ſpricht, 
Und mas erfordert meine Pflicht, -. 
Ah! aber ad! ich thu es nicht! 
Mein eigen Hertz verdammet ſich, 
Und mein Gewiſſen richtet mich, 
Herr JEſu Ehrifterbarmedich! 


Was Fandir langes Keben nüsen, 
Wofern es ohne Tugend ift: 
Was Hilfft Dich Hier groß Gurh befigen, 
Wofern du Bort enterbet bift? 
Hier Furg vergnuͤgt und dort in Emigkeit verlohren, 
a8 iſt die Lebens» Art der alergeöften Thoten. 


Es koͤmmt gewiß ein Tag, undder iſt nicht mehr weit, 
man muß Rechnung thun von feiner Lebens⸗Zeit: 
Ob du haft vielgelefen, | | 
Drauf laftfih GOtt nicht ein: 
Ob du biſt fromm geweſen, 
Das wird die Frage ſeyn? 


| —8 
Sie haben Moſen und Propheten, 
So ſagte Vater Abraham 
Zu dem, der in der Hoͤlle ſchwam: 
Ach freylich beyde find von nöthen: } 
Denn Mofes zeiget uns die Pflicht vom Chriſtenthum, 
Und in Propheten fteckt das Cvangelium. 


= — 
Wer nur auf GOtt vertraut, dem muß fein Gluͤcke 


| uhen, 
Es mag ſich auch damit gleich noch ſd ſpaͤt verziehen, 
Der Menſchen⸗Herhen find ia al in feiner Band, 


J— 


zur Deutſchen Dora | 111 


Und feine Macht BR: Mc h durch das gante = 


‚Darum willich ihm _ 
Und auf feine Gnadebauen. 


* 
Als Adam und Eva ſich furchtſam berſteckten 


So nahmen fie ein Feigen» Blatt: 
Womit fie diejenige Schande bedeckten, 

Die ihre Schuld entdecket hat, | 
Die Deutfehen hingegen entblöffen die Schande; 


Wie koͤmmt das? es — nicht Feigen i im 


ande DE 


| 
Die sehn Geboth, 
Gerechter GOTT! 
Sind mir zwar vorgefehrieben, 
Sch will auch wol, 
So tie ic) foll, 
Nach beyden Taffeln lieben; 
Doch dJleiſch und Blut 
Thut nimmer gut, 
Das kan mein Hertz betruͤben! 


* 
| .. ra fich Schwaceit mercken! 
Ottes Wort 
— ſo fort 
Deinen Glauben ftärcken: | 
Will dic) .. zn erſchrecken, 
* Haſt du doch 
JEſum noch, 
Der wird dich bedecken⸗ 





sı2 Rurtze Anleicung 
aan 1 RRXIG — 
Unter die ungemeinen GENERA gehören 
auch die folgenden Gattungen, die ihre beſon⸗ 
dere Nahmen baben. U 


EinMADRIGAL iſt eine Italiaͤniſche Art 
von Verſen, da kurtze und lange, gereimte und 
ungereimte Zeilen, wie es etwan die Materie 
‚ mit ich bringet, unter einander gemenget wer⸗ 
den , damit die Componiſten deſto beſſer ab; 
wechſeln koͤnnen. zE. ze 

Wir haben groffe Noth, 

Ein eingig Weibgen zu ernehren, 

Ich fürchte ſehr, ie 

Wenn wir an zwey gebunden waren, . 
KirmwinfchtenunsdenZod! , 

Drum find diemohl 

Den Narren gleich zu fchagen, 

Die diefen Schluß Ä 
Zum Grunde fegen, | 
Daß man viel Weiber nehmen fol. — 
XXXVL 2 

Ein DIALOGUS iftein Geſpraͤche. 3.€. 
| AMANDO und BELLINE. 

A. Sieh da, mein Engels-Kind, foll ich fie hier erblicken? 

B. Das Gluͤcke führer mic), u nicht felbit 

: wohn! 
A. Ja wenn das Gluͤcke will, fo muß fich alles ſchicken, 

B. Ich weiß nicht, was Di ich weiß nicht wa 

——— Din. a 


a. 
a 


zur Deutſchen Poeſte. | 3 
A. Sie wird im Himmel —— allwo die Engel 
B. urn? Bei —R 

fin 

AH) bitte fehr, mein Kind / ſte wolle mich verſchonen. 
B. er it mein Vater 3 nid: auch nicht fein 

"A Sie if mein Himmerech, Damadı ich einsig 
B. Wend er in Himmel * ſo * aetrimmer 4 


A Ach fieht fie nicht, wie ich fe eingegogen iebet . u 
a RER ſind — and haben doch | 


2 6:7 wir ih nur Aus — ‚ich wollen nicht erſchre⸗ 
3. 3a, bohl ſo ſe Flügen, mir ichund Ducaten 
FW Unpdiefe wolt ich ihr in * —— ſtecken, 
B. Ad) nein, er hat ein Loch, fie fielen nur heraus. 
1 Stein rin Den Hear fi gar 
& Waum wenn fie ni m nut: an ihrem Haſſe 
B. &, 7 ih kriegte oe {hm die ſchwere 
A. Den druͤckt die ſchwere Nein liebt, unddarf 


urſ eſichs vergehn, ſo —7— ige, t. 


enicht lieben m. 


ER kr Winnie * de Simmel! ſchickt. 
b A. Der 


114: Aurgeeinleltung 
A. Der Himmel thut mir nichts/ mein Unglück tft iſt 
auf Erden, 


B.Wenn es auf Erde, . lauff et aus der 
ds Wohin ſou alfo Dann: mein 6 begraben wer⸗ 
J - 8. Wel Gottes⸗ acker — orandernwohlse— 


4. ii ihren Reib sum Bit Aderhaben, 

ssr.B. Der Gottes» AYcerift vor arme Sünder nicht, 

A. Lebendig ließ ich mich mit — und Haar be⸗ 
en, 


Der Todten ⸗ Gräber ——— | 


(ntych 


B. Ich wüßte felbernicht, worzu E nüße waͤr? 


* ‚Sie ift auf mic) Korn Bier was fell ach auf Der 


| 





| 


"A Wohlan/ fo toil ich denn an mir zum Mörder 


erden 
J 3: Wer bon fü ſich ſ ſaͤber ni dein wird 
a Ich will mich in Ye vor rar? Liebe ſtuͤr⸗ 


®. So op i — ering an. 
Bas t eben T en hun —E ver⸗ 


2 B. Wenn erdas —* dadurch erſparen 
* Die Sie: mögen his A f die Galeren — 
ee Sk tynicen ehem Sißrweiln Affen its, 

—R— A > lea gi | HEROTENIE 3 908% Be‘ Doch 


3° 


pr * 


Ken a A 


zurDentfhenPocfl: 1 rg 
A. Doch nein, ich rail mic = in ‚Delelaffen ſie⸗ 


B. Ein Siockfiſch wird fat nur mie Weſerob⸗ 
gebruͤht. 

A. Auch dieſes geht nicht ne ich will ins Feuer 

8 Das nteautiftopnbem on nicht Die beſſes 

A. Wohlan, fo will ich denn Sieh und Echwe⸗ 


B. So if ers ſchon serwehn, wenn er zur Höden 


ti 
A. Doc) nein, fie iſt mein” dm, fie toͤdtet meine 
B. Ich bin Bein Hua: Such, Der arme Suͤn⸗ 


A. Hier iſt mein bo Sdnant ; fie ſtoſſ mich Ä 
ie Fer: 18, 
B. Wa han aefäefen i it, Der braudht des fies 


. fi 


‚hens nicht, 
A. Ich winfhe mit den. n&o0, m inne bech 
B. So gebe, daß et ja bald feinen Wunſcher⸗ 


4. Adjeu,du Mörderin! du alte meines Lebens! 
B. Adjen! nun kein Narr zu wenig in der Welt. | 
CC HRKVLLE 

EinEcHo iſt ein Wiederh half, der durch 
Wieder hohlung der letzten Sylben berurfachet 
wi) dergleichen einmaplant dem Merſebur⸗ 
I en Schuls Theatro, in der Vorſtellung 
bekehrten a — geſungen m 








/ = . 1 
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von einem, der ſich in Caroli M. Printzeßin 
Tochter ROTRUDIS verlichethatte, 
8 
"ROTRUDIS Wunder⸗ Werckder Francken⸗ | 
Des groſſen Carlens ſchoͤnſtes Kind: 
Du ſchwebeſt mir ftets in Sedandfen, 
Dau haſt mich gegen dich entyündes 
4 hoͤſche meine Liebes » Gluth, 


Und big mirgut, 
Echo, But, gut, gut. 





2» 


Ich kuͤſſe war mit weinem Munde — 
Dein wunderſchoͤnes Ebenbild: 
as! aber ach! wenn koͤmmt die Stunde, | 
Die in der That den Bunfherfunt! * 
"Somm meiner Seelen Aufenthalt, — 
Komm /komm ja bal 
Echo. Bald,bald,bad. _ 


3. 


Wer wiederhohlet meine Worte? 
Was vor ein Wald⸗Gott ſtoͤhret * 
nt iemand hier an dieſem Orte 
er komme her und zeige ſich: Der 
‚BOTRUDIS “ du ſelber da, 
So ſage ja, u 
Esho. Ja, ja, jſa. 


zur Deutſchen Poeſte. 217 
— — — —— 





— um 


| ı 9 
. Der Wald verfpottet meine Liebe, 

Das Eeho rufft mir hoͤhniſch nach: 
Allein ich folge meinem Triebe, 

Und iſt die Hoffnung gleich noch ſchwach, 
So ſag ich doch beftändiglich 

Zeh liebe dich, 
Echo. Dich, dich, dich, 


| Ä gı 
Indeß erfcheine mir im Traume, 
RODRUDIS, meiner Seelen = Luft: 
Jetzt lieg ich unter dDiefem Baume, 
WVirlelleicht einmahlan deiner Beuff, 
Da wid ich fagen, du bift mein 
Und ich bindein, 
Echo. Dein, dein, dein, 


— XXXVIII. 
EinSONNE T oder Klinge⸗Gedichte iſt ein 

Satz von vierzehn ſelbſt beliebigen Zeilen, das. 

von Die erſten on Zeilen vierfache Reime ha⸗ 


muͤſſen. z. E. 
Es ſt im Lutherthum manch ſchlimmer Boͤſe⸗ 
ir wicht | 
Das Licht des Glaubens bar feinen Schein ver⸗ 
E ohren, 

Das Liebes Feuer iſt auch meiftentheils gefrohren, : 

Und mit der Hoffnung wird gar wenig ausges 


! richt. 
Debauchen achtet man vor feine Suͤnde nicht, 
h3 Manch 


Rurtze Anleitung 
— — — —— — — — — 

Manch falſches Jurament wird ohne Scheu ge⸗ 

ſchworen, 

Und ach! wie manches Kind ſticbt eh es wird geboh⸗ 
| ee 71 1 47 | 
Mit kurtzen Yung und Alt vergiffet feiner Pflicht. 
Immittelſt bleibet Doc) Lutheri Lehre rein, | 
Ind wer mas anders fapt, Det muß ein Lügner 


— ſeyn | 
Weil feine Lehre nur an Goln⸗ Worte henget: 
Bird doc) ein ———— von aller Schuld be⸗ 


freyt, — re N 
Woßern er auf fein Geld. nur guten Saamen 


reut— 
Geſetzt daß auch der Feind ſein Unkraut drunter 
menget. die 


ia. 4. 





XXXIX. 

Ein RONDEAU iſt ein ſehr gezwungen 
GENUS, welches die Deut chen denen Fran⸗ 
ofen abgeborget haben. Es hat drenzebn 
=eilen, und nur zwey RhythmoS, alſo muͤſſen 
Fich erftlich achte, und darnach fünff Zeilen auf 
einander reimen-Liber diefes muß der Anfang 
mit einem Sprung e gemacht werden, welcher 
in der Mitten nachder achten Zeile, und auch) 
zum Befehluffe wiederhohlet wird, Ein be⸗ 
hnerepoele in granken hat folgendes uͤber 

Das iehte Wort Chriſti gemacht .·.. 


Es if vollbracht, Der Schattenift sernangen, 
Es liegt zerknirſcht das Haupt deralen Schlange 





sur Deutfchen Poeſie. 112 
— — — — — — nt pen 
Der Hoͤllen⸗Thor hat Simſon umgekehrt, 
Und Michael das feſte Schloßgerflört, ..... - .. .’r 
Darinn der Menfch lagals ein Sclav gefangen} 
Es ſchaumt der Drach in Ketten und in Zangen; 
O Sieges Wort, davon wir Troft erlangen, 
Das man gm Creutz von Chriſto hat gehoͤrt; 


Herr, ſteh bey mir, wann endlich meine Wangen 

Vom Todten⸗Hauch erblaſſet ſollen hangen! 

Wenn meine Seel nun aus dem Kercker faͤhrt, 

So laß auch mich am Glauben unverſehrt, 

Und Freuden, vol) mit deinem Leg ⸗ Wott prangen/ 

J Es iſt vollbracht. 

BE R x | 
Ein ACROSTICHIS, oder ein ACRO-. 

STICHON ff eine Art von Verſen da die 


Initial - Buchſtaben einen Nahen, oder ſonſt 
was merckwuͤrdiges infichhalten. 3. E. 


Eitel find dee Menfchen Güter, 
Ruhm, und Ehre, Sodund Geb: 
Denn was nehmendie Semüther . - 
Mit ſich aus derböfen WWele!  ... 
Unterthanen, Stadt und Haufer, 
Treiben Todes, Voth nichtab: . ; 
Hergog, König, ZürftundRayfer,., 
Eifen endlich alins Stab. 


:t2 er ze 5a. Drum 


20 
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u. m .” — ⸗ 


2; h Pr % 


Drum vergeßt des ſchnoden Lebens, > 


D ihr Menfehen in der Zeit: 
Ruhe fücht ihr hier vergebens, 

Oben iftdas.Heuibereitt_ — 
Trachtet nachdes Himmels Schaͤtzen / 


Nilier iſt doch nur Bethlehem; 


Eher kan euch nichts exgoͤßen, 


As ein neu Jeruſalem. en 


’ 
x 
. ⸗ 


2% i 


Herr! ich ſchreibe deiner Güte 


. Eben die Erkaͤntniß au! 


Richte nur auch mein Gemüthe 


Zu der wahren Seelen⸗Ruh! 


Ohne dich iſt kein Gelhcke, 


Gieb dab mich die Dre Welt, } 


Inden Netzen ihrer Strite 
Nichi von dir zuruͤcke haͤlt. 


’ 


4 


Zeuch mich yon den Eitelkeiten, 
Und entzuckemich dir: · 
Streit vor mich und hilff mir ftreiten, 
Auf daßichdenLauffvolfuhr! 
Chriftus JEſus fen mein Leben, 
Selig fterben mein Gewinn? 
Emigroilichdicherheben, | 
Nimmmmich GOit nur bald dahſnu - 


4 
4’ % 





- zur Deutſchen Poeſie. 121 





Eine AROD IEiſt ein Gedichte, das einem 
andern Gedichte nach gemachet ift, und alſo 
demſelben, zum wenigſten was die Reime be⸗ 
trifft, aͤhnlich ſiehet. z. E. J 


| en cc BERATEN 
Weswegen foll ich mich vermählerr, 
+... Die Srepbeitiftein Daradieß: a 
Wer Einfamfeit ſich kan erwehlen u, 
Hat fein Vergnügen gantz gewiß 
Wer ſich zu einem Sclaven macht, 
Der wird gantz billig ausgelacht. 
Warum ſoll ich mich nicht vermaͤhlen? 
Der Eh⸗Stand iſt ein Paradieß: 
Wer ſich was Liebes kan erwehlen, 
Find fein Vergnügen gantz gewiß: 
Und mer fich felbftzum Monchemacht, 
Der wird gantz billig ausgelacht. 


“mm 


| EEE >|; 
Es fieht doch kein Geſchoͤpff auf Brden 
So ſchoͤn als wie die Weiber aus, 
— — Bean nen 
. Durch die kommt Segenin das Hauß; 
Der Mann ift glueflichin der Char, up 
Den BOTT damit ver ſorget hat, 
ea PARODIE. 
Ich liebe ſonſt fein Thier auf Erden, 
Allein die Katzen nehm ic au . 
— | bi 7 Ms 


ey Kurse Anleitung 


Bo dieſe — geheget werden, 
Da koͤmmt kein Maͤußgen i in das auf, 
— Ein Wirth iſt gluͤcklich in der That, 
Der eine gute Katze hat. . 


XLIL. 

Ein QUODLIBET iſt ein Poetiſcher lu⸗ 
ſtiger Miſchmaſch, weicher feine Grace von der 
Muſic haben muß. Ich will eins herfegen, 
ich weiß aber nicht, wer ed gemacht hat. 

Ach mayinicht, 

Kleine Kinder wiegen, 
Groſſe Hörner friegen, FE — 
Die Kage laft das Doufen nit, 

Ich mag nicht. = 
Der Ehftand ifkein Vogel» Herd, en 
Es heiſt iegund, wer fehmett der fährt, — 
Wo nahm doch Adam immermehr 
Den erſten Loͤffel ohngefehr, — 
Beym Stiele. 

Xantippe war ein arge Huhr, 

Die zehn mahl zehn macht hundert nur, 

Wer ſich vergnugt, der hatgenug, 179 
Zu Hamburg ſind die Narren nicht ug: 


XXLVIII. | 

Mart findet Boeten, welche aug Begierde 
die Griechifchen und Lateinifchen Tichter zu 
imitiren, Anacreontif(he, —— 
und Horatianiſche Verſe auch im Deutſchen 
haben einführen wollen. er — 


| sur Deutfehen Poefie. 123 
KlaV. > 0:00. 

Doch wer Diefe alten Poeten gelefen hat der 

wird ohne mein Erinnern ihre GENERA ſchon 

kennen: Lind wer fie nicht gelefen bat, dem 

wird auch mit meiner Nachricht ſchwerlich ges 

holffen ſeyn. Een SCENE 





— 
Ein eintzig Exempel von einer PINDARI- 
ſchen Ode, die allemahl drey Saͤtze haben muß, 
will ich hierher ſezen: Wiewohl ich fie einem bes 
kannten Poeten abgeborget habe, welcher des 
Pindari Ausſpruch agırov air dag auf den Cafe 
wplieiret hat. nn mei te 
Den — welchen man machen mag, wie man 

wi * * ad munter. U AR 
Das Eimmteinbißgen ehumm,. — 
Wenn Pindarusin feinen Dden ſchreibt: 
Das Waſſer iſt das beſte 
Ich gebe nichts darumnn... — 
Weil mir der Wein das allerbeſte bleibt, 
Zur Luſt, zum Durft, zum Zeitbertreib. 
Das Vieh mag Woſſer ſauffe. 
Ich laſſe mirs nicht gern en und. Strümpffe 
| lauffen, 
Geſchweige denn in Leiib. 
Drum wenn ich ſchwouſen will, ſo ſetze man nur mir, 
Kein kaltes Waſſer fßfßͤrr. 
4° j ee 
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ed 
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Der Beyenfn, welcher eben wie der En 


PR ER feat. 
e en Wa 
Coffe ift auc) von Waſſer, 


Und der vergnüget mich, 


Dem ftellet man fo man 
n 


dauch wohl garein Kraͤn enan. 
Da * liebe, Gafte » 


© wär der Ausſoruch wahr: : Du Waſſer ” das 


Dohh ob ich irren kan? 


fBofeen ich Pindarımn vom Waſſe foserfic, 


Als meynter gutCofle, 


— 


chen ſchoͤnen Sf, . 


gar 


Du —* —* man wieder ſeine So 
‚ beit bat. 


3a, j 
Sein das beſte. 
So kommt ihrlieben Säfte, 
Und trinckt Cofle mit mir, 
Bas fchon diealten Weiſen 
Vor tauſend Fahren preifen, 

)e& ich euch heute für. 

Stellt euch feinzeitlich ein, 
Bir wollen luſtig fepn, 


— 8 o kommt ihr lieben Gaͤſte, 
der 


Coste iſt das Beſte. 


er 
ser,’ 
1; — Fir 


| 


| 
| 


zur Deutſchen Poeſte mar 

.XLVI. 
Run ſind nocheinche kuͤnſtliche GENERA 
übrig, als Irr⸗Reime, Ketten-Reime, Bilder: 


Reime, Wieder⸗Tritie Sechſtinnenund der⸗ | 
gleichen, 


Doch weil ich * — — fait gemacht 
be, ſo wird mir auch niemand —— 
ßich ihm einige Anleitung darzu geben 
XLVIII. 
Zuletzt muͤſſen wir auch die GENE RA von 
deutſchen Verſen beſehen da es nicht ſo wohl 
auf die Form als auf die Materie ankommt. 
— — | 
uberhaupt kanmanaieVerſei in ſechs Claſ⸗ 
ſeneintheilen: Denn eggiedet Freuden⸗Ge⸗ 
dichte. Trauer⸗ Gedichte 3.Ehr en⸗Dedich⸗ 
fe. 4. Lehr⸗ Die 5. S G 
6 Liebes⸗Gedichte. 


L. | ’ 

Etliche davon: werben mit einem. — 
Rahmen; Hirten ⸗Gedichte, Schaͤffer⸗Gedich⸗ 
te, Paftorellen, Helden⸗Gedichte, Helden Bei 
4, Saryren, und Neralehhengenenun,; 


E mag aber endlihe ein Gedichte hei F nie 
es will, ſo iſt es entweder zum Lefen,o 
— oder zum agiren gemacht · As 





126 % Rücge Anleltung ie 
| ..lAk- :. | 

Bas zum bioffen Lefen geföhrieben it, Das 

iſt entweder mas weitläufftiges, oder was mit⸗ 


telmaͤßiges, oder was kurtzes. 


LIII. 


Weitlaͤufftige Gedichte nennet man mit 
dem Feneralen Nahmen POEMATA, - 
So hat Obitz, das Hohe» Lied Salomonis, die Kla⸗ 
ge⸗ dieder Jeremiaͤ und Grotii Buch vonder Wahrheit 
der Epriftlichen Religion uberfeget. | 
+ gu dergleichen unlftändigen Wercken, wird insges 
man ein GENUS mit langen Zeilen erwehlet. 
. LIV. | a ae | 
Mittelmaͤßige Gedichte, dienicht leicht uber 
einen Bogen austragen, werden insgemein 
GCARMINA genenneeee. 
Dergleichen werden f einem Jahre mehr gedruckt, 
als. Sterne am Himmel find. . u 
Unsgeinin brauchet man’ die langen Sambifchen 
sur darzu; welche die Merandeinifchen genennet 
wert en. — a . . I 
WEnberlich werden viel Elegien geſchtieben, da die 
maͤnnlichen und weiblichen Reime ſo abwechſeln als 
wenn Hexametri und Pentametti waͤtren. 
Bey gewiſſen Materien laſſen ſich die langen Tro⸗ 
chãaſſthen Verſe wohl gebrauchen, welches min GENUS 
HEROICUM zu nennen pfleget. — 
Xs ift einem auch undertehret, wenn man die Ma⸗ 
terie in gewiſſe Strophen abtheilen WIN, weſche doch 
inogemein lange Zeilen haben din: u V ge 








zur Deuefchen Poefte: a 
— — | 
Die kurtzen Gedichte, nennet man mit einem 
generalen Nahmen EPIGRAMMA —— 
gleichen oben unzehlige vorfommen find,: | 
Mafenius ſagt; ein Ppigramma muͤſſe feyn, —* — 


Biene, die einen Stachel, etwas as Honig, und einen tuei⸗ 
nen Coͤrper hat. 


Die Materie mag {on was 16 fie wing E. eine Senn 
tenz, ein Emblema, ein Anagramıma, ein Raͤbel⸗ ein vym· Me 
bolum; ein Apophthegtin, oder was es wil. air | 

Die Gattung ‚von Verſen mag Fürg oder lang, 
Jambiſch, Trochaͤiſch Bder Dactylifch feyn, wenn &8 


nur die obgedachten bee) oe teneiner N n 
ſih ‚hat. Mi — 


Die Muſttalſhen zent, dadie zus ih 
ven fonderbaven Nugenpat,i indunt 
ner Gattung. 
Avin | 
—2 — es Pr Eee, di nur aus einer 
der doch aus wenigen Strophen ——— die 
werden ARIEN genennet. a 3 
— 5 
And dieſelben find den E omponiſten umfo 
viel deſto angenehmer/ wenn ein daCapo dar⸗ 
innen vorkommt, und alfo die erite; oder auch 
a von den en —— wiederhohlet wer⸗ 


u LIX. 


Ä 


rg: i Kurtʒe Anleitung 
LIX. 





Dergleichen Arien ſind viel tauſend in der 


Weit ich will ihrer aber nur ein halb Dutzend 
hieher ſetzen, welche vor kurtzer Zeit — 
burg ſind geſungen worden. | | 


Folgende drey ſi nd aus einem unergfeichts 
chen aion oratoriq entlehnet: 


Ais JuDas der verraͤwer den Seyland getſſe 
NER fang PETRUS. " - 
Gifft und Such, 
R  . Strahl und Fluth 
— verbrenne, jerfhmettre, verfencke, 
Den —55 — Verraͤther, die moͤrdriſchen Rencer — 
Man feſſelt JEſum jaͤmmerlich, | 
nd keine Wetter regen ſich? 
PN unverzagter Müthz 
Vergieß das frevelhaffte Blut, - 
Weiles * — 


— 15 u 2" Stable und Sure 
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Als der — erzehlet hatte, wie IEſus war 


verſpottet, verſpeyet, und‘ geſchlagen MR fo 
fang die Cochter ion. | 

* SOLILOAYIVM. 5 
5 Beftlgter Sünder nimm inacht 


— Heylands Schmertzen, komm, erwege, 


Wie durch Die Kefftigkärt der Schläge, 
Di Baͤulen⸗ volle Scheitel kracht. 


4 Wie 


zur Deutfchen. Poefte. 129, 
Wie fie fein heilges Hirn erfchellen, 
ie ine Zauben- Augen fchwellen, 
Schau feinzerraufftes Haar, 
Das vor mit Thau gefalbt und. voller Locken war,. 
Iſt ietzt von Eiter naß, und Elebt von dicken Blut, 
DIE alles duldet er bloß dir zu gut, | 

 ARIA. 


Heil der Welt! dein ſchmertzlich Leyden 
Schreckt die Seel und bringt ihr Freuden, 
Du biſt ihr erbaͤrmlich ſchoͤn. 
Durch die Marter, die dich druͤcket, 
Wird ſie ewiglich erquicket, 
Und ihr graut dich anzuſehn! 
Heil der Welt! dein ſchmertzlich Leyden 
Schreckt die Seel und bringt ihr Freuden, 
Du biſt ihr erbaͤrmlich ſchoͤn. 


3. 

Endlich als J Eſus zur Schädelftädte war gefühs 
ter worden, hatte die Tochter Zion, und das Chor 
* Glaͤubigen folgendes Geſpraͤche mis einan⸗ 


r. | 
Lion. Eiltifeangefochtnen Seden, _ | 
Geht aus Achſaphs Morder- Höhlen 
Kommt! Chor. Wohin? Zion. Nach 
— Golgatha. h 
Nehmt des Glaubens Tauben-Flügel, 
Fliege! Chor. — Zion. Zum Schaͤ⸗ 


el⸗Huͤgel, | 
Eure Wohlfahrt bluͤhet da. 
Kommt! Chor. Wohin? Zion. Nach 
Golsatha. | | 


i LXI. 


— — 
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LXi. 
Die andern drey ſind aus dem, an dem Ka 


ſerlichen Cronungs⸗Feſte, angeſtellten muſi⸗ 
caliſchen Schauſpiele genommen. 


— 


MARGARETA — von Alencon. 
Schönfter Mund, wenn ichdich frage, 
Ob du mein! 
Ach ſo ſage, | 
Doch nicht nein! 
Sprich ein ſuͤſſes Ja beym Kuͤſſen, 
Und laß mich zur Antwort wiſſen, 
Daß ich dein! 
Schoͤnſter rede — * dich se 


Ad de erg 
Doch nichtnnein ! 
2» * 
GATTINARA der Cantzler. 
Liebeſt du, ſo muſt du hoffen, 
Aber beſſer, liebe nicht ei 
Denn das Hoffen und das Lieben 
Bringen beyde nur Betruben, 
Od gleich jedes Troft verfpricht, 
Liebeftdu 2 fo muſt du hoffen, 
ber beffer, * nicht. 


CLARICE eine chöne {eithnberin, « 
| er zaͤrtlich und getreu will lieben, 
Fuͤhlt offt des Eiffers Pein 
Doch was wir unſer Liebſtes nennen) 
Nur uns, und kemen ſonſt, zu goͤnnen, 


— 
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3ı 
Heift, Edel neidifch feyn: — 
Wer zaͤrtlich und getreu will lieben; 
Fuͤhlt offtdes Cie Pein. 


Solche ARIEN um ſo viel deſto lieb⸗ 
licher, wenn etwas In Stylo recitativo vorherge⸗ 
ſungen wird. | 
LXIIL . -- 
| Ein ſolches RECITATIV iſt nichts anders, 
als ein manrıcar, davon ich das Modell den. 
obgedachten Basions-Hifkorie mit Bermisfiom: 
des Verfaſſers, abborgen will — 
— 
Evangeliſt. 
Als JEſus nun zu 5 — ſaſſe, 
Und et das Oſter⸗Lam, das Bild von — To, 
Mit feinen Füngern ae, _.. 
Nahm er das “Brödt,. Ki 


‚Und wie er es, dem Hoͤchſten baickend, Sc u 
| Gab er es ihnen hin — ſprach: u Ep 


Das ift mein Leib, eommt, nehmet,efiet, 
Damit ihr einge Di vergeffet, Ä 
Der Tochter Zion. 
Der GOtt, dem alle Himmels-Kreife, 
»  . Dem ällee Raum zum Kaum zu klein, 
Iſt hier auf unerforſchte Weiſe 
In, mit, und unter Brodt und Mein, | 
Bar will der Sünder Seelen⸗Speiſe, 
Diehl Ram. P un ſeyn. 


— — 
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Ä LXIV | 
Andre muficalifche Texte, Die in gewiſſe 
Strophen abgetheilet find, werden ODEN ges 
nenet, und weil alle Befang-- Bucher damit ans 
gefüllt find, fo brauchtes bier Feines Exem⸗ 
pels | 








LXV. Oo. 
Weil in den Oden ein Vers mie der andre 
klingt, und alſo die Componiffen ihre Kunſt 
nicht recht anbringen koͤnnen , fo find einig 
Zeit dahero Die bey den Italiaͤnern gebraͤu 
liche CANTATEN auch in Deutfchengar ſehr 
Mode geweſen. — 


ä einer folhen CANTATA, fie mag nun 
g lich oder weltlich feyn, wird nicht mehr er: 
odert, AldeInRECITATIV und eine ARTE, wel⸗ 
che man auch / wenns Die Materie ſo Haben will, 
doubliren fan. Ich will ein fg Erempelgeben. 
CANTATA. 

Min Ehrift! F 

Bedencke, daß du ſterblich biſt! 

Heute roth! 

Morgen todt! 

Du biſt von Staub und Erden, 

Das muſt du wieder werden: \ 
Drum balte dich bereit, _ | 
Wie bald vergeht die Furke Zeit! | 
Orauf folgt, O Donner⸗Wort! die lanae 

| | Ewigkeit AMA. 
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ö— — un 
ARIA. 
Du ſprichſt, ich will ſchon Morgen 
Vor meine Seele ſorgen, 
Das ſieht gefaͤhrlich aus! 
DeinCR AS ſteckt voller Tuͤcke, 
Ließ nurdas Wort gurücke, 
So fömmt ein‘S AR C-herauß: 


LXVII. | 
Wenn zu geiſtlichen Muficken Bibliſche Tex⸗ 
te erwehlet, und mit Arien entremeliret werden, 
fo wird es eine ORATORIAoder ein ORA- 
TORIUM genennet. | 
LXVIIL “ 
So wurde Annd 1794. in der Merſeburgi⸗ 
fchen Schloß : Kirche an dem Hochfuͤrſtlichen 
Geburths⸗Tage folgender Tert muflciret. 
I 


"ARIA, 
Tenore ſolo. | 
Groſſer Herrſcher aller Götter, 

Starker Herr, HErr Zebaoth! 
Unfre Zuflucht und Erretter, 

Unfer Beyſtand in der Noth! 
Hilf, ah hifff! duch JEſum Chriſt) 
Dem, der dein Sefalbter iſt. 

-Böttliche Antwort, 


Baſſo folo. | 
Er begehret mein, fo woillich ihm aushelffen. 
'  CHORUS. IN 


Amen! Amen! Zimen! | 
33 | n. 


N 


— — 
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— 
II. 


ARIA: 
- Canto folo. 
Denck an deines Nahmens Ehre, 
Die in diefem Sande blüht! 

Den an deine reine Lehre, | 
Die man noch in Sachfen fi eht! 
Schuͤtze wider Macht und Liſt, 

Sion, da dein Weinberg iſt! 
Goͤttliche Antwort. 

Baſſo ſolo. 
Er kennet meinen Nahmen. ,darum wu T ibn 
| ſchuͤtzen. a 


CHORUS. 
Amen! Amen! Amen! 
III. 
ARIA. 
Alto folo. 4 
Hoͤre doch indeiner Höhe, 
Das Gebet durch Chriſti Blut! 
+ Welches Erdmuth Dororhee 
Nebſt dem theuern Prinzen thut: 
Hoͤr, ach! hoͤr! in deinem Thron 
Diefen jungen SALOMON. - 
‚Göttliche Antwort, 
Baſſo folo. 
* ruffet mich an, ſo will ich ihn erhoͤren. 
CHORUS. 
‘men! Amen! Amen! 
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IV. | | 
ARIA. 
i Canto folo. 
Schaue, tie die Krieges Flamme , 
- Täglich weiter um fich frift! — 
Sie greifft nach dem Rauten⸗Stamme, 
Wo du nicht ſein Huͤter biſt: 
Reiß! ach! reiß das Sachſen⸗Hauß 
Gleich als einen Brand heraus! 
Goͤttliche Antwort. 
Baſſo ſolo. 
Ich bin bey ihm in der Noth, ich will ihn — 
reiſſen, und zu Ehren machen. 
CHORUS. 
Amen! Amen! Amen! 
ARIA. 


| Tenore Pr J 
Mun wir hoffen, du wirſt geben, 
Was dein Boldt gebeten hat: 
Sieb dem Fuͤrſten Heilund Leben, 
| Sieb ihm Weisheit, gieb ihm Kath! - 
Sey fein Schirm, fein Schild, fein Theil! 
Und zuletzt zeig ihm dein Heil! 
Goͤttliche Antwort, 
x Baſſo ſelo. 
Ich will ihn ſattigen mit langen Leben, u und wilt 
— mein Heii. 
CHORUS, |. 
Amen! Bi Amen}: 


‚4 | ie: 


Na 


— 


3. Mumme inteitung 
| IXXK | | 

Eine SERENATA iſt ein muſicaliſcher Text, 
e u jeder Saͤnger eine gewiſſe Perſon be- 
utet. “ad | 


LXX. 
Es heſtehet demnach ein folches fingendes 
Geſpraͤche aus unterfchiedenen zufammenge 
fegten Cantaten, darinnen die Recitative und die 
Arien mit einander abwechſeln. | 


. ——— Serenaten wurden anfangs nur bey 
pen -Muficken gebrauchet, wieauchder Ita⸗ 
liaͤniſche Nahme nihts ander? bedeute. 

Darnach wiefieihre Liebhabers funden, fo 
wurden fienichenur zu Taffel⸗Muſicken, ſon⸗ 
dern wohl gar auf dem‘ Thewro gebraucher. 


Und hiermit kommen wir nun zur legten 
Gattung nemlich zuder Theacralifchen Poeſie, 
welche von verkleideten Perſonen agiref, oder 
recitiret wird, 

LXX IV. ! 

Es werden aber folche Recitangen entweder 
redende oder fingende aufgeführer, 


Wenn die Berfonennur reden, ſo iſt es eine 
COMOEDIA, oder eine TRAGOEDIA, welches 
zwey bekannte Rahmen ſind. — 
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RR ix. — 
Wenn ſie aber ſingende eingefuͤhret werden, 
ſo iſt es entweder ein kurtzes Schau⸗Spiel, das 
wirdeine OPERETTE genennet 5 oder eg iſt 
mittelmaͤßig, fo Peifetnmndeine OPERINE; 
oder es iſt ein vollflandiges Werd, fo wirds eis 

ne OPERA genennet, 

. LXXVIL 

Die Kunſt folche Theatraliſche Vorſtellun⸗ 
gen zumachen, haben einige gleichſam in Por⸗ 
mam Artis bringen wollen: Allein es bindet fich 
niemand an des andern feine Regeln, fondern 
wer die Spedtatores am beſten vergnuͤget, der 
hats am beſten gemacht. | 
LXXVIIL 


Unterdeſſen Fan manmwohlengenerahfagen, 


daß alles dergleichen fingendes Spielwerd, 
aus abwechfelnden Recitaciven und artigen 
Arien zufammen geteset wird, | 


Wenn bißweilen ein Stüd Materie vor⸗ 
koͤmmt, Das weder einem Recitative, noch ei⸗ 
ner Arie aͤhnlich ſiehet, fo pfleget mans eine CA- 
VATE zu nennen. — 


Gleich mie auch Die Comaedien und Tragœ- 
dien ihre EPISODIA und INTERSCENIA 
haben ‚ welches gleichſam angenehme Digres- 
hones find: Alfo werden auch ineiner Opera, 
allerhand MACHINEN, BALLETTE, 

i5 MAS- 


® T— 
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MASQUERADEN, und dergleichen mit einge 
fchoben, damit nicht nur die Ohren, fordern 
auch die Augen gefüllet, werden. 


Und dieſes waͤren alſo ohngefehr die heuti⸗ 

es Tages gebrauchlichenGenera vonTheatrali- 

—* Sachen: Ich zweifle aber nicht, daß man 

bald entweder ſelbſt was neues erfinden, oder 
von andern Nationen entlehnen wird. 


Das II. Buch 
vonder’ | 
EXERCITATION 
in der Deutſchen Poeſie. 


Wenn einer vorgiebt, er wolle aus einem 
jedweden Klotze einen Poeten machen, der wird 
billich vor einen Aufſchneider gehalten. 


Denn es wird doch wohl biß ang Ende der 
Welt wahr bleiben, was die Alten geſagt haben: 
Poetæ non fiunt, ſed naſcuntur. — 
ni Zr III ER 
Wer aber auch die Leute bereden will, daß die 
Pooeten fir und fertig wie die Piltze aus der Er⸗ 
den wuͤchſen, und alſo Feines Menſchen Huͤlffe 
beduͤrfften; der ſchimpffet alle Profeflores Poe- 
feos,welche ja alle darzu beftellet find, daß ſie die 
Poeſie als eine freye Kunſt profitiren ſollen. 





| 


> 
ur 


- ad ER 
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= > 


Es kan nemlich aller dingsehr geuͤbter Poete 
einem Anfaͤnger einen und den andern Vor⸗ 
— den er ſich nicht aus den Fingern 
ſaugen kan. 

Ingleichen kan ein Acuer Lehrmeiſter viel 
Verhinderungen inZeiten aus dem Wege raͤu⸗ 
men die das Werck ſonſt aus der Maße ſchwer 
machen. — 

Beydes kan nun durch ei eine EXER CITA- 
TION.deg Ingenii gefchehen; die ein jeder nach 
feinem Gefallen anſtellen mag. 


Wenn mir derolei hen Caſus vorkoͤmmt, fo 
halte ich vor allen Dingen Nachfrage, ob der 

— dee Rhetorica gelevnet Dat; 
oder nicht. — 


Iſt er ſchon bey den Ubungen der Eloquenz 
geweſen, fo hat manleichte Arbeit: Iſt er dar⸗ 
innen noch ein Reftante, fo mußer mir vor allen 
Dingen einen PERIODUM ‚eine CHRIAM, ein 
ANTECEDENS, und CONSEQUENS, und eine 
THESIN und —— machen lernen. 


Wenn er dieſes — Orarorifiher:Maniet in 
allerhand Cafibus pradticiren Fan: fü mußer 
mir ſolches auch nach — Manier præ- 
| luren lernen, Zu. en e 
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X. 


Alſo machen wir erſtlich mit einander Poe⸗ 
tiſche EERIODOS; darauf Poetiſche CHRIAS; 
ferner Poetiſche ANTEGEDENTIA und CON- 
SEQUENTIA; und endlich Poetiſche THESES. 
und HYPOTHESES, ) 


| xl. 

Wenn diefe vierfache Ubung vorbey iſt, fo 

find erfklich die Schwürigkeiten mitdem Scan- 

diren mit den Reimen, und mit den Generibus 

gehoben: Das heiſt, es iſt ein guter Grund zu eis 
ner Poetiſchen BLOCLFION Belege. 


Darnach weißder Untergebeneeine jedwe⸗ 
de Materie fo einzutheilen, Daß, ſo zu reden, Der 
Kopff oben, der Bauch in Die mitten, und die 
Fuͤſſe unten kommen: das heiſt es hat mit der 
Poetiſchen DIEROREHIEN feine Richtigkeit. 


Endlich Friegtder Diſeipul unvermerckt ein 
anſchlaͤgiſch Kopfgen, daß er von fich ſelbſt aller; 
band gute Einfaͤlle har: das heiſt, es iſt der Weg 
zur Poetiſchen ——— gebaͤhnet worden. 


Nach dieſer Methode nun, muß der Unter⸗ 
gebene vor allen Dingen einen Poetiſchen PE- 
RIODUM machen lernen. 


xv. — 

Ich dictire demnach zum guten Anfange ei⸗ 
nen ſolchen Periodum, und zwar in, Alexandri⸗ 
nifchen Berfen. 3. €. Her⸗ 
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Hevan wer Lieb und Luſt zu Deurfchen Verfenträger, 
Dier wird die gange Kunſt aufeinmahl vorgelege: 

Ich ſchließ euch meinen Schag und: meinen Reichs 


thum auf, 
Nehmt hin den gantzen Fer um: einen: leichten 
| Kauff. 


Nun weiß ich, daß die erſte Noth uͤber den 
Keimen entſtehet, alſo gebe ich erfk Erempel, 
Di wohl ſeandiren, aber feinen Reim haben, 


ie ABiffinfehafften find zwar alle hoch zu preiſen, F 
Doch wenn die Welt vergeht, wird alles aufgehoben, 

- Dingegen die Muſic waͤhrt biß in Ewigkeit, -- 
arum verdient fie auch den Vorjug auf dee 


es xvi 
Wenn der Untergebene die letzten Woͤrter 
—F anfiehet, fo mercket er bald, welche Zeite: 
andern nachgeben muß, und bringet alfo 
fonder grofiee Kopffbrechen etwan diefen Sag. 


+ 


herau 
Die Wiſſenſchafften ſind zwar alle hoch zu loben, 
och wenn die Welt vergeht, wird alles aufgehoben: 
| Qinsegen die Mufic wahre biß in Ewigkeit, 
arum verdient fe un den Borzugin der Zeit. 


Hierauf gebe ich Erempel, da der Reim 
Pe eibrig iſt, aber da es noch ander Scanfion 
| N z. | = 


Es 
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Es iſt artig den Lauf der Sterne iuwiffeng 2-0 
Die HiftorieFan einem gleichfalsdie Zeit verfuͤſſen; 


"Die, natürlichen Wunderwercke machen auch eine 


— De a j 
Aber die Poeſie ergoͤtzt allein meine Brüfk Tind- ° 


Wenn die Untergehenen eine ſolche Materie 
etliche mahl in dein Munde herum gekehret 


haben;febringen ſie ohngefehr eine ſolche Stro⸗ 


phe zu Marckte: 


Es itt ein Zeitvertreib der Sternen Kauffzumiffens " 


Und ein hiſtoriſch Buch fan manche Zeit verfüflen ; 
Die Wunder der Natur findeine groſſe Luſt: 
Doc nurdie Poeſie vergnuͤget meine Bruſt. 

— un Bi rt Ä xx" a NET 


Wenn das angehet, fo gebe ich eine ausge⸗ 
dehnte Marerie vor, Damit fie die Worte zu: 


. r 
ı 


meh cpennlernen. 3, © 30 Rı Diese 
b mir es der ebe GOit Inder Belt laͤſt nach meinem 


Wunſch und Willen ergehen; 


Ober ob ich etwan ſehe am Firmamente des Himmels 


einen Ungluͤcks⸗Stern ſtehen;— 
Das iſt mir einerley, und ich bin mit meinem Gluͤcke 
| allezeit vergnugt: ee 


Ich begehre auch nicht darnber zu moralifiten, wie es 


der Himmel mit meinem Schickſale füge, 


Wenn der Difeipuldiefenberflüßige Mate⸗ 


fie auf allen Seiten gleichfam beſchnitten hat, 
ſo kommt endlich Diefer Vers heraust * * 


— ee EEE 
EEE 


Tv 
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Es mag mir in der Welt nah Wunſch und Willen 


ans sehen; | 
Es mag ein Unglüfs-Sternam Firmamente ſtehen — 
So bin ich allemahl mit meinem Thun vergnuͤgt, 
Und nehm es willig an, Bu. der Himmel fuͤgt. 
XXII. 


Oder ich ziehe auch die Materie zuſammen, 
damit erdie Worte im Scandiren auseinander 
daͤhnen lernet. z. E. — — 
Wbvoo jemand: foll vor GOtt kreten,‘ + 
» Und fleißig beten; » — | 
ESo iſt der darzu verpflicht, ©) lisa 2" 


Der feinen Sinn auf das Studiren gericht, 


f eek, : Bitte 
Bent Diele Zeilen Durch einigen Zuſatz er⸗ 

weitert werden, fo bringtein Anfänger endlich 

eine ſolche Edition heraug "2:0. 

Wo 9 jemand ſchuldig iſt vor GOttes Thron zu treten 

Und; durch des Geiſtes Krafft in Zuverſicht zubeten · 
So iſt ein junger Menſch voraus dazu verpflicht, | 

Der feines Deren Sarg aufdas Studiren richt. 


Rach dieſem gebe ichMaterien vor die zwar 
vier Zeilen, aber weder Reime noch Fuͤſſe ha⸗ 
ET RE Tugenden. et 
Sein Fuͤrſte an fich.haben,. : +. - 
is no 1: ber die Gerechtigkeit... .,. 
EIcHEBEEBN] doch ei befter Schmuck. 

Trail a 8 J— 2 


\ 23? N h 


Daraus wird ohne groſſe Caruificio folge 
der Vers; J Die 


J 
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Die SittensEehregwarkan keine Tugendpreifen, 





Dienichtein Fürfte fol durch fein Erempel weiſen: 
edoch fein befter Schmuck iſt die Gerechtigkeit, 
ie ziert ein hohes a ein Purp 
eid. I 





XXVI. 
Es wird auch wohl ein falſcher Vers mit un⸗ 
ter dictiret, da etwan die Conſtruction nicht 
Ob gleich die Sorgen⸗Laſt mich offtmahls druͤcket 


nieder, | 
So tröftet SOTTER Bier dennoch das Herte 
| | wieder: _ 


Ach ja im Himmel wohnt der liebe Vater mein 
- Drummwilichnur getroftdas Trauren flelleneit 


en VE — 
Solchen muͤſſen fie folgender maſſen rectifiei⸗ 
ren. | = 
Es druͤckt die Sorgen »Laft mich offtmahls zwar dam 
\ | nieder: | 
Aein des HERREN on erquickt die Seele wie⸗ 
er; 
Ad) jaim Himmel wohnt ein Vater, der iffmein, 
Drum ftel ich alles Leid und alles Trauren ein. 
— —A 
Und weil in ſolchen Faͤllen die Zeilen insge⸗ 
mein muͤſſen umgekehret werden, ſo muͤſſen 


fie mir in einer vorgegebenen Propofitien ein 
Wort nach dem andern zum Reime ermehlen- 


ea PRO. 
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| — PROPOSITIO. Be 
Das Geld deckt bey dem Frauen⸗ — alle 
—— zu. 
1. Ein. Affen » Angeficht en fehöne durch) das 


2. Der Weiber Fehler wird mit Gelde zugedeckt. 
3 Das Geld deckt alles beym lieben ‚Srauen. 
immer, 


4 Das ſchnoͤde Geld — Aungfern Mängel 


5 Das liebe Geld bedeckt des | Fzuen Zimmers 
nge + 
6. Beym Frauen» — das Geld die Maͤn⸗ 





Wenns fo weit kommen iſt, fo bin ih auf 
CoPIAM VERBORUM bedacht, und weife ihren 
wie fie EPITHETA, SYNONYMA und 
CONTRARIA anbringen follen. 


Ich gebe —— ein Thema, da die EPI- 
THETA auſſen gelaſſen find. 3. €. 
« Wie: unbefonnen iſt ve 6» + Jugend! 
Bu: bitter ſchmecket ihr die/⸗⸗⸗Tugend! 
Vingegen wie iſt fie + 4 und Freuden⸗ 


Bu fie den oe 9. * der Laſter wandern 
ſſo 


Einei en Sa — fiemir folgender | 
warfen uppliren. a 
ie 
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— — — — — — — — 
Wie unbeſonnen iſt die unerfahtne Jugend! 
Wie bitter ſchmecket ihr die Zucker ſuͤſſe Tugend! 
Hingegen wie iſt ſie ie vergnuͤgt und Freuden · voll, 
Henn fie den breiten — der _ gehen 


Ä zu | 
Eben — werden die SINONYMA auſen 


„49% in jungen Jahren fliehet, | 
Und ſich um keine Kunſt, noch » + + bemuͤhet: 
Der klage ſich ſelbſt " = nicht den: "lieben 


Wenn nichts darauf erfolgt, als⸗⸗⸗und 
Spott. 
XIII. 
Darzu findet fh leichtlich ſolgendes Sup- 
plement. 
er Arbeit, Steif und Schweiß in jungen Jahren 
ehet, 


Und ſich um Feine Kunft — Wiſſenſchafft bemuͤ⸗ 


Der ſchrey nur uͤber ſich, und ja nicht über GOtt⸗ 
Wenn nichts darauf erfoigt, als Schande, 
| Schimpffund Spott. 

XXXIV, 


Mit den igrner ſenen CONT RARIIS 
scher es auch an. 
Wer auf den an. eg zum Sinne fi 9 ber 
iebet, 
: Und nicht 040 - liebt, 
Der bilde fich nur hier nicht viel Bergnüigungein; 
tere wird ihm aha 
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XXXV. | 
ak, Ausfüllung geſchicht etwan folgender 


‚Wer auf den ſchmalen Weg um. Himmel fi be⸗ 
Qie ef — 
Und nice mit. diefer an‘ die breite Straſſe 
lie el, 
- Der bilde ſich nur hier nicht biel Besgnügung 


. Beisein, Sport und ER toi, ‚ihm Dia 
——— ——— 


um. Liberfluß nehm ich auch wo die Va- 
ni mi. Hulffe. 9 ob. | 


Propofio.. 
. Der: Rn iſt eine merci allee Ubels. 
Der Geitz, wenn einnann * Hettze hat be⸗ 


So pflegt er wie der Krebs. um fich, herum zu freſſen: 


—F ren vu. er . en —* — u 


sur rdi 


sul u — V 
Be einmahl Geld und * eis einen Sort vers 


im alle nf son nichts as ne Manmon 
Der if sank ungehich um ‚sangen Chriſten⸗ 
2 lerne aded hieraus hr PR OPRI - 
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DATIVUS. 
„Dem Beize darff man 6n ut einmaht recht er⸗ 


kan man weiter nicht nach hei Megelnieben: 


So 
Es zieht ſi ſi ch dieſe Peſt aa Mark und 


Da man nothwendig de Knecht der Suͤn⸗ 
| Ä den ſein. — 
ACCUSATIVUS. Ba 
> Das Bute kan nicht Platz in deinem Hertzen finden, 
Du biſt durchaus verkaufft zu — und zu Suͤn⸗ 


an halt dich in am Klauen feſt 
Wenn du einmahl den —— im Say wohnen 


voen ,ns 
Man ſuchet Geld und u A en Umeöit und mit 
n 


Man füllt die Kaſten vol — Schaden und mit 
DE Tag hat eine Ruh, die Rad hat keine 
rn du, ve verdammter Ci, da Hertz befefe 

ee en a u 
A BL ATIVUS. 
Man, fallt vom Glauben — man hoͤret auf zu 

Man hofft nicht mehe auf BOTT ‚ fein Geiſt wird 

ausgetritben:- m 
Den kaſtern werden hir und Thor weit aufges 


than 
Wenn Satan durch den Beig die Seele fans 
gen tan Ä 
XXXVII 


— 


—— ü 


/ 
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+ XXXVIL 
Bi hero habe ich nun die Materie allezeit 
ſelber in vier Zeilen abgetheilet: Nun aber iſt 
es Zeit, daß die Untergebenen ſelbſt eine Fe 
Abtheilung machen lernen: 


Hierzu konnen fi te * Nn dtleichter — 
werden, als durch die belannten FORMULAS, | 
die ſich auf alle Subjecta und Prædicata — | 


ren laflen. 
I. F. o RMUL A. | 
Wer nur einwenig vaſtand hat. 
Propoſitio. 
Das Chriſtenthum iſt verfallen. 
Abtheilung. 
Wer ſo viel Verſtand hat. 
Schwartz und Weiß zu unterfeheibenn 
Der wird auch mohl fehen, 
Daß ießo wenig gute Ehriften find. 
Ausarbeitung. 
Ber nur fünff Sinne hat, dadurch er fan erfennen, 
Daß man das Weiſſe ſchwart das Schwartze weiß 
fol nennen, 


Der: wird verhoffentlich auch. diefes wohl vers 


ehn, 
Daß ietzt das Ebriſtenthun faft gar will untere 
gehn. 
2. FORMULA, . 
Ob zwar andre Subjedta, find. . 


fitio. 


ropo 
| m Sonntage u y nicht fündigen. 
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Abtheilung. 
folk zwar keinen Tag ſuͤndigen, 
enn bie hinde. mibfe et GOtt teallegeit: 
— — muß man ſich ſonderlich davor huͤten, 
wenn man am Sonntage GOtt dienen will. 
Ausarbeitung. | 
Man ficht zwar feinen Tagin dem Calender ſtehen, 
Daran die Süunde pflegt genoſſen auszugeben: 
Doch nimmt ein guter Chriſt ſich ſonderlich in 


acht, 
Daß er den Sonntag nicht der Sünden Tage | 


3. FORMULA. 
Wan müfte der Wahrheit ganz zuwider feyn. 
Propofitio. 
Ein todter —— kan nicht ſelig machen. 
Abtheilung. 
Man muͤſte die Wahrheit laͤſtern, 
Welches wider das Chriſtenthum waͤre, 
Wenn man ſagen wolte, 
Daß ein todter Glaube fönte felig machen. 
Ausarbeitung. 
Man müfle gang und gar Die Wahrheit läftern 
wollen, 


Das mir von Ehriften * gar nichtbeforgen follen, 
Bo man im rechten * — zu behaupten 


Daß Glaube, wenn er * — * vor GOtt ri 
t. 
4. ee | 
Ob zwar andrePredicatafind, . 
Propolfitio. | 
Hoffars in Kleidern ft Sünde, - u 
E + s 


zur Deutfchen Doefie. ar 
— —ñ — — — 
| Abtheilung. 
Das Frauen⸗Zimmer will zwar galant heiſſen, 
Wenn es Kleider⸗Pracht treibet; 


Aber die Bibel ſpricht, 
Hoffart iſt Suͤnde. 


Ausarbeitung. 
Das Srauen» Zimmer ‘will — vor galant vaſ⸗ 


ſiren | 
Penn es nach Art der Weit in Kleidern Fan ſtol⸗ 
tzieren: 
, Mein das Bibel» Buch —* ihnen gar nicht 


bey 

— es berſichert uns, daß Hoffart Sünde (ev. 

s. FORMULA. 
vos irgende ein Subjectum dieſes Preedicatum bat 
| Propoſitio. 
Prieſter ſollen Exemplariſch leben. 
Abtheilung. 
Soll — gute Wercke thun, 
Und ſeinen Glauben dadurch beweiſen; 


GSo ſind die darzu verbunden, 
Welche Diener GOttes find. 


Ausarbeitung. 
Soll iemand ſeinen SORT wurd gute Wercke 


Und ſeines Glaubens Krafft Froͤmmigkeit er⸗ 
| weilen; 
So trifft das wohl iger D% fotchen Männern 


‚ Die ihrem Amte nad) der Seelen Hirten ſeyn. 
6. FORMULA. 
Unser andern Subjectis oder Predicatis 
4 Pro: _ 


— ie 


I. Rurtzʒe Anleitung 

| Propofitio. - 

Der Krieg iſt eine ſchwere Staffe. 
Abtheilung. 

Unter den vielen Straffen 

Der ſichern Welt 


it wohl die fehwerfe, 
enn Krieg ins Land koͤmmt. 


Ausarbeitung. 
son hat der Ruthen viel, wenn er die Menſchen 


fir 
hr Sünder mercket das, die ihr fo fi her ſchlaffet, 
Und glaubet mir zugleich, daß keine ſchaͤrffer 


bei 
Als wenn GOtt durch das Schwerdt ein Land 
verwuͤſten heiſt. 
7. FORMULA. 
Yoofern ich fagen ſolte. 
Propoſitio. 
Ye Studenten muͤſſen beten und arbeiten. 
Abtheilung. 
Wofern ich ſagen foll, 
Was ein armer Studente thun ſoll, 
So geb ich ihm den Rath, 
| Er bete und arbeite. 
Ausarbeitung. 
Wofern ich fagen fell, was dem gu thun gebühret, 
Der wenig Mittelhat, und doc) dabey ftudiret 5 
So rath ich, lerne nur, daß du in Praxi weiſt, 
Was ora infich hält, und was LABORA heiſt. 
8. FORMULA. 


Kein — iſt zu finden. 
Pro- 
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= Propoſitio. 
Die Spiel Chari⸗ * Peſt der Zugend. 
Abtheilung. | 
Es iſt 211, 9:1) 
So fchandlich Ä 
Und fo verflucht, . 
Als geminnfüchtig ſpielen. 


Ausarbeitung. | Ä 
Kein groͤſſer Laſter ift auf dieſer Welt zu finden, | 
Das uns fo fehr verführt zu — und zu Suͤn⸗ 


Ich ſage noch vielmehr, Fein Thun iſt fo verflucht, 
Als wenn ein junger _ Profit in Kae 
ucht. 
9. FORMULA. 
Wueer diefes Subjetum bat. 
Propofitio. 
Ber Händel ſucht, 5*— leichti in Ungluͤck. 
u | 
2. andre ſchimp | 
nd fich — ſchmeiſt, 


Der iſt Schuld daran, 
Wann er Ungluͤcke nimmt. 


Ausarbeitung. 
Wer andre gerne ag fon aber ale vers 


Und ſich offt um ein Wort ao Schmerd und Kugel 
Der denke, daß die Sau Ar an ihm feber 


Wenn er zu guter letzt * auf die Raͤſe ktiegt. 
| Is 10. FOR- | 
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en 10. FORMULA. ö 
Der das Predicatum bat, oder haben will. 
Propofitio. 
Ein Ehrift mußi im Creutze heroiſch feyn. 
Abtheilung. 
Wer großmuͤthig im Creutze iſt, 
Und GOtt davor dancket, 
Auch ſich der Truͤbſal freuet, 
| "Der ifFein guter Ehrift. 
Ausarbeitung, 
Wer ſich als einen Held im Lngelichertoeifet, 
Und GOtt, der ſolches — noch deſſentwegen 


— 
Ja wer wohl gar im Er und Truͤbſal feölich 
Der ift mie allererft ein — guter Chriſt. 


ı. FORMULA. | 
So offte ich das Subjectum betrachte. 
Propoſitio. 
Die verdorbenen Studenten haben insgemein auf 
Schulen nichts gethan. 
Abtheilung. — 


So offt ich einen Studenten ſehe, 
Der: nicht fortkommen kan, 
So kan ichs gleich errathen, 
* Daß er auf der Schule nichts gethan hat. 
Ausarbeitung. 


So offt ein junger Menſch = hohen Schulen kla⸗ 
Das fein Horafopıs ihm alles Zick berſaget, 


— 


zur Deutſchen Poeſſie. 155 
So denck ich bey mir ſelbſt, und irre nicht daran, 
Der Narre batgereiß auf auf on nichts gethan. 
12 
Alsdenn batman in — 
Prop oſitio. 
Zehn Johre Schul⸗ abc m macheneinen Märtyrer, 
\ eilun 
Alsdann iſt ein Mann ih 
‘Einem Märtyrer der erſten Kirchen, 
Denn er sehn Sabre - 
In der Schule gedienet hat. 
Ausarbeitung: _ | 
Alsdenn gehurt ein Mann erft in den Märteer, On 
den, 
Der u Neronis Zeit iſt aufgerichtet worden, | 
Wenn er fich rubmen fan, daß er ineiner Sad 
Den bittern a sehn Fahr gekoftet 


XXXIX. 

Ss bald ſie durch folchegormeln,fo zu fagen, 
aus. einer iedweden Propofition ein Gefperre 
babe machen fernen, fo weile ich ihnen DieAd- 
jectiones Reales. .APROBATIONE, 2.3 

‚, CONTRARIO: 3. ab OBJECTIONE. 
4:' 4 COMPARATO. 5. ab EXMPLO. 
6. ä TESTIMONIO. 3. E. 

| 1. PROPOSITIO. 
Chriſtliche —— mögen Rrieg führen. 


Denn fie mögen ihr Land — das —— 
ne wieder ſuchen und harte Seſchimpffung | 


‚sächen, | 
Zi FEN. 
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PERIODUS. - 
Vergoͤnnt das Chriſtenthum ,das Seine IM beſhi⸗ 


tzen 
Und ſein verlohren Land aufs neue au befigen; 
Steht hoher Obrigkeitgerechte Rache frey: 
Soeo folgt, daß aller Krieg nicht unrechtmaͤßig ſey. 
2. PROPOSITIO. _ 
Die Lurberifche Religion ift die befte. 
CONTRARIUM. 
Der Pabft bat Wienfchen-Saszungen, und die Re⸗ 
formirten Dernunfft-Schlüffe. - 
| PERIODUS. 
Der Anti⸗Chriſt zu Rom hat eitel MenfihenBehren;. 5 
Calvinusläffet fich Durch Die Pernunfftberhören; 
Lutherus gründet fih auf GOttes Wort allein: 
Ey lieber! welches muß der befte Glaube feyn ? 
3. PROPOSITIO. 
Studenten follen nicht Trunckenbolde pn. 
OBJECTIO. 
Aber fie koͤnnen nicht immer ftudiren.. -- 
RESPONSIO. 
Sie Eönnen ſich nur ohne Sünde luftig — 
PERIODUS. > 
Man kan der Jugend wohl zue Freude was vergon⸗ 
nen, 
Weil ſie ohn Unterlaß doch nicht ſtudiren an: 
Nur diefes raumet uns S. Paufus gar nicht ein,; 
Daß Luft und fol bey einander 
eyn. — 
| 4. PROPOSITIO. = 
Ein Chrift muß vor den Baftern fliehen. hs 


zur. Deurfchen Poeſie. 197 
—6OMFPARATVM. ey: 
wie vor Schlangen und “unden, wie vor Tod 
"und Hölle — 
'PE R I o D U S. 
Gleichwie ein kluger Menſch der Schlangen Gifft 


MN feinen. tollen Hundin SE feidet: e., 
Ja, ‚wie er fi) entfegt vor Tod. und, ‚Hin, 


M Alſo fol auch ein chen Ir. Sind ber Sünde 
feyn. - 
s. PROPOSITIO. | 
En Sörften Stihen auch fromm ſeyn. 
0.232. 2 EXEMPLUM. al 
David bate mit feinem Exempel ——8 
:’ PERIODUS.. 
Wiſt ihe die Bibel nicht, und habt ihr nicht gelefen, 
a David. ift ein Mann nach SOtes Sinn ger 
wefen? ..... 
gIſt aber das gewiß, wer zweiffelt denn daran, 
DB Gottesfurcht nicht us ben , Sorten — 
ae, ron kan? 
— 6 PROPOSITIG. 
Ein Chriſt ſoll ſich nicht ſelbſt Acben 
TESTIMONIUM. — 
> GOtt fpricht die Rache iſt mein. 2a. 
"PERIODUS, — 
80327 hat die ‚Obrigkeit mit. Nachdruck ei einge, 


etzet, 
„DU Rache wider a der unfer Seiptoele; : 


“ 
Gau 


Ja 
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3a i in der Bibel fpricht GO felbft: DieFadi iſt 
— mein: 
Wie kan denn n nun ein — ſein eigner Richter 


— 
| 6 nun wohl —— gar korni tePeri odi 
werden, fo find fie Doch noch zu niedrig, * 
muß man die FIGURAS zur Hand friegen. 
und zum wenigften die ne achte 
fleißig exerciren. 
Die erſte Figur iſt INTERROGATIO, 
wenn man alles in Fragen verwandelt. 
PROPOSITIO. + 
Die Frommen muͤſſen viel leiden. 


— PERMODVS. ic 
| Was muſte Joſeph nicht in dem Gefaͤngniß leiden⸗ 
Und muſte Mofes nicht des — Hoff» Stadt mei⸗ 


a lebte David nichti in lauter Kampff und Streit? > 
as war denn Schuld daran? nichts als die 
F Froͤmmigk eit · 
Pe Ta. 
Die andre Figur) ift EXCLAMATIO, 
‚wenn manbeweglich ausruffee. 

2.0... PROPOSLTIO, Een 


Die Welt M böfe, en 


PERI. 





= ’ 


® 


zur Deutfeben Poeſie. 2,9 
un... PERIODUS, .... ., — 
Ach du verfluchter Geitz! — hiffteſ du vor Scha ⸗ 


Ach Woluſt! was kanſt gi m Sünden auf uns. 
Ach Hochmuth! was vor ein unbaͤndig | 
Adbjeu! du boͤſe Belt, ur ‚fait, di niche i | 


xtari“ * 
Die dritte iſt CÖMMUNICÄTIO, wenn 
man den Leſer gleichſam zu Rathe ae. 
fr PROPOSITIO.. ...... 
Eheſtand iſt Yocbeftand. 
PERIÖDUS. 
hr die ihr Weiber habt, und alfo täglich ſpuͤret, 
Was vor Beſchwerlichteit Ch, Stand bey fich 
F ret, 
Eteblt doch eure Noch— und eure Hibelen, | 
Damit die Zugend hört, daß — Stand Weh⸗ 
nm „Oi: io; el 1:7 ſtand ſey· 30 


LIV. | 
Die vierte Figur * SERMÖ — 
wenn man eine Perſon redende einfuͤhret. 
PROFOSITIO. — 
Die Groſſen in — elle such Buße thun. 
RIOD 
Mangſſes giebt der — m) caglich gute gehe 


und aina aus fine Su —2 Worte hoͤ⸗ 
— un” | — Ihr 





pr {PD 
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— — 


thu 
Macht ſolches auch wie = Bund Buſſe wieder 


& Die fuͤnffte Sigur heit PROSOPOPOEIA, 
man etwas redend einfuͤhret, das doch 


richt reden fan. 
PROPOSITIO, 


| Die Spiel» . bringt einen um und 


Guth. | 
I - PERIODUS. | rs 
Ich divertirte eich unlängft ineinem Gatten, 
Da trieb die Welt ihr Spiel e Würffeln und mit 
Charten: 
Mein Beutel frac) ju wi Heer, nehmet euch i in 


u Das Spin hat mann Mann um Hand. und 
Surh ge bracht. 


xLv 
Die ſechſte Figur iſt DISTRIBUTIO, wenn 
an gantze Concepte ertheilet 
er — Br BO 2000 
Jugend bat nicht Tugend. "' 
PERIODUS. 
Der Kopff gedenckt nichts 2 ‚ die Zunge lernet 


Die Hände find bereit den echfien zu betruͤgen 
Die Fuͤſſe gehn den Weg den man nichts gehen 


REN 


ll, 
Das heiſt, das junge Sud in aller Shalckheit | 
XLVIL 


te nen] 
Ahr duͤrſten, die ihr ſtets ———— Suͤnden 





j nn, ——— 


Die fiebende Sign if DESCRIPTIO, wer 
man einDinggleichfant v0 dieAugen mahlet. 


Die deu eben. as own e gute Chriſten. de 
Dan hoͤret —8* —* — beicht wie andre 


Under, 
Man nimmt das Abendmahı ; man hei die Way⸗ 
fen» Kinder, 
Man thut als wie ein Chrift, und wenn mans recht 


beſchaut | 
& Reste Veinic wohl “ dan in De 


OXLVOE 
Die achte Figur iſt enduch APOSTROPHE; 
wenn man fich wegwendet, und iemand are | 

ders anredet. | — 

PROPOSITIO-. — 

Das — — eb 

She Eltern, die ihe wolt gelehrte Shine haben; 
Ihr ſprecht und zwar mit Dee, — Sohn hat 

a 

Doch fraget auch zugleich das it mein teuer 


Ob euer Beutel auch — —X Gaben hat. 


Zum Beſchuß (ae ih endlich alle dieſe Sir 
an einer einigen — sxereiren, 


$ gs u: ®, .! r 
ut N “sr u re 4 er * 5 PRO. 
I) + 


. vv ° 
F i * 


.” | ‚Aurse Anleitung - 


| PROPOSI TIO,. | 
—* den — ungehorſam iſt, der — — 
ſich d en Segen. 


i. INTERROGATIO. 
Woher koͤmmt doch der Fluch, * „fo viel Kinder dri⸗ 


Wie koͤmmts, daß ſie der Tod ſo A zu Grabe ſchicket? 

Was machts, daß Haab = Guth fü bald mie 
a jerftiebt ? 
Das machts, ſie — offt der Eltern Hertz betruͤbt. 
XCLAMATIO. 
Ihr Kinder! — macht, daß Eltern muͤſſen keiffen, 
Weh euch! dem Gluͤcke nach; an Fluch wird euch er» 
-Heeiffen! 
- eh euch! dem Leibenach ihr fterbet vor der Zeit ! 


Weh — * Serien Den ach : 8 Hip euch bereit. 


Sie eBabıbit ift — — ich ſchweigen 
Euch aber ruff ich an, als unverfaͤlſchte Zugen, 
Vor Fromme wiſt ihr fehon den Gegen in der 


Schri 
Doch wiſt ihr, . den Buch, der An Kinder trifft? 
RMOCINA 
Der — — giebt uns — = Lehren, | 
Denn bey dein Grabe foll man noch die Stimme hören s 
Ihr Kinder, lernt an mir, und. denckt ohn Unterlaß, 
ie ich vor Hungers⸗Noth aus einem Kober fraß 
PROSOPOPOEIA. 
Der Winter war ſehr kalt, die Vögel lamenticten, 
Beil fie bey Schnee und Eiß ge wenig. Nahrung 


Allein der Habe ſprach: oe STHRE mir gedeckt, 
Weil alles in der Welt voll * Finder ſteckn 
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| 6. DISTRIBUTIO. | 
Die Mutter wird zu erſt voreinen Spott ächalten? 
Draufmuß der Vater aud) das S hngen laffen wal⸗ 
ne nn PO Ä er 
Sul entwaͤchſet man des Lehrers treue Zucht 
iß endlich GOtt der — ſolches Kind ver⸗ 
— EEE 


‚ ». +% DESCRIPTIO, 
Die Kinder find verflucht, die Eltern nicht pariren, 
Sie gehen auf die letzt vor fremder Leute Thüren, 
Und giebet ihnennicht der Hencker ihren Lohn, 
So kriegt Beeljebub das befte Theildaven, 
8. APOSTROPHE, 
Ihr Hencker freuet euch, es giebt was zu verdienen, 
Seht was ben diefer Zeit die Kinder fich erfühnen ! 
Durch Ruthen, Stock und * wird faſt kein 
anckert gut, 
Der Galgen und das Rad gehört vorfolche Brut. 
are | 


Wenns ſo weit feine Richtigkeit hat, fo laſſe 
ich ein Genus in das andre variren; da ſichs 


denn bald aͤuſert, zu welcher Gattung einer 
von Natur geſchickt iſt z E20 
PROPOSITIO. 


¶Die Unkeuſchen Haben keinen Segen GOttes. 


Pi 
F 
Ü 


* 
27 


BL ‚a ae kon da er dh fi f 
Wer in erhißter Brunſt Zucht, Ehr un ugend haſſet, 
Und Fra Guth durch Hurerei) derprafiet, . ..; 


Der hatnicht —— — 53 | 
wird quch dermahleins Dort bey Den Boͤcken ſtehn 
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_ VARIATIO. 
Wer fich die fchnöde Luft der Liebelaftverbienden, 
Daß er in Ehren nicht fein. Faß behalten an; 
Bon dem weicht nicht nur hier der Segen aller Enden, 
Es ift gemeiniglich auch dort um ihn gethan. 
TR: Variatio. . Da 
Was find doch unvermählte Damen? 
Ein Baum, den GOtt verbothen hat. 
Ich dencke nur an dieſen Nahmen, 
So hab ich ſchon der Liebe ſatt. 
Ich mag die Aepffel nicht genieſſen, 
Die mir das Paradies verſchlieſſen. 
Variatio. 
Ihr Sirenen 
Von den Schoͤnnn 
Packt euch fort. 
Unkeuſch lieben. 
Bringt Betruͤben 
Hier ed dort, 


Ehe ich aber von den PERIODIS u den. 
CHRIEN fihreite,fo mache ich vorher etliheEx- 
perimenfe, Damit ichfehen Fan, wer zur Poeſie 
gebohren ſey oder nicht. —— 


Und das kan ich gleich fehen, wenn ich nurei⸗ 
ne ſolche Propofition vorgebe, und einen iedwe⸗ 
den aus freyer Fauſt etliche Periodos Daraus. 


machen laſſe. 3. 5. 
| Propojitio, 


Die Heuchler prablen mis ihrem Chriſtenchum 
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| LIII. 
| Wer nun ein gemeines Ingenium kei der 
bringet mir etwan folgende Elaboration daran 
ich eben nicht viel zu ta ein, aber au) nicht viel 
zu loben finde. 

So offt ich in der Belt fan einen Heuchter finden, 
; Der fich beduͤncken laͤſt, als waͤr er frey vom Sünden, 
So merck ich insgemein, daß er mit geoffem Ruhm 
Vor andern hoch * ei eignes Chriſtenthum. 


Wer aber ein Poeriches Talent empf angen 
‚bat, der bringet mir etwan eine ſolche Edition: 
So offt die Henne hat ein neues Ey geleget, 
So gackert ſie es gleich in allen Winckeln aus: 
Wenn man dis Ebenbild etwas genau erhdeget, - 
So ſtrahlt der — Art gantz bei‘ und klar 


eraus: 
| Wenn ſie was Sutesthun,und etwas BR slaffen), | 
Poſaunen fie es aus Such allund iede Sa ten. 


Eben ſo wuͤrde ichs Finden, wenn ni folgen. 
de Materieergriffen hatte. 
„Propofitio... 
Die Vögel lehren une, —* wir auf GOTT * 
trauen ſollen. 


LV 
Denn da wuͤrde wunder Kopff kaum fol⸗ 
genden Periodum zu wegebringen?: 
Man fieht die Bögelnievor ihre Speiſeſorgen, 
Und werden dennoch fatt am Abend und am Morgen; 
Bedenck ich das bey mir, fü fält mir alljeit ein, 
„8 wir noch nicht ſo klug, er wie die Vogel fon. = 


! 
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Ein Candidatus aber von einer Poetiſchen 

rone wuͤrde mir zum wenigſten folgende | 

Probe vorlegen. | 

En Vogelift vergnügt, und 1öf den Schoͤpffer walten, 
Er ſaͤet niemahls aus,underndrerdennohein: | 

Wir aber glauben nicht, daß uns GOtt wird erhalten; | 
Wenn unſte Kaſten gleich voll 2. und Silber 


| Drum ſprich, ſo offt als du hf einen Sperling 


| Hert DOETOR lerne mich doch, ——— | 
' frauen; bi 8 | 
——— Lviri 
Wenn ch nun folcher geſtalt eines iedweden 
eg fo fangen wir an kleine CHRIEN 
—X n, damit ſie amplificiren, und Da die 

lodos mteiplieigent lernen. 

EL, RITA — 
Pr 

no} 1m es if eine Adi ju fehmere Sünde. 


Contrar, due Sünden haben noch einigen — abet 
ieſe 


nicht. 
Coneluf, Es erne doch ein ieder in dieſem Stuͤcke feine au im 
daume halten. 


Elaboratio, | 


u. Mein Hertze haßt jivar alle Sünder, ; 
Dergteichen es nicht wenig giebt: _ 
Doch Feine Gattung ift zu finden, 
Die meinen Geiſt ſo fehr betrubt, 
Als wenn ich wider GOttes Ehre, 
Die boͤſen Rene finchen hoͤre. 








4 
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Sind Andre Sinden Wrere Di, 
So iſt die eine Eentner+Laft: 

Viel andre Fehler ſind geringe 
‘Hier wird GOtt ſelber —— iR 
Auf alle SündenfolgedieHüne, 
Doc): Sluchen hat ar Ober Ste” | 


Die Woluſ iſtmit uf berbunden, 3— 
Das Stehlen bringet Nutzen ein "+ 

Ein Spiel vertreibt die langen ne 
Beym Sauffen Fan man Iuflig fen: 

Was aber kan man bey dem a: 

Bor Luſt. Chr, oder ea fuchen r 


Wohlen lernt enteZunge —** — 
Und dencket ſtets an jenen Det, 
Da HD wird vor Gerichte — 2 — 
Ein iegliches unnuͤtzes Wort: 
Und da die werden ewig rauchen, 
Die GOttes — nicht here 


a ee 

— CHRIA BE Ds 
Protafss. Das junge Bol ſoll nicht ſo in hei rennen. 
Eiol. Denn der Eheſtand iſt gar offt ein Weheſtand⸗ 
Comparst. Es geht manchen wie den Vögeln, die gerne wieder 


aus dem Gebäner heraus waren. 
Conclufio. Es — derowegen ein iedweder ‚feiner edlen Srar 
| ‚Blaboragin,. er I — | 5 


c upıpo herrſchet ige auf&iden, Sun 
Bi die nicht IE DENE: —8 


6 „terre Anleitung 
BE — es iſt — : 
ie Buͤffgen ſind a n en, 
Und dencken ſchon an &ehes Wolf 
Wenn nur der Don ein wenig keimt. 


Doch wenn die * Stlmpe äten; 

Mas a bey unver Woe Lüften, 
Wor Roſen bey den Dornen ſtehn: 

So wuͤrden fie die Freyheit ſparen, 

nn in: en nechften ** De 


PER in ein Zoelbauer, 
Da ein ieder loſer Lauer, 


acht und mit Gewalt hinein: : J 


Und + ‚fie ſich darein verſperren, 
So wo en denn die lieben Herren, 


Bald wiederi in der — ſeyn. rn‘ 
zu weil man —— 


* als dort aus der Hölle 

rloͤſung hoffen kan: 

8 5* vor ſolchen Vogelherden, 
“uns fo viel gefangen werden, 
Und bleibt der Freyheit zugethans 


yueie 


N 
Foot. Dad all ——4 


Prob, 1. Das erfahren bie Re 
2. Das erfahren die Beralsten 


Das erfahren. die © 
Compa } ı Das oe ift 83 AIprillen⸗ Welten 
Ca TERN gernih hiebrigen State 


% Mi. Ei 


en 
| Elaboratio,. — 


— 
FORTUNA, deine Liebes, Blicke 
_ Sind vol Betrug und voller Liſt. 
Du gehſt der Sonnen gleich zuruͤcke, 
enn du aufs Hoͤchſte kommen biſt: 
Und wer auf deine Freundſchafft traut, 
Der hat auf einen Sand gebaut. 


| 2% 
Ich Fan von groffen Leuten fingen, 
Die waren gleich als CROBSUS geich; 
Ch aber Jahr und Tagvergiengen, 
So waren fiedem IRO gleich .- . : = 
Ein reicher Mann ward mit Verdeuß 
Zuleßt ein atmer LAZARUS, 


Ein andrer lebte ſtets in Sauſe 
Gleich als wieder verlohrne Sohn, 
Der saccn us war beyihm zu Haufe, 

‚Und vers war nicht wei dabon⸗ 
Doch letztens famdas rona GRA, 


... er 


— 


7 


*MNDa lag er gleich wie uron da. 


AR sun -: ——— , SER 
Ein groſſer Hanß kamalle Stunden  : 
Zu Hofe höher an das Bret: 
And alles, was von ihmerfunden, 
Das war vom Himmel her geredfs - - 
L ey dr er den Koͤnigſtein | 
u feiner fichren Wohnung ein. 
Und mas follich viel Wortemachen, 
2 Ras Glucke gleichet —— J 
I er RE —A 
— 


8 t dan 


Es 


0 


— * 


Es 7 mit der Menſchen Sachen, 

Und macht mit ifnenmasesmwil: 
Es Andert fich vor Abende noch, — 
Und wer hoch ſteigt, der falt auch hoch. 


Doeßwegen bleibich je im Mittel,  .. 
Und frebenichtnach hohen Thun: - 
Ich Ban bey meinem Furgen Tittel 
Auf meinem Bette fanffte ruhn: 
Bin ich nicht ein Ahitophel, | 
So bin ich ein Naavae — 


Bon ſolchen CH RL E N komme ich auf das 
befannteArtificiumper ANTECEDENSumd 
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CONSEQUENS, — 


borationes and, un tt 


f ’ 1 F 
> 


ASUS 
—E * — Selunge 
Form. init. Ich nundeste nie 7 keinen Brief von ihm 


Antec. efnbemberteich, daß er ein Bräutigam märe.. 
Infin, Und zwar ER — die mir liehens-wiitbig iſt be⸗ 


ſchrieben w 
Connex, Beil ich -. alemasl Theil an ſeinem Gtiachenon. 
„ men babe 
Conf. So gratulive demfelben auch anietzo 
Form. final. Ber weiß, was GOtt vor mic aufgehoben bat. 


Elaboratio. 


Ich war ſchon — —* in 6 viel 


Mich kein geliebrer Brief von feiner Hand ergoͤtzt? 
Ich dachte ſchon bey mir, ich harte mas ——— 
Dar 





| 


— 


ur Deutfchen Poeſie. yr 
Das mic) durch meine Schuld, aus feiner Qunfige« 


etzt. 
Nun iſt es offenbar, mas ihm die Hand gebunden, 
Daß fie zur Schreiberey fo faul geweſen iſ. 
Er hat durch GOttes Zug ein ſchoͤnes Kind gefunden/ 
Das er nun hoͤchſt/ vergnuͤgt, als ſeine Liebſte kuͤf. 
Ich kenne die zwar nicht, die ihm ihr Hertz ergiebet, 
Indeſſen mach ich Doch den unbetrognen Schluß: 
Weiler von Jugend auf die Tugend hat gelieber, :-- 
Daß fein erwehlter Schag auch Tugend lieben muß, _ 
Wohlan ich bin mir ihm äugleich betrubt gemefen,, ‚> 
Und habe mich auch offt zugleich mit ihm erfreut · 
Nachdem ich. nun von ihm den Hocheit⸗Brief gelefen; 

So nehm ich ietzt auch Theilanfeiner Frölichkeit, 
SH, der ihn wunderlich, doch weißlich hat gefůhret, 
Der ſegne ferner ihn mit lauter IBohlergehn! -. 
Damit er fo viel Luflinneuem Stande fpüret, :. -r 
As Fiſch im Meere find, Race am Himmel 

4 Br Fe R ehn . wu * J 
2 weiten fehn, wie ertwird,-Dodhjeit.halten, 
s iſt noch nichts verſaͤumt, Em koͤmmt 

ei; qauch Rath, 
Ich laſſe meinen GOtt in allen Dingen warten, 
Wer weiß, was er vor mich noch aufgehoben hat. 


a —— 
Gluͤckwunſch an eine Mutter, als ſte ihren Sohn 
an der Stelle feines Vaters befördert ſahe. 
Difpafitio, te, 


‘ 
(s 
Fl 


i 1 
Form. inie. Gienehme diefen Briefimit Freuden a n. 
Astee, — — ihres Sohnes hat mir Gelegen⸗ 
Eoaven, Weil nun hierdurch ihr Wittwen Leid in Feubo iſt der⸗ 
— kehret worden — 
— Conſſeq. 


172 . Aurge Anleitung 
— — — — 
Confeg. So helffe ich den guͤtigen GOtt davor loben. 
ee Di „u Kinder wird GOtt otich verforgen. 
Elaboratio, | 
Feau! die ich Lebenslang zu ehren bin gewohnet, 
Sie nehmediefen Briefmit frohen Handenan: 
GOit , der die Froͤmmigkeit mit Chrund Ruhm belohnet; 
Hat ſolches auch an ihr nunmehro kund gethan. 
Der wohlgerathne Sohn, den ihr GOtt hat geſchencket, 
Der hat nunmehr erlangt, was er gewuͤnſchethaRt: 
GoOtt hat durch feinen Trieb die Hertzen fo gelencket, 
Daß er nun ſtehen kan an ſeines Vaters Statt. 
Die Thraͤnen, die bißher die Wangen offt genetzet, 
Die wiſchet GOtt nunmehr von ihren Augen ab; 
Was ſie verlohren hat, das iſt nunmehr erſetzet, 
Sie hat num ihren Troſt, und ihres Alters Stab. 
GOit / der die gantze Stadt hierdurch hat überwiefen, 
Daß er der Wayſen GOtt der Wittwen Vater ſey: 





Derſelbe ſey gelobt! derſelbe ſey geprieſen! 
Wor feine Guͤtigkeit, vor ſeine Lieb und Treu!" 
Sie ſey nunmehr getroſt! fielaffe GOtt nur walten, 
Und ſchließ in ihr Gebet die andern Kinderein: 
GH wird ſie allerfeits in feiner Gnad erhalten, 
Und dieſer Sohn wird einſt Der andern Fofeph ſeyn. 


ee, CASUS 
Condolenz an einen guten Freund, der einen Korb 
befommenhat. 
et ER ST Difpopti. 
Form. Inie. Ich dachte ſchon an ſeine Hochzeit. 
Antec. Allein ich höre, daß erden Korb befommen hat. 
Infin. ich kan leicht. dencken, wie er ſich chagriniren muß. . : 
Counex. Weil aber noch mehr Frauen⸗Zimmer in der Welt iff, 
Conſeg. So gebe er fich zu frieden, und ſuche fich was anders. 
Form. fin. Ich will mich unterdeſſen an feinem Exempel fpiegel 


ein. 
labo- 


e 
E 


P 
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Haboratio. 


| Is ee air 
Sch freute michvongangem Herten, - 
18 ich die Frohe Poft emipfing, 
Daß er einmahlohnalles Schergen, j 
Im Ernſt auf Freyers⸗ Füffen gings 
Ich ſorgte ſchon zum Hochzeit» Schmauſe 
Bor Kleid, Paruque, Hut und Kauſe. 


—F Ba 
Allein dem Himmel ſeys geklaget, J 
Gleich ietzt erzehlt ein guter Freund · 
Das Maͤdgen haͤtte nein geſaget, e 
Und war ihm mehralsSpinnefeind; - 
Ein andrer hätte durch Intriguen - 
Vermocht das Jawort wegutriegen. — 


Ich weiß gewiß er iſt beruͤbt 
Denn groͤſſer iſt wohl kein Verdruß 
Als wenn man etwas, das manliebet, 

In fremden Armen ſehen aß: 
Ein folder Korb mahtmüdre Bein, 
Als ein halb hundert Ziegel / Steine. 


— 

Jedoch darum Fein Baͤrenhaͤuter) 
Vielleicht iſt ſie nicht ſeiner werth: 

Er fege feinen Stab nur weiter, 

Wer weiß, was ihm noch iſt beſcherr e 

¶AIn Ober⸗ und in Nieder ⸗/Sachſen,. 
Sind ja noch Jungfern gnug gewachſen. 


N 
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5* 
Ach ja es hat dergleichen Schaͤtze 
Jetzunder faſt ein iedes Hauß: 
Er werffe ſein verliebtes Netze 
Nur auf das neue wieder aus: 
Es wird nach Wuͤnſchen und Verlangen, ’ 
Sich bald was angenehmes fangen. 
Be : 
Indeß will ic) an meinem Orte, 
Auf ihn als ein Exempel fehn : 2 
Ich gebe Feiner gute 2Borte, | 
Es wird ohndem noch eint gefchehn, 
Daß alle Jungfern noch auf Erden, 
Selbſt auf die Freyte gehen werden- 

Nun iſt dag Artificiumper THESIN und 
HYPOTHESIN noch uͤbrig, welches ich fol⸗ 
gender maſſen zu exerciren pflege. 

Das I. Exempel. 

"PROPOSITI  . — 
Ein gewiffenbaffter Schumann darff ſich wegen 
unvernünfftigee Cenfuren keine graue Haare 
wachfenufen SE 
 DISPOSITIO. 2 
Thefis Sener — den Bauern auf keinerley Weiſe 
Hypotbefis. Das erfaeen die Schul-Reute bey ihrer ſauren Ar⸗ 

er > een 


get ern“ 


RR ich.· | En 
Propofisie, Aber wer feine Pröfeation recht golernot hat der fra> 


_ BLA. 
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OT ELABORATIO. u 
ee ENTE, 
Ein Müller gieng auf feiner Straffen,. . 
Undharreinlaftbar Thier bey ſich ⸗ 

Die Bauern, ſo am Wege ſaſſen, 
Verlachten ihn gantz jaͤmmerlich, 

Und ſprachen; ſeht den alten Narren, 
Er muß das Reiten nicht verſtehn, 

Er hat gewiß zu wenig Sparren, 
Sonſt wuͤrd er nicht zu Fuſſe gehn. 


ee 

Er ließ die thummen Bauern lachen, 

Und nahms vor einen Poſſen auaf ; 
Doch gleichwohl wolt ers beſſers machen / 

Und ſatzte ſeinen Jungen drauf: — 
Da lachten erſt dielofen Voge 

Und ſagten, ſeht, das ſtehet ſchͤnn 
Da reitt der junge ſtarcke Flegele //, 
Der Alte muß zu Fuſſe gehn. 


CR 34 a x . — je! 
Darüber ward er ungedultig, 
Und ſchmieß dem Jungen auf das Maus 
Er ſprach, du biſt an allem ſchuldig. 
Geh weg, und laß mich auf den Gaul 
Damit entſtund ein neu Getuͤmmel, 
Und einer von den Bauern fpracht. = 
Seht doch, da reittder alteLummel,: 
Das arme Kind geht hinten nach . 


” 


4. Drauf 


6. Aurse Anleitung 
Er Fe 
Drauffiengder Muller an zu fluchen, 
Und fprach, was iftdasvor Manier: 
Wohlan ich willnoch eins verfuchen, 
Komm ber, und reit zugleich mit mir: 
Mein auch diefe Cavalcade 
War bey den Bauern Lachens werth, 
Sie ſagten, Ey! iſt das nicht Schade, | 
Daß man das Thieralfobefihwen ; | 


5 | 
Das wardem Muͤller eine Plage) | 
Und wuſte feinen Rathdavor, ; 
Zulegt ergrieffer eine Trage, 
Und trug den Efel hoc) empor: 
Da hörte man die Bauern fagen, 
Der Müller und fein Sohn ifttoll, 
Weil fie den Efelfelber tragen, 
< Da fieder Eſel tragen fol 


6. 


Mich deucht, der Muͤller if ein Muſter 
Der Lehrer, die in Schulen find: 
Da: ift Bein Schneider und Fein Schufter, 
Der nicht etwas zu tadeln find; — 
Ein ieder Narr hat was zu lachen, 
Wenn alles nicht von ſtatten geht, 
Ein ieder will es beſſer machen, un) 
Der einen Quarck davon verſteht. 


hä 

















Halt man die Jugend etwas ſtrenger, 
„Und dringt auf Griechiſch und Latein, 
So muß man gleich ein Grillen» Fanger, 
‚Ein Wurm und ein Pedante feyn: 
Erziehet man galante-£eute, _ 
_ Davon’ die Welt ein Weſen machtz 
So wird’ man auf der andren Seite 
Den Ignoranten gleich geachte 





Wiewohl die Welt mag immer tobenmn ' 
Ich halte mich nach meiner Pflicht: 
Man mag mich-fchelten oder loben , 
Nach allen beuden frag: ich nicht \ 
GOtt hat mir dieſes Theil befchieden,. 1: 
Dem dien ich, was: ich dienen Fanz-- 
Iſt iemand nicht mit mir ju frieden, -  <; 
Der komm und.greiff es befler ae 


Das I Exempel. ” 
Wohl dem, der in der Tugend einen Lehr⸗Meiſter 
bat, der fein Handwerek recht verſtehet. 


VDiſpeſti. 
Neſis. Jener Soldate gab vor, er haͤtte ein Pferd, welches den 
Kopff hinten, und den Schwantz fornen hätte. 
Hypotb. Selch Raritaͤten ⸗Haͤndler finden ſich auch unter dem 
- - Gelehrten, welche von Unterteilung ber Jugend 
Profesfion machen. * | | 


a | Pros 


ng Kurtze Anleitung 


Propos. Wehe dem, der damit betrogen wird, und hingegen wohl 
dem, der den a eines Studiereng * Fran. | 


Lehr⸗Meiſter leget, der fein Werck verſtehet: 
Elabor.atio. | | w F | 


Y 
* RAPACIUS ward einSoldate, 
Und kam daben in guten Stand: 
Allein bey feinem groffen Staate ._ 
Ward alles wieder aufgewandt; 
Und als der Krieg ein Loch gewann, 
So mar er ein gefehlagner Mann 





| * 
Die Ardeit war ihm unertraͤglich, 
‚Das Betteln ſtund ihm auch nicht an? 
Und alſo that er ziemlich klaͤglich 
Biß er ſich auf fein Pferd befan?- - 
Vorhin erhielt der Herr das Pferd. 
Sun ward Durchs Pferd der Herr ernehrt. 


3 
Denn auf den nechſt gelegnen Flecken 
Fiel ohngefehr ein Jahrmarckt ein, 
Da muſte gleich an allen Ecken 
Ein Zettel angeſchlagen ſeyn, 
Der ſeines Pferdes Ebenbild 
Mit dieſer Nachricht in ſich hielt. 


2 — 4. 4+ + Y —* 
Heran! hier iſt ein Abentheure, | 
Wagt einen kahlen Groſchen dran / 
So ĩſehet ihr ein Ungeheuer, | 
Ss einem Pferde gleichen kan, 








Das 


zur Deutſchen Poefie: 


Das feinen Kopffan Schwanges Statt, 


Und feinen Schwang beym Kopffe hat. 
Bald Famen mehr als funff;ig Bauern, , 


179 


Und fuchten feinen Aufenthalt, — 


Sie lieſſen ſich Das Geld nicht thauernz 
Welil damahls das Setrayde galt, 
Sie drungen mit Gemalthinem, 
Ein ieder wolte forne ſeyn. 

. + v 6, 
Allein die guten Leute funden Er 

Nichts als ein altverhungert Pferd, 


Das war nur ärfchlidy angebunden, 5 


Und war fonft nicht fünff Guͤlden mehrer? > 


Seht, ſprach der Schelm, ein Wunder-Tpierz 


Der Kopff ift da, der Schwang iſt hier! 
SR m 
Die Bauernfiengen anzubrummen, 


Der Schelm ift Nafenftüber wehrt? _ 
Ich wolte, dag du müft verfrummen, 


Du und dein Indianiſch Pferd: 


- Qu Dieb; daß dich die ſchwere Nor, 
Greifft an, und fehlagt den Schelmen todt/ 


8. 

Er ſprach, mas wolt ihr Blut dergieſſend 

Die Noth hat mich daxzu gebracht; 
Sopſt haͤtt ich betteln gehen muͤſſen, 

Ihr werdet warlich ausgelacht, 
Wo iht nicht den Betrug verſtellt, 

Und mehr auf ſolche Weiſe ſchnellt. 

* | En u 


De 


/ 


Tr Kurae Anleitung — — 


9 
Die Bauern gingen. — u 
Und logen groſſe Paͤtze her 
Als wenn ein ſchweres — 
Deßwegen zu befürchten waͤr: — 
Es propheceyte dieſes Pferd 
Dem Lande Hunger, Peſt, und Schwerdt. 





10. 


In wenig Stunden war ein Haufen, 
Der nicht zu uͤberſehen war, 

Ein ieder kam * gelauffen, 
Und reichte ſeinen Groſchen dar, 

Mit Schaden wurden alle klug, 

“und Peiner meldte den Beirug 


11s i 
Mahrhafftig folche Land» Betrüger 
Teifft man in allen Ständen ans | 
Ja auch dieſelben ſind nicht kluͤger, 
Die man Gelehrte nennen kan 
Weil nirgend mehr Betrug und ei, | 
Als dey dem Informiren iſt. 


12. 
Jetzt machen alle Hungerleider - 
Ja einen neuen Methodum! _ 
P; ſchmaͤhlen folche Beutelfchneidee. 
Auf Schul und auf Gymnafium:, " 
BEN, Thun If lauter Rarität, 


- Das unfer eines nicht verſteht. | 
13. Der 
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— 


a! 13. ; , 
| u eine — blaue Duͤnſte 
Von extra-feiner Jeommigkeit; 
- Der andre weiß Gedächtniß- Rünfte, F 
Und ſparet alſo Muͤh und Zeitz 
Der dritte bat gelernt, wi man 
Aus Klögen — * kan. 


Doch wenn wir auf * Ausgang ſehen | 
So iſt esnur Betruͤgerey, | 
Und wem der Poſſen ift gefchehen, — 
Der flucht zwar auf die Gauckeley 
Doch eigne Schande ſagt man nicht 
VUnd lobt vielmehr den Boͤſewicht. 
15. 
Wohl dem hingegen; der ben Zeiten 
Sein Handmwercf recht gelernet hat! 
Der diene: GOtt und braven Leuten,” 
Und meifer alfo inder That, ‚sb 
Daß keine Beutel: Fegerh 
Bey feinem: Unterweiſen fey. r 27 


Das: II Erempela,. 
| PROPOSITIO 
er den armen Leuten. reichli« * der 
ſammlet ſich einen Schatzi im 
.  Difpofitios. 


Thefis. Ein Fuͤrſt leg einen ſchoͤnen Garten a 5 
a. mar erlaubet hinein au — 


m 3* Senn .. Pe Man 
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an moßte au, von en Green mad man 
Aber — mit heraus zu nehmen, war ſcharff verbo⸗ 
Denn ey der Thüre mufte fich ein iedweder vifitiven 


ſſen. 
Einer aber warfb fig, und ſchmiß etliche Grüchte über 
bie Mauer binuber 
Die fand er darnach Auffer dem Garten,und konte fie mit 
nach Haufe nehmen. 
Hype. Dieſer ſchoͤne Garten iſt die Welt. 
Der Potentate iſt der groſſe GOtt. 
an diefem Garten mögen fich die Menfchen divertiren. 
ber der Tod laͤſt fie nichts mit hinaus epuneN:; ’ 
Werder den Armen etmasgiebt,. | 
Der findet folches in jenem Leben wieder. =. 
Concluke. Sch ee den Armen geben, fo viel ich ent⸗ 
behren kan 





un PER 7 





FERN —5 
RODERICH «ein Potentate 
Legte fich zu feinem: Staate 

Einen fehonen, Garten an 
Da war alle Pracht zu finden, 
Welchr rLor A nur ergründen, 

nah PoMoNA. fhafren kan. 


2 Diefer Her ließ auch geſchehen 
Daß ein ieder konte ſehen, 
as in dieſem Garten feys 
Sa, wen diefe Lieblichfeiten 
Seinen Appetit erfreuten, F 
Dem ſtund auch das Eſſen frei BER, 
3. Aber 


zur Deutfchen Porfier 





| Eur Te 
ber das war fcharff befoblen, 

Daß Fein: Menfch etwas verholen 2 
Solte heiſſen mit fich gehn: — - 
Auch die etwas zu fih nahmen, - 
Und hernach sur-Thüre Famen; ; 

Muſten alles Aaffenflehn: 


w u 


4. 
Doc) es fand ſich ein Betruͤge 3» ” 
Der war inder Sache Flügen, |; 
Und erlangte, feinen Zweit? 
Denn er gieng:in finſtre Gang,“ .* 
Und warff eine-geoffe Dienge » - .. ;! 
Uber folchen Garten weg. 


560 

Drauf ließ an allen Thuͤen 
Scharffe Rechnung mit ſich führen; ....> 
Doc er hatte nichts gethan: 
Alſo ward er frey gelaflen, u 
Und traff vachmahls auf der Gaſſen 
Seine Fruͤchte richtig an. 


6. 
Dieſe Welt iſt ſo ein Garten, - "72 
Den GHOtt ſelber pflegt zu warten 
Der iſt ung zur Luſt beſtimmt: 
Denn die Früchte find die Guͤer. 
Und der Tod iſt unſer Huͤterr 
Der uns alles wieder nimmt. 


FON 
BR m 4 =, Ale 


ey; 
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Ä = 
Alles roachfet unfertwegen, 
Daß es uns bey ſolchem Segen 


Soll nah Wunſch und Willen gehn: | 


Eilber, Gold. und Edelſteine 
Gute Speifen, fülle Weinc, 
Muͤſſen uns zu Dienfte ſtehn. 
8. 
Aber in dert Todes Stunde 
Geht es nach dem alten Bunde, 


Geld und:Gurh:bleibt in der Welt? 
Tacend;Femmen wir Auf&rden, 
Und wenn wir begraben werden, - - 


Iſt es eben ſo beſtelt. 


90 
Doch mer nur bey guten Zeiten 
Viel von armen Bettel⸗Leutennn 
Und von reichen Gaben haͤlt: 
Der Fan ſchon den Tod erwarten, 
Denk er wirfft was aus dem Garten‘ 
Das biß in den Himmel faͤnn. 


10. 
Nun ich will in meinem Leben 
Armen Leuten gerne geben, 

Weil⸗ich etwas geben kan: J 
Daß einmahl an jenem Tagee 
Auch zu mir der Richter ſage 

Solches haſt du mir gethan. 


Er 


Das 





7 


Das IE SICH 
en Border” 7 
. IMITATION. 


433 Et N’ 
Wer die —— PRAPARATION 
und EXERCITATION. überffanden bat, 
/ ver ift zwar eben noch fein Poete; er kan aber 
docheiner werden. — 


= | | 

Fragt mic jemand; mager weiter thun fo, 

h) m. de 3 fe —E | 
an; eift, man muß flei eleſen 

and Heiig Der — — N 


Een Difeseenif, fo Ifeidpeinemie ie 
den feine Freyheit, ob er einSECTARIU: 5 
oder ein E —— ſeyn will. 


Ein SECTARI vs; erwehlet he eitien ge⸗ 
wifferr Poeten / und machet ſich eine Gloire dar⸗ 
| I wenn er Per: imiipenfak 


Willn num temanbein Opielaner, oder Wei⸗ 
Paner., oder Hoffmanns Waldianer, od 
ohenſteinianer, oder noch was anders wer⸗ 

den, * ich nichts — zu —— Ai 

( — | Ell 
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— — 
"a. ’ o 


EinECLECTICUShingegenfehreißt vor | 
fich, wie ihm der Schnabel gewachſen iſt, er be⸗ 


muͤhet ſich aber, daß er einem iedweden guten 
Poeten etwas ablernen kan. 
—— VII. u. 
. Bern diefeMethode gefällt;dex kan fich nicht 
allein alle Deutſchen ſondern auch alle Griechi⸗ 
ſchen, Lateiniſchen, Frantzoͤſtſchen, Italiaui⸗ 
ſchen, Engelländifchen; und Niederlaͤndiſchen 
Poaoeten zu Nutze machen. 
iı (lie —VUngc BE 1 PR ce 
Ja wenn bey den Tuͤrcken, Tartarn und 


+ 


Sofaden ein berühmter Poete aufſtuͤnde ſo 


würde was in feinen Schriften ſeyn, das fich 
in unſrer Mutter Sprache wuͤrde anbringen 
laſſen. I SR Ener ya. 99 

| VEN I DH rg fl 
_ Und diefer legten Manier zu poetifiven hin 
ich Rebensfang zugethan geweſen, pflege ſol⸗ 


ches Prineipiuin auch meinen Scholaren zu rer 


commendift« 


Ich gebe ihnen demnach den Rath dag ſie 
ſich in Zeiten MISCELLANEA POETICA 31% 


legen, und allerhand wohlgemachte Carmina 


von dieſem und jenem Aucore ſammlen ſollen. 
V.uUnd 


| 
{ 


| 


er 
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Und weil ſie doch den Anfang mit etwas 
ſchlechtes machen muͤſſen, damit die Imitation 
um ſo viel deſto leichter ſeyn moͤge, ſo gebe ich ih⸗ 
nen eine Partie von meinen Carminibus, die ich 
bey einer und der andern Gelegenheit verferti⸗ 
get habe. DE: 7 
er Klee ie te 
Ich thue ſolches aber nicht zudem Ende,dag 
ſie eben nothwendig meine Schreib⸗Art nach⸗ 
machen ſollen: Sondern ich mache es mit mei⸗ 
nen Untergebenen nur, wie mit den Huͤhnern, 
denen man etliche Eyer in das Neſt leget, das 
mit ſie hernach mehr darzulegen ſollen. 


——— — 
Ich will demnach auch in ſolcher Abſicht 
zum Beſchluß dieſer Anleitung, ſo viel Modelle 
Yon meiner Arbeit beyfuͤgen, als der Platz lei⸗ 
‚den wird. en ER SE ee Mandel) 
an ige KVaen. cr, 
Unterdeſſen bin ich denen, Die fich meiner 
Anweiſung bedienen wollen von nun an mit 
feinen Regeln weiter beſchwerlich: Sondern 
was ich einem Liebhaber dieſes fehonen Studi 
‚weiter dienen Fan, das beſtehet in folgenden 


zwey Stuͤcken. > 


Erſtlich gehe ich mir gar gerne die Mühe, 
ge. was 
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was einer geſchmiedet bat, mit rechtem Fleiße 
zu comigiren: Da mir denn die unrichtigen 
Säge. genungfame Gelegenheit-an die Hand 
geben, alles, was mich die Erfahrung gelehret 
bat, getreulich zu eommuniciren. | 
| 0  KVI 


Darnach wenn ich fehe, daß es angewendet 
iſt, fo laſſe ich mich auch die Muͤhe nicht thau⸗ 
ern / die vorrigirte Ausarbeitung / die doch nichts 
‚anders, als ein Flickwerck ſeyn kan, durch mei⸗ 
ne eigne Elaboration, ſo gut als ichs gelernet ha⸗ 
be, zus verbeſfen. 
Die wenigen Exempel von meiner Arbeit, 
die ichöben verfprochen habe, ſollen nunmehro 
folgen, und die gange Einleitung beichliefien. 


I aaa I ER Lo, 4 ergo 
Vaͤterlicher Segen, welchen der tweiland mohlge- 
Sbohrne Herr, Herr Hanf Julius von Bieſenroth, anf 
Scortleben, Pretſch, Oechlitz, Weningen · Soͤmmern, 
und Groß: Liebenau ic, Hoch⸗-Fuͤrſtl. S. hoch⸗ 
“ meritirter Cammer⸗Rath und Kriegs, Commifla- 
rius Ke. Auf Dem Tod» Bette feinem eingigen'Mm 
Leipzig ftudirenden Heren Sohne, dem wohlgebohr⸗ 
nen Herrn, Heren Han Heinrich von Bieſenrot 
mitgetheilet hat; aus ſchuldigſter Danckbarkeit ge⸗ 
gen das Hoch⸗Adeliche Bieſenrothiſche und Brei⸗ 
tenbauchiſche Hauß aufgeſetzet, und am Tage des 
hochanſehnlichen Leichen⸗Begaͤngniſſes den 1. Dec. 
1697. zu leſen uͤberreichet. —2 
| Tamm 


En — u ww a 3° un auf 
— 
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Imm hin, mein liebſter Sohn, den vaͤterlichen Segen 
R Die Lebeng-Uhr iſt aus, und ich bin Rebeng:farr — * 
Ich will die rechte Hand auf deinen Scheitel legen. 

Wie dort mit Ephraim ber fromme Jacobthatt. 
Zehn Söhne har mir GOTT in diefer Welt gegeben, 

Die ich zu feinem Ruhm gedachte zu erziehn: E 
Bon diefen bift du nur alleine noch am Reben; : — 

Und alſo nimm num auch den Segen zehnfach hin. 
GOTT, der mich Lebenglang recht weiglich hat regieret, 

ı Derfegedich, mein Sohn, zum Gegen ewiglich 
Der Engel, wi mich hat von Jugend auf gefuͤhret, 

Der breite uff auch die Fluͤgel uber Bi | 
Scortleben mache SITT zu einem Segend-Itrte! 
Wer deinen Schaden fircht, der werde felbfk zu Spott! 
er iemand fegnen will, der brauche diefe Worte: 

Es gehe dir ſo wohl, als dem von Bieſenroth Ä 
Dies ift mein Hertzens⸗Wunſch: Doch wo er fol befleiben, 

So muſt du auch ein Sohn nach meinem Hertzen ſeyn, 
Drum will ich dieſer Schrifft drey Regeln einverleiben; | 

GOTT ſchreibe fie zugleich dir in bag Herg hinein... 
Zuförderft fürchte GOTT. Es bleibt doch beydem Alten, 

Daß wahre Gortesfurcht der Weißheit Anfang ift;,, 
Es mag di ale Welt in hohen Ehren halten, Far ar 

Was hilfft dichs, wenn du nicht in GOTTES Önadebifft.. _ - 
Wo diefe. Tugend fehlt, da find bie. andern felten, De 

Weil alles fündlich ıfk, mag nicht aus Glauben geht: 
Gie find den Nullen gleich, die vor fich ſelbſt nichtögelten, 

Wofern von fornenannicht eine Ziffer ſfehthtt. 

chau mein Exempel an. Hier lieg ich auf dem Bette, 

Und warte, biß mein GOTT die Seele zu ſich ruft: 
Wenn ich nun aller Welt Macht, Gunſt, und Reichthum haͤtte, 

Was nutzt mir alles das in meiner Todten⸗Grufft? 
Sch war vor diefer Zeit gleich ald von Stahlund Eifen; 

Nunmehro wird mein Leib von Wurmern aufgezehrt : 
Das höhe Sachfen-Hauß ließ mir viel Gunſt ermeifen; 

Allein der blaffe Tod hat fich nicht dran gekehrt : 
GOTT gab mir zeitlich Gut nach feinem Wohlgefallen; 

‚Bas hilfft mich.aberiegt in Todes-Noth das Geld ? 
Ein Sterbe-Rittel folge. mir von den Sachen allen, 
Und doch nur big ine Grab, nicht aber and der Welt, 
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Ich bringe nichts davon als nur den wahren Glauben, 
Der iſt mein befter Schatz, der iſt mein Ehren-Kleid ; 
Den foll mir weder Noth, noch Tod, noch Teuffelrauben, 
Den frißt kein Roft, noch Wurm, den andert feine Zeit, 
Hierinnen folge mir, und nie du ietzund erbeſt, 
Was mir auf dieſer Welt zu Theile worden iſt 
So fiehe, Daß du auch zu feiner Zeit fo fterbeft, 
Das du im Himmelreich zugleich mein Erbe bifk. Ä 
Mechft diefem lerne was. Man muß der Welt mas nuͤtzen, 
Vor Muͤßiggaͤnger iſt der Adel nicht erdacht: 
Die bald von Jugend auf bey ihren Büchern ſchwitzen, 
Die werden mit der Zeit hoch an das Bret gebracht. 
Es ziert den Edelmann die Feder auf dem Hute, 
Noch ſchoͤner ſchmuͤcket ihn die Feder in der Hand: 
Der Degen zeuget zwar von feinem friſchen Muthe, 
Doch ſieht die kluge Welt vielmehr auf den Verſtand 
Mir hat der groſſe GOTT die Gnade nicht verliehen, a 
So fehnlich als der Wunfch auf meiner Seite wart 
Soldaten ſah ich wohl durch Land und Städte ziehen, 
- Allein dag Mufen-Vold war allenthalben rar. 
Als auch der Frieden kam, fowar bie zeit vergangen, 
Da manden muntern Sinn in klugen Buchern ubt, 
Und alfo wuſt ich ſonſt nichts anders anzufangen, 
Als was ung die Vernunfft ſelbſt zu erkennen giebt. 
Du aber haſt die Welt zu einer Zeit erblicket 
Da anfer Baterland bie Friedens⸗Fruͤchte ſchmeckt. 
Ich habe dich bey Zeit an einen Ort geſchicket 
Yllıwo bie Mufen-Schaar kein kuͤhner Feind erſchreckt: 
Drum nimm die Zeit in acht, und ſuche zu erfüllen, 
Was in der Todes⸗Noth, mein Wunfchen in fihbälts 
Bu dus, wie ſichs gebuhrt, nach deines Vaters Willen, 
o wird der grofſe SOTT auch thun mas Dir gefallt. 
Und endlich haltgut Hauß. Ich * es nicht vergebens 
Die Guter dieſer Welt find eine ſchwere Laſt; 
Denn wenns zum Ende geht, 18 fragt der HErr bes 2ebend, 
Wie du zur feinem Ruhm ſie angewendet haft ? 
GHTE giebt das Capital zwar in ber Menfchen Sande, 
Er fodert aber auch davon die Zinfen ein 
Und alfo brauche fie zu feinem andern Ende, 
As daß fie dir ein Trieb zu wahrer Tugend ſeyn. yo. 
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GOTT kan das Meißner Land gar bald zur Wüftenimachen! "| 
Ich dencke diefen Tag noch an viel Angſt und Noth: 
Als Krieg in Deutfchland war, mie ſtunden da die Sachen 
Ein halber Heimfen Korn mar meines VatersBrodt. . _ 
Offt folgten hundert Dann dem Schinder:Karn mit Sehen, - 
Und bathen um das Aaß mit aufgehobner Hand: 
ab ich Zanck und Streit in Merfeburg gefehen, 
Wenn man ein todtes Huhn auf einem Mifte fand, 
SGHTT laffe dich die Zeit nicht wiederum erleben ! 
Und folcher Wunfch trifft auch ohn allen Smeiffel ein, 
Wo die drey Kegeln nur dir ſtets vor Augen fchmeben, 
Die aus des Hergend Grund bey mir gegangen feyn. 
Des Vaters Segen hat dir Haufer aufgefuhret, 
Damit fienun kein Fluch der Mutter nieder reift; 
So halt dich gegen fie als einen Sohn gebühret, 
Und thue, was fie dich an meiner Stelle heift, 
Hiermit,gehab dich wohl, ich Fan mich nicht mehr regen, 
Die Zunge will nicht fort, es iſt mit mir gethan: Ä 
Doch mwieberhohl ich noch den väterlichen Gegen, | 
SATZ hange hinten felbft fein Göttlich Amen an: 
Gosrtlebenmache GOTT zu einem Gegeng-Hrte ! 
er deinen Schaden fucht, der werde felbft zu Spott] 
per iemand fegnen will, der brauche diefe Worte; 
Es gehe dir. io wohl, als dem von Biefenrorh, 
Troſt⸗Schrifft, an die wohlgebohrne Frau, Frau 
Maria Dorothea, Bermittibte von Bieſenroth, 
und gebohrne von Breitenbauch, als diefelbe den 
erblaßten Coͤrper, ihres eingig Geliebten, und den 
25. Septembris Anno 1699. zu Paris in Grande 
reich fig ‚derftorbenen Heren Sohnes, Des wei⸗ 
Sand wohl — Herrn, Herrn Hanß Hein⸗ 
richs von Bieſentoth, auf Scortleben, Pretſch, 
DOechlitz, und Wenigen⸗Soͤmmern, x. den 
6. Fehrupr. 1700. mis Chriſt /Adlichen Ceremo- 


— 





- 


' 
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nien zu feinem Erb⸗Begraͤbniß nach Scortleben 


bringen ließ: . | 


— 


Dhwoplsebobene Frau, wär ich ein blinder Heyde, 

Go fest ich diefe Schrift nicht vor ihr Angeficht : 

Denn iego ſteht ihr Hauß in einem folchen Leibe, 
Darwider die Vernunfft gar wenig Troſt verſpricht. 


Doch weil ich biefe Schrift auf BDtres Schrift wi ‚geünden, 
tz 


Vor welcher die Vernunfft aus Scham zu Boden faͤ 
So unterſteh ich mich den Schaden zu verbinden, 

Den man, dem Anſehn nach, yorincurablehält: 
Sie fehe nicht aufden, der hier die Feder führet, | 
¶Der ſich nur einen Knecht von dero Hauſe nennt ⸗ 
Wenn GOTTEF Geiſt das Herg am allerſtaͤrckſten rühret, 
. So braucht er offtmahls nur ein ſchwaches Inſtrument. 

Ein Schmeichler bin ich nicht : Ich bin darzu verdorben, 

Was meine Feder fchreibt, das muß von Hertzen gehn; 
Die bloffe Wahrheit hat mir dero Gunſt erworben; 

Durch Wahrheit will ich auch darinnen fefteftehn. 
Wohlan fie laffe mich den Grund des Kummers wiſſen! 

Wiewohl was fragifterft? Die Noth iſt offenbahr: 
GOTT hat ihr vor der Zeit den Sohn dahin geriſſen, 

Der auf der Welt ihr Troſt und ihre Freude war: 


Hat GOTT den Ri gerban? Wer will ihm wider en? 


Kan auch der arme Thon dem Schoͤpffer widerſtehn? 
Erſtreckt ſich ſeine Macht nicht uͤber Tod und Leben? 


Wer will mit feinem SOTT vor einen Richter gehn? 


Sie ſpricht: ich darff ja wohl mein eigen Rind beklagen? 
Ach GOTT, mir haben nichts, das unfer eigen heiſt! 
Auch Kinder muffen wir von GOTT zu Lehne tragen, 

- Der fie ung kurge Zeit nur als ein Spiel⸗Zeug weiſt. 
Es war ein lieber Sohn; das kan ich felbft bezeugen: - - 


‚Ein wohlgezogner Sohn; ich zweifflenicht daran: 
Ein Hoffnungs⸗ voller Sohn; das laft ſich nicht verſchweige 


‚Ein allereingger Sohn; dag weiß ein iederman. 


n? 


Wer dieſes hört, der ſpricht: Das find vier harte Worte, | 


- Die vor ein Mutter-Herg wie Donner-Keilefind: 
Allein man ſehe nur im Glauben nach dem Orte, 
Mo fich der Geiſt nunmehr in GOttes Hand befindt. 
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Sie ließ dem Sohne zu, daß er in beipzig lernute / 

Der Weg nach Holland war ihm gleichfalls unvermehet; ; 
Und als er ſich zuletzt bis nach Paris entfernte, 

So ward das Hertz dadurch t Kummer nicht beſchwert· F— 
Drauf gieng fein Weg zu GOTT; das will man nicht — 

Man hindert, was man kan, den Zug ind Paradies: 
Sie dencke ſelber nach und faſſe fich im Slauben, - 

Iſt denn der Himmel nicht viel ſchoͤner als Paris ?. 
Es ſteckt zwar von Natur bie Lieb’ in unfern Sin nen, 

Und bey den Müttern iſt allzeit der böchfte Grad: 
Wenn aber GOTT und Menfch zugleich mas lieb gewinnen, 

So giebt es die Vernunfft, daß GOTT den Vorzug hat. 
Auch was die Zeit betrifft, ſo lerne fie ſich faſſen 

a. gebe GOTT nicht Schuld,ed fey zu früh geſchehn: 

— FESU ſelbſt ward uͤbel angelaſſen, 
ſie ſich unterſtund die rechte Zeit zu ſehn. 

Die Stunden find. nicht gleich: Man muß G 83 . ofen 


walten, 
Der weißialkeinden Tag, werndgu gutzu ſterben iſt: 


Man kan ietzt ohne dem den Glauben — befteng vi v3 
Die gröffe Rarität iſt ja ein frommer Chriſt. 
Man ſieht ja in der Welt viel tauſend Phatifaers 2: u 


Da iſt ein bloffer Schein und keine Krafft Dasbep: 


Und wer will min. die Zahl der Atheiſten ſetzen, 
Die von —— Saat ſtarck aufgegangen ſi fü 1b? 
Ein — ſoll ſich wahr hafftig glücklich 
Wenn ſich ihr Sohn bey GOTT nicht in der Ad Def. | 
Geſetzt man wolt es auch ein wahres Unglück nennen 5 * 
Zumahl da ſie GOTT ſchon das zehntemahl betruͤbt: 
So Fan fie doch ſonſt nicht, als dies daraus erkennen. 
aß fie der Himmel mehr als andre Muͤtter liebt. 
GOTT hat ihr dieſes Creutz zur Pruůſung auferlegte 
Sie nehm es von der Hand des HErren willig an; > 
Und dencke, wenn man das nicht mit Gedult ertraͤget, 
Daß ein erzürriter GOTT was groͤſſers kbictenkan, — 
ur ein verlohrner Sohn in trunckner Weiſe * Bu 
Do [len wenig Troſt vor Amir‘ —F Weönn 
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Wann Leib und Seel iugleich, buch Stahl und Bley vers 


Das mag ein groſſes Ereuß, ja wohl das gröfte ſeyn. 
Hier ift dergleichen nichts: Er ſtarb auf feinem Bette, 
‚Der fünffte Kranckheits⸗Tag war fein Verſoͤhnungs⸗Tag: 
Er jprach mit Andacht nach, wovon der Priefter redte, 
Und rang mit OOtt ſo ſtarck, bis daß GOtt unten lag. 
Hat fie viel tauſendmahl vor dieſen Sohn gebeten, 
Das ich, und andre mehr, und GOtt bezeugen Fan ; 
So ift fie nicht umfonft vor GOttes Thron getreten; 
Denn wasð ſie hat gemünfcht, da8 bat GOtt auch gthan. 
Es lebet ja ihr Sohn ; obgleich nicht hier auf Erden: 
Es gehet ihm ja wohl ; obgleich der Seelen nach: 
Auf jenen Tag foll auch der Leib verklaret werden : 
denn frommer Chriſten Grab ift nur ein Schlaff-Gemach. 


Der wird a ſtarck auf 
So offt der totte Sohn das Mutter⸗H 
So offte fehe | ‘ | 
Und dencke, daß der GOtt, der ſich ietzt hart et 
Bor einen Sohn gar bald drey andre gebeu kan. 
Durch dieſe wird ihr GOtt dag Weinen abgemehnen 3 - 
Ich weiß auf Regen folgt gewiß ein Sonnenfchein. 
EHrt miffer ihre Noth, GOtt zehlet ihre Thranen, 


Von Kindheit haben fie die Deütterliche Tugen F 
Gleich als ein Spiege-Glaß; zum Muſter angeſehn: 
And alſo darffauchiegt von ihrer zarten Jugend. 
In ihrer Traurigkeit gang Fein Excefs gefchehn: 
‚ Mile baben alldereit Die Gottesfurcht gelernet, · 
Weil ERDE Herren Wort fofleißig hört und liſt; 
And ihre Seelen find von Hochmuth gang entfernet, 
Indem ihr Mutter⸗ Hertz bie Demuth elberi 
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Run muß fle auch Gedult in ihre Hergen prägen, | 
EHI Neil Kram ietzt ih A = 

Damit, mern fie GOtt auch mit Creuße fol] belegen, 
Die Heldin müthig find; als wie die Mutter war. 

Das iff die ſchlechte Schrift, dielegichibe zun uffert, 

Und zwar gang unverhofft auf ihren Nabmens:Tag ; 

Sie laſſe dero Knecht dag hohe Glück genieffen, 

Daß er auf ihre Gunſt noch ferner hoffen mag. Er 
| Ä * | 
Die dritte Troſt⸗Schrifft, an das Hoch Aderiche 
Daub Scortleben, als folches den allzufrühr 
zeitigen Hintritt, des Weyland Hochmohlge, 
bohrnen Heren, Deren Loth Siegemunds von | 

Minckwitz Erb⸗Herrns auf Sacka und Stoͤlp⸗ 
gen, ae Königlichen Majeftät in Bohlen, und 
Churfürftlihen Durchlauchtigkeit zu. Sachfen 
hochbeſtallten Kammer » Herens und Hof Raihs 
2c. Welcher den 27.May 1 703: zu Eibing in 
sPreufien hochfelig verfchieden war, mit den aller 
Schmerglichften Thränen beweinen mufte. 


Reymahl iſt ein Befeblvon hol dergangen, 
Sa ——— 


Iſt nun zu J 
Den erſten Riß that GOtt, als ietzo vor ahren, 
De nme Ruh von Biene 33 


at einen Ruhm erworben, 
Den mancher grauer Kopff *— erhalten kan. — 
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Was iſt hierbey zu thun? Wen ſoll ich erſtlich troͤſten? 
Den König? der den Fall gar ſehr zu Hertzen nimmt; 
Das Vaterland? bey dem der Schad am allergroͤſten; 
Das hohe Haus? das ietzt in lauter Thraͤnen ſchwimmt. 
Die Eltern ? die der Schmertz bis auf den Tod betruͤbet; 
Die SHrvieger? die nicht weiß/ was fie vor Aengſten thut: 
DieWittres? welche ſich faſt nicht zufrieden giebe: 
Die Leibes⸗Frucht? die noch in Mutterleibe ruht. 
Der Koͤnig iſt zu hoch, ich darff mich nicht erkuͤhnen, 

Die Dinte machet ſich mit Purpur nicht gemein: 
Ich will ihm mic Geber und nicht mit Verſen dienen, 
— Doeten bleiben weg, wo Majeftäten ſeyn. PT 
Dich, Sachen; will ich auch mit meiner Schrifft verſchonen, 
Der Troſt, den du bedarffit; wird nicht auf mir beruhn: 
Mer ale eröften.foll, die dein Mevier bewohnen" · on 
Das muß. fürmaht ein GOTT, und nicht ein: Schulmann 


ra — se ET er, thum. Y 5 r 
Pu Wohlgebohr ne Haus hab ich zwar kennenlernen? - 
Be) neues Buch aus alt: und neuer Zeit; er 
Da bör ich it Rubm das Haus von Minckwitz nennen? 
ss Mich aber kennt e8 nichtin meiner Niedrigkeii·. 
Der Eltern groſſes Leid. hab ich beſchreiben hoͤen ; 
Doch ihr gelaßner Geiſt bedarff nicht meinen Rath: 
Die Tugend wird fie ſchon den Grund des Troſtes lehren, 
Die ihre Nefideng in beyder Seelen hat. — 
Die *8* wird von mir auch keinen Troſt begehten, 
DaF Buch vonder Gedult bat Siefchon ausffudt: 
Dan kan das Silber nicht durchs Feuer fü bewähren, 
Als Sieber groſſe GOTT im Glauben hat probnt.  - 
Ich bin zur andern Zeit den Troſt nicht ſchuldig blieben, | 
Der öffentliche Druck giebt Zengnißgnugdavon:. : 
Es ſchickt fich meift hieher mad ich bafelbfk getrieben, " * 
. Denn wer Ihr Eydam iſt der ift zugleich Jhr Sohn. I 
STE aber will ich iegt durch meine Schrifft bedienen, - 
Die man, ach! allzu fruͤh! detrübte Wittwe nennt: =, 
Ich hab ein Recht darzumich ſolches zu erfuhnen, z 
Weil Sie mich, Ihren Knecht / von vielen Jahren kennt. 
Ach ! Himmel ſtaͤrcke wich, und rühre meine Feder, * 
Daß ich was ſchreiben Fan, das ihren Geiſt erqpickt! 


u. 


J zur Deutſchen Pofie 197 
—— — — — — -— - —— ñꝰẽ 
Ich weiß, es bringe Ihr — durch Marck und durch 


eaͤder, 
Die Laſt iſt Centner ſchwer, die Ihre Seele druͤckt. 
Was nur vergnuͤgen kan, das war bey dieſer Ehe, 
Der Edle Minckwitz war unendlich liebens werth: 
Was man nur wůnſchen kan, das gab GOTT aus der Höhe, 
Ein jeder ſprach: DIE Paar hat was ihr Hertz begehrt. 
O Todt! wiehaft du fo tyrannifiren mögen? 
- Doch ſchweig, verwegne Hand, du ſchreibeſt ſchon zu viel: 
Dergleichen Reden find dem Chriſtenthum entgegen, Ä 
Denn SHFT, und nicht der Todt ſteckt und das Lebendiel, 
Und das ift ſchon genug, Ihr Ach und Weh zuftillen, Br 
Der befte Troſt iſt za; Der HERR Hat e8 gethan : 
er den von Hersen liebt, der zwingt auch feinen Willen, * 
Und ſpricht: was mein GOTT will, das ſteht mir allzeit an. 
Ja, ſaget die Vernunfft, das kan ich leichtlich glauben, | 
Was EOtt will, das geſchicht, und mas gefchicht, will GOtt; 
Doch eben dieſes iſts, was mir den Troſt will rauben, 
Daß EHE: fo grauſam iſt, und macht mir ſolche Noth. 
Nicht grauſam, meine Frau! GOtt iſt nicht ein Tyranne, 
Es weiß fein Vater⸗Hertz von nicht 8ald Freundlichkei I 
als der Schöpffer hat das nechfte Recht zum Manne, 
Und als ein GOtt ſetzt er den Menſchen Ziel und Zeit. 
Das mas und graufam fcheint, find (auter Bnaden Zeichen, 
Und was ung fehmerglich deuche, Das beiffet wohl gethan: 
Man fieht ia Eltern offt ein Kind mit Ruthen fFreichen, 
Das fich doch ihrer Huld gewiß verfichern fan. 
Der frühe Todt kan auch Fein böfes Merckmahl geben, 
Denn GOTT verfürgte nicht im Zorn Das Lebens⸗Ziel: 
Er eilte nur mit Ihm ausdiefem böfen Leben, 
Weil er vollklommen war, und weil er GOT gefiel. 
Das klingt zwar etwas hast, Daß man fol Wittwe nenuen, 
Die, fo vor kurtzer Zeit ein junges Fräulein war : 
Doch GOttes Abſicht ift auch hier leicht zu erkennen, a 
Her nur die Bibel fragt, dem mird es offenbar, FRE 
Es koͤmmt fein Menfch zu GOtt, den ENDE nicht au ſich ziehet; 
Dergleichen Urtheil hat der Heyland ſelbſt gefaͤllt: J 
Fragt man nun weiter nach, wie dieſer Zug geſchiehet? 
Sofagih: warlichnice durch Wolkuft, Chr und SR 
| | .- 13 E a 


— — — 
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Das Ereug iſt der Magnet, das zeucht ung gleich als Eifen, | 
Durch Srübfal führt ung GOtt j feiner Herrlichkeit: | 
Er bat den ſchmahlen Weg, darau wie müſſen reifen, 
 _ Mit Dornen, aber nicht mit Rofen überftreut. 
Die Groß-Srau-Mutter iſt den Weg voran gegangen, 
Ja fie gebt diefen Weg noch big auf diefen Tag: 
Die fromme Mutter kan mit gleichem Ruhme prangen, 
Die eine Marterin mit Wahrheit heiſſen map, 
Auch der von Breitenbauch weiß fich nicht auszufchlieflen, 
GOTT hat ihn neulich erft dag dritte mahl betrubt : 
Fragt fie, wie geht dazu, daß wir ſtets trauren müffen ? 
ch fagenur foviel: Darum weil Sie GOtt liebt. 
Das ift nunalled wahr, mag bier gefchrieben ftebet, 
Ich ruff auf diefen Fall GOtt ſelbſt zum Zeugen an : 
Doc daß dergleichen Troſt auch in die Seele gebet, 
Das iſt ed, was nur GOtt, nicht ich verfchaffen kan. 
Drum foll die Feder auch nicht länger fich verweilen, 
" BOOTE wird dag befte thun, was ich nicht leiften kan: 
rtleben nimm vorlieb mit diefen fchlechten Zeilen 
Und fprich mich ja nicht mehr um eine Troſt⸗Schrifft an, 


* 


Troſt⸗Schrifft über ein zerriſſenes Kleeblatt, an die 

wohlgebohrne Frau, Frau Maria Dorotbea, ge⸗ 
bohrne von Breitenbauch, und vermittibte von 
Bieſenroth, auf Scortleben, ꝛc. Als diefelke ihre 
mitreifte Grau Tochter, die weyland mohlgebohrne 
Frau, Frau Johanna Sibylla, Gebohrne von 
Bieſenroth, und Bermählte von Jlow, den 14 Der. 
1797. mit hoͤchſt⸗/ empfindlicher Berrübniß ihres 
Hertzens, in das Biefenrorhifche Erb Begräbniß 
zu Scortleben hatte begleiten müffen. 


zen ich vor diefer Zeit Scortleben tröften wolte, 
. Dergleichen leider ! fich gar. offt ereignet bat; 
So wuſt ich allemahl ſchon mag ee folte: 
So offt GOtt einen Riß indig te that. 








Wenn 


- — ⸗ 
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Wenn gleich des Hauſes Haupt den Lebens⸗Lauff vollbrachte, 
Ein Mann, bey dem ſich Wis, Verſtand und Klugheit fand; 
Wenn gleich der eintz ge Sohn fich nach dem Himmel machte, 
Ein Sohn, der als ein Baum in ſchoͤnſter Bluͤthe ſtend: 
Penn auch der Eydam ſchon den Weg bes Fleiſches reiſte, 
Der von Natur und Fleiß ein Meiſter⸗Stuͤcke hieß ; 
Henn gleich ein Enckel ſtarb, in deffenzarten Geiſte, 
Des Vaters Ebenbild fich Harlich blicken hieß ; 
Wenn auch die Mutter fich dem Tode muſt ergeben, 
Die wohl mit groſſem Recht der Weiber Erone war ; 
So war dochimmer noch ein Kleeblat in Scortleben, 
Das ſtellte ſich zum Troſt in allem Trauren dar. 
Sie, Wohlgebohrne Frau, verftehet, was ich fage, 
Drey Töchter wiſchten Ihr die heiſſen Thranen ab; 
So daß Sie allemahl bey jedem Donnerfihlage, 
Den GOtt ind Herse that, fich doch zu Frieden gab, 
Und freylich kan ed wohl am Troſte niemahls fehlen, 
Wenn eine Mutter noch drey Toͤchter vor fich flieht, 
Die alle drey den Weg der Tugend fich erwehlen, 
Da manches Haug mit Noth kaum eine wobl erzieht. 
Allein, erbarm ed SOtt! das Kleeblat iſt zerriſſen! 
Und alſo iſt nunmehr auch aller Troſt dahin! 
Deßwegen werd ich auch vor dießmahl ſchweigen müffen, 
Weil ich doch leider ! nur ein leid ger Troͤſter bin. 
Sa, Hochbetruͤbte Frau! ich habe nichts zu fchreiben, 
Mein Brunnen it erſchoͤpfft, mein Vorrath iſt verthan! 


! Da G Ox dieh Kleeblat nicht nach Wunſche laſt bekleiben, 


So weiß ich weiter nichts, damit ich troͤſten kan! 


Sieè iſt zu lauter Creutz und Unglück auserſehen! 


- 
— in B 


wi 7 


Und fein hoch⸗ heilig Wort fo fleißig hoͤrt und lift? 
J— | — 


’ Der Himmel iſt auf SIE, und auf Ihr Hauß erboſt! 
Gott ſieht Ihr Weinen meht! GOtt hoͤret nicht Ihr Flehen! 
Scortieben hat nur Angſt, und leider! Feinen Feoft! 

Hfebäme dich, du Hand, die du dergleichen fchreibeft, 
Und wiederruffe gleich, was ſchon gefchrieben iſt, 

Wie daß du ſolchen Sport mit GOttes Worte treibeft, 
Dergleichen du zu thun fonft nicht gewohnet bift ? 

Ein Hauß, das feinen GOtt von fo viel Jahren kennet, 
Das voller Zuverficht und voller Glaubens iſt? 

Ein Hauß, das feinem GOtt im Glauben Bater nennek, 
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Ein Haus, das @Dtefofepr im Leiden batgeibe, — 
Das durch den Blauben weiß, und durch Erfahrung fiehe, 


Daß GoOtt die Seinen nur deßwegen fo betrüßet, 
Damit er vonder Welt fie zudem Himmel zieht! 


Ein Haus voll Gottesfurcht ? (bedencke was du fehreißeft u 


Das folte, fonder Troſt in feinem Creutze ſeyn? 
Poete! wo du felbft an GOTT von Hergen glaͤubeſt, 
So richte deine Schrifft bey Zeiten anders ein. 
Ja,, itzt erkenn ich erſt, was ich mich unterwunden, 
Jetzunder ſeh ich erſt mit Scham den Fehler an! 
Das Wohlgebohrne Haus hat allzeit Troſt gefunden, 
Wenn GOtt bisweilen noch ſo boͤſe hat gethan; 
Es ſoll auch dieſes mahl nicht ungetroͤſtet bleiben, 
Nachdem es abermahl in tieffer Trauer geht: 
Ich aͤndre meinen Sinn und will gantz anders ſchreiben. 
Dan pardonire nur der Feder Miſſethat: | 
So offt ein Gartner fieht, daß er an feinen Stöcen, 
Die er vor andern liebt, was abgebrochen findt ; 
So pflegt er anfangs zwar darüber zu erfchrecken, 
Und wird vor Ungedult und Eifer gang entzuͤndt: 
So bald er aber nur die fichre Nachricht Erieget, 

Daß feines Herren Hand den Stock beraubet bat ; 
So ſchmaͤhlt er weiter nicht, ev ift vielmehr veranuͤget, 
Und macht fich eine Luſt aus feines Herren That. 

So laſt uns iegund auch in diefem Falle dencken: 
Das fihöne Kleeblatt hat ein Blatgen eingebußt ; 
Das muß die Gartnerin zwar fehr empfindlich kraͤncken; 
Allein Sie frage nur, wohin es kommen iſt? 
Es iſt in GOttes Hand! der gieng vor wenig Wochen, 
Und ſah ſich in der Welt, als feinem Garten um: 
Da hat er ſich zur Luſt dies Blaͤtgen abgebrochen, 
Und hat es noch bey ſich in feinem Heiligthum- 
Ach! eine ſtarcke Hand! der HErr ift unfer Schöpffer, 
Drum muͤſſen wir Ihm auch ſtets zu Gebothe feyn : 
ir find der bloffe Thon ; Er aber ift der Töpffer, 
Und was er haben will, das trifft unfeblbar ein, 
ch! eine meife Hand! GOtt zehlet unfre Tage, 
Er hat ſie allzumahl in feinem Buche ftehn: 
Er weiß die vechte Zeit, mit welchem Seiger⸗Schlage 
Der Menſch fol aus der Welt in feine Ruhe gehn. - 


Ach! 
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ich! eineliebe Hand! GDZ fihläget Feine Wunden, 


Daß er nicht auch zugleich ein Pflafter drüber legt; 

Er bat noch Feine Laſt den Seinen aufgebunden, 
Die er nicht auch zugleich mehr als die Helffte trägt. 

Ach! eine treue Hand! GOTT fucht nicht unfern Schaden, 

Sein Zweck und Abfehn ift der Menſchen Seligkeit ; 

Und der ſteht indgemein Bey Ihm in gröften Snaden, 
Den er von aller Noth bald durch den Todt befreyt. 

Ach! einefichre Hand! Kein Schiff iſt in dem Porte 
Bor Wetter, Sturm und Wind fo ficher aufgelegt, 

Als unfre Seelen find, wenn fie zur Himmeld:Pforte, 
Gleich ald wie Lazarum, das Chor der Engelträgt. 


Ach ! eine ſel'ge Hand! Allein hier muß ich fehlieffen, 


Weil, was man felig nennt, auch unausfprechlich heiſt; 
Was EHTT bereitet hat, dag ſollen wir nicht wiſſen, 
Bis unfre Seele felbft den Weg zum Himmel reift. 
Und dag iſt nun der Troft, den ich vor diesmahlſchreibe, 
Der auch verhoffentlich wird in die Seele gehn: 
Damit er fünfftig nun auch unauslöfchlich bleibe, 
So fol] er nicht allein nur auf Papiere ſtehn: 
Ihr Kuͤnſtler die ihr koͤnnt in Stahl und Eifen ägen, 
Haut mir ein Kleeblat aus, daran zwey Blatter ſeyn, 
Das mill ich in die Grufft an ffatt des Wappeng feßen; 
Doch hauet auch zugleich die Schrift darüber ein: 
Hat dieſes Kleeblatt nicht drey Blätter ſonſt getragen, | 
. Wer bat mit frecher Fauſt das dritte Blatt entwandt? 
Big file, der du fragſt, und laß dir Fürglich fagen, 
Das abgebrochne Blatt iſt gar in guter Hand, 


| B 
Der Unterſcheid zwiſchen einem ſchnellen und langſa⸗ 
men Tode, bey dem ploͤtzlichen doch ſeligen Hin- 
tritt, des meyland Hochmürdigen und Wohlge⸗ 
bohrnen Herrn, Deren Carl Otto Boſens, auf 
Ermiig und Oberthau, des hohen Stiffts Mer 
feburg Hochanfehnlichen Dom « Probftes und 
Stiffts-Rathes, wie auch des Stifftifchen Con- 
ſiſtorii daſelbſt Hochbeftallten Diredtoris, am 
n,5 Tage 
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Tage der angeſtellten Chriſt⸗Adelichen Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Predigt den 2. Dec. 1707. der ſichern Jugend 
zur Warnung vorgeſtellet. 





Wor dem, ber pätich rs! fo ag und hei ich eute, 
Und diefer Ausſpruch trifft auch in der Wahrheitein: - 
Wohl dem, der langfaın ftirht! fo fagen andre Leute; 
Und das wird ebenfalls leicht zu beweiſen feyn. 
Wie follich das verftehn, wirft du, mein Leſer, fragen ? 
Sind denn zwey Dinge wahr,die widerwaͤrtig find? 
Kan man denn ja und nein mit einem Munde fagen, 
So daß die Wahrheit nicht Daran zu tabeln find ? 
Doch denck ein wenig nach, fo wirſt du leicht errathen, 
Wie ſolches möglich fey ohn allen Zanck und Streit: 
Der Tod ifteinerley ; Doch bey den Kandidaten 
Des Todes findet fich ein groffer Unterfcheid. 
Qu, der du nicht8 von GOtt in deinem Hergen gläubefk, 
Und alfo gang mit recht ein Atheiſte heiſt; 
Der du nur deinen Spott mit GOttes Worte treibefk, 
Das dir doch nur allein den Weg zum Himmel weiſt: 
Du, der du Chriſtum zwar in deinem Munde führeſt, 
Im Leben aber faft dem Satan ahnlich biſt; 
Der du nach aller Kunft vom Glauben diſcurrireſt, 
Wenn gleich ded Glaubens Krafft von dir entfernet iff: 
Dur, der du deinen Troft auf deine Zauffe grundefl, . 
Und gleichwohl a? den Zauff = Bund taͤglich 


richft: 
Der dudich dann und warın zum heilgen Beichtſtuhl findeft, 
Und nicht zu thun begehrit, was du daſelbſt verfpricht: 
Du, der du äuferlich ein gut Erempel giebeft, 
Und gleichwohl innerlichden Schalt im Hertzen hegſt: 
Der du, wie du dich ruͤhmſt, GOtt indem Himmel liebeft, 
Und dennoch lauter Haß zu deinem Bruder trägft: 
Dur, der du Drucken feigft, wenn andre mit dir eflen, _ 
ünd Elephanten doch mit leichter Muͤh verſchlingſt; 
Der du kanft ohne Scheu der Wittwen Haufer —* 
Und deine gehnben doch von Till und Kuͤmmel bringſt: 
Du Sünder! derdufortinallen Laiternfahreft, 
Du Thor! der du gang toll und blind zur Hoͤllen laͤuffft 


«* 
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Du Heuchler! der du dich nicht ein mahl recht bekehreſt — 

Du Höllen-Brand ! der du die Schuld mit Schuhen haͤuffft: 
Dir wuͤuſch ich freylich nicht ein unverhofftes Scheiben : e 

Denn kam um Ditternacht dein Seelen-Brautgam an, 
Du muͤſteſt ewiglich des Lammes Hochzeit meiden, 

Weil deine kampe nichts von Oele zeigen kan. 
Sch wuͤnſche dir vielmehr ein mohlbedachtig Ende, 

Damit du in dich gehft, und dich zu Stt bekehrſt! 


Und alfo noch zuleßt den Beiftin FESU Hände, ” 
Bußfertig übergiebft, und al ee faͤhrſt! — 
Wer aber unverruͤckt im wahren Glauben ſiehet, | 


Und zeigt denfelben auch durch Liebe chätiglich, 
nur mit wenigen die ſchmahle Straffe gebet, 
_ Und Jaft den breiten Weg der böfen Welt vorlüch: 
Der mit der Froͤmmigkeit nicht vor den Menſchen prahlet, 
Und lebt doch wuͤrdiglich dem Evangelio ; | 
Wer FESUM Chriſtum fich ſtets vor die — mahlet, 
Wie er gewandelt hat, und wandelt auch alſo — 
Ber ſich verläugnen kan, und GOttes Ehr alleine, | 
Nicht aber eignen Nug zum Zweck des Lebens hat, 
er mit dem Munde fpriche: Ich fuche nicht das Meine, 
Und zeiget folches auch im Werck und inder That ; 
er ſtets mit Chriſto ſtirbt, und auch mit Chriſto lebet, 
Wem dieſe Welt und er der Welt gecreutzigt iſt; 
Ber allzeit unverruͤckt, nach dem * droben, ſtrebet, 
d unterdeflen dag, was hinten iſt, vergißt; 
Mer täglichfeine Schuld erfennet und bereuet; . 
er fleißig an die Bruſt, fo wie der Zöllner fchlägt ; 
er feinen Leib betäube, und feinen Geift erneuet, 
Wer immer feinen Tod und fein Gericht erwaͤgt: 
Den mag man allerdings deswegen glücklich preifen, _ 
Wenn ihn ein ſchneller Fall von aller Noth befrept ; | 
Wenn er denkürgften Weg kan nachdem Himmel reifen ; 2 
Wenn er nicht ſchmecken darff des Todes Bitterkeit; 
Wenn er nicht fehen muß der Wittwen Hande-Ringen ; 
Wenn er nicht hören darffder Wapfen Ach ! und Weh! * 
Wenn kein Notarius darff ſieben Zeugen bringen; Gr 
Wenn er nicht koſten darff de Arhtes Panace : 
Wenn das Gewiſſen nicht darff alte Suͤnden rgen; 
Wenn alle Schuld mit GOit vorlängft iſt abgethan; 


e 
e 


Jae 
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Ja wenn ber Satanfelbfl, der ſonſt in legten Zugen : 
Gar ſehr gefcbäfftig ift,Iden Geift nicht ſchrecken fan. 
So ſtarb der theure Mann dem ietzt zu Ruhm und Ehren 

Sich meine Poeſie das legte mahl bemuͤht: — 
Der will uns allerſeits durch fein Exempel lehren, 

Daß dem, der ploͤtzlich ſtirbt, wahrhafftig wohl geſchieht. 
Es war ein ſchneller Fall: In einem Augenblicke ! 

Der Todt kam unverhofft, und GOtt unangemeldt! 

Doch eben diefen Tode nenn ich ein groſſes Gluͤcke; 

Denn bier war Seel und Haug fehon laͤngſt vorber beftelle: 
Ein Gluͤcke war der Todt: Doch nur vor den Erblaßten, 
Ach aber, nicht vor ung! Ach! Nicht vor unfre Stadt! 
Ach! Nicht vor unfer Stifft! Das unter ſeinen Laſten 

Dergleichen Geulen mebr als allzunsthig hat ! 

Hier fange die Feder an fich gleichfall8 zu erheben, 

Sie fühlet, daß bier viel zu ſchreiben möchte ſeyn: 
Die Sinne dürften fich faſt keine Muͤhe geben, 

Die Worte fallen mir mit gangen Hauffen ein: 
Es treibet michder Geiſt, den die Poeten haben, 

Mein Kopffift wieein Quell, der haͤuffig übergebt: 

Des groſſen Mannes Haus, Amt, Beift, Berftand und Gaben, 

Sind mir ald wie ein Feld, das voller Blumen ftebt 
Allein halt inne, Hand! und Feder! laß dich zwingen, j 

Entmeder führ ed aus, mo nicht, fo fangs nicht an: 

Du wirft dag nimmermebr auf einen Bogen bringen, 

Was auch ein gantzes Buch nicht völlig faflen fan. 
Drum fahr ich lieber fort mein fichres Volck zu lehren, 

Daß man fich ſtets bereit zum Tode halten muß: 

Und dag fie noch zuletzt mit wenig Worten En 
Worauf das Werck beruht, fo mach ich diefen Schluß : 
Wohl dem! Der plöglich ffirbt, wenn er im Glauben ſtehet, 

An FZESUM, welcher ung allein das Hepl erwirbt! 
Wenn aber jemand noch auf Suͤnden· Wegen gebet, 

Dem fag ich umgekehrt: Wohl dem der langfam ſtirbt! 


So 
Unterthänigfte Devotion gegen den Allerdurchlauche 
tigften, Großmächtigften Fürjten und Herrn, 
Herren CAROLUM IX. der Schweden, Gothen 


und Abenden Konigirc zu 26. Als der wenland 
2 Alller⸗ 
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Allerdurchlauchtigften, Großmächttaften Fuͤrſtin 
‚ undFrauen,SrauenVLRICZRELEONORZ, 
der Schweden, Gothen und Menden Königin.c, 
Seiner König, Majeſtaͤt vormahls huchjisgeliebz 
teten , nunmehro aber hüchft:feligften Gemahlin 
den 27. Novembris Anno MDCXC Tılzein 
Chriſt⸗Koͤnigl. Leichen ⸗· Begaͤngniß gehalten watd 
abgeftattet von der Chur, Sächl. Univerfirär zu 
111) eo Fuer | ? 


ze, Groſſer Held, daß fich zu Deinen Füffen: 1: 7% 
Ein untertbanigfi Blatt in Demuth niederlegt 
Laß einen Gnaden⸗Blick von Deinem Thremefchieflen, "7" 
Der fonften Lieb und Huld zu Dufen-Böhnen trage: : 
Es koͤmmt von Leipzig her, allwo der tapffern Schweden 

Beruͤhmter Krieg und Sieg noch vor den Augen ſchwebt; 
Wo alte Männer noch ven dreyen Schlachten reden 
WoGyuftan Adolphs Blut noch im Gedachtuiß lebt. 
Die Kuͤhnheit treibt uns nicht zu dieſem Unterſangen. 
Die Feder machet ſich mit Sceptern nicht gemein ·/· 
Der kLorheer⸗Crantz erblaßt, mo guͤldne Cronen prangen. 
Pappler verlanget nicht dem jurpur nah zu fpyn.· 
Du ſelbſt haſt neulich uns mit dieſer Schuld beladen, 
Und alſo leiſten wir, was unſre Pflicht betriffft 
Wir haben ein Geſchenck von Deinen hohen Gnaden, 2 
Das Deinem Jubel Feſt ein ewig Denckmahl ſtifft 
Wir waren ſaſt erſtaunt, als wir daraus verſtunden, — 
Wie ſich Dein Scepter auch nach Leipzig gnaͤdig neigt: 
Wir wurden wieder frob,ald wir zugleich befunden; — 
Daß fich darauf ein Bild von deiner Kirche zegt. 
Mir preiften alfobald des Broffen CarlesNahmen .«.. 0”. 
Und münfchten Div Gelück zu Deinem Jubel⸗Feſt, | 
Beſchloſſen auch zugleich dem Eyfer nachzuahmen, 2 
Wenn GOTT den —— Sein Jubel feyern laͤſt. 
Vor allen ſuchten wir die Ehre GOtt zu geben, REN? 
Bir liefen unfern Wunfch mie Brunff und Andacht aus. L 
Wir baten nichts fo fehr als nureinlangesteben : „rl 
Bor Deine Majeſtaͤt und vor Dein hohes Hands 
—* Doch 


. ⸗ 
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Schm 
Du biſt des Landes Haupt, das Cron und Scepter traͤget, 
Und deſſen Majeſtat von GOtt entſproſſen iſt; 
Bon GOtt, der aller Welt bisher vor Augen leget,. 
Daß Dufeintheurer Sohn und fein Geſalbter biſt. 
Der Ehriften Mittel⸗Punct, dahin fonft alles zielet, 
Die wahre cht bat ihren he in Dir: 
et 


Des Zehnten C AROLI entbrannter Helden⸗Muth; 
Und alle Welt muß Dir das wahre Zeugniß geben, 
DW Culoo Woppe Berk uf Dirgenpeuuht. — 
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Sucht jemand Wolluſt, Pracht, Verſchwendung, uͤppich Leben, 
—— 
onft wohin, nicht nach St geben, 
Wo CARL ber Eilfite wohnt, da wohnet GOtt zugleich. 
Die Klugheit figt bey Dir auf Deinem Königs-Stule, 
Europa fieht es an, und trägt das Zeugniß bey: 
ar en er ” rechte —* —— 
junge Koͤnige und zarte 
Auf Liebe ruht Dein Thron, und nicht auf —— und Schrecken, 
Dein — Volck beſitzt das hoͤchſte Gut 
Du weiſt Dein Koͤnigreich mit Fluͤgeln — RER. 
Du füchft der Deinen Heil,nicht ihren Schweiß und Blut, J 
Recht und Gerechtigkeit erſcheint aus Deinen Thaten, SER 
Bon Deinem Angeficht gebt niemand leicht betrübt, 
Bey folchem Regiment ift ſchwerlich zu errathen, | 
D5 Dich Dein Unterthan mehr fürchtet ober liebt, 
Da nun alfo Dein Ruhm bid an die Sterne fleiget, 5; 
Da Du ein Rönig heift, und doch ein Vater bift ; | 
Ja da der grofe GOTT im Himmel felbft bezeuget, 
Daß CAROLU Sein Mann nach feinem Hertzen iſt. 
Wer wolte Deinen Schmers ſich nicht zu Hertzen fallen, 
Der Deinen hoben Geiſt biß auf De Tod betruͤbt? 
Wer wolte nicht mit Dir die Thranen flieſſen laſſen, 
Dir der Himmel nimmt, was Deine Seele liebt e 
Die Geber mar zu fehmach, die Freude zu —— 
Die Dein vergnuͤgter Sinn aus ihrer Lieb empfund 5 
Nun wird die Traurigkeitauch unbefchrieben bleiben, 
Die nach erfolgten Fall Dein blutend Hertz verwundt. j 
Du König weift allein, mas Du bißher geliebet, X 
Du fuͤhleſt auch allein, was Du verlohren haft; 
Wir wiffen nur foviel: Der König ift betruͤbet } 
Wir ſehen nur den Schmerß, Du-aber fü hlſt die Laſt. 
— Mi nun bier zu thun? — Leipzi a. erfühnen, 
a8 doch und Land von Dir entfernet if, 
Di; inder Zraurigkeit mit Troſte zu bedienen, 
Da ed ein Tannen⸗Baum, Du eine Ceder bift. 
So kuͤhne find wir nicht. GOTT wohntin Deinem Seren, 
—— Swing, 
n z in g Deiner im 
— einem Reich im Deutfchen Land entſteht. 
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Das ift ber Helden Art: Sie trauren wie dieandern, - 
Denn menſchliche Bernunfft läft die Empfindung nicht: 

* das Creutz macht ſie zu groſſen Alexandern, 

Die niemahls groͤſſer find, als wenn der Troſt gebricht. 

Der blaſſe Todt kan Dir zwar die Vergnůgung rauben, 
So weit als Deine Luft auf Fleiſch und Blut beruht: 

Allein er triumphirt nicht über Deinen Glauben: 
Weil GOtt, Dein Troſt, nicht ftirbe,fo lebt Dein hochſtes Gut. 

Auch wenn das matte Fleiſch dem Geiſte widerſtrebe/ 
So thuſt Du einen Blick bis in das Himmels⸗Zelt, 

Wo der Gemahlin Geiſt in GOttes Haͤnden fehrweßet, 2 
Und vor die güldne Cron des Himmels Eron erhält: - | 

Was OOtt zuf a ammen fügt, dad Ban der Menſch nicht ſtheiden, 
Es raubt Div auch kein Menſch, was Div vermaͤhlet ung; 

OGOtt aber kan das Band, das er geknuͤpfft, zerſchneiden, 
Und der zertronnet auch ein Koͤnigliches Paar. 

Iſt nun Dein gantzes Thun bißher dahin gegangen, - ,/ 
Daß ſtets Dein Regiment und GOTT zufammen fm, 

So uberwindeft Du auch jego Dein Verlangen, * 
Und giebſt das willig hin, was Dir der Himmel nimmt. 

Naͤchſt diefem tröfter Dich die Surfer Sugend, © in | 
Die Deine Königin durchausumgterblih macht: = _ 

Weil fehon dag Ebenbild der Muͤtterlichen —— 2: 
3u Deiner hohen Luft aus Ihren Augen | 

Und endlich denckſt Du nur an Deinen König Sabmen, Kr 
So kommt Dein Erauren fchon ineinen * Stand: 

Denn was der König thut das pflegt man nachzuahmen /⸗ 
Und alſo wenn Du klagſt, fo klagt Dein gantzes Land. 

Nun bat bisher von Dir Dein treues Volck gelernet, 

Wie man den wahren GOTT mit reinen Hertzen ehrt; 
Und wie man feinen Sinn von aller Buft entferne; > © 
Die den gemachten Bund mit GOTT und uns zerſtort. nun 
Itzt fol die Majeſtaͤt auch ein Erempel geben, - je J 

Wie man das bittre Creutz gedultig tragen muß: 97° — 
Wer nun in Schweden wird ein Trauer⸗Jahr erleben * 
Der wird heroiſch feyn, wie König KoLus.“ 
Molanerfey genung. - Wir fehn anfallen Seiten, ur 2 
Daß alles fchon auf Froft und auf Erquickung are" ” — 
Ja da wir unſers Orts Dir einen Troſt bereiten, :-' — a 
Smlten wir und ſelbſt an Deiner Majeſtaͤt. * 
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Indeſſen, Groſſer CARL, laß Dir die Schrifft gefallen, 
Und ſchleuß die Muſen auch in Dein Gedaͤchtniß ein; 
So lang als keipzig ſteht ſoll auch Dein Ruhm erſchallen, 
Und eben dieſer Wunſch ſoll eine Probe fun! 
Es lebe CAROLUS, daB Kleinod unfrer Zeiten, 
Der Proteftanten Schuß, und aller Keger Feind: 
Der Himmels.Rönig fey allzeitauf Seiner Eeiten, 
Daß fterd ein Gnaden⸗Strahl auf Seine Erone fiheint. 
Wenn er die ſſſe Ruh des Friedens kan genieffen, . 
So feyer weiß und klug aldwie ein Salomon! — _ . 
Und wenn zur andern Zeitdie Sehwerdter blinckern muͤſſen, 
So ſey er frifch und ftarck, gleich als ein Gideon. — 
GOTT gebe fernerweit, daß Sein erlaucht Gemuͤthe 
Bor Luft zu GOttes Wort, vor Haß zu Ketzern brennt; 
Damit kein ** Geiſt Sein edles Reich zerruͤte, 
Dus man ja wohl mit Recht des HErren Tempel nennt. 
In Schweden kuͤſſe fich Gerechtigkeit und Friede! 
Doch wir ſind ſchon erhoͤrt, drum machen m e den Schluß: 
Ihr Schweden fahret fort, mir find von Seufftzen muͤde; 
Wir wiederholen nur: Es lebe CARQLUS! 
Unterthäntgfte Leid, Bereugung gegen Ihro Koͤnig⸗ 
. liche Mojeität_ den Allerdurchlauchtigften , Groß⸗ 
mächtiöften Fürften und Herten, Deren CA- 
' ROLUM Xll der Schweden , Gothen und 
Wenden König, ꝛc. 2c. 2. Über dem Hoͤchſt⸗ 
fhmerglichen Hintritt dero Glorwuͤrdigſten 
Heren Vaters, Ihrer Königlichen Majeität des 
weyland Auerdurchlauchtigften, Großmächtigiten 
Fuͤrſten und Herrn, Heirn CAROLI XI 
Der Schweden, Gothen und enden Konig, 
ac. 20. 20. Chrifi-Mildeften Andenckens, bey dem 
am 24. Nov. Anno MDCXCVIL angefesten 
hohen Königlichen Leichen Begängnis abgeftattet 


von der Univerfität zu Leipzig. 


\ 
\’. 
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DI: Univerfität, von welcher vor vier Fahren | 
| Ein Ehranen:voller Reim an Earl den Kilfften fan, 
Als GOtt, vondem wir dag noch nie vermuthend waren, 

Die proffe Königin aus Norden zufich nahm; 

Die faflet Schwedens Leid auch dieſes Fahr zu Herten, 

Und ſchickt dem zwölften Carl dieß böchft-betrubte Blat; 
‚Nachdem der blaffe Tod mit gang Europend Schmergen, 

Dengroffen König ſelbſt der IBeltentriffen bat. 

Nicht rechne Theurer Prints, die Kuͤhnheit uns zur Sunde, 

Die bloffe Schuldigkeit hat ung darzu gebracht: u 

Vergoͤnne, daß die Schrifft vor Dir Genade finde ! 
ie ift von Deutfiher Hand, aus Deutfcher Treu gemacht. 
Bedencke, daß der Held, den wir die Pflicht gefchiworen, 

Don Deiner Maiefkae fich Anverwandter nennt ; 

Und daß der theure Leib, der Dich zur Welt gebohren, —F 

Sin unſern Meiſſen noch zwey fromme Echmeftern kennt. 

Das edle Danemarc trug Bier dergleichen Fruͤchte, 
nd theilte folchen Schaß Bier hohen Haͤuſern zu. 
ULRICA kamzuletzt zu dieſem Lebens Lichte, ae 

Gieng aber unverbofftzumerftennach der Ruß-, 2 
Die theure Königin, die man in hundert Neben 

Gelobet, und doch nicht genug er bat, 

Die liebte von Natur den König Carl in Schmeben, 

Go baldihr zarter Leib nur aufdieBeinetrat. | 
Mars hattedamahls zwar in Norden Kriegerröget, * 
Sein blutbegierig Schwerdt verheerte Stadt und fand: 
Doch ward der Wunfch erfüllt, der Krieg ward beygeleget, 
And dieſes Kleinod war das fichre Sriedens-Pfand. 

Man hatin Schweden nie ein gleicher Paar gekrönet, | 
“. Das Alter war faſt gleich ; noch gleicher war ihr Sinn: 
Man hat fie Lebens⸗lang auch nicht einmahl verföhner, . 

So giengen dreyzehn Jahr, wie eingle Tage, hin. —F— 
Drauf ward das feſte Band zwar durch den Tod zerriſſen, 
Doch auch im Tode blieb die Treu unwandelbar: — 
Der König wolte nichts von neuer Liebe wiffen 

Bielleicht weil Sein Verluſt nicht zu erfegen war, - - 
ILLRICA trug indeß die Crone jenes Lebens. 
Ggtt ſelber machte fie zus Himmels⸗Koͤnigin: u 
Das Seuffjen war umſonſt, das Wünfcben mar vergebend, 
Sie zog inkurtzer Zeit den König felbff dahin. Dam 
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O Jammer ·voller Tod! doch ſchweig verwegne Feder, 
in vorgeſetzter Zweck iſt keine Klage⸗ Schrifft: 
Der Schmertz dringt ohnedem durch Marck, Bein und Ge⸗ 


aber, 
Der jetzt durch GOttes Schluß dag edle Schweden trifft. 
Wer Todte klagen will, der muß auch Troſt verſprechen, 
Kein Artzt reißt Wunden auf, die er nicht heilen fan; 
Weil uns nun ſelbſt der Troſt in Sachſen will gebrechen, 
So iſt m 5* Ach! und Weh! die Sache nicht gethan. 
Aus GOtt —* — muß Troſt vor Schweden flieſſen, 
Was die Vernunfft nur baut, reiſt die Vernunfft auch ein: 
Wer Carls des Zwoͤlfften Leid mis Nachdruck will berfüffen, 
Der. muß ein wahrer GOtt, nicht ein Poete feyn 
Nichts als des Königs Ruhm ſchickt fich auf Blätter: 
Denn feit die Drucker⸗Kunſt aus einem taufend mache, 
So trotzet —— Zeit, Mißgunſt, Brand und Wetter, 
Und wird be —— als Stein und Stahl geacht. 
Und wenn wir folche Pr fo find wir nicht vermegen : 
Der Mußſen Arbeit ift berühmter Helden Preig, 
Denn dag fie Helden ſeyn, das * Hertz, Fauſt gut Dis 
Die Feder aber macht; daß es die Nach: Welt 
Die Gnade treibt ung ‚auch, daß wir den Borfag ae, 
Die Seine Mojeſtaͤt uns zugenieffengab. 
Denn alle Pflichten Fan der Todes-Tag erlaffen, 
Nur bloß die Danckbarkeit verbindet bi ind Grab, 
. Web ! aber deffen Hand, der folche Pflicht erfüllen, . 
Und was nicht möglich ifk, Doch möglich machen muß; 
An Kraͤfften fehlt es num, nicht aber an dem Willen, | 
« Der Anfang iſt nicht fehmer, ſchwer aber der Beſchluß. 
Die Deutfche Sprache darff ſich nicht vor Armuth (bamen; 
Was man von Srembden borgt, iſt meiffein Uberfluß: 
Doch da wir Deinen Ruhm zu unferm Zwecke nehmen, 

So ſehn wir allererſt, —22 fen muß: 
Gemeine Redens⸗ Art kan — erreichen, Gi 
Denn was man ſchreiben fol, das iſt gang ungemein n ji! 
Und —— die Kunſt Dich auch mit nichts vegleipen, A 

Deine Thaten doch gang umvergleichlich ſeyn. 
* uns ietzo faſt als wie verwegnen Leuten Zt 
ein de anne fen, und Dechnke bier finde. 2 
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Denn der Dein Contrefait der Nach⸗Welt ſoll bereiten, 
Dem macht Dein heller Glantz die kuͤhnen Augen blind. 
Ein Vater zeugte Dich, der Tugend⸗Wege wuſte, 
Wie man vom Fuͤrſten⸗Stuhl zum Koͤnigs⸗Throne gehe : 
Vor dem die gange Schaar der Feinde zittern mufte, 
Und der im Hergen trug, mas in den Wappen ſteht. 
Es war ein Uberfluß nach höhern Ruhm zu fleigen, 
Des groffen Baterd Lob vergnügtdag hohe Haus: ' 
Ein Loͤwe pflegt ja nie ein furchtfam Schaaf zu zeugen, 
Ein muntrer Adler heckt nicht feige Tauben aus, 
Allen Du wolteſt nicht mit fremden Federn pralen, 
Es folte Ruhm und Ehr durchaus Dein Eigen feyn: 
Du ſchmuͤckteſt Dich mit nichts, ald mis der Tugend Strahlen, 
Die braucht nach Sonnen: Art nicht einen fremden Schein. 
Du durſſteſt Beine Pracht die Hoheit anzuzeigen, 1 
Dein Angeficht hielt ſchon was Goͤttliches infüch: ⸗· 
Dein Sitzen und Dein — — Reden uud Den Eipini 


Dein Laffen und Dein Thun war allzeit Rönigtupe - 
Dein Anelig fahen nicht die Groſſen nur im Reithe,. °: f | 

Offt ſtund vor Deinem Thron auch ein gemeiner Bam: d 
Du wart dem ee — 12 | 

Vor den in Noͤthen auch ein Bauer treten kan. 
Die Later, welche Du im Landeftraffen lieſſeſt, 

Die waren fehon bey Dir vorhero ——— 
Die — die Du im Lande treiben hieſſeſt, 

Die nahmeſt Du vor Dich vorhero ſelber an. 

Stockholm die Reſidentz verglich ſich einem Tempel, 

Darinnen Koͤnig Carl der Hohe⸗Prieſter war · 
Moan durfſte vor das Voick Fein weitgefucht Erempel, 

Der Koͤnig ſtellte ſich zum Muſter ſelber dar 
Auch um den finftern Pot erſchallte GOttes Lehre, 

Die Künfte nahmen zu, die Welßheit ward bekanme: | 
Das weit und breite Reich ward voll von GOttes Ehre, 9" 

Und was der Königtbar — Wa Und Banße Sand I 
Dad Sure ward gi t, bem Böfen ward gefteuert, 

Und — Reich wardweißlich eingericht; 
Bey ———— ward Schweden gang verneuerc 

wuſt es ſeine Macht, und feine Kraͤffte nicht. 8 
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GOtt ließ zwar achtzehn Jahr den edlen Frieden blühen, 
Doch hat es Schweden nie an Krieges: Macht gefehlt; 
Im Kriege waren fonft kaum fo viel Compagnien, 
Als man zu Friedens Zeit ietzt Regimenter zehlt. 
Diefelben muften fich zwar ſtets durch mas bemühen, 
Sie faben aber nur wie finſtre Wolcken auf, | 
Die ſieht man in der Lufft fich oft zufammen zieben, 
Doch folgt nicht allemahi Blig, Sturm und Hagel draus. 
Indeſſen durffte ſich kein Nachbar was erkuͤhnen, | 
Die Frommen liebten Dich, die Böfen furchten fich: 
Der Norden konte GOtt in Ruh und Friededienen, 
Ein ieder Unterthan that fein Gebet vor Dich« 
Der Herr war Dein Panier, die Bibel Dein Geſetze, 
Die Klugheit Deine Burg, die Tapfferkeit Dein Wall: 
Gerechtigkeit Dein Kleid, der Frieden Deine Schäße, 
Das Gluͤck Dein Unterthan, der Segen Dein Bafall. - "- 
Auch auswaͤrts haft du offt entſtandnen Streit entſchieden. 
Durch Deine Klugheit kam viel Feuer nicht zur Gluth: 
Dein legted Werck war zar ein allgemeiner Frieden, 
Darnach der Occident viel taufend Seuffer thut. 
Und endlich konte Dich die Welt nicht weiter faſſen. 
Der groſſe Friedens⸗Fuͤrſt zog Dich in jenes Reich: 
Doch haſt Du hinter Dir Dein Ebenbild gelaſſen, 
OOtt Lob! der zwoͤlfſte Carl iſt Carl dem Eufften gleich. 
Dieß alles iſt genung ein Muſter abzureiſſen, 
Nach welchem man die Pflicht der Potentaten miſt: 
Doch kan das, Groſſer Held, Dein Conterfait nicht heiſſen, 
Was nur ein Sceleton, und nicht ein Coͤrper iſt. 
Ein eintzig LebensJahr von Deinem Lauff auf Erden 
MNimmt ſchon den gantzen Sinn von einem Tichter ein: 
Wenn nun Dein Lebens:Lauff gang ſolt erzehtet werden, 
So muͤſt es eine Zunfft von zwey und viergig feyn. 
Drum allzufchmache Hand, laß Deine Feder ſchweigen, 
Nimm nicht zu fhreiben vor, was unbefchreibtich iff: 
So viel hier Zeilen ſtehn, fo viel find Elare Zeugen, 
Daß du indeiner Kunft gang unvollkommen biſt. 
Dir aber zwoͤlffter Carl, find wir noch etwas 24 
Das iſt ein treuer Wunfch vor Dich und vor Dein Land: 
GOtt hoͤret nicht allein den Unterthan gebülig, -— ° - 
Er nimmt das Opffer auch von einer fremden Hand. 
23 
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Dein Schweden weiß zwar auch die rechte Kunſt zu beten, 
Es gruͤndet fich, wie wir, nur bloß auf Chriſti Blut: 
Doch ift die Billigkeit, Daß auch in fremden Städten, 
Mer Deines Ölaubeng ift, vor Dich ein Opffer thut. 
Betrachte felbft den Thron, den Du num folft befteigen, - 
Erwege ſelbſt den Ruhm, davon Du Erbe bift : Ä 2 
Soll Schiyedend Macht fich nicht zum Untergange neigen, 
So braucht ed einen Held, der unvergleichlich iſt. | 
Nicht ein TIBERIUS iff Dir voran gegangen, 
Und alfd Fanft Du auch CALIGULA nicht fepn: 
Kein CLAUDIUS hat Dir den Purpur umgebangen, 
Und alſo ſchickt ſich auch ein NER O nicht darein. . 
Eintapffrer CASAR bat ben Grundzur Macht geleget, 
Nunmehro feige nach ihm AU GUSTUS aufden Thron: 
Ein frommer DAVID iſts, den man zu Grabe traget, 
Auf diefen folge mie Recht ein weifer SALOMON. 
So fegne Dich demnach der HErr der Potentaten, 
Der aus fuͤnfſ Brüdern Dich allein. erwehlet hat ! 
Die Weißheit helffe Dir in allen Sachen ratben, 
Und Deines Vaters GOtt ſey Deiner Raͤthe Rath! 
Er lencke Die das Hertz daß Du Zeit Deineskebend 
SGſTTT fuͤrchteſt, GOTT verehrſt, — liebeſt, GOT 
| vertrauft! ne | 


Er untermweife Dich, damit Du nicht vergebens Dr A 
Auf Reichthum/ auf Sewalt, auf Bundsgenoffen bauft. - 
Alsdenn wird GOtt Dein Reich mit Fried und Ruh begaben. 
So wird Dein Rönige-Thronauffeiten Saufenrubn; . _ . 
EHLLE wird fein Feur und Heerd in Deinem Lande haben,“ 
Und was Dur bitten wirft, dag wird der Höchfte ehun. 
DOruckt iet die Hungerd-Noth den heimgeſuchten Norden, 
So wird zu Deiner Zeit Bein Menſch nach Brodte gehn ; 
Und iſt die Reftdeng in Staub gegraben worden, 

- Somird fie unter dir viel ſchoͤner auferſtehn. en 
Es ift gleich, wenn die Zahl auf Sieben⸗Hundert ſteiget, 
Die Minorennitaͤt vor Deinem Alter um: — 
Ach Schweden ſchau den Troſt, den GOtt darunter zeiget: 

Dir beingt der zwoͤlffte Carl ein goldnes SECULUM. 
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Des frommen Thomas von Kempis Todes ⸗Be⸗ 
trachtung, wie ſolche von ihm in feinem Buͤchlein 
von der Nachfolge JCSU Chriſtiin dem 3. Ca⸗ 

pitel des 1. Buchs votgeſtellt. | 


1. CN Encket doch, ihr Menfchen: Kinder, 
/ Andenlegten Todes Tag! 
Deoncket doch, ihr frechen Sünder , 
An den legten Geiger -Schlagt 
Heute find mit friſch und ſtarck, 
Morgen füllen wirden Sarg, 
Und die Ehre, bie wir haben, 
Wird zugleich mit ung begraben, 
2. Doch wir tummen Menfchen fehen 
Nur was in die Augen fallt: 
Was nach diefem ſoll gefchehen, 
Bleibt an feinem Ort geſtellt! 
An der Erde leben wir 
. Leider über die Gebühr; 
Aber nachdem andern Leben 
Will der Geiſt ſich nicht erheben! _ 
3, Wo ihr euch nicht felber haſſet, 
Ach ſo legt die Thor heit ab; 
Was ihr thut und was ihr laſſet, 
So gedenckt an euer Grab! 
Ewig Gluͤck und Ungeluͤck 
Haͤngt an einem Augenblick, | 
» Niemand Fan und Burgen geben, 
Daß wir noch bis Morgen leben. 
4. Ungewiſſenhaffte Leute 
Zittern vor ber Toded-Pein : 
Gute Ehriften wolten heute 
‚ Lieber aufaelöfet feyn. 
Denn fie wiffen, daß der Todt 
Iſt ein Ausgang ihrer Neth 
Und gemahlte Todten:Köpffe 
Schu fie an ‚old Blumen⸗Toͤpffe. 


04 5. Vor 
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5. Bor der Sünde foll manjittern, 


en Mi A A u 





Weil ſie GOttes Zorn entzuͤndt; 
Aber nicht vor Leichen⸗Bittern, 
Welches aute Boten find: 
Einmahl müffen wir daran ! 
Lieber bald darzu gethan, | 
Heute laſt und lernen fterben, 
Daß mir Morgen nicht verderben, 
6. Was hilfft doch ein langer Leben, 
Ohne Buß und Beflerung? 
Wer nicht will nach Tugend ſtreben, 
ch der fterbe lieber jung! 
Unfre Boßheit nimmenicht ab, 
Sondern mebrt fich bis ind Grab! 
Frey von Sunden wird man nimmer, 
ndern alle Tage fchlimmer. 
7. Daß dochnur ein Tag de Lebens 
Möchte frey von Baftern ſeyn! 
Doch mein Wuͤnſchen ift vergebeng, 
Unter ung iff niemand rein ! 
Beicht und Abendmahl genung! 
Wenig von Erneuerung ! 


— 





Schertz habt ihr mit GOtt getrieben, | 


Und feyd unverändert blieben. 


8, Langes Leben, groſſe Sünde ! 


Groffe Sünden, ſchwerer Tod! 
Lernet das an einem Rinde, | 
Dem ift Sterben feine Roth : 
Gelig wer bey guter Zeit 
Sich auffeinen Tod bereit, _ 
Und fo offt die Glocke fchlaget, 
Seines Lebens Ziel erweget. 


g9. Jede Patienten⸗Stube 


Kan auch eine Schule feyn: 
Fährt einandver indie Örube, Ü 
Warlich ihr mußt auch hinein, 
Steht ihr auf, fo fprecht zu GOtt: 
Heute koͤmmt vielleicht der Tod ! 
Legt ihr.euch, fo fuhrt im Deunde: 
Heute koͤmmt vielleicht die Stunde! 


* 


10.Stünd- 








zur Deutſchen Poefie. 


10. Stuͤndlich ſprecht in deine Haͤnde, 


HErr, befehl ich meinen Geiſt! 
Daß euch nicht ein ſchnelles Ende 
Undverhofft von Binnen reift. 
Gelig! wer fein Haus beftele! 
GOtt koͤmmt offtunangemeldt: _ 
Und des Menfchen Sohn erfcheine 
Zu derzeit, da mand nicht meiner, 
11. Das Gewiſſen fchläfft im Leben, 
Doch im Tode wacht es auf: 
Da ſieht man vor Augen ſchweben 
Seinen gangen Lebens⸗Lauff. 
Alle feine Koftbarkeit 
Gabe man zur felben Zeit, 
ae er geichebne Saba 
Ung n koͤnte m 
12. Darum brauchet eure — 
Dergeſtalt in dieſer Zeit, | 
ie ihr wuͤnſcht gethan zu haben, 
Wenn ſich Leib und Eeele feheidt: 
Gterbenift Fein Kinder-Spiel, 
- Wer im HErren ſterben will, 
Der muß erfilich darnach Dem, 
Wie man foll im HErren / leben 
13. * Welt geringe fchagen, 
Allen Laſtern widerſtehn; 
An der Tugend ſich ergoͤtzen 
Willig GOttes Wege gehn; 
Wahre Lebens⸗ Befferung, 
Stete Fleifches-Züchtigung, 
Sich verleugnen, und mit Freuben 
Schmach um Ehrifti willen leiden. 
14. Das ai nd Regeln vor Geſunde, 
Da man Zeit und Kraffte hat: 
In der letzten Todes⸗Stunde 
Iſt es insgemein zu ſpat: 
Kranckheit gleicht der Pilgrimſchafft, 
Keines giebt dem Geiſte Krafft: 
Beydes macht die Glieder muͤde, 
Und ri den Serie Friede, 
v5 
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15, Trauet 
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15. Trauet nicht auf Seelen⸗Meſſen, 
Die man den Verſtorbnen haͤlt: 
Todte werden bald vergeſſen, 
Und der Baum liegt, wie er fallt: 
Ach beftellt felbft euer Haus, 
Machet bier die Sachen aus, 
Fremde Bitten und Gebete, 
Kommen hinten nach zu fpate. 
16. Sucht GOtt ſelber zu verfühnen, 
Greiffet felbft nach Chriſti Blut! | 
Kein Gebete wird euch dienen, P 
Dad man nur zur Froͤhne thut: 
Denckt ihr ſelber in der Zeit 
Nicht an eure Sterblichkeit, 
Warlich in der Grabes⸗Hoͤhle | 
Sorgt kein Deenfch für eure Seele 
27. na Tel Tag des Heileß, 
nd die angenehme Zeit: 
Aber leider! meiftentheiles 
Lebt die Welt in Sicherheit! 
Taͤglich rufft der ereue GOtt: 
Doch die Welt treibt ihren Spott! 
Ach die Stunde wird verflieſſen: 
| Und GOtt wird den Himmel fhlieffen ! 
18. Da wird mancher erſt nach Dele 
Bey des Brautgamd Ankunfft gehn: 
Und da wird die arme Geele —* 
Bor der Duͤre müffen ſtehn: 
Darum haltet euch bereit, 
Fuͤllt die Lampen in der Zeit, | 
Sonſt erfihallt das Lied vom Ende 2 
Weiche von mir, ihr Hoͤllen⸗Braͤnde. 
19. In dem gantzen Bibel: Buche 
Koͤmmt mir nichts fo ſchrecklich für 3 
Als die Worte von dem Sprüche: 
Ihr Berflichten weicht vonmir. 
Selig, wer davorerfchrickt, 
Eh er noch den Tod erblickt ! 
Furcht und Zittern bier auf Erden 
Schafft dag wir dort ſelig werden. 








nu u 
run + 


20. Hier 
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——— — — — — 
20. Hier in lauter Freuden ſchweben, 

Macht im Tode lauter Roth: 
Aber aufeintramrigdeben - - 

Folgtein Sreudenreicher Tobt:- 
Drum mit diefer Welt hinweg, 

Achtet fle vor Roth und Dreck, 

Und erhebet eure Sinnen, 

Daß fie Ehriftum lieb gewinnen. 

; | 

Creutzigt euer Fleifch und Blut : 
Druͤckt die böfe Luſt Darnieder, 

Brecht dem Willen feinen Muth: 
Werdet JEſu Chriſto gleich, 

Nehmt ſein Creutz und Joch auf euch, 

Daran wird euch Chriſtus kennen, 
Und euch feine Juͤnger nennen. 

22. Auf ein langes Leben harren 2 

Da man taͤglich ſterben kan, 

Das gehoͤrt vor einen Narren, 

Nicht vor einen klugen Mann: | 
Mancher fpricht bey Geld und Guth, 
Liebes Hertz, ſey wohlgemuth | 

Und if vier und zwantzig Stunden 

Iſt die Seele ſchon verſchwunden. 

23. Ach wie offte hoͤrt man ſagen, 

Daß ein Menſch entleibet ſey: 
Ach wie mancher wird erſchlagen, 

Oder bricht den Hals entzwey; 
Einen andern ruͤhrt der Schlag, 

Wohl im Sauff⸗ und Spiel⸗Gelag! 

Mancher ſchlummert ohne Sorgen, 

| Und erlebet nicht den Morgen. 
24. Teuer, Waſſer, Lufft und Erden, 

Blitz und Donner, Krieg und Peſt, 
Muͤſſen unfre Moͤrder werden, 

Wenn es GOtt geſchehen laͤſt: 
Niemand iſt vom Tode frey, 

Nur die Art iſt mancherley: 
Insgemein find unfre Stunden 
Einem Schatten gleich. verſchwunden. 


— 21. Toͤdkret eure boͤſen Glieder 


25. Nach 


* 
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25. 


26. 


27. 


29. 
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Nach Berflieffung dieſes Lebens 

Halt GOtt keine Gnaden⸗Wahl! 
Jener Reiche rieff vergebeng, 

In der Pein, und inder Dvaal! 
Fremdes Bitten hilft euch nicht , 
Und.mer weiß, obs auch gefchicht : 

Alſo fallt in wahrer Buffe 

Eurem GOtte felbit zu Fuffe. 


Sammlet euch durch wahren Glauben 
Einen Schaß, ber ewig waͤhrt: 
Melchen auch kein Dieb Fan rauben, e 


Und den auch Fein Roſt verzehrt: 
Nichts ift Ehre, nichts ift Geld, 
Nichts iſt Wolluſt, nichts ift Welt, 

Alles Trachten, alles Tichten, 

Muß man auf die Seele richten. 
Freunde machet euch in Zeiten 

Dit dem Mammon den ihr habt: 
Laſſet von bedraͤngten Leuten 

Keinen Meꝛiſchen unbegabt: 
Chriſtus nimmt die Wohlthat an: 
Gleich als war eg ihm gethan: 

Und der armen Bettler Bitten, 
Hilfft euch indes Himmels Hurten- 
Euer Wandel fen im Himmel, 

aift euer Bürger-Necht: 
Lebt in diefem Welt⸗Getuͤmmel, 

Unbefannt, gerecht und fehlecht ; 

Flieht vor aller Schaverey, 
Macher eure Seele Frey, 

Das fie ſich zu GOtt erhebet, 

Und bier als ein Sremdling lebet. 
Diefe Gnade zu erlangen, 

Sparet das Gebethe nicht 
Netzt mit Thranen eure Wangen, 


Bis daß GOtt fein Hertze bricht: | 


Ruffet JEſu Chriſto nach, 

Wie er Dort am Creutze ſprach: 
Vater, nimm an meinem Ende 

WMeinoe Seel in deine, Haͤnde. 


Das 








— zur Deutſchen Poeſie. au " 


Das von den Herren Ober⸗Alten der Stadt Ham⸗ 
burg, in danckbarer Etkaͤnntniß der. Süttlichen 
Gnade und Wahrheit, am 27. May 1728. ange⸗ 
ſtellte Chriſt⸗loͤbliche Jubel⸗Feſt, nachdem Zwey 
Hundert Jahre, fo wohl nad) der heilſamen Re- 
formation, als auch ſeit der Stifftung ihres 
Hochloͤblichen Collegii, verfloſſen waren; gie 

dem groffen GOTT zum Preife, und den. Here. 
ren Ober Alten zu Ehren, bey dem angeftellten 
hel⸗Mahle befungen. werden, in.einem Poeti⸗ 
(chen Oratorio von Johann Hübnern, RecToRE 
der Johannis, Schule, und in einer Muficälie 
ſchen Compofition von Georg Philipp Teles 
mann, Diredtöfe des Chori Muſici. 





di * Perſonen in dem De 3 
oO RATORIO. 
5 1 
5 J Die Zeit. 
m a 
Die drey sand» Verderber, Die drey Schug-Engel, 
I. Die Heucheley. 1. Die Frömmigkeit. 
2. Der Mißbrauch. 2. Die Weisheit. 
3. Die Zwietracht. 3. Der Frieden. 
| « IV. ns 
Hamburg mie feinen Buͤrgern. 


Das 
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Das jeßtlebende hochanſehnliche 
COLLEGIUM 


Der Herren Ober— ‚Alten 


in Hamburg. 





“ 


der Höhne CASPAR Beben, — 

| En der Zeit PRÆSES. e | 
Herr CHRISTOPH Darnedden. 

- Herr ANDREAS Meckenhaͤuſer. | 

Heart. JOHANN ChrıstorH plauſch 

Herr VıNcEnr Moöller. 

Der CrAus Stollehy. — 
err JOACHIM. Steinfopfl, - 

Herr EBERHARD Pacher. 

Herr Corpr Rohde, 

Herr BARTHOLD JOHANN Bauch. 

Herr PARIS OMvom Kampe. 0 
err ARNOLD Brüning. 

Herr Hızrontmus Luſtig. 

Herr REnAuD Brand, 

Bu L. JoH. Jurıus YAnckelmann, ;. 


SECRETARIUS 





Mi N * 
hr ber: Alten biefer Stadt, 
Die ich allzeit verehren werde, 2 ge 
Ä So lang ich noch bin auf der Erde/ 
Repmt an von meiner Hand vier mwohlgemeinte u 
i Und bleibe dem gewogen, 
92.5, Der fie geſchrieben hat. 
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nun 


| 38 ante Chor. 
Sau Euch), ® Shr Dber-Alten, | 
GoTT hat diefe Stadt ealten! J 
Celebrirt das Jubel⸗Feſt/ 
Das Euch GOTT erleben laͤſt. 
ar Ei | — 
ee Tu pringet, a 
a gut, . 
riumphiret, 
Danckt dem HErren, 
Groß iſt der Konig der. Ehre 
| reg Ss 


Alles lieger an — Zeit, y 15 — 
Alle Dinge rᷣan ich ändern, _ 
Inden Städrenundinkändern, 
In der gangemweiten Welt, Be 
Sluch und Ungluͤck/ Heilund * hal 
KRan ich auf die Voͤlcker lege Ze 
Wie und wenn es mir gef 
A vegiere weitund breit, 
lles lieger — = | 


Wam 
Das hab ich ſeit wg ee Jahren, 
Zu meinem groſſen Glück erfahren, 
Ihr Bürger dencket nach,und nehmt es wohl — 
Noch heut erſchallt die reine Lehre, 
Den ung zu GOttes Preiß und Ehre: 
Doch heut ift Fried und Ruh im tande, 
—* Gluͤck und Heil in jedem Stande. 
aß wir uns kuͤnfftig nun den Segen nicht ver en, 
So fagt dem Höchften Danck Ru 
Durch dieſen ng! s 


f 
Pre 


2 " ' ed 


ARIA: 


224 Kuttze Anleitung 


ARIA 
Allein GOtt in der Ash [ep sChe, 
Und Danck für feine Gnade! 
Mein Wohlergehen blüht nunmehr 
Im allerhoͤchſten Grade: 
Viel Laͤnder bat der Krieg verzehrt, | 
Viel Städte hat GOtt umgekehet, | 
Mich aber ruͤhrt kein Schade. _ | 








Die Zeit. 
So recht geliebte Stadt !. 
Alſo muß GOttes Ruhm erfihallen, 
Der fo viel Gnade vor dich hat, | 
Ein folches Opffer fol und muß GOtt wohl gefallen. 
Nun will ich dir etwas zu deiner Nachricht ſagen, 
Der blaſſe Neid kans nicht — * 
Daß du in ſolchem rt | | 
Ba yon: oft am * Stan fon 
r bat die u deßwegen aufgebr „N F 
Die haben ** Bund ae . * 
Sie wollen dich vertilgen von der Erden, 
Du ſollſt wie Adama, und wie Zebojim merdem. 
Die Abred iff genommen, 
Daß fie allhier zufammen wollen lonmen 
Verbirg dich nur und hoͤre zu 
Was uͤber dich beſchloſſen iſt 
Und wenn du uͤberzeuget biſt, | 
Was die verfluchte Brut im Schilde führer, 
So brich herfün/und ehue, Ä 
Was dir zu thun gebühret. 
Diedrey E.and-Verderber sufanmen. 
“ Hamburg fol nicht Länger ſtehen, 
Sondern bald zu Grundegehen. 
Wir wollen ung darzu verfchweren und verfluchech 
wir den Untergang des Ortes wollen ſuchen. 
Jetzt ſchlieſſen wir den Bund 
(1) MitHand, (2) mit Hertz (3) und Mund. 
Hamburg folnichtlänger ed . 
- Sondern bald zu Grunde sehen, 





1.Die 





zur Dentfchen Poefie, 


—— 
Die Heucheley. 7 
Es ruͤhmt fich dieſe Stabt, 
Daß fie bie reine Lehre hat, 
BE gern 
nd rufft ohn Unterlaß: Hier i Herr | 
Alleinder groffe Ruhm | Herren Tempo. 
Bon ihrem Lutherehum | 
Sof nicht mehr langemähren, 
ch = n Mr > on = Spott verkehren, 
ie prieſter muß Ic) zwar ihr Amt verwalten laſſen 
Sie pflangen GOttes Wort Ä off j 
Mit Ernft und Eifer fort, 
Sie meichen feinen Finger breit 
Bon ihres Slaubend-Aebnlichkei 
Und was die Bibelinfichhalte 
Das wird fo deutlich vorgeffellt, 
Daß ed auch) Kinder können faffen. 
Allein Davor ft Nath, - un ' ' 
Ein anders ift die Lehe, ein anders iſt die That. 
Es gehen viel in GOttes Hauf, Ä 


Darum? . 
Es kan nicht in das Hertze kommen, 

Denn das habich ſchon eingenommen, 

Und alſo ſchallt es nur in Ohren, 

Und geht zu einem ein, zum andern wieder aus. 

O fchlechtes Ehriftenehum 

Sie wollen fehn, und find doch blind, 

Diemeilfie Hörer nur, nicht aber Thäter find. 

Sie haben zwar den Schiiin 

Daß fie recht froınme Leute feyn: 

Doch ziebt man ihnen nur die Larven ab, | 
So fehn fie aus, ald wie ein übertünchted Grab. 
Bep folcher Heucheley vermehren fich.die Sünden, 
Mit Macht und mit Gewalt 

VNan wird in Samburgbalb — 
Maul⸗Chriſten feine viel, Hertz⸗ Chriſten wenig finden: 


‚si 
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Die drey Zeit-Derderber, 
Es bleibe darbey - — 
Hamburg fol nicht länger fichen 
Sondern bald zu Örundegehen, 
Das ſchweren unfer drey, 
Es bleibt — 


Der Mißbrauc, 


Huf Hamburg ruht ein groffer Stegen, 
Das ift befannt, 
Die Waaren gehn durch ihre Hand, Ä 


Nach Nord und Weſt nach OfFund Süden, — : * — 


Es mag ſeyn Krieg, ed mag ſeyn Frieden. 

Ein ieder Fan fein Geld daſelbſt auf Birper en 
Man böret da und dort, 

Don Leuten, —— ſie recht PEN 

Daß fie den Dre 

Des aangen Landes Spaarpott nennen. 

Der Neid fieht traurig zu 


Undläßemir Feine Rub, \ Br BA. 


ch ſoll Jeruſalem in 5 
ch laſſe mich behandeln, 


Der Segen wird verſchertzt, durch — ein. 


Darzumill ich fchon Drittel finden. 
Der Mißbrauch von fo vielen Baben, 


Die Sie voraus von GOtt er man = u 


Der fol allein | 
Capable ſeyn, en 
Se — RER gt Pr" 

as ſoll mein Vorſatz fepn, und d N ngen 
Der Guckuck bat un 

tar in die Stadt Dumm on eneop one) 


n Batrioten hergebracht, — are" J 


Der hat viel Leute Flug *— ee ee 


. 
—* 
33 


Daß ſie nunmehr viel Koſten en aBRSr EA zEi 


Die fonften eingeführt, und unvermeidlich waren. 


Allein es hilfft fo vielesfan, DER Ge 


Mich deucht ber FOR geht fon wieder an 








— 


= Zut Deriſchen Dorf. 2197 


Das Sprichwort unſrer lieben Alten, 
Wird wohl den Platz behalten: | 
Buch macht Muth, 
Auf Muth folgt Uebermuth, u 
Und Uebermuth thut nimmer gut. 
lle drey zuſammen. 
Es bleibt darbey 
Hamburg ſoll nicht laͤnger ſtehen 
Sondern bald zu Grunde gehen, 
Das ſchweren unſer drey, 
Es bleibt — 





Dieg wietrache. 
Ich laſſe mir in allen 
Den Anſchlag wohl gefallen, 
Erfuͤllet nur die abgeredten Sachen, 
Ich will alsdenn gar bald den Kehrab machen. 
Wenn eine Stadt, 
Das Unglück hat, 
Das EHE von dannen weicher, 
Wenn er den Zweck nicht mehr mit feinem Wort erreichet, 
So kan ed GOtt doch leiden, 
Wenns ihm gefällt,. 
Daß fieim Zeitlichen den alten Flor behält, 
ie wir jatäglich fehn bey Tuͤrcken und bey Heyden. 
Wenn auch ber Ueberfluß und Geegen, 
Des groſſen Mißbrauchs wegen, 
Bon einem Drte zieht, 
Daß man — nichts als armen Poͤbel flieht: 


Soo ſtehn die Mauren und die Waͤlle, 


Doch an der alten Stelle. 

Ich aber bin den Städten fo fatal, 

Daß fie vielmahl 

Durch Zwietracht vonder Erden 

Bertilget und in Afch und Staub verwandelt werben 
Ein ſolches Ende hat Jeruſalem genommen, 

Als Mißgunſt, Zanck und Streit aufs hoͤchſte war gekommen, 
Und das hf Hamburg auch begegnen, 

— * heute gleich laͤßt - ag ale 
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Alie drey zufammen, 
Es bleibe darbey | 
Hamburg fol nicht länger ſtehen 
Sondern bald zu runde gehen, 
Das ſchweren unfer dren, 
- Es bleibe darben, 


1. 
Das iſt ein kluger Rath, 
2. ce 
Den und der Neid gegeben bat. 
ae: 
Dir fehreiten nun zur That; 


Alle drep zuſammen. 
Weh dir! du arme Stade! - 


Hamburg mit ſeinen Buͤrgern, 


welche unter einander ſchreyen: 
Verdammtees Pack! 
Was iſt das fuͤr ein Schnack? 
Fort! fort! 
Hlier if für euch Fein Orth. 
Allons! greifft an! 
Packt euch an Galgen und ans Rad! 
Ihr fiffter in der Stadt 
Nichts als nur Jammer, Angft und Noth, 


Allons! greifft an! ſchmeiſt zus ſchlagt todt! 


Die Zeit. 


. Sch habe zugefehn, 
Was ießund —* geſchehn, 
Das war ein reſoluter Schluß, 
Deswegen ich euch gratuliren muß. 
Doch Hort, fie Haben zivar die Flucht genommen, 
Allein fie werden wieder kommen, 
— ſepd auf eurer Huch, 
ð 


Und foͤlget meinem Rath, ich mepn ewarlich aut; n 
ARIA. Be 


Liebt ihr das gemeine Beſte, | 
So verbannet die drey Gaͤſte 


ſchmeiſt zu! ſchlagt todt! 


Ewige 


ei 
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Ewiglich aus eurer Stadt. 
Heucheley iſt GOtt verhaßt, 
Hochmuth iſt der Grund des Salles, 
Swietrache ruiniret alles, 
Wo fie Pofto hat gefaßt: 
Hoͤrt deswegen meinen Asth 
Liebt ihre das ——— 

So verbannet ſolche Gaͤſte 
AEwiglich aus eurer Stadt. 
Hamburg. 

— Du liebe Zeit. 
| - Dein Wille fol gefchehen, 
Die ER. ‚der Mißbrauch und der Streit 
Soll unfre Stadt nicht wieder fehen, 
Fällt dir nun noch was ein, 
Dasuns Fan dienlich feyn, 
So wollt vu uns daffelbe nicht verfchweigen, 
Wir wollen dir bezeugen, £ 
Daß guter Rath 
Platz bey ung hat, 
Und du wirft fagen müffen, - 
Daß wir uns in die Zeit zu ſchicken wiſſen. 
a - 


Diemalgemin pa — —— 


Genie neben mit * und Guͤte, 
So lauge ſie bey euch in Frieden werden fißen 
So lange wird — ya DR . rien. 


Komme nur — be ei, | 
"pr folle uns angenehme Gaſte Em 
‚Die drey Shut Engel, -- 


Die gesmmigkeir 


Bu meinen tohmen fragen, 
ch euch zur Antwort fagen, 
p 3 | 39 
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Ich bin die Frömmigkeit, | | | 
Und muß bey diefer Zeit, Zur v | 
Bon einer Stadt zur andern, J 
Gleich wie die Exulanten wandern. | 

ARIA: Zu | 


Fromme Keute 
| Lieber GOtt! 
Dencket beitte 
Nur an Loth. ee 
Er harte Sodon nur verlaſſen, 
So war gleich Seurin allen Saffen: 
Und Zoar wurde feinetwegeir 
Derfchonet mit dem Schwefel, Regen 
| romme Keute 
Lieber GOtt! nn 
‚Kernt das beute 
| Nur an Loth. 


» . u. 
« 4 = 


J—— 
Die Weißheit. 
Die Weißheit it meinNtahıme, - 
Eich aber und mein Saame 
Dat ietzo keinen fichern Ort, 
Man jaget ung faſt allenchalben fort: 
Die Welt wird immer | 
Bon Tag zu Tage ſchlimmer: —— 
Deßwegen gelten, leyder! heute 
Die Thoren insgemein, mehr als geſcheute Leute. 
 ARTA. | 
Auf die Blugheit kommt es an, 
Daß ein Staat beſtehen kam. 
Salomon... 2. 
Saß — — 
Singegen gieng das Reich zu Grunde, 
80 bald Rehabeam nr 
‚An feine Stelle kam: 
So gehts noch dieſe Stunde, 
Auf die Blugheit kommt es an, 
Daß eiti Staat beſtehen kan. | | 
u 2 F * x 11. Der | 


” du 
7 I 


— — 
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Der — den 
PAX VOBIS! darffich ja nur ſage. 
So wird mich niemand weiter fragen: | 
Ein ieder mercket ſchon darbey 
Daß ich der eble — ſey; 
Den ietzt der&rieg ſucht zu vertreiben, 
Drum wolt ich gern in Hamburg bieten: Bauen > 


Zamburg liege: in Canaan 

Und behaͤlt den Preiß fuͤr allenz 

Meſech will mir nicht gefallen, 

BKedar iſt ein ſchie ter Plan. 

Hamburg iſt des HErren St de⸗ 

Da man Luſt su wohnen hat: 

Hamburg liegt in Cansan, 

Und beb x den Preißfür allen, 
Hamb urg. 


Wir nehmen euch mit Freuden ein,. 
Das Bürger Recht I such geſcheicket ſeym 


Bealädte Stader 
Die. folche. Buͤrger hat. * 
Die — Ænsel. 


Die Froͤmmigkeit wird für Euch b le 
Und eure Stade bey GOtt in | — 


— ⸗ —— —ñû 8 


BRD 


Die Weißheit wird am Ruder figen, et 
Und Euch bey Eurer oe ſchuͤtzen. EST 


Der Frieden wird viel taufend Segen 
Auf Euch und Eure Kinder legen. 
Die Zeit. 
Beglücdte Stadt! 
' Die folche Bürger hat· Da 


” 


Br Rüge Anleltung 
Der garige Chor, 
Da Capo. RR 
Be euch,ihrDber-Alten, 
zOtt Hat diefe Stadt erhalten, =... 
Gelebrirt das Jubel⸗Feſt,, 
Das Euch Goͤtt erleben Iäßtt 
| a 
* pringet, 
———— 
riumphiret, 
...DandtdemHErren, - 
Groß ift der König der Ehren: 


SERENATA. 
| erſonen 
ı. FLORA MERCURIUS 
HEUSEBIE - 4. IRENE - — 
5 CHORUS MUSICUS, 


| I. - 
Die Börtin der Blumen’ 
FLORA: 


FLCRA babe daß gethan, | en 
Do Ebcimeine Buf und meine hreude dram EEE U 
ARIA 
Salomon der weife König 
Zatte feines gleichen *36 — 
Aber kein fo ſchoͤnes Bleid, 
Als wie meine Kinder tragen 
Bey den warmen Sommer⸗Tagen, 
In der angenehmſten Zeit; Sal 
| alo⸗ 


* 
22 [4 ⸗ 
Kader. 











zur Deueſchen Bo 


"Salomon der weife König 
arte feines glei Ai wenig, 
Aber Bein fo | ones A eid, 
Doch Hamburg batbasPrz, 
Da hab ich fonderlich die Garten aufgejieet, 
Und habe dran ſpendire Pre 


Meinganged CORNUCOPIR, 
AR TA 


Zamburg an dem ben trahde, 
Als die rone von dem Lañde, 
ein irrdiſch Paradies. 
—* evier und ihre Flur 
ein Wunder der Batur, 
)er esftebt, der fpricht ih, 
4 ambrg an dem Klben-Strande, 
Is die Crone von dem Lande, 





Iſt ein irrdiſch Paradies. 
Der Patron d der aafreune 
| "MERCURIUS, 
Auf: Bhumen koͤmmts nicht an. 
Wir werden bald permigen 
Die Tulpen md Narciſſen 
Es werden bald ver f 


Die und die Nelcken! — | 


MERCUREUS. das beſte nicht gethan 
So haͤtte Hamburg nicht den Preiß in 2 
Weil Gold und Silber mia * pflege zit wachſem 


Rein — r 5 regen; 
5 Hein Glied kan fich. hawesen,. 
m Das keine Nerven hat: 
' So iſt auch eine Stade - 
| iEurträffter und entſeelet/ 
> ns ihr am beften feblert 
„0. Da: bilfft Fein. kluger Rath! 
Sein Cörper Ban ſich regen), 
Bein Glied: kan fich.bewegen, 
Das keine Nerven bat. 
q 
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Auf 
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ö— —⸗ — — 
nſchafft | 
\ Auf ang hen Rauffınan ebafit — J 
ich, Shop MERCURTUS,erhalte fie im Flore, 
3% mache ſtarck und feſt a ihrer Shore. 


Beine Stadt muß Zemnburg heiſſen, 
Sondern eine kleine Welt u 
Denn der vielen Baflen Kine, 
J nd der —se ae 
hrer ee Stär ne ide, 
- Und der fehönen Käufer Pracht, 
Die A, nur von au — 
Macht, daß — uf ie It: 
Beine Stadt muß mbueg beiffen, 








| 
Sondern eine Heine | 
Die mutter der Gotrfeligkeit 


PRONS nich 

De ftolge Tyrus hats au feiner ai erfahren, 
Darinnen die Kaufleute Fuͤrſten waren. 
Geſeguet iſt die Stadt, er 

Die diefen Borzug bat, 

Daf fie ch rühmnen kon: Her it Du rn a. 


Die Menfchen fin * nicht darum in der Wels, | 
Daß fie nur. follen ER ägebaben, | 
Darnach die Diebetönnen graben: 

Sie muͤſſen Gut und Held 
Swarbranchen inder Zeit, 
| Dod mit Bebutfainkeit, ' 
Daß fie der Schätge nicht vergeffen, 
Die feine Motten Lönnenfteflen, 
Denn diefes bleiber fett geitelle: . 

—— fin oh —— in derWelt, 

e nur ſollen tze haben, 
Darnach die Diebe konnen grabem 


Vit dieſem Segen kanſt Du, werthes Hambur rangen, 
Seit dem das Ger — * | 
gu u GOttes Ehr und | 


v Dir iſt er = ARM, | 


zur Deutſchen Poefie, 2 


| ARIA | 
Gott bat didy wiffen laffen, | 
Seinbeilig Rehtundfein Beriht: 
| © liebe Stadt vergiß dasnicht. . 
Swepbundert "Sabre find verfloffen, 
Seit Du die Bade haſt genoffen, | 
Daß du bisher ſein reines Wort, er 
(Ind — —— hinfort,) 
Banſt hören: und ins Hertze faſſen: 
GOtt Bay din wiffenlaffen, 
Sein heilig Recht und fein Bericht, 
O liebe Stade vergiß es nicht. 
Die Friedens⸗Goͤttin 
— A IRENE, | 
r meiner nicht, 
Wie leider! offt gefibiht 5; 2: 
Das werthe Hamburg wäre nicht fo ſchoͤne 
Dielauer Gilt nd hc, un Gegen bey ch ke; 
er Glück, und Heil, und Segen rt, 
MNun ſchon geraume Zeit bier hätte reſidirt. | 
| rieg verzebrr! | 
>... $ried Aa en \ 
Bott läßt zwar Da fehmieden, 

Undiſt fein Fornentbrannt, 

Sp ſtrafft er offt einganges Zand: 
singegen eine Stade, 

._ Die Gnade vor ibm funden bat, . 
Beſchenckt er mirdem edlen Frieden. 
— Krieg verzehrt! 

Fried ernaͤhrt. 

Su Zeugen ruff ich an die werthen Ober⸗Alten, 
Die ietzt in Froͤlichkeit ihr Jug ı.zum halten, 
So rt Mi — 

n Hamburg iſt geſtifftet worden, E 
So hatzion aller Feinde iſt. 
Serechtigkeit und Fried einander ſich gekuͤßft. * 
Deßwegen ſoll der Chor GOtt heut ein Opffer bringen, 
Und Ihm zum Ruhm und Preig ein Halfeluja fingen. — 

q 2 
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choxkus MUSICUS, 


l. 
Halleluja! Preiß und Ehre 
Sey dir HErr der Herrlichkeit! 
Das bey ah 4: — Tr = 
at geblüht ſo lange Zeit: | 
Rah den Leuchter. fefte ftehn, | 
Bis die Welt wird untergehn. 


ee > — 
Daß zugleicher Zeit der Orden, 
Die man Ober⸗Alten heiſt = 
Loͤblich ift geftifftet worden, . - 
Dafuͤr fey zugleich gepreifts- 
Laß Sie ſorgen für die Stadt, 
Bis Sie felbft find Lebens⸗ſatt! 


Freuet Euch / hr Ober ilten 
Dancket Gtt / und hofft zugleich: 
GOtt wird ferner laſſen walten: j 
Gnad und Wahrheit. über Euch: 
ber Kind: und Kindes-Kind, 
Die fihon find, und noch nicht find. 


44 
Dieſe werden, GOtt wirds geben! 
Einſt an ihrer Stelle ſtehn, 
Und nach Hundert Jahren eben 
Sp ein en begehn, 
Gleich wie dieſen Tag geſchicht, 
Ober⸗Alten ſterben nicht. 
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BE. 0 


Reim⸗Regiſter. 


4 er wohnet nah /  wicbergab 
Das A — — a 
Aſia ulipa app 
der Fluß Aa J ſa ſa erhält ſich Hay 
: Batbfeba er ſah es reicher Enapp 
4 Africa durch bie —* — | * —— 
America | 2* ap 
J bb af Da ein Gappn Day 
iſpania in ſa 2 hinab 
Befopetamia — erſah ne berab 
, Mopia er erſah ſcbnapp 
| | — er ſchwapp 
— er überfaß |: ‚einZapp 
model duuruͤcke ſah das Grab 
“ver iſt da es geſcha das Lab 
> fiehe da | waal 55, Rab 
nmda Ceopatra der Stab 
ein Padeftä Ithoba ¶ der Veitei· Stad 
a Baba | guitawa Der: Bitboffs : Stab 
0 Das — der Friedens⸗ Stab 
Ib der General: Stab 
” ale Ä ber, Hereids⸗ Stab 
ab der Hirten⸗Stab 
die rap | — der Jacobs⸗Stab 
era hola | ‚Fnap ab), —85 — und Stab 
sundadinelula |: kurtz ab — Stab 
> hola | — Regiments⸗ + Stab 





Be er trifft nah er untergab Ju Naa 
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erbblaͤſet ab er glitfehet ab, ce fichab 
er braͤuet ab er graͤbet ab er loͤſſelt ſich ab 
er bremitefab |. er. gramt ſich ab er feget ab 
er bricht ab er graſet ab e lehnet ab 
er bringet ab er greifft ab er leitet ab 
cer circkelt ab - erbadetab| _ er lecket ab 
ve er copiret ab er haͤlt ab er lencket ab 
X er dackelt ab erbandeltab| . ‚er lernetab 
ar er dancket ab er hauet ab : er leuchtet ab 
u... 0 decket ab er bebet ab 2  erleugtad 
so endingetab ler hebt die Karten ab ı  erliefet ab 
dan er bifputiret abi.  erberge ſich ab er löfet ab 
u ex dredtetab er hilfft ab er machet ab 
& er dringet ab er bobelt ab ; er mahlet ab 
ü er druͤcket ab er hurt fich ab er martert ab 
G er fähret ab er iffetab| .„  ermattetab 
J ser fallet ab er jaget ab A . ” euere od 
? er feget ab er kaͤmmet ab er mevet ab 
er feilet ab er kaufſet abher miſſet ab 
307, Kar fertigta er kehret ab er naget ab 
Ü eiflieget er klaubet ab  »: ernimmet ab 
di; es fliefee ab }.:.... er flopffet ab | er nimmt draus ab 
v er fodert ab erfochetab } ; ernöthigt ab 
ae — erfömmtab er nußet ab 
Ä er führeehb [die Mode koͤmmt ab | -1, er pachtet ab 
—* er füttert ab | eskönmtaß| -.: erpadetab 
di. er gehet ab ‚er kratzet ab ©  ; erpaffetab 
die Waaregebeab | er kündigt ab |... ‚eu pocher ab 
a0: 08 geht ſo genau /er kuffet ab .: niv@prügelt ab 
Gi u nicht ab erfubletab |..,.: eepugetab 
es gebt wobi ab 4 er fürgetab | ‚er quält ſich ab 
gen ohne Schadenab erladetab| Er raumet ab 
er gewinnet ab er lauſet ab er xechnet ab 
c er gewoͤhnet ab er laͤſſet ab er rechtet ab 
er giebt es ab ſ er lat Davon ab er reibet ab 
—* ab J.Elaͤufft ab /er reiſet ab 
esgieſſet ab es laͤufft übel ab |. er reiſſet ab 
n.ᷣ er gleitet ab et laͤufft dẽ Vortheil ab er richtet ab 


— 
zer; 


=» 


er růucket ab | 


er rupffet ab 


er ſattelt ab 
es ſaͤuffet ab 
er ſauget ab 


x er fchlaget ab] - 
ſchlaͤgt fein Waffer 2 * 


das Korn ſchla 


. 
ba.) 
+ 

a 
2 
& 
5 


hi 
€ 
& 


on 22—— — 2— 
no - —— ** * 
— > s 

* 


= 
— 
— 
mr 


er faget ab |’ 





er fahrt herab 
er faͤllt he 


er hengt he 
er koͤmmt herab 
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er wechſelt ab 
er weidet ab 


er weint ſich ab 
er weiſet ab 


er wickelt ab 


er gewinnet ab 


er wirfft ab 
er wiſchet ab 

er wuͤrget ab 
er würget ab 
. er zablet ab 
er japffet ab 
er zeblet ab 


er zehrt ſich ab 


er zeichnet ab 
er zeucht ab 






le 
ergeht 





er langt herab 
es regnet herab 


er ſieht 


er hen — 


es 
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4 
er wirfft herab die Rrabel recommendable 
er herab mit abe formidable | 
ZU; ich labe die Kabel 
ereilt binab die Nabe affäble 
er fälle hin der Rabe die Gabel 
er fleucht hinab die Schabe | Meffer undGabel 
er gebt hinab ichfcbabe | die Dffen-Gabel 
er freuchebinab ich befchabe| das Gekrabel 
er langt hinab ich erichabe der Nabel 
er iaufft hinab |ich ſchind und ſchabe raifonable 
er ſchye bina der Schwabe capable 
er ſchickt hinab dem Stabe remarquable 
ex fieht hinab, | am Bettel⸗Stabe die Parable 
er feige hinab, demBiſchoffs⸗Stabe miferable 
er ſtoͤßt hinab der Buchftabe admirable | 
er flürsebinab |demfziedend-Stabe| -, der Schnabel | 
er welt hinab beymGeneral⸗Stabe der Connetable 
ex wirfft hinab [dem Herolds-Stabe die Table 
er zieht. hinab] dem Hirten: Stabe profirable 
Ä | am Jacobs⸗Stabe lamentable 
ur Abe wm Steden u. Stabe equitable 
a dem Marfhalld::| veritable 
A rer — mie dem Segimenes ar 
die Mörgen-Gabe |. —— — Abeln 
GOttes⸗ Gabe dem Schaͤfer⸗Stabe | — 
ich begabe mit dem Urtheis /·Abeln 
im Grabe Etabe den amiablen 
ich grabe im Trabe denrecommendablen 
ich begrabe ih trabe|. den formidablen 
untergta BURG — 
die gabe] Abel u 
die Yandhabe | den raifonabl 
wades auf ich babe Abel mit — 
——— | Babel | den remarquablen 
Be amiable mit miferablen 





dem 


u 


— 


KNOr 


|— 
dem admirablen] GOttes Gaben 
mit den Schnabeln | Hat fepöne Gaben 
fich ſchnabeln fie gaben 
‚ben u... die Charte hunter | 
den Tablen | - Stunde vergaben | 
den profirablen fich begaben 
den lamentablen einen begaben 
den veritablen fie ergaben 
’ (de ibergaben 
ie übergaben 
Abels ſie — 
wiedergaben 
Abels. die Graben 
vas amiables der bauff Graben 
> RR Namen | per Stadt: Graben 
des Gefrabelö m . Ahr | 
bed Nabel fie begraben 
was raiſonnables fie vergraben 
 eimcapables| ſie imtergraben 
was remarquables aufgegraben 
ein mäferables| ausgegraben des 
—— — 
mag profitables — 
was lamentables 
was veritables fi) A ** 
vor zu haben 
Albelt voraus ju haben 
erhaben 
es er krabelt dad Vorhaben 
er ſchnabelt die Knaben 
. Die u a 
aben 
Aben Ahlen 
j die Raben 
die Baben die Schaben 
die Gaben ſie ſchaben 


A3 





hochtrabend 
wohlhabend 


Abens 


Waſſergrabens 
fie begrabens 
ſie vergrabens 
ſie unergrabend | 
fie habe 


des Schwabens 
des Buchſtabens 
des Trabens 


Aber 
Aber 
ein 


6 — —A J 


ein Siegelgraber du untergabeſt 
der Haber du grabeſt er überg 
| ein Schaber | — er unterg 
!: > r 
berg‘ du untergrabeft ‚ ein * 
—— du habeſt des Napps 
des Siegelgrabers dulabeſt des Suppen· Napps 
des Habers du ſchabeſt - raps 
des Schabers ſchindeſt und ſchabeſt rips raps 
du beſchabeſt —* 
Abes du trabeſt ſchwaps 
te Ab — 
des Grabes 
ſcmes dabes fies Habe 
peB Rab des Labs 
FW Are : „br gabet | ser 
des Betteiftabes ihr begabet |. des Stabs 
Du8 Bifeoffitabes ‚euch begaber| _ bed Bertelftabe . 
des Fricdenflabes ihrergabet | bed Biſchoffſtabs 
deößeneral- Stabes ‚Ihr vergabet | des Friedenſtabs 
228 Herolbflabes ihr übergaber| des Generalſtabs 
- pen Hirtenfiabes ihr untergabet| des Heroldftabs 
des Stecken u. Stabes ib grabet bes Hirtenflab 
des Markthallftases ‚Ihr begrabet des Jacobſtabs 
de8 Regimentftabes ihr vergrabet desStecken u. Stabs 
—*32 ihr untergrabet | des Marſchallſtabs 
de8 Schaferflubes ihr habet des Regimentſtabs 
"Dx8 Urthelifabes ihr labeg | des Richterſtabs 
sw  Abefchaber | des Schaͤferſtabs 
Abeſt ſchindet undfchaber |: des Urthelſtabs 
| ihr befchaber |; * * Beg Trab! 
— ihr trabet nn 
du begabe 
dich — Abs abe | 
dich ergabeft 
über | | grapfe 
8 eſt | er ergabs - - eöfegt Rlapfe 


ri ich 
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safe ı iin und —— — 
8 ji ‚fi uf —— euchbepite 
- | — 
Zu du ergrap ihr verg 
ann Bi Bufap 2 au Br 
. | verkappft| Die vergabt 
F ‚geavfen e du Elapfi euch ubergabt 
| 2 ai | du pappſt idr uͤbergabt 
ne | du verpappſt ihr untergabt 
| ae du rapſt unbeg 
tur ee. ee du fchlappit wiedergabt 
Abſet u ſchnappſt wohl begabt 
Ben u 
ich verfchna un 
ihr grapfet | en Du — ihr begrabt 
ihr —— du ertappſt ihr vergrabt 
ee u zappſt hr ungrae 
ihr tapſet Abſte euch — —* | 
Abſt a Se er grapſte 
a AN ab er ergrapſte Mi IR PR ir 
du gabſt er Elapffe ihr beſchabt 
du begabſt ervapfte, indt und ſhabt 
dich begabſt  ertopftel ©... abgefibabt 
| PR 
verga Ä | tra 
du übergabft Abſten — 
du untergabſt ———— >.» Der Abe 
daß du grabft gr arap Ben: ” er kappt 
du grabſt x —* Men | er verfappt 
‚‚Wbegrabit | fi ap 1: es Klappt 
vergeabfl | ke KAUMEN.., er zerlappt 
u ab er verpapp 
der Pabſt Abt | ‚gepappt 
duſchabſt/ —X gepappt 
du beſchabſt/ 


Dead er ſchnappt 


A er 


er trabte 
dem Abte 


er ertappte 
er trappte 


er zappte 
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„fie fibabten 
1 fie erichabten 
fehindten u ſchabten 

| ſie trabten 


ſie kappten 


ſich verkappten 


die Gekappten 


die Verkappten 
ſie klappten 
die Zerlappten 
ſie oda 

appie 
die®epappten 


- fie ſchlappten 
fie verſchlappten 


fie ſchnappten 

fie erfchnappten 
ſich verfehnappten 
fie ſchwappten 

fie tappten 

pi ertappten 

ie trappten 

fie zappten 


Abter 


ein Begabter | 


ein Hochbegabter 


ein Ubelbegabter 


ein Gepapptr 
ein Erſchnappter 
ein Ertappter 


ein Gepap 
ein Erſchnapptes 
ein Weggeſchn pr: 


| f 
du ſchabteſt 


a; 








du befchabteft 
Du erfchabteft 


. du fehindtert und] 


ſchabteſt 
du trabteſt 


du pappteſt/ 
du verpappteſt — 
du ſchnappteſt [> 
du erfchnappteft 
verfchnapptefi] 
dutappteſt 
dvu ertappteſt 
du trappteſt 


durzappteſt 
Abtet 


dr begabtet 
0 MW labtet 


ihr t 
hr beſchabtet 
Ac 

Iſaac 


ihr erſchabtet 
ihr trabtet 


ihr kapptet 
Tor verkapptet 
ihr klapptet 
ihr papptet 


ihr verpappter| 


ihr ſchnapptet 
ihr erſchnapptet 
verſchnapptet 


ihr tapptet 


s (0) 85. 
ihr ertapptet/ 
ihr trapptet 


Abts 


ihr gabts 
ihr begabts 
ihr ergabts 
ihr vergabtg |! 
‚ihr übergabtg 
ihr untergabeg | 
‚Ihe grabtg | 
‚ihr begrabts 
ihr vergrabtg 
ibr — 
| t 


ihr ſhabts 
ihr beſchabts/ 


des abts 
ihr kappts 


hr berkappts 


ihr erſchnappts 
ihr ertapps 


— — — — — — — — 


ein Cloae 

Frontignae 
Thiriac 
Taback 

Zwieback 

ein Fickfack 

Gickgack 

der Knack 
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| * 
das Lack 
** ⸗ Lack 


———— 
Ddas Huren⸗Pa 
das Lum 


pen⸗ Pack 
der a 2 


der Bettel-Sa 


„ber Dudel-Sack 


‚ein Diebes⸗Sack 


ein kauge: Sack 

ber lofe Sack 
der Maden⸗Sack 
ein Mantel: Säk 


‚ein Schiebe Sack 


er mag 

er vermag 

er 

inſchlag⸗ 

auf Biefen dnage 
auf einen Schlag 


auf 


» 


8 (0) 5% 





auf eines andern/der Reichs- Tag - . . r zerbrach 
Schlag]  derube:Tng| es hiegt brach 
ein Donnerfchlag der Sabbaths ⸗ Tag gemach 
der Drepfihlag | ein Sommers Tag allgemach 
der Gtoctenfpläg| der Sterbe-Fa das Gemach 
der Hammerfiblag| ber Etifft3:Tag | heimlich Gemach 
der Handfhlag| ein Trauer-Tag | Schlaf: Gemach 
‚ berSeigerfplag |. ein Unglüctd-Tag | Gpeife Gemach 
"per Taubenfhlagg| der Werckel⸗ Tag Tafel⸗ Semach 
der Mberfchlag | der Wochen: Tag zn. 
der linterfchlag "trag Vorgem 
der Wetterſchlag ertrag m 
‚der Zappenfthlag | vertrag darna 
ibn ruͤhrt der Schlag der Vertrag demna 
doer Tag | dieſem nach 
ber Ausfchuß = Tag Ach | hernach 
der Begraͤbuiß⸗ Tag 0 nach und nach 
der Buß⸗Tag — vor und nach 
der Donnerffag |: ch | dem Anfehn nach 
dergruneDonerflag) Weh und An! allem Anſehn nach 
der Ehren Tagß/der Bach den Gedancken nach 
der geyer-Tag | ein Thraͤnen⸗ Dach den Augen nach 
der Sreuden-Tag das Dach Almanach 
der Frühlings: Tag dad Fach es gefchach 
* der Zurften-Tag! Dachund Fach bie Schmach 
“der Geburtd:-Tag | bundertfach er fprach 
der —— — tauſendfach er beſprach 
“Der Gerichts⸗Tag flach |: rx verſprach 
der Hochzeit-Tag jach ch verſprach 
ein Hofe⸗Tag fach |... er widerfprach 
ein Hunded:Tag ſchwach er ſtach 
der juͤngſte Tag 3 er beftach 
der Kreiß⸗Tag | er eritach 
der kuͤrtzſte Sag er brach | er verſtach 
der laͤngſte Tag er erbrach er zerſtach 
der Land⸗Tag es gebrach 
der Nahmens⸗Tag er verbrach er aͤffet nach 
der Oſter-Tag /elr unterbrach er ahmet nach 


er 





# 


| en 21 €-> 52: € 7 
“ er arbeitet nach). er kuͤnſtelt nach er ſtopffet nach 
der Arbeit nach/ er laͤſſet nacher ſtoͤſſet nach 
es bleibet nach⸗er laͤuffet nach /er ſtrebet nach 
er betet nach/er lebet nach er ſuchet nach 








erblättertnach | /er leget nach/er tantzet nach 
er bringet nach/ . er liefet nach | - er erachtet nach 
er braͤuet nach er lüget nach |: :  eritragetnach 
“. erbendetnach|, er machet nacher trincket nach 
er dringet nach/ er mahlet nach/ er tritt ihm nach 
er druͤcket nach/der Naſe nach er thuts ihm nach 
— er eilet fach): - er pfeiffeenach| er wandelt nach 
er erndtet nach/ er plaudert nach/ er wandert nach 
er faͤhret nach er rechnet nach |: - er zeblesmach 
„er falltnach er redet nach/ er zeichner nach 
er folget nach er veifetnach | = er zieher nach 
erforichetnach| ° . erreitetnach F BE 
eer fraget nach er rennet nach | ı er acht ſich darnach 
er geht ihm nach er ruffet nach | er forſcht darnach 
geht den Gedancken erfagetnach | er fragt daruach 
nach er fehiket nach | : wer fragt darnach 
geht den Huren nach | er fchläget nach | ed geht ihm darnach 
©. ergiebetnach| er ſchleichet nach/ er geeifft darnach 
er gieffee nach | =. er fehnigelt nach | er haͤlt fich darnach 
ergrabeenach) erfchreibernach) _ er hört darnach 
er grafet nach er fchreyetnach | fofömmes hernach 
er gruͤbelt nach er ſchwatzet nach ihn verlangt darnach 
er hauet nach er fegelt nah | er laͤufft darnach 
er banget nach erfegetnach|  . erlebtdartiadh? 
haͤngt den Grillen erfichetnach | er machts darnach 
nach er finget nach | er regulirt fich dar⸗ 
er bincket nach er finnetnach | ' nach 
er huͤpffet nach er ſpielet nach/ er reucht darnach 
erbohlet nach) er fpottet_ nach er richtet ſich daꝛnaͤch 
er hoͤret nach er ſpringet nach er ringet darnach 


er huſtet nach er ſpuͤret nach er ſchleßt darnach 
er jaget nach er ſteht ihm nach | er ſchlaͤgt darnach 
er kommet nach er ſtellet nach es ſchmeckt darnach 
er kreucht ihm nach er ſticht es nach es ſchwiert darnach 
| | |; 
/ er 


12 
er ſehnt ſich darnach ‚ein Bauer ⸗Hache ſtrumꝛe Singer mache 
er fiebtdarnach ich Erache Friede mache 
er ſingt darnach ich lache eine Freude 
er ſpielet darnach ichbelache | : Gaſterey mache 
er ſpringt darnach verlache , einen Gran mache 
er ſticht darnach ein Wallache zum Hahnreh mache 
er ſtindt darnach „ich mache krume Haͤnde mad e 
er ſtoͤgt darnach | mich drüber mache | Haͤndel mach e 
ex ſtrebt darnach | mich an ihn mache Hergeleid mad e 
 ertbutdarnach |; mas daher ma Hochzeit mache 
er trachtetdarnach | berunter ma Hoffnung mache 
er wirfft darnach nieder m Hoͤrner mache 
er zielt darnach übermache | Jammer mache 
Ä vermache | mich ung mache 
ſo gehts bernach| - Gelb vermache Kinder mache 
fo oͤmmts bernach | den g ma Kummer made 
er kreucht bernach Anſtalt mache labeth mache 
er ſchleppt hernach Appetit mache leichte mache 
er zieht hernach/ ein Auge zumache zu lachen mache 
re Banqueror mache ‚Lermen mache 
Yche mich beliebt moche ) mit luſtig mache 
ein Blendwerck mache (einen Marſch mache 
böfe mache | mich maufig mache 
. „imBache] michbereit mache melancholifch mache 
dem Thränen:Bache|  €8 bunt mache Mine mache - 
er iſt ihm aufdem! einen Bundmache zum Narren mache 
Burtermache | eine Rafe mache 
dem&chinderDache] .._ Caufen mache | Noth mache 
demöchiefer-Dache | bilputirlich mache — **— 
dem Ziegel-Dache | einen Dunſt mache zu nichte mache 
- per Drache einen Eckel mache Parade mache 
| im Sache} ein Ende mache Partiten mache 
in Dach und Kache ehrlich mache Poſſen mache 
der Hundertfache ein Ergernißmache surechte mache 
der Saufendfahe) , fallie mache | Mevereng mache 
der Klache| eine Faute mache ein Runda mache 
ein Hache KFeuer mache es ſauer mache 
RSG ſich feftemache | eine Sau mache 
au 


3 
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an une ———— 












handen mache die Schwache 
4 Schelme mache ich wache 
zum Schneid’ mache ich erwache 
Schicht ma mich vermache 
dich fiböne mache | die Wacht 
‚einen Schluß mache | die Bürger: Wache 
ein neh mache | die Haupt: Wache 
ulden nacht | Die Racht- Wache 
wartz mache en 
ſchwer mache | die Schi ade |: mitiihim ſora 
— | ber Zache 5 Iprachen 
mir Sorgen mache |. 
ein Epielmache die Brache 
einen Staat mache es liegt brache | 
mich aus dem Staus| . - Die Sprache 
„. bemace] mit ihm ſicxd⸗ 
a 
nckend m 
en mache Adel 
g mache — 
einen Sturm mache di F 
einen Sum Maße e T Bade —* Drachen 
aͤrger ma —* Drachen 
verluſtig mache der Su | e ein nr 
unehrlich mache ein Bauer-Hachen 
„mich unnüge mache Acheln ein grober vuchen 
mich unfichtbarmache | | frachen 
ihm weiß mache mit Kacheln mit doñern u knachen 
ein Weſen mache den alten Kacheln | lachen 
ein Wetter mache |; - .  mieRacheln | belachen 
© Die. Mache mit Ctacheln| darüber Sachen 
t —— | r verlachen 
dies 
gerechte Sache/ Achels aachen 
7.» "gute Sache | . 
i Ä es iſt des Stachels en ö 
243399 


ſch 


Bl) SR 


















fich drüber machen difputirlich machen , aus der Noth eine 
„no eb einen machen leinen Dunft machen | Zugenb machen 
was her machen ' einen Edelmayen | - zu richte machen 

herunter machen | ein Ende machen | Ombrage machen 

N nieder machen ehrlich machen jeine Parade machen 
übermachen ſein Ergerniß machen | Partiten machen 
vermachen fallit machen Poſſen machen 

rim Teſtamente ** eine Faute machen | zu rechte machen 
then. mache Feuer machen everen& machen 
m 5: wieder machen | fi ich feftemachen | cin Runda machen 
abzumachen Fingermachen ſchamroth machen 
anzumachen/ ‚Friede machen|  €$ ſauer matben 
— 2 eins anzumachen einegreude machen} eine Sau machen 
2 aufzumachen eine Gaſterey machen | zu fühaffen mächen 
v ‚auszumachen jeinen Grau machen | zufchanden machen 
die Sache auszuma⸗ zum Hahnrey machen zům Schelmẽ machen 
| chen kunne Haͤnde machen | - - Schicht machen 


 vorzumachen! Hörner || "len machen 
—* | Jammer machen 

—— n! . fihjungmachen)  fihmer machen 
bern angmachen | * Kinder machen | Einen ſicher machen 
Aunſtalt machen, ſichkummer machen ſich Sorgen machen 








;. Apperitmachen!|  ifäbeth.machen | "ein Spiel machen 
„ein Auge zumachen! leichte machen \einen Staat machen 
ginBanquerok machẽ zu lachen machen ſich aus dem Staube 
„fich beliebt machen||-: 2ermen machen: machen 
sin Blendwerct ma⸗ſich luſtig machen ein Ständge machen 
i chen: —————— ſtinckend ma 
voſe machen |fich mauficp machen]: GSureeme 
ſich breit machen melancholiſch machen] - flreitig machen 
‚8 bunt machen Mine machen ]‘ ‚sonder im 


nn Butter machen | eine Nafe machen 


Laufen machen = . Moth machen —— machen 





verlu⸗ 








BEER. ICH: 2 as 


‚perluftig machen | / Achens 


unehrlich machen 


ſich unnüge machen 


r Ra 


2 


> en“ en 
der Höllen Rachen |- _ 
des Zeuffel$, Rachen |. . 


des Todes Rachen 


deSachen / 


‚er bat gerechte Sachen 


er hat gute Sachen | 


ser bat herrl. Sachen 
PN - ſind Lumpen⸗ 


Gr: 1. Sachen | 
> fhlimme Sachen | -, 
: .. Gieben-Sachen | / 
ESchul⸗ Sachen: 


Gtaatd: Gachen 
er verſteht feine Sa: |: 
3 et * chen ty 
er iſt gutinfeinen | -. 
4 run vg Ga n 
bey ſo beſtellten Sa⸗ 
—— 
NY n 
* die Wachen 
ä mflewachen| - 
‚ Nie bewachen 
1. ne erwachen 
; ſich verwachen 
außfzuwachen 
von den Zachen 





cin Büchfenmacher 











ein Orgelm 


des Dracbend | ein Papiermacher 
Bat Bee Hachens einParuquenmächer 
es groben Hachens | ein Yoffenmach 
8 Bauer Hachens ein Pulvermache 
ie eine Rademachek 
. wen | ein Schuhmacher 
‚fie belachend | ein Sündenmache 
u. ſie verlachens u ein Tucinadeh 
ſie machens ein Uhrmacher 
fie uͤbermachens /ein Wetterma 
| ſie vermachens) ein — 
* des Nachens = ein Widerſa 
des Fiſcher · Nachens |": ein Geſchacher 
des Schiffer⸗Pachens ein Schwacher 
X Racyens ein Sta 
des Waͤchens ein Zahnſta 
ſie bewachens ein Zacher 
Acher Achern 





[oT Ze 


acher 
enbfacher den Buͤchſenm 


ein Tauſe 
* — rs ar 5 N 2 





„4, ein Brillenmacher 
fie brachens| 
fie erbracheng | 2 — 
fie verbrachens sin Kueube « 
fie unterbrachens "ein — 
ſie zerbrachens Lin Gelbmacher 
ſie ſprachens ‚ein Golbmac 
en ein Hahnreymacher 
= fieftachens | n Hechelmach 
fie beftacheng ein Pefftelmacher 
fie erftachend | ee mar 
fie ver WR De Kinderma 
fi gerftapens ein Mäufefallenm 


— 


—⸗ 
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5 Gen Galnbeimay | du Galnherm; Beitprinen Bad 
chers des Daches 
den ——— des Cauſenmachers /des Sdhindel⸗ Daches 


den Fintenmachern | bed Fintenmachers des 
"den Freudenmachern des —— des 












‘den Srieenmachern des Geigenmacherd | 2 
“pen Geldmachern | des Geldmachers | ein Hundertfaches 
den Seigenmachern| des Goldmacherd ein Zaufentfaches 
den Goldmachern | bei! —2 > Ver Flac 
denHahnrebmachesn bes 
pen Hechelmächern | des —— bed : Audieng = Ges 
"den Hefftelmachern des Hefftelmacherg + mache 
"pen Kindermachern | des Kindermacherd | des heimlichen Ger 
den Maufefallenma- des Mäufiafenne, ns mached 
ern des Schlaf⸗ Gema⸗ 
"pen Orgelmachern | des — | BEER... Zu 
‚ den Paruqueinas des Yapiermacherd | des Speiſe ⸗Gemn⸗⸗ 
chen) des Poflenmaderd |, 8 
hen Papiermachern / des Pulvermachers  _deß-Ungemaches 
Ben Yulvermachern!|... bed Rademachers des Bor » Gemacheß 
den Rademachern des Schuemachers des Schaches 
den Schuemachern des Suͤndenmachers ein Schwaches 
den Suͤndenmachern s Tu ein Zaches 
en de — 5* * — 
rmachern ettermacher ie 
ben Wetterma ai des Widerfachers Acheſt 
den Widerſachern des Stabes | 
h Ehachern des Zahnſtachers dou bra 
3 — Er Nee 
= en Stachern | u er acheſt 
asaſan. Dt | nme 
st. eh = un ra 
* | erfchachere |  Oiferbrad 
Achers er verſchachert — 
4 *— 44 a 
| — 
des Brillenmachers Aches td. wiberfpracheff 
1: bed Büchfenmaz| ©. nu Pe on ffhcheft 
chers des Baches du beſtacheſt 
73 
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dus erftacheft fallit macheſt Poſſen macheft 
u verftacheft eine Faute macheft [| zu rechte macheſt 
du zerſtacheſt - Feuer macheft | Nevereng macheſt 
dich fefte Eur Runde. macheft 

du kracheſt krum̃e Finger macheſt ſauer macheſt 
du lacheſt Friede macheſt "ine Sau macheſt 
du belscheft | eine Sreudemacheft | zu ſchaffen macheft 


drüber lacheſt eine Gaſterey macheit | zu handen macheſt 

du verlacheit einen Grau macheft zum Schelme macheft 

du macheit zum Hahnreh macheft zum Schneid' macheff 

dich druber * krum̃e Hände macheſt ſchicht macheſt 
dich an ihn macheſt/ Handel macheſt ſchoͤne macheſt 
was her ee | Hertzeleid macheft ein Schrecten macheſt 
beruntermacheft | Hochzeit macheſt einen Schluß macheſt 
nieder macheit | Hoffnung macheſt Schulden macheſt 
vermacheſt Hörnermacheft]| ſchwartz macheſt 
Teſtamente ver⸗ſeinen Jam̃er macheſt ſchwer macheſt 
macheſt dich jung macheit | einen ſicher macheſt 

den Anfang macheſt Kinder macheft | ein Spiel macheſt 
Anſtaltmacheſt |dir Rummer macheft leinen Staat macheſt 


Appetit macheft labeth macheſt dich auf dem Staube 

ein Auge zumacheſt zu lachen macheſt mache 

* Banquerot mathen | leichte macheſt |einStändgen macheft 
beliebt macheft Lermen machefi | ſtinckend macheft 


ein Blendwerck ma⸗dich luſtig macheſt Streiche macheſt 
| Ky: Martich macheit ſtreitig macheſt 
boͤſe macheſt | dich mauſig macheſt ſtutzig macheſt 
dich breit macheſt melaucholiſch macheſt einen Sturm macheſt 
es bunt macheſt Mine macheſt |ein-nTumulr macheſt 
einen Bund macheſt zum Narrenmacheft übel aͤrger macheſt 
Butter macheſt eine Naſe macheſt verluſtig macheſt 
Cauſen macheſt Noth macheſt unehrlich macheſt 
diſputirlich macheft | aus der Noth eine dich unnuͤtze macheft 
einen Dunft macheſt Tugend macheft ihm weiß macheſt 
einen Eckel macheit |. zunichtemmacheft | "ein Weſen macheſt 
? ein Ende: macheſt "Ombrage macheft | ein Wetter — 
ehrlich macheſt eine Parade macheſt du wache 
ein Ergerniß macheſt Partiten macheſt·dubewachefi 


B | du 


ihr erbrachet 
euch entbrachet 
ihr verbrachet 
ihr unterbrachet 
ihr zerbrachet 
idhr ſprachet 
euch beſprachet 
ihr perſprache 


Abe, erſtachet 
ihr verſtachet 
Ei zer ſtachet 


es krachet 

er lachet 

er belachet 

u E verlachet 
ſich in Stůcken lachet 


machet 
nieder machet 
uůbermachet 
vermachet 





as (0) ð 


Geld vermachet |. einen Grau machet 
gemachet zum Hahnreh machet 
angemachet krum̃e —— 









aufgemachet del machet 
ausgemachet Hergeleid machet 
eingemachet | Hochzeit machet 
nachgemachet | " Hoffnung machet 
vorgemachet Hörner machet 
weggemachet dich jung machet 
ugemachet | Jammer machet 
den Anfang machet Kinder machet 
Anſtalt machet/ Kummer machet 
Appetit machet/ labeth machet 
ein Auge zumachet| zu lachen machet 
Banquerot machet leichte machet 
ſich beliebt machet Lermen machet 
ein Blendwerck mas] ſich luſtig machet 


chet] - Martich machet 
böfe machet | fich.maufig machet 
fich breit machet melancholiſch machet 


es bunt machet Mine machet 
einen Bund machet zum Narren machet 
Butter maͤchet/ eine Naſe machet 
Cauſen machet Noth machet 
diſputirlich machet aus der Noch eine, 
einen Dunfimachet| Tugend machet 
einen Eckel machetſ du nichte machet 
ein Ende machet/ mbrage machet 
‚ehrlich macher| eine Pa vade machet 

ein Ergerniß snachet|  Partiten machet 
fallie machet/ , Boffen macher 

eine Haute machet Revereng machet 
Feuer mache; ein Runda machet 
ſich feſte machet / ſauer machet 
Frunneginger machen | eine Sau machet 
Sriedemachet| zu ſchaffen macher 


eine Freude machet| zufihanden macher 
Gaſterey machet sum Schelmen machet 


um. 








zumSchneid’ machet des Schindel-Dach3 er vermags 
‚Schicht machet | des giegel: Dachs und ſags 
‚ bich ſchoͤne machet der Dachs des Schlag 
einen Schluß machet des Fachs eines Schlags 
einSchrecken machet/ ein hundertfachs ded Backenſchlags 
Schulden machet| ein tauſendfachs des Donnerſchlags 
ſchwartz machet der Flachs des Dꝛommelſchlags 
ſchwer machet der Lachs des Hammerſchlags 
einen ſicher machet machs | des Seigerſchlags 
dir Sorgenniahet |: Hand Sachs des Taubenſchlags 
——— ein ſchwachs des Uberſchlags 
‚einen Etaat mach das Wache | ded Zappenſchlags 
Dich ausdem Staube| - dei Tags 
machet / er brachs des Ehren: Tags 
ein Staͤndgen machet er erbrachs des Feyer⸗Tags 
ſtinckend machet er verbrachs Freuden⸗Tags 
ſtreitig machet ‘er unterbrachs des Gedachtniß⸗Tags 
ſftutzig machet er zerbrachs des Hochzeit = Tags 
einen Sturm machet 8 Semache| des juͤngſten Tags 
einen Tumult machet ed Audientz⸗ Ges des Nahmend: Tags 
Abel aͤrger machet machs des Oſter⸗Tags 
verluſtig machee des heiml. Gemachs des Sabbath⸗Tags 
unehrlich machet des Schlaf⸗Gemachs des Sterbe-Tags 
ſich unnüge machet des Speiſe-Gemachs des Wochen: Tags 
ihm weiß machet des Ungemachs des Vertrags 
ein Wetter machet/ des Vorgemachs der Dachs 
er wachet er verſprachs der Flachs 
er bewachet er ſtachs der Lachs 
I, er erwachet F er beſtachs Hans Sachs 
Ach verwache er erſtachs das Wachs 
Er J er zerſtachs Iſaacks 
F Achs da lags des Thiriacks 
* er des Verlags des Tabacks 
4641 —45 des Gelags des Knacks 
des Weh und Achs des Ehren⸗Gelags des Lacks 
32. des Bachs des Huren Gelags des Giegeb Lacks 
des Thraͤnen Bachs des Schelmen ⸗ Gelags des Packs 
1.0.2 RR Dachs er mags 
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des Hureunpacks 


2 des 
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"petumeratsı  AUchfen SET 
es Sa | 
ee enge] , ‚auf der Acht Be 

des DBettella der Achſen 
des Dudelſacks des Himmels Achien | Achſeſt 
des Diebesſacks den Dachſen * — 
des Laugeſacks den Lachlen] daß du wachſeſt 
des Madenſacks den Sachfen } du bewachſeſt 
des Mantelſacks wachfen |; du entwachſeſt 
des Reiſeſacks angewachſen / du erwachſeſt 
des Schiebeſacks au zuwachſen du verwachſeſt 
des Geſchmacks aus ewachſen bu uͤberwachſeſt 
da erfchracte |, u Kopfie wachfen | zuKopffe wachfeft 
» frac — —— AR, 
flugs ſtracks übel gewachſen/ 
des Anuractẽ wohl — Achſet 
| ewachien — 
entwachſen ihr wachſet 
9— chf amade |  eamane 
Jie u Y | 
N a 1 
em Flachſe die A — 
dem 33 die Saren ihr ubermachfet 
der Sachſe | zu Kopffe wachſet 
ich entwachſe Achſens Achſt 
— des Sachſeng — 
bern an eher RR 
—* ein Aufgewachfes®] " .- he ſt 
ein Ausgewachſens beobachſt 
die Axe ein —8— Ihn e verachit 
des Himmels Are ein Woplgewachfend| du — 
ich gackſe | 1 du —ãæã 
die Taxe A | d 
| chſes u verbraciE 
ae | Ba u dach 
hl 333f5f— 
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du krachſt Friede machſt eine Sau machſt 

du lachſt/ eine Freude machſt/ zu ſchaffen machſt 

du belachſt eine Gaſterey machſt/ zu ſchanden mathſt 

du verlachft | einen Grau machſt zum chelmen machſt 

darüber lachſt zum Hahnreh machft um Schneider machſt 

du machſt krum̃e Hande machſt Schicht machſt 

dich druͤber machſt Haͤndel machit | Dich ſchoͤne machſt 

dich an ihn machft| Hertzeleid machſt einen Schluß machſt 

was ber machſt/ Hochzeit machſt ein Schrecken machſt 

herunter machſtHoffnung machft | Schulden machſt 

nieder machſt Hoͤrner machſt ſchwartz machſt 

uͤbermachſt Jammer machſt ſchwer machſt 
vermachit | Dich jung machit einen ſicher machſt 
Geld vermachſt Kinder machit | dirGorgenmachit 

den Anfang machit| - Kummermachit | ein Spielmachfk 


x 


=?) 


—Aunſtalt machſt labeth machſt] einen Staat machſt 
ein Auge zumachſt/ zulachenmachft |dich aus dem Stau⸗ 
Appetit machſt leichte machſt be machſt 


Banquerot machſt Lermen machſt ein Staͤndgen machſt 
beliebt machſt Dich luſtig machſt ſtinckend machſt 
ein Blendwerck machſt Martſch machſt/ſtrutzig machſt 
vboͤſe machſt dich mauſich machft | Streiche machſt 
dich breit machſt melancholiſch machſt ſtreitig machſt 
es bunt machſt Mine machſt einen Sturm machſt 
einen Bund machſt zumNarren machſt einen Tumult machſt 
Butter machſt/ eine Raſe machit | uͤbel aͤrger machſt 
Cauſen machſt Noch machft | verluſtig machſt 
diſputirlich machit| aus der Notheine | unehrlich machſt 
einen Dunſt machft] Tugend machſt | dich unnuͤtze machſt 
einen Eckel machft| zunichte machſt ihm weiß machit 
ein Ende machft| ombrage machſt/ ein Wefen machft 
> ehrlich machit | eine Parademachit | ein Wetter machft 


ein Ergerniß machſt/ Partiten machſt du ſchlachſt 
faluũt machſt Poſſen machſt du verſchmachſt 
eine Faute machſt/ zu rechte machſt du trachſt 
Feuer machſt/ Reverentz machſt du betrachſt 

dich feſte machſt ein Runda machſt ihr wachſt 


trum Finger machſt fauer machft } . threrwachff 


83 ihr 


per Dein 
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F ihr verwachſt 
ihr uͤberwachſt 
‚au Kopffe wachſt 


du brachſt 
Dich entbrachft 
du erbrachft 
du verbracht 
Bu unterbrachft 
du zerbrachit 
du ſprachſt 
du befprachit 
du veriprachit 
widerſprachſt 
du ſtachſt 
m 

u erſtach 
du verſtachſt 
du zerſtachſt 
von dir ſtachſt 


du pflagſt 
du plagſt 


du | 


berüber rag 
du ſagſt 
du entſagſt 
du verfagft 
du unterfagft 
bich entfchlagft 
dir verfchlagft 
wohl überfchlagft 
du tragſt 
ertragſt 
vertragſt 
du wagſt 
du zagſt 
du verzagſt 


Acht 


acht 

aus der acht 
in die acht 

die Acht 

die Ober Acht 
die Unter⸗Acht 
die Reichs⸗Acht 
ungeacht 
gieb acht 

hab acht 

halb acht 

nimm in acht 
ſelb acht 

er acht 

er eracht 

er veracht 
unveracht 
geacht 

groß geacht 


hoch geacht 
ungeacht 

werth geacht 
wohl geacht 
ihr bracht 

ihr hinterbracht 
ihr verbracht 
ihr uͤberbracht 
ihr vollbracht 
gebracht 
abgebracht 
aufgebracht 

die Mode aufge⸗ 


bracht 

er hat ſich aufge⸗ 
bracht 
angebracht 


den Limmel ange⸗ 


bracht 
einen Kuß ange⸗ 


bracht 
einen Streich ange⸗ 


bracht 
ausgebracht 
beygebracht 
dahin gebracht 
dargebracht 
davon gebracht 
durchgebracht 
eingebracht 
fuͤrgebracht 
her gebracht 
herum gebracht 
heraus gebracht 
hervor gebracht 
hingebracht 
hoch gebracht 
mit gebracht 





| — 


i 


ihr verdacht 


mit Bedacht 


— [rn 
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umgebracht unbedacht | eeingemacht 
vorgebracht | mit Vorbedacht nachgemacht 
untergebracht zuvor bedacht vorgemache 
vor fich gebracht wohl bedacht weggemacht 
wæeggebracht gedacht wohl gemacht 
guigebracht | ausgedacht alles wohl gemache 
die Nacht zugebracht nachgedacht — 
zuſammen gebracht sugedacht | den Anfang macht 
in Beruff gebracht ich hab gedacht Anſtalt macht 
auf die Bahne ge⸗ mie ſchon gedacht· , "Appetit macht 
| “ bracht ber Verbache | ein Ange zumacht 
zu. Falle gebracht. die Fracht | Banqueroe macht 
in Bang gebracht es kracht ſich beliebt mache. 
in Furcht gebracht er lacht ein Blendwerck mache 
. um Geld gebracht er belachf böfe macht 
in Noth gebracht er derlacht fich breit mäche: 
in Schwand ge: angelacht | es bunt mache 
bracht ausgelacht einen Bund mache 
unter einen Hut ge: er macht | utter mache 
bracht | fich drüber macht Eaufen macht 
zuPapier gebracht |- ſich an ihm macht | diſputirlich mache 
‚ins Geſchicke gebracht was her macht einen Dunft macht 
zu Schiffe gebracht herunter macht | einen Eckel macht 
ind Reine gebracht | | über Mache] ein Ende macht 
in die Ubung gebracht | eriffetüber Mache} ehrlich macht 
in Schimpf gebracht vermacht | ein Ergerniß macht 
indie Höhe gebracht] Geld vermaht| , falliemacht 
gu Marckte bracht, emache | eine Faute macht 
zu wege bracht aufgemacht Feuer macht 
der Dache‘| der Wein ift ange: |_ _ füchfeflemacht 
ihr dacht mache krum̃e Finger macht 
ihr bedache | erhatihn eins an.  Briede macht 
ihr erdacht gemache | eine Freude mache 


ausgemacht eine Bafterey macht 
hin und ber dacht den Kern ausgemacht | einen Grau mache: 
zum Hahnreh mache 

Handel macht 


eg ift ausgemacht 


ohne Bedacht mie einen Hund aus: 


darauf bedacht 


| 


gemacht krum̃e Hande macht 


4 


t 


Hertze 
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Hertzeleid macht zum Schneid’ macht 
Hochzeit macht ein Schrecken macht 


Hoffnung macht 
Hörner macht 
Jammer macht 
ſich jung macht 

. Kinder macht 
Kummer macht 
labeth macht 


Schulden made |. 


ſchwartz macht 
ſchwer macht 
fihtbar macht 


einen ficher macht] . 


fihSorgen macht 
ein Spiel macht 


zu lachen macht | einen Staat macht 
leichte macht ſich aus dem Staube 


Lermen macht macht 
ſich luſtig macht ein Staͤndgen macht 
Martſch macht ſtinckend macht 
ſich mauſich macht ſtutzig macht 
melancholiſch macht Streiche macht 
Mine macht ſtreitig macht 
zum Narren macht] Sturm gemacht 
eine Naſe macht ¶ thumm gemacht 
Noth macht einen Tumult macht 
aus der Noth eine uͤbel aͤrger macht 
Tugend macht verluſtig macht 
zu nichte macht unehrlich macht 
Ombrage macht ſich unnuͤtze macht 
Darademacht | unſichtbar macht 
Partiten macht ihm weiß macht 
Poſſen mache | ein Wetter macht 
Reverentz macht die Macht 
ein Runda macht mit aller Macht 
fauer macht | die Krieges = Mache 
eine Sau macht die Nacht 
ſchamroth macht gute Nacht 
zu ichaffen macht Mitternacht | 
zu fchanden macht | eine Trauer⸗Nacht 
zumSchelmen macht über Nacht 
Schicht macht der Pacht 
ſich ſchoͤne macht er pacht 
einen Schluß macht gepacht 


abgepacht 
verpacht 
die 


Pracht 
die Kleider⸗Pracht 


der Schacht 


die Tracht 


Kleider⸗Tracht 


alte Tracht 
neue Tracht 
ihr tracht 
ihr betracht 
nachgetracht 
die Wacht 
er wacht 

er bewacht 
er erwacht 


ſich verwacht 


aufgewacht 


ihr bracht 
ihr erbracht 


ihr verbracht 


ihr zerbracht 
ihr ſpracht 
euch beſpracht 
ihr verſpracht 


ihr — 
ihr 


ſtacht 

ihr beſtacht 
ihr erſtacht 
ihr verſtacht 
vreerſiacht 
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- er fragt er ragt]. - verzagt 
ſich befragt hervor geragt unverzagt 
er — der —— | | 
gefragt er fag | 
aausgefragt/ er verſagt Achte 
nachgefragt er unterſagt * 
es behagt abgeſagt achte 
die Jagt angeſagt um achte 
bie Ober⸗ Jagt ausgeſagt halb achte 
die Haſen⸗ Jagt entſagt ſelb achte 
er jagt geſagt ich achte 
er erjagt nachgeſagt ich erachte 
er verjagt vorgeſagt ich eure 
abgejagt wahr geſagt der Geachte 
ausgejagt zugeſagt/ der Hochgeachte 
nachgejagt vorher geſagt/ der Großgeachte 
weggejagt vorgeſagt/ der Werthgeachte 
er klagt unverfagt er Wohlgeachte 
. fich beklagt zuvor gefagt| ich brachte 
er verklagt/ ihr fchlagt| ich binterbrachte 
geklagt ihr befchlagt ‚ich verbrachte 
angeklagt ihr entfchlagt ic) vollbrachte 
ausgeklagt ihr erſchlagt/ vor mich brachte 
ESott geklagt ihr verſchlagt wiederbrachte 
ihr lagt ihr zerfchlagt | das Abgebrachte 
darnieder lagt in den Wind ſchlagt dag Aufgebrachte 
oben lagt es tagt/ das Augebrachte 
F unten lagt er iſt betagt Dad Bepgebrachte 
Au Boden lagt ihr tragt das Durchgebrachte 
in letzten Zügen lagt ihr betragt | das Eingebrachte 
in Wochen lage ihr ertragt | das Kürgebrachte 
die Magd ihr vertrage | das Mitgebrachte 
J er nagt euch vertragt | das Umgebrachte 
ihr pflagt . ». . ibemage| das Untergebrachte 
ihr plagt  frifch gewagt das Weggebrachte 
geplagt/es ſey gewagt auf die Bahne achte 
zerplagt |... ihrzagt] zu Falle brachte 
wohlgeplagt ihr verzagt in Gang brachte 
B5 [2 


26 
es dahin brachte 
in die Höhe brachte 
unter einen Hut 
brachte 

zu Marckle brachte 
ins Geſchicke brachte 
zu Papier brachte 
ins Reine brachte 
unter die Leute 
brachte 
inSchimpf brachte 
zu Schiffe brachte 
zuſammen brachte 
an dem Dachte 

er dachte 

er bedachte 

er erdachte 

er verdachte 

hin und ber dachte 


mit Bedachte | 


darauf dachte 
der Unbedachte 
der Wohlbedachte 


s (0) ð 


uͤbermachte 


vermachte 
Geld vermachte 


das Aufgemachte 


das Angemachte 
das Ausgemachte 


das Eingemachte 
das Nachgemachte 
das Vorgemachte 
das Zugemachte 
den Anfang machte 
Anſtalt machte 
Appetit machte 

ein Auge zumachte 
Banquerot machte 
ſich beliebt machte 
ein Blendwerck 
machte 

boͤſe machte 

ſich breit machte 

es bunt machte 
einen Bund machte 


—* 


einen Grau machte 
Am 


m 
Hergeleid machte 
Hochzeit machte 
Hoffnung niachte 

Hörner machte 
ammer machte 
ich jung machte 
Kinder machte 
Kummer machte 
Labeth machte 
gu lachen machte 
leichte machte 
Lermen machte 
fich luſtig machte 
Martſch machte 
fich mauſig machte 


Butter machte Imelancholifch machte 


zuvor bedachtel Cauſen machte Mine machte 

er gedachte diſputirlich machte zum Narren machte 

der Außgebachte| einen Dunſt machte| eine Naſe machte 

das Zugedachte | einen Eclel machte Noth machte 
dem Berdachte | ein Ende machte] ausder Notheine 

er frachte] ehrlich machte Tugend machte 

er lachte fein Ergerniß machte nichte machte 

er belachte fallit machte] “ Ombrage machte 

er verlachte | eine Fautemachte | eine Parade machte 

das Ausgelachte Feuer machte Partiten machte 
er machte) mich fefte machte Poſſen machte 
ſich drüber machte me Finger | Reverentz machte 
ſich an ihn machte] ' machte] ein Rumba machte 
- mad her machte Friede machte ſauer machte 
berunder machte | eine Freude machte eineSau machte 
H 
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zu ſchaffen machte ich ſchlachte er ragte 
zu ſchanden machte] das Geſchlachte hervor ragte 
Schicht machte | der Ungefihlachte]| dem Smaragde 
füch fchöne machte | ich verichmachte erfi 
einen Schluß machte an dem Tachte er entſagte 
Schulden machte ich trachte er verfagte 
ſchwartz machte ich betrachte et unterfagte 
ſchwer machte ich machte der Abgeſagte 
einen ſicher machte ich bewachte der Angeſa 
ſich Sorgen machte ich erwachte der Ausgeſagte 
. ein Spiel nun mich vermwachte | das Nachgefagte 
einen Staat machte das Vorgefagte 
fich ausdem Staube| mit ihmfprachte] das Wahrgefägte 
| machte mich befprachte das Zugefagte 
einStändgen machte ss tagte 
ſtinckend machte er fragte die Betagte 
ſtutzig machte ſich befragte er wagte 
Streiche machte er erftagte er zagte 
ſtreitig machte der Gefragte er verzagte 
einen Sturmmachte| der Ausgefragte der Verjagte 
einen Tumult machte ed behagte| der Unverzagte 
übel aͤrger machte er jagte 
ſich verluſtig machte er erjagte 
unehrlich machte er verjagte Achtel 
ſich unnüge machte das Abgejagte 
ibm weiß machte der Aufgejagte ein Achtel 
ein Wetter machte) dei Ausgejagte die Schachtef 
ichübernachte | der Nachgejagte | eine alte Schachtef 
dem Pachte] der Weggejagte die Tachtel 
ich pachte er klagte die Wachtel 
ich verpachte er —— 
das Gepachte er verklagte 
das Abgepachte der Angeklagte Achteln 
facbte| der Ausgeklagte 2 
er geht fachte er nagte den&chachteln 
er fömmt fachte er plagte den alten Schachteln 
er ſchleicht ſachte Geplagte den Tachteln 
‚indem Schachte | ber Zerplagte den Wachteln 
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Atem 


28 EICH. 
Achten indie Holle brachten Geld vermachten 


BERN unter | r — 
ra ie Auſgem 

„At achten unter bie Leute] Die ira en mn 

nach achten brachten ie Eingema 


. erachten zu Marckte brachten 
—E zu Papier brachten 





ſie — ſie dachten Banquerot machten 
fie verbrachten fie bedachten | fich beliebt machten 
fie vollbrachten fich bedachten ein Blendwerck 
vor fich brachten fie erdachten | machten 
unterbrachten fie verdachten boͤſe 


machten 

wieder brachten hin und her dachten | ſich breit machten 
die Aufgebrachten daraufdachten] es bunt machten 
die Angebrachten die Unbedachten einen Bundmachten 
‚die Bepgebraihten | die Wohlbedachtenn Butter machten 
die Duschgebrachten fie gedachten Gaufen mochten 
die Eingebrachten | Die Ausgedachten diſputirlich machten 
die Fürgebracpten] die Zugebschten einen Dunft machten 
die Mitgebrachten dieBerdachten | einen Eckelmachten 

‚ bie Umgebrachten ſie Erachten | ein Ende machten 
die Untergebvachten | fielachten | ehrlich machten 
die Weggebrachten fie belachten | ein Erakusumn 
auf die Bahn brach⸗ ſie verlachten 
ten) die Ausgelachten  fallie use 

um das Geine fie machten | eine Haute machten 
brachten ſich brüber machten euer machten 

es dahin brachten | fichanihnmachten | mich fefte machten 






in Gang brachten | was bermachten| krumme Finger 
inSchwang bracht? herunter machten}. machten 
zu Falle brachten | Geld übermachten.). Friede machten 


beacheen sermachten | Gaſterey macht 


* Erkaͤntniß die Ubermachten K Freude en 


.. 2 — 
— 
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einen Grau machten ſzu ſchanden machten . die Befchlachten 
zum Hahnreh/ Schicht machten | Pielingefchlachten 
| machten | fich ſchoͤne machten trachten 
Handel machten leinen Schluß mach- | darnach trachten 
krumme Nande ten betrachten 
F machten | Schulden machten die Trachten 
Hertzeleid machten |- fihwart machten die Kleider: Trachten 
Hochzeit machten fchwer machten |» disaltenTrachten 
Hoffnung machten | einen ficher machten ſie wachten 
BSoͤrner machten [fich Sorgen machten fie bewachten 
Sammer machten | . ein Spielmachten fie erwachten 
fich jung machten einen Staat machten] .  fich verwachten 
Kinder machten |fich aus dem Staube * 
Kummer machten] : machten fie fprachten 
labeth machten lein Staͤndgen mach: fie befprachten 
gulacyen machten]. . ten I 
leichte machten] flincfend machten fie fragten 
Lermen machten]  fhußig machten fich befragten 
fich Iuftig machten |, Streiche machten |; fie erfragten 
Wartſch machten ffreitig machten die Gefragten 
ſich mauſig machten Jeinen Sturm mach⸗die Ausgefrahten 
melancholiſch macht — ten fie jagten 
- Mine machten jeinen Tumult mach: fie erjogten 
zum Narren machten]: : ten)  -fievirfagten 
“ eineNafe machten] -übelärger machten] _ die Gejagten 
Moth machten ſich verluſtig mach ⸗ die Abgejagten 
aus der Notheinel'.; ten] die Aufgejagten 
Wugend machten unehrlich machten | die Nachgefagten 
zu nichte machten Ifich unniige machten | die Weggejagten 
Ombrage machten] ihm weiß machten ſie klagten 
arade machten | ein Wetter machten fich beklagten 
iten machten übernachten fie verflagten 
Poſſen machten pachten ‚bie Geflagten 
Reverentz machten verpachten) die Angeklagten 
‚ein Rundamachten) Die Abgepachten fie nagten 
ſauer machte die Sachten fie benagten 
eine Saumachtenl Die Schlachten ‚ fie plagten 
au ſchaffen machten .  fehlachten] - dieBeplagien 


die 
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die Zerplagten 
fieragten 


bervor ragten 
mit Smaragden 


die Betagten 


ein Geachter 
ein Großgeachter 
ein Hochgeachter 


ein Nichtögeachter | -- 
‚ein Schlechtgeach⸗ 


0 ter 
ein Wohlgeachter 
ein Berachter 
ein Unverachter 
eiin Bedachter 
ein Wohlbedachter 

Gedachter 
ein Ausgedachter 
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ein Zugedachter 
ein Berdachter 
ein Belachter 
ein Außgelachter | 
ein gemachter 


ein Angemachter 


ein Aufgemachter 


ein Ausgemachter 
ein Eingemachter 
ein Nachgemachter 


ein Bermachter 
ein Zugemachter 


este 
te 
pters 


ein Geachtes 


—— 
| achteg 

















ein Zugemächteß 





ein Wohlgeachtes ein Schwergemach⸗ 





des Rai 


des 
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des Mitternachtes | zu Schiffe brachteſt * _ böfe machreft 
des Pachtes : Stande brachteff | Dich breif machteſt 

ein Sepachtes | zuſammen brachteft es bunt machteff 
ein Verpachteses dahin brachteft einen Bund machteſt 
ein Abgepachtes in Bangbrachteft, Butter macpteſt 
ein Sefchlachtes | um das Seine] Cauſen machteſt 


 einlingefchlachtes | brachteſt diſputirlich machteſt 
Por in Schwanck brach- jeinenDunft machteſt 
ein Betrachtes teſt einen Eckel machteſt 
ein Bewachtes dudachteſt ein Ende a 
N NE: dr — —— Mei acer 
ar A dich bedachteſt ſeinErgerniß machte 
— Achteſt J1 du erdachteſt | ” 


a du verdachteſt/ * _ Falliemachteff 
du achteſt] Hin und her dachteſt ſeine Faute machteſt 
du erachteſt : darauf dachteſt Feuer machteſt 
du verachteſt / dugedachteſtdich feſte machfeff 


du brachteſt/ zugedachteſt krumme Finger 
binterbrachteſt /du krachteſt — - macbrefk 
verbrachteſt .. dulachteſtFriede machteſt 
vollbrachteſt /du belachteſt ſeine Freude machteſt 


unterbrachteſt /du verlachtefi | Gaſterey machteſt 
vor dich brachteft | . , . dDumachteft einen Gran He 
wieder brachteſt [dich druͤber machteft zum Hahnreh mach⸗ 
Auf die Bahne dich an ihn machteſt teſt 
0, Brachteft | was ber machteft | Haͤndel machteff 
zum Erfänntnig | © herunter machteſt Trumme Haͤnde 
obrachteſt Geld uͤbermachteſt machteſt 
. 50 Falle brachteſt vermachteſt Hertzeleid machteſ 
in die Hoͤlle brachteſt "den Anfangmach: | "Hochzeit machteft 
unter einen Hiteceſt Hoffnung machteff 

brrachteſtAnſtalt macheeft | _ Hörner machreft 
„Unter biegeute |: -, Appetit machteſt Sammer machteſt 
brachteſt em Auge zumaghteit | Dich jung — 

zu Marckte brachteſt Banqueror machteft | Kinder machte 
au Papier hrachteſt Dich beliebt machteſt Kummer machteft 
ns Reine brachteſt ein Blendwerck labeth machteſt 
in Schimpf bꝛachteſt machteſt zu lachen machteſt 
F Art 7 IP" Be 

t | 


\ = . A ‚ | ’ 
4.3 . Ä leichte 


+ 


— 


3? Bo) 


(eichee — ein Spiel machteſt 
einLermen machteſt einen Staat machteſt 
dich luſtig m dich aus demStauibe | _ du 
Martich machteft]- _ machteſt 

; eg J 








melancholiſch mach: |” flinckend machteft | 
| teſt ſtutzig machteſt 
Ramen made | Ki madeet 
* einen Sturm mach⸗ 





— machteſt Ai 
eine Parade nach: unehei machteit 
dich unnüge machteft 
Partiten machteft| ihm weiß machteft 
Poffen machteſt einfBetter machteft 
Revereng machte] . „du übernachteft 
‚cin Runda machteft ‚dupachteft | 
i “eine Saumachteff] du verpachte 
ſauer machteſt du ſchlachte 
‚u febaffen machteſt du trachteſt 
zu ſchanden machteft du betrachte 
Schicht m ; Barmal trachteſt 
zum Schelmen mad wachteſt 


teſt/ 

dich feböne machteft du erwachteſt 
einen Schlu ET | | 

dus ſprachteſt 


teſt 
Egulden machteſt dich beſprachteſt 
Iſchwartz machteſt 
ſchwer machteſt du fragteſt 
einen ſicher machteft | - dich befragteſft 
dir m. machteſt du erfragteſt / 





Su 
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auf die Bahne brach: | — — krumme Hände 
nr tet vermachtet machtet 


zu Falle brachte] Geldvermachtet | Her&eleidb machtet 
zum Erkantniß |den Anfang machte | Hochzeit machtet 
brachtet ' - : Anftale machter ! Hoffnung machtet 







indie Hölle brachtet] Appetit: machtet | Hörner machtet 
“ unter einen Yut | ein Augezumachtet | Jammer machtet 

brachtet }'Banquerot machtet | euch jung machtet 

unter die Leute euch beliebt machtet Kinder machtet 

beachtet | ein Blendmwerek | Kummer macytet 

au Marckte brachtet machtet |  laberh machtet 

zu Papier brachtet; böfe machtet | zu lachen machtet 


ind Reine brachtet | euch breit machtet leichte machtet 





in Schinpf brachtet | es bunt machtet Lermen machtet 
zu Schiffe brachtet einen Bund machtet | euch luſtig machtes 
— — brachtet Butter machtet | Martich machtet 
zu Stande brachte] Kaufen macheet | euch maufig machs 
zufammen brachtet | bifputirlich machtet tet 
in Ungluͤck brachtet |- einen Dunft mach: | melancholifch * 

⸗ in Schwanck brach⸗ tet 
tee) einen Eckel machtet Mine — 
in Gang brachtet/ ein Ende machtet zum Narren machtet 
es dahin brachtet/ehrlich machte | eine Naſe machtet 
ihr dachtet ein Ergerniß ur Noth machtee 
ihr bedachtet zu nichte machtet 
ihr erdachtet fallic made Ombrage machtet 
ihr verdachtet | eineFaute machte | Parade machtes 
Hin und her dachtet ‚Feuer machtet ] ' Partiten machtet 
Darauf dachree | euchfefte machtet Poſſen machter 
ihr verdachtet/ krumme Finger | ein Runda machtet 
nz ihr lachtet machtet fauer machtet 


ihr belachtet Sriedemachter | eine Saumachtet 
ibr verlachtet eine Freude machtet zu ſchaffen machtet 
ihr machtet/ Gaſterey machtet zu ſchanden machtet 
euch drüber machtet jeinen Grau machtet | Schicht machtet 
euch an ſie machtet zum Hahnreh — einen Schluß ge 
was ber machter 
s herunter machter | - Handel —* Schulden — 


— Koma 
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ihr Eingebrachts 











ſchwartz machtet | mit ihm fprachtet 
ſchwer machtet | euch beiprachtet was Durchgebrachts 
ſicher machtet ein Hergebrachts 
euch Soꝛgen machtet ihr fragtet ein Umgebrachts 
euch befragtet er verbrachts 
ein Spiel machtet ihr erfragtet er vollbrachts 
einen Staat machtet ihr jagtet er dachts 
euch aus dem Stau⸗ ihr erjagtet er bedachts 
| „ be machtet ihr verjagtet ded Dachts 
ein Standgen mach: ihr Elagtet des Verdachts 
| tet ihr beflagtet da krachts 
ſtinckend machtet ihr verklagtet er belachts 
ſtutzig machtet ihr nagtet er verlachts 
Streiche machtet ihr plagtet/ ein par / 
ſtreitig machset ihrragtet| er machts 
einen Sturm mach: ihr ſagtet er vermachts 
tet ihr entfagtet| : ein Angemachts 
Tumult machtet] . ihr verſagtet/ ein Aufgemachts 
uͤbel ärger machtet ihr unterfagtet| ein Ausgemachtd 
ehrlich machtet ihr wagtet| ein Eingemachtd 
verluſtig machtet ihr zagtet/ ein Nachgemachts 
euch unnuͤtze machtet verzagtet ein Zugemachts 
ihm weiß machtet des Nachts 
ein Wetter machtet X ht 8 des Mitternacht 
zu Nuge machtet| - -. des Pachts 
übernachtet ]. | er pachts 
er pachtet er achts er verpachts 
er verpachtet wer achts er ** 
abgepachtet | .. , ein Großgeachts mas Geſchlach 
er fihlachtet | - ein Hochgeaches | was Ungefchlachts 
geſchlaͤchtet/ ein Werthgeachts . ein Berfchmachts 
 angefhlachtee | ein Wohlgeachts betrachts 
er trachtet ein Verachts/ ein Bewachts 
er betrachtet er brachts ihr erbrachts 
darnach iwachret | ein Abgebrachts ihr zerbrachts 
ihr wachtet | ein Angebrachts ihr fprachtd 
ihr erachtet | . ein Aufgebrachtee] ihr veriprachts 
euch verwachtet | mad Beygebrachts 


ihr wider ſprachts 


ihr 
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übe flaches | 
| ei pie Achſt 
erſta 
ihr — — 
a 
er fragts —* 
er erfragts verbrachiſt 
er jagts —— 
er erjagt Yale 6 
J — vor dich hei 
ein Gejagrs wieder brachtſt 
ein Abgejagts ME 
ein Ausgejagts — 
—— Grace 
ae bra 
— — 
er beklagts * 
er verklagts — er: 
da nageg Jin bie Hölle abe 
er benagts unier ei wi 
er plagts os 
s * * unter * Leute 
chr unterfages zu Marckte ale} 
ihr ſchlagts in Papier eyſt 
iht befchlagtg |; * 
ibe erfchlages |" eenret bracht 
ihr zerfchlagre zu Stande brachtſt 
cein Betagts Pi Dear 
ihr tragts ' „,„0 bachefk 
ihr ertragts ———— 
ihr vertragtss — 
ihr uͤbertrags — 
—— inund. bes bach 
ur 
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dum 
dich druͤber machtſt 


was r 
** mach 
Geld uͤbermachtſt 


voͤſe machtſt 
dich breit machtft 
es Sue machtſt 


darauf dachtſt 


dich an ihn made 


Auf 


pro 
— 


mathtſt 


Friede 


ig 


ſterey machıfl 
einen Srau machtit 


dich jung machtſt ‚m 
Kinder machtſt ein Staͤndgen 
Kummer machtſt/ Heft 
faberh machtſt/ ſtinckend macheit 
zu lachen machtſt ſtutzig machtſt 
leichte mache ft | Streiche machtſt 
ein Lermen machıft freitig machtſt 
dich luſtig machtſt einen Sturm 
Martſch macht | tſt 
dich mauſig machtſt einen Tumult 
melancholiſe muachtſt 
machiſt | übel aͤrger machtſt 
Mine machtſt — machtſt 


Ombrage machtſt du übernacheft 
eine Parade machtſt du pachtft 
Partiten macheit du verpachtit 
Voſſen macheit du ſchlachtſt 
Hevereng machtft du trachtſt 
ein Runda machtſt du betrachtſt 
eine Sau machtſt du wachtſt 
du bewachtſt 


es ſauer machtſt 


as (0o) Zu 
Friede machtſt zu ſchaffen machtſt 
eine Freude machtſt zu ſchanden machtſt 





Rn 


du ſprachtſt 


dich beſprachtſt 


du fragtſt 


du wagt 
” Dur zagt 


du verzagtſt 


Ack 


du erwaheſt 











as dack "aufeines andern] Hefe . 





das Ciegellat| , _ Schlag | 
> =  Gchabernag | » ein Donnerfchlag ich backe 
ne Rpiefena | der Glockenſchlagg mit Tabacke 
5 da Pack] der Hammerfihlag | ich mich Blade 
da Huren⸗Pack der Geigerfihlag mit Blade 
das Bumpen-Pad | der Taubenfchlag eine Flacke 
dber Sack der Uberſchlag die J 
der Bettel⸗Sack der Unterfchlag der Hade 
der Diebe: Cat | der Wetterſchlag ich hacke 
der Dudel-Sad | der Zappenfchlag ich. behacke 
"der Laugen⸗Sack ihn ruͤhrt der Schlag ich umhacke 
Ber Maden⸗Sack ‚ber ich zerhacke 
der Mantel: Sack der Begraͤbniß⸗ Tag Die Jacke 
“der Reiſe⸗Sack ber Ehren:208 ich kacke 
der Schiebe: Sack der FeyersZag ich Enache 
per Sefehmac | ber Freuden⸗Tag die Kracke 
er erſchrack der Geburts⸗Tag mit Siegel: Lacke 
er ſtack der Gedaͤchtniß⸗Tag der Nacke 
0 geftracl‘| der Gerichtd:Tag ich packe 
7° Fritrack| der Hochzeit:Tag ich verpacke 
aa der. Hundes⸗ Tag dem Packe 
erlag] der — Tag dem Huren⸗Packe 
darnieder lag | der Landes⸗Tag dem Lumpen⸗ Packe 
° zu Bodenlag| der Nahmend-Fag) im Sacke 
oben lag/ der. Dfter-Zag| dem Bettel Sacke 
unten laglj der Reichs⸗Tag | dem Dudel⸗Sacke 
das Gelag der Rube-Zag | im Diebes⸗ Sacke 
ins Gelag | der Sabhathe-Fag |. im LaugenGade ı 
Huren: Selag | der Sterbe-Tag | dem Maden⸗Sacke 
Gauff: Selag | der Franer-Tag | im Mantel: Sade 
Spiel: Selag | derUnglufs:Tag| im Reiſe⸗Sacke 
der Verlag | der Werekel: Fag| im Schiebe⸗Sacke 
ermag| der Wochen Tag ich ſacke 
er vermag | trag ich befache 
der Schlag ertrag ich uͤberſacke 
Einſchlag vertrag die Schlacke 
auf dieſen Schlag der Vertrag | dem Geſchmacke 


8 | 2 €3 Bu die 
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‚bie Zacke ſin den Tabernackeln 
ich bey den Orackeln 
ich zwacke mit Mirackeln 
fh —X bey den Spectackeln 
ich gacke mit Fackeln 
der Hacke ſie wackeln 
der te zu 
ein Pola | | 
bie ——*— are 
r 
der Coſſacke bed Backets 
ver Defhide| ege 
unden⸗Ma⸗ 
a 
aberna 
Ackel des Orackels 
| des Mirackeld 
ein Backel des Spectackels 
ein Mackel 
ein Suͤnden Dae| Ackelt 
ein Tabernackel | 
ein Gequackel abgedackelt 
ein Mirackel er wackelt 
ein Orackel 
ein Oſtace Acken 
ein Spectackel 
| die Baden 
die Fackel! die Hinter-Bachen 
ein Gewackel Pauſe⸗ Baden. 
; ! Brod baden 
Ackeln ſich blacken 
mit Flacken 
mit Backeln hacken 
abzudackeln behacken 
den Mackeln umhacken 
wit Suͤnden⸗Ma⸗ zerhacken 
| dein] ind Kraut hacken 





es bat. einen 


iu 


die Hacken 


bie Jacken 
kacken 


knacken 
die Schwarte kna⸗ 
cken 


die Kracken 
der Nacken 


einzupacken 
aufßupacken 


ie 


einander zwacken 
abzuzwacke 


die Stadt Aacken 
ſie gacken 

der Hacken 
Teuer : Hacken 


der Is Hacken 


die Hacken 
acken 
das Karten 
inallen Gelacken 
die Polacken 
quacken 

die Baracken 
die Coſſacken 

ein Deſſacken 


die Schnacken 


n 


| 


r > 
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ſind das nicht ck | des —— | 
Schnaden} Ackern | MadensSade 
fie ſchnacken ackern Bun Sackes 
ſie erſchracken umzmackern ! des Reiſe⸗Sackes 
| F fie ſtacken [te — Sackes 
Be einen ii Geſchmackes 
| gackern 
Ackens den Duackern | Ackeſt 
er de Backend N 
bed Hinter-Buceng Ackers bi Stadt 
ackens 
x 1 — N des Acker⸗ du behackeſt 
es Blackers/ 
ſie behackens des ucers du umhackeſt 
ſie zerhackens ner —du zerhackeſt. 
des Nacke was wackers — 
fie packens u knacke 
fi verpadens | Ykert du packefk 
des Zackens - Karel, bich packeſt 
des Backend er ackert du ſackeſt 
des Hackens fich blaclert ·dich beſackeſt 
des Doppelhackens die Henne gackert du uͤberſackeſt 
des Lackens du erſchrackeſt 
des Poladens |: Ackes als du ſtackeſt 
des Coſſackens dich zackeſt 
des Deſſackens des Thirieckes | du zwackeſt 
" —— | du gackeſt 
. wieba 
fer — bu guackeſt 
des Lackes du ſchnackeſt 
— der Acker des Siegel⸗Lackes/ du erſchrackeſt 
ein Blacker des Packes du ſtackeſt 


ein Geblacker/ des Huren-Packes 
iR Hader desLumpen⸗Packes Acket 


ein Nuß Knacker des Sackes 
ein Quacker des BettelSackes ihr backet 
ein Stracker des Dudel⸗Sackes euch blacket 


wacker | des Diebes⸗Sackes 
| | } 
ee En 
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ir bebadheri des Diebes-Gadd| des Rube» Tags 
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ihr umhacket — Lauge · Sacks des Sabbath: Tags 





er kacket des Mantel-Sacks 
es lnacket | des Reiſe⸗Sacke 
die Schwartetnas |-deg.Echiebest add 
8 des Geſchmacks 

er packet er erſchracks 

packet ſtracks 

er ſacke 98 ſtracks 

befactel des Tritracd 

uͤberſacke I: 

ihr ſtacke Da lage 

jacket des Gelags 

er zwacket des Verlags 

| er mags 

er gacke ex vermag 

er quacket/ des Schlags 

er fchnachet | des Donnerſchlagẽ 

ihr erſchracket des Drommelſchlags 

ihr ſtacket des Hammerſchlage 

A 
aubenſchlag 

Acks des Uberſchlags 

| des Unterſchlags 

Iſaacksdes Wetterſchlags 
des Thiriacks des Zappenſchlags 
des Tabacks des Tag 

des Rnads| des Begrabniß— 
des Lacks ag 

des Siegel⸗Lacks des Ehren⸗ Tags 

des Packs! des Feyer-Tags 

des Huren⸗Packs des Eeburts-Tags 
des Lumpen· Packs des Hochzeit⸗Tags 
des Sacks/ des Hunds⸗Tags 


des loſen Sacks 
bed Beitel⸗ Sacks des Nahmens⸗Tags 
des Dudel: Sacks des Oſter⸗Tags 







des Sterbe⸗Tags 
des Trauer⸗Tags 
des Ungluͤck⸗ Tags 
des Werckel⸗Tags 
des Wochen; Tags 
trags 


ertrags 
vertrags 
Dar 
Sr gax 
der Dachs 


der Slache 
der Lachs 


ie 
—— 
Ackſe 
ich gackſe 

da dace 


die Are 
die Himmels⸗ixe 
die T 


de sa 
die Bier-Taxe 











2 = ich ewachſe ., fie vermachfendg bu Bebacift 








ich verwachfe | ein Aufgewachieng: du umhackſt 
ich überwachfe | ein Ausgewachſens du zerha 
"a. ein Krumm gewach⸗ du kackſt 
Ko Bi: end du knackft 
Ad fen nn Ubelgewachſens ‚ bu Beh 
ERS ein Wolgewachfeng dich bepa 
die Hühner el — vr 
mit i en u 
nit ihren Pace Ackſes — 
die Axen beſa 
immeis Upen| 84 du ſchmackſi 
des — Aha | des Yadfes „du ac 
— | eat... ‚ubefta 
ben Dachfen * ar du verſtackſt 
den dachſen DEE | als du Dihfkradtt 
den Sachſen dei An A 
1; „m Ge achſe ibn waaſ 
wachſen Et 
bervachten) ALTE ihr wacht 
erwachſen ihr bewachſt 
verwachſen ihr gackſet ihr verwachft 
überwachſen ihr wachſet r überwach 
eingewachſen ihr bewachſet du gacft 
angemwachfen ihr verwachſet du quackſt 
*.. ‚aufgemwachfen | The uͤberwachſet dus fehnackfk 
2 ausgerachfen | Fu Kopffe wachſet du erfehrackit 
Wwohl gemachten du ſta 
krumm gewachſen Ackſt | 
uͤbel gewachſen du fragſt 
unverwachſen ‚bie Art befragft 
gzugewachſen dich blackſt du erfragſt 
— —— — 
u beda erja 
— Ackſens du entdackſt du —8 
| | du verdackſt du klagſt 
des Sachſens uͤberdackſt Bich beklagſt 
des Wachſens du hackſt verklag 
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a” du lagſt ihr uͤberdackt ausgeſackt 
4 oben lagſt geda eingeſackt 
unten lagſt abgedackt überfackt 
zu Boden jagt aufgedackt es ſchlackt 
inOhren lagſt verdackt ihr ſchmackt 
in letzten Zuͤgen lagſt zugedackt geſchmackt 
in Wochen lagſt ihr hackt abgeſchmackt 
a1 du pflagft ihr behackt ihr 
du plagſt ihr umhackt ihr beſtackt 
h du ragſt ihr zerhackt geſtackt 
hervor ragſt geha 3 
"du ſagſt abgehackt 
du entſagſt aufgehackt geht RR 
du verſagſt ·ausgehackt eingeſtackt 
© Bu ſchlagſt eingehackt verſtackt 
dich entſchlagſt umgehackt zugeſtackt 
nicht verſchlagſt weggehackt ausgeſtracktk 
wohl uͤberſchlagſt zugehackt hinein geſtrackt 
in du tragſt er kackt vertrackt 
du vertragſt er knackt der Contract 
du wagſt Die Schwarte knackt /err iſt contract 
1,642 du zagſt nackt ihr wackt 
du verzagſt Finger⸗nackt aufgewackt 
se j 5 packt | 7 
| packt 3 
Ackſte das Packt ihr zwackt 
| dad Huren MPackt abgezwackt 
bie Henne gackſte das Lumpen⸗Packt 
| — P ande 
- ausgepackt r qua 
Ackt eingepackt ihr ſchnackt 
J zugepackt ihr erſchrackt 
ihr backt ein Schmaragd ſtact 
ihr euch blackt hergerackt 
ihr dackt hingerackt iht fragt 
ihr bedackt ihr ſackt euch befragt 
iht eutdackt euch beſackt ihr erfragt 
ihr verdackt geſackt gefragt 





ausge⸗ 





— *— 
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darnieder lagt |. 





wohl geplagt 
hervor ragt 


ihr zerſchlagt 


die older ſchlagt 
ihr lag — —** — ſchlagt 
zu Boden pi die Drommel ſchlagt 


Feuer ſchlagt 


oben lage | die Feinde — 


unten lagt 


in lehten Zügen lagt 


Geld fchlagt h 


die Laute fchlagt 


in Wochen lage ein Männgen ſchlagt 


die Magd 


an; zum Ritter ſchlagt 
die Tunge:Magd | denZappen ſchlagt 


ee inden Wind fehlagt 


es nagt 


am Hertzen nagt 
| abgenagt 


er plagt 
er zerplagt 
geplagt 


ein Bein unter⸗ 


ſchlagt 
euch ins 5 
ſchlagt 
es tagt 
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ihr trage 
‚ihr ertragt 


keit geivagt 
ihr zagt 


tt 


ſich blackte 
ich dackte 
ich bedacktu 
das Gedackte 
ich verdackte 


das ——28 
das Ausgepackte 
das Eingepackte 
das Zugepackte 
dem Packte 


dem Huren⸗Packte 


dem Lumpen⸗Packte 


betagt |. 


er rackte 
dem Smaragde 


er 
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er fackte 

er befackte 

er uͤberſackte 
gelackte 

er Ausgefackte 
das Eingeſackte 
er ſchmackte 


das Abgefehmackte | 


er ſtackte 

er beſtackte 

er verftackte 

fich verftackte 

ich erſchrackte 
nach dem Tackte 
der Vertrackte 
nach dem Contracte 
| ich wackte 
der Aufgewackte 
ſich zackte 
* ich zwackte 
das Abgezwackte 


ich gackte 
iich quackte 
ich ſchnackte 


ich fragte 
mich befragte 
ich erfragte 
das Gefragte 
der Ausgefragte 
der Ungefragte 
es behagte 

er jagte 

er erjagte 

er verjagte 
das Abgejagte 
der Ausgejagte 
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fie backten 


er Elagte 
er beklagte fie behackten 
> er verklagte fie umhackten 
der Beklagte |  -* fie zerbackten 
der Angeklagte | fie kackten 
er nagte ſie knackten 
am Hertzen nagte ſie packten 
er benagte ſich packten 
er plagte ‘  fierackten 
er jerplagte fie fackten 
der Beplagte fich befackten 
der Ungeplagte überfackten 
es ragte ſchmackten 
er fagte } die Abgeſchmackten 
er entiagte fie ſtackten 
er verfagte fie beitackten 
er unterſagte fie verftackten 
ber Abgefagte fie ſtrackten 
das Zugefagtel von drey Tacten 
es tagte ſie wackten 
der Betagte ſich zackten 
er wagte fie zwaͤckten 
er zagte einander zwackten 
er verzagte | 
der Unverzagte fie gackten 
- fiequackten 
Ackten ——— 
ſie fragten 
die Acten ſich befragten 
das ſind Acten ſie erfragten 
ſich blackten A e bebagten 
fie dackten fiejagten 
fie bedackten fieerjagten 
fie verdackten fie verjagten 
fie überdackten die Gejagten 
ei Gedackten | die Ausgejagten 
Weggejagten 


die Zugedackten 


ſie 


Bl 


45 


ſie klagten du ſtackteſt 
2 en Acktes en — 
erkllagten ein Gedacktes/ 0 derttagt⸗ 
ran. ‚Re magfen ein Bedadres| du erſchesckte 
2 fie benagten ein Verdacktes bu ſtrackteſt 
I fieplagteen| ein Zugedackteg | bu: wackteſt 
fie jerplagten ein Gehacktes Dich zackteſt 
die Geplagten| ein Umgehacktes du zwackteſt 
fie ragten ein Zerbagtred |, du bemacktefi 
Dervor ragten |: ein Geknacktes Er 
fie fagten - ein Nackteg du gackteſt 
ſie entſagten ein Beſagtes du quackteſt 
lie verſagten ein Eingeſtactes du ſchnackteſt 
die Abgeſagten ein Verſtattesßs 
ſie unterfagten] ein Ausgeſtracttes du fragteſt 
die Betagten| was Verrtracktes dich befragteſt 
fie zagten | | . ji nn 
fie verzagten u behagteſt 
die Unverzagten Ackte ſt du jagteſt 
—8— du erjagteſt 
—V —— 
u dackt du klagteſt 
Ackter du bebackteff Si being 
Du verdackteft du verflagte 
ein Bedackter bu uͤberdackteſt du plagte 
ein Gedackter du hackteſt du zerplagte 
. ein Verdackter du behackte du ragteſt 
ein Zugedackter du umbackteft du ſagteſt 
ein Gehackter du zerhackteſt du entſagteſt 
ein Umgebackter | du kackteſt du verſagteſt 
ein Zerhackter du knackteſt du unterſagteſt 
ein Geknackter du packteſt du wagteſt 
ein Nackter dich packteſt du zagteſt 
ein Beſackter du ra du verzagteſt 
ne | — Acktet 
ein ackter ackte 
ein Ausgeſtackter du uͤberſackteſt t 
mackt ihr euch blacktet 


ein Vertrackter 





ihr 


Bo 





ihr dacktet ihr beklagtet übe ſchmackts 
ihr bedacktet ihr verklagtet ihr ſtackts 
ihr verdacktet ihr nagtet ihr beſtackts 
ihr uͤberdacktet ihr benagtet ihr verſtackts 
ihr hacktet ihr plagtet/ ihr erſchrackts 
ihr behacktet ihr zerplagtet ihr wackts 
— be ihr ragtet ihr zwackts 
r zerhacktet hervor ragtet — 
ihr kacktet ihr ſagtet da gackts 
ihr knacktet ihr entjagtet | ba, quackts 
ihr packtet ihr vertagtet da ſchnackts 
euch packte ihr unterfagtet Ä 
ihr racktet ihr zagtet geht fragts 
ihr ſacktet ihr verzagtet er fragts 
ihr beſacktet | behagts 
ihr uͤberſacktet A ihr jagts 
ibr ſchmacktet ckts ihr erjagts 
ihr ſtacktet | Ihr verjagtd 
ihr beſtacktet ihr dackts ihr klagts 
ihr verſtacktet „ihr bedackts ibr bellagts 
ihr erſtracktet ihr verdackts Ihr verllagts 
ihr wacktet ihr uͤberdackts r ꝓlagts 
euch zacktet ein Gedackts ihr zerplagts 
ihr zwacktet ihr hackts ihr ſagts 
ihr bezwacktet ihr behackts verſagts 
— ihr umhackts ihr unterſagts 
ihr gacktet ihr —— ihr trags 
ihr quacktet ein Gehackts ihr ertrags 
ihr ſchnacktet da kackts r vertragts 
ie fen "pe ads b 
ihr frag ihr pa | 
euch befragtet ‚des Packts Acktſt 
ihr erfragtee| des Huren⸗Packts 
ihr behagter| des Lumpen-Packts dich blacktſt 
ihr jagtet ihr dackts du dacktſt 
ihr erjaget ihr ſackts du bedacktſi 
ihr Derjagtet ihr beſackts du verdacktſt 
ihr klagtet ihr uͤberſackts du ͤberdactif 


du 
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du zerplageft. der Drat 
du ragtſt/ der Schufter-Drat 
du fageft ihr faht 
du entſagſt / ‚ber Legat 
du verſagtſt ein Renegas 
du unterfageft ber Grad 
du wagtſt ber Ruͤckgrad 
du zageft | Der Dodor-Grad 
bu verzagtſt aufeinen Grad 
— er = 
er zerknat 
Ad ein Praͤlat 
das Generalat 
Gilead Choquelat 
Goliath der Salat 
das Bad Zerbelat 
das warme Bad das Primat 
dasKräuter-Bad |; das Format 
rabat aslnformat 
das Vicariat Supremat 
er bath - die Rath 
er erbath | « zu ihm naht 
der Cadſich herzu nahe 
Brocat der Ornat 
ein Advocat | der Kirchen⸗Ornat 
der Ducat der Senag, 
ein Canonicat das Diaconat 
die Muſcat ‚ Spinat 
delicat incarnat 
das Magnificat der Piad 
du behagtſt eine Sau ins Magni- Joſaphat 
duj Beat] > : der Euphrat 
ein Placat : parat 
bad Syndicat das Seniorat 
ein Pradicat das Paltorar 
Mithridae ii .: Daß Prioras 
der Soldat |. . da$Rekorar 
das Mandat das Gantora: 





bas 


die Rieben: Saat 
die Commer : Saat 


die inter: Saat 
f fi at 


p 
„allzu ſpat 
fruͤh und ſpat 
der Staat 
ut Staat 
der Eprilten- Staat 
der Fürften : Staat 
der Kirchen» Staat 
er fühzet einen Staat 


auf den Staat |. ' 


er macht Davon 
Staat 
der Magiſtrat 
das Deputat 
der Diſputat 

der Comitat 

zu Liebe that 

zu Gefallen that 
wehe that 
freundlich that 
klaͤglich chat 
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das Rad | 


naͤrriſch that 


bat 
Nash und That 
die Helden⸗That 


auf feiicher That 
die Miffeebat | 


die Ubelthat 
die Wunderthat 
er trat 

er betrat 

er ertrat 

er vertrat 

er untertrat 

er übertrat 

er zertrat 


viel auffich hat 
von Nötben bat 


der ſich übel hat 
er bat 


er ladt 
abgeladt 
- aufgeladt 


ausgeladt 
eingeladt 


an ſtatt 

an Kindes ſtatt 

| ed findet ſtatt 

koͤmmt an die ſtatt 

er giebet ſtatt 

an Sohnes ſtatt 

an Vater ſtatt 

die Lager⸗Statt 

die Ruhe⸗Statt 
Ade 

ich bade 

| im Bade 

im warmen Bade 

das Meht indem 

Kade 

die&avalcade 


ein Oſter⸗Flade 


ich bitte um Gnade 
die Gnade 

‚ich begnade 

ein. Renegade 
grade 

im böchften Grade 
im andern Grade 
im Grade 

es iſt grade 


im 
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* "im fm Ric. Grade)” die Nadel] neh 
* "die Lade], ein Spabel Boris zu 
5 ‚Sie Bundes: gabe, ein Sabel die Renegaden 
Handwercks-Lade p — — 
N der hat die La ad | Laden 
9 2 Gaſte lade ehr . der Fenfter:kaden 
9 auf mich lade der Kramer: * 
eint Biche lade |; 3: Adernder rn 
3:44499 vu 39 ich la dei; di, mit ken | 
ich übertade tn Kabeln 5 ar laden 
buquelade | 31.4.4» laden 
‚bie Märmelade Ai laden 
ai ah Er — | eine Big en 
e Chamade auf fi u 
eh — ga wer Br äh "Be ' 
na me I. e Maden 
—S Br de adels voll/M 
* im Pfade "an E die Oraden. 
eh der Quaade Adelt von zehn Graden 
de Nade|  Pallifaden 
mit dem Rade| er belt || Cromaden 
die Parade ⸗geadelt —* abet "Schaden 
ur Parade | ertadelt ſcaden 
Mbie Retirade mit Schaden 
alla die Gerade || zn. den ‚een ſchaden 
—R mI3ßchade ſ er & aben 
ich ſcpade 1.3 Baden |’ ui den Ötfiaden 
siegt ade || 5... 1. abpubäpen |; u... „ie gavaden 
zu Stade || 3... augzubaden | die Intraͤden 
In daos Geſtade HMarggr. Baden di Rodomontaber 
Momeontade ipondem Braden | ;., die Waden 
wpräneineEavade |} der gaden 
die Wade | *— — Aden 
261 der Dfter- laden | bens 
Adel ec) 4 * 
aus Gnaden/ des Badens 
an ber Adel von n Gottes Önaden | des Fadens 
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so 
I 
des Sladeng | - — 
des Oſter⸗ Fladens des Haders .... * Y 
des Gadens — aders ausgebadet 
des Renegaden Kt au. *7 
ſie — Getaders . er ladet 
des Ken de Bader Adert „al Bas * | 
des Kramer⸗ Ya Han J 
„De Zu abend a He si. eruiglabie 
5 eladeng |... „ebabere] ev überladce 
des Schadend er bladert er 
| | er fipnadert | ß a 
Ader er ta 
bie Uber e 
der Bader — — 
der Hader ſdes warmen Bades 
dDer Schuh⸗ Hader | "des Cades A 
Zanch und Hader bed Grades DIR) 
7 Hochzʒeit· vader ein Grades 
ein Geplader | des Diabes | Promi 
ein — un 25, DEE Ra m ‚fablen 
* der hi... D 
J Eu Sa 6.72 
. Men Adeft er 
in den Adern | du 
5 „den —— du Bach — 
adern uladeft |: | 
mit alten adern |' 34 Gaftelad 
Au und — zur — ie] ; | Adler 
h ern | u bet P Der | 
fepnadern || Dieb — — 
tadern Bier verladeft | ! de 
er 
—— erg | adlers 
ee des Ablers 
* | 
bes 








= a (o) 
738 Mablers 





des Staats 
des Ladlers des Kirchen⸗Staats 
| bed Magiſtrats 
Adre des Deputats 
er thats 
Ih fladre er vertbats 
ich hadre er trats 
ich ſchnadre er betrats 
ich tadre er ertrats 
| EFF er vertrats 
Ads er Be 
7 er untertrat 
— er zertrats 
des warmen Bads| q⸗ 
des Vicariats Adſt 
des Cads 
des Brocats du badſt 
Er du aa 
yndicat u la 
Mandats zu Gaſte ladſt 
den er Ste Hochen Rt 
uſter⸗Dra ur it la 
dich uͤberladſt 
noir Gran Bier verladft 
“ — du ſchadſt 
er zerknats | | 
de Saal Af aff 
iD... DB Formate — 
| bet, Ki * Dina 8 108 Schaf 
it rnat 
| conats der Echlaff 
det — an den Schlaff 
des Rectorats es wird ſchlaff 
des Raths er tra 
was Raths einen guten Traff 
des geheimen Raths es betraff 
er uͤbertraff 


des Vorraths 





ae affe 


ed iſt brave 
ein Hafe 
ein Grafe 
ein Slave 
ein Sclave 


ein Affe 
ein. Maul⸗Affe 
ich gaffe 

mich vergaffe 
ich klaffe 

ein Krafſe 


ein junger daffe 
| fie 


ein Pfa 
ich raffe 
ein Schlaraffe 


Leibes⸗Straffe 


uff⸗ 
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ee ⏑— — — — — —— 
ſchaffen 
Al | sieh Afens LH 
die Tafel ülffe ſchaffen des 
bie Staffel — — 
dis@pren-Crafel| einem Recht ſcha Du — 
| | ‚laven 
Rath fehaffen | | 
Affeln rechtſchaffen des A 
verkundfchaffen ed Affens 
auf Taffeln abzufchaffen des Maulaffens 
auf Staffeln anzufcbaffen des jungen Lanens 
dieChren-Staffeln| einzufchaffen Ni ſchaffens 
her zuſch affen was rechtſchaffens 
Afen affen fort zu ſhaffen 3 
” wieder fcharfen fi fie Meaden 
die Braven ungefbaflen| : betraffens 
die Grafen verſchaffen/ 
der Hafen] viel zufcbaften| Afer affer 
die Slaven er hat zu ſchaffen 
die Silaven bieſe ichlaffen | - in B 
die Affen el es Hafer 
e in € 
die a Ä dir ‚die ar 
gaffen] von s 
fich verzaffen ben en ein = 
bin und ber gaften einzufchlaffen en * er 
erum gaffen beichlaffen mit Safer 
die jungen Laffen verfcblaffen | ei Kun Saffer 
groſſe Laffen entfchlaffen . undfchaffer 
‚voneinander Haffen augzufchlaffen]. wird ſchlaffer 
ſchoͤne Kraffen ſraſfen— ‚ag 
die Hunde paffen beftraffen Afern affern 
die . . bie Straffen 
afſen 
guſammen raffen — on im —— 
mg zurafin- Reber |. faffern. 
| aßen e übertraffen den Kund 
bey den Schlaraffen die Waffen den —— 


a. . Afers 








Mers affers 


des Saffers 
des Schaffers 


des Kundſchaffers 


viel ein Schlaffers 


> Afert affert 


verklaffert 


er ſaffert 


Afes affes 
was braves 


des Schafſes 


Ak afef 


du ſtraffeſt 
| du beibe eſt 


du tr 
Bi ME 


du gaffeſt 
dich —— 


du ſchlaffeſt | 
du betaffeft | 


SOLL IE 
' Afet affet 


was bravers 
des Hafers/ 


ihr ſchlaffet 


ihr beſchlafſet 
ihr entſchlaffet 


ihr verſchlaffet 
ihr ſtraffet 
ihr beſtraffet 
ihr traffet 
ihr betraffet 
ihr übertraffet 


ihr gaffet 
euch vergaffet 
ihr klafſet 
ihr paffet 
ihr raffet 
weggeraffet 
ihr ſchaffet 


ihr erſchaffet 


ihr verſchaffet 
wieder ſchaffet 


ihr betaffet 


Affs 


des Schaffs 
des — 


er traffs 
er üdertraffe 


was ſchlaffs 


daß du ſchlaffft 


53 
daß du beſchlaffſt 


du entſchlaffſt 
du verſchlaffſt 
du fraffit 
bu beftraffit 
‘+ dirtrafffe 
du übertraffit 


duſchla 


du betaffft 


er iſt verbafft 


verbunden und vers 
hafft 


es klafft 


die Krafft 
die Wunder⸗Krafft 


Safft und Krafft 
der Hund parft 


. { er | 


il) 







er rafftı die Nachbarfchaflt | zim Haffte 
abgerafle | ; die Rechenſchafft der Zafterbafite- 
außgerafft | ' Die Nitterſchafft der Luͤgenhafffe 
hingerafft die Schwägerfchafft | der Tugendhaffte | 
weggerafft die Sehweiterfchafft | der Vortheilhaflte 
zuſammen gerafft | die Verlaſſenſchafft von einander Flaffte 
der Safle| die Verterfchafft ber Hund paffte 
Bircken⸗Safft die Vormundſchafft er rafffte 
der Serften:Safft | die Wanderſchafft / zuſammen raffte | 
der Holunder-Safft| bie Wiffenfhaft| 2 ,, Im Eaffte 
der Reben: Gafft | die ir im Bircken-Saffte 
der Schibgen: Gafft es feblafft. | ;im Berften-Sate 
ber Trauben-Gafft der Tafft von Holund’ Saffte 


weder Krafft noch 
Saafft 
ein Schafft 
ein Buͤchſen⸗Schafft 
* ein Stiefel: Schafft 
; er fchafft 


die Genoſſenſchafft 


die Jungferſchafft 
die Kauffmannſchafft 
die Landes 






Zumdel Tafft | von Rebon Saffte 
Doppet:Safft | von Schiebgen⸗ 
er betafft | Gaffte 
unbetafft ‚von pe 
mit dem Scha 
ihr ſchlafft mit dem Buͤchſen⸗ 





ihr beſchlafft a 
ihr entfchlafft |: mit dein Stiefel« 
ihr verſchlafft affte 
| ihr fteafit |. er ſchaffte | 
. Abe beitrafft |: er vafchafte 
ungejtraffe | er verfundichaffte 
ihr trafft der Bogen fhlafite 
ihr ubertrofft von Taflte 
Affte 
er firaffte | 
er beftraffte Afften 
er gaffte 
fich vergaffte fte frrafften 
herum gaffte fie beſtrafften 
es ha bie Geſtrafften 
fie 





die Bruͤderſchafften des —— 2 
die Buͤrgerſchafften des Gerften-Safftes |: 
Ä ——3 des Reben-Saffteg 


die ee ſſten 


die gen —*2* bes Stiefel: Si n 


tafften 
art 
2. Aifter 


affter 

eine Klaffter 
ein Laſterhaffter 
ein Luͤgenhaffter 
ein Tugendhaffter 


t 





FOR: vera a ein Berhaffter 
fie hafften ein. Weggeraffter 
die Behafften] ein Angefchaffter 
die Laſterhafften ein Berfundfchaffter 
bie Tugendhafften] ° . ein DBetaffter 
© die Vortheilhafften ein Geſtaffter 
hg u ee 
e Hunde Part e 
ſie rafſten] Afftes 
— after ann 
une 2. bed Haffte: 
was kaſterhafft 
er een was Lügenhafft 
-  -fieperfchafften was Tugendhafftes 
fie — ein Behafftes / 
die Abgefchafften]  eim Verhaffteßs 
bie Angefcpafften | ein Singerafftes e 
die Eingefchafften es Safltes| . _ 


des Ta 


du IN 
D 4 






dugamtefe 
dich —— 
affteſt 

roffteſt 


du ſchaffteſt 
du verſchaffteſt 


verkundſchafſteſt 


du betaffteſt 


ihr verſe 


ihr betafftet 
‚Ahr ſtrafft⸗t 


ihr beſtraffte· 
| > Aftig 


des Zindel- Fri 


des Doppel: Tafftes 
13 Aa ein Betafftes — 


Affteſt 


du ſtraffteſt er 


buͤrget hafftig 
Einderhaftig 
lofterhafftig 
luͤgenbafftig 
narrenhafftig 
ſuͤndenhafftig 
ſchamhafftig 
wohnhafftig 

ſafftig 


A 


ER LER 


\ 


der —— 
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— Affts — Ag "per Freuden⸗Tag 
des Haffts/eer ng! der Geburtd-Tag 
was Laſterdaffts _ darnieder lag der Gedacheniß⸗ Tag 
was Lügenhafftö|  obenlag|.. der Gerichts Tag 
ein Tugendbafftd | unten lo.| der Hochzeit: Tag 
ein a in DE en Algen lat Der. Dunbeg- Tag 
ein Verhafftsin Wochen der juͤngſte Tag 
ein Zgeſt u Boden In| , der. Landes-Tag 
des Saffts das Gelag | der Mabiicnb.Z08 
des Bireen. Saffts ins Gelag | der Oſter⸗Tag 
des Gerſten⸗Saffts Huren⸗Gelagder Reichs Tag 
des Reben⸗Saffts / Sauff—⸗ ig! - der Rube: Tag 
des Trauben⸗Saffts Spiel: Ödlag der Sabbaths⸗Tag 
der Schaffts der Verlag] der Sterbe⸗Tag 
des Büchfenfchafft er mag/ der Trauer⸗Tag 
des Stiefelſchaffts er vermag] der ungicks Tag 
oe : i Pr der Mn 
verſcha er gl. ‚der 2* * 
‚des Taſſts ihn ruͤhrt derSchlag onen 
des Zindel-Fafft3 . ein Schla | a 
des Doppel:Tafft8| aufdiefen Schlag vertrag 
ein Betafftft|  aufeinedandern der Dertrag 
Afftſt | cin Don . . Sm 
| ein Donnerſchlag | nat 
TAD der Hammerſchlag ein Cloage 
duftraffeft | der Seigerſchlag Ki > 
du beftraffeft | der Zandenfhlag Blae 
* der Uberſchlag Thiriae 
du gafftſt der Unterſchlag per Tabac 
vergafftſt der Wetterſchlag das Zwieback 
du hafftſt der Zappenfchlag ein Fickfack 
du rafftſt es ruͤhrt ihn dev gickgack 
dahin rafftſt Schlag der Knack 
du ſchafftſt ler nimmt in flag das Lack 
bu eek er Tag das Siegel⸗Lack 
du verkundſchafftſt der Begraͤbniß⸗ Tag Schabernack 
| der Ehren - Tag 


du betafftſt 





der 


Knieſenack 


der Pack 


Adas Huren⸗Pa 
daoas vumpen⸗Pa 
u dern 
nen Bettel:5a 
der Dudel-Gac 


* 
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ee 
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nachgejagt zuvor — 

er | ihr ſchlagt 
2 er klagt ‚ „euch fihlagt 
2: erbeklage| die Ader ſchlagt 
2’ fehrbeflage | den Ball fchlage 
er verklagt [einen Blinden fchlage 
* geklagt die Drommel ſchlagt 

—aangeklagt Feguer ſchlagt 
ausgeklagt/ die Feinde ſchlagt 


ihr lagt in die Schantze 


Kin: darnieder lagt 


chlagt 

obenlagt | aus dem Geſchirre 
unten lage| ſclagt 
zu Boden lagt ſeinen Bloſſen ſchlagt 


ar lin letzten Zügen lagt - Geld fchlagt 
! 


mWochenlage| die Laute ſchlagt 


4 es nagt ins Mittel ſchlagt 
am Hertzen nagt Muͤntze ſchlagt 


e es zernagt ein Maͤnngen ſchlagt 
er plagt/ Die Orgel ſchlagt 
er zerplagt zum Ritter ſchlagt 

in. geplagt | zu Sturme fchlagt 

wohl geplagt | einenZriller ſchlagt 
— esrage| in den Strauch 
hervor ragt 


| ſchlagt 
er ſagt linden Wind Klage 


 erverfagt | denZappen fchlage 


er unterfage befihlage 
abgefagt| Pferde beſchlagt 
angefage |: euch entfchlage 
ausgefagt! - einen erfchlage 
entfagt hr verfchlagt 

gelage| - ihr überichlage 
nachgefagt ihr zerſchlagt 
vorgefage| ein Bein unters 
wahrgeſagt | ſchlagt 


dzugeſagt ⸗/ es tagt 


D5— — er 


er GOtt geklagt] an Galgen fchlage 


- 


DAN 


ihr ertragt 
ihr vertragt 
ech vertragt 
ihr wagt 
gewagt 

frifch gemagt 


0. @Öfipgeniagt 


ihr zagt 

ihr verzagt 

ihr bracht 

ihr erbracht 

ihr verbracht 

ihr zerbracht 

euch beſpracht 

ihr verſpracht 

ihr widerſpracht 

Me 

ihr beſtacht 

ihr erſtacht 

ihr verſtacht 

ihr zerſtaeht 
Age 

ein Age 

ich frage 

mich befrage 

ich exfrage 

auf die Frage 

ich behage 

im Haage 

ich jage 

ich erjage 

ich verjage 
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BEE ich klage aus dem Geſchirre 
ich deiiaggeWbelage 
0 ih verklage/ aus dem Einne 
Ä die Klage hr ſchlage 
er führe Klage in den Strauch 
es koͤmmt zur Rlage ſchla 
die Lage aufs Mal ſchlage 
die Anlage | die Laute ſchlage 
die Niederlage mich. ind Mittel 
die Unterlage ſchlage 
im Verlagedie Drgelfchlage 
sch nage F zum Ritter ſchlage 
| ich benage |. zu Gturme fchlage 
am Hunger-Tuche finden Wind fchlahe 
nage den Zappen ſchlage 
die Plage . ich'befchlage 
Diefand- Plage | Pferde beſchlage 
‚ ‚Ich plagt mich entſchlage 
ich zerplage ‚ Kb erſchlage 
Prage —5 
ich tagt ich uberfchlage 
die Gag ich unterſchlage 
eine Weiber⸗Sage ich zerſchlage 
bie gemeine Sage | von Schlage 
| ich fage ‚em Sthlage 
ich entfage | mit dem Schlage 
ich verfage vom Donnerfchlage 
wiederfage vom Dronielichlage 
ich fchlage vom Glockenſchlage 
. mich Khlage vom Hammerſchlage 
die Ader fchlage | von Seigerfihlage 
den Ball fihlage vom Taubenſchlage 


einenBlindenfchlage | vom Uberföhlage- 
die Drommelfchlage | nach dem en 


‚ „Sauer fhlage ge 
bie Feinde fchlage am Tage 
an en ſchlage vor Tage 
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am lichten Tage | uſammen jagen 
auf ſeine alten zuge Ä Agel . klagen 
am Begraͤbniß Tage der Hagel beklagen 
am Ehren: Tage der Nagel verklagen 
am Seyer: Tage die Klagen 
am Freuden⸗Tage bie Weheklagen 
“am Bedächtniß- Ageln anzuflagen; 
Tal . der Kragen 
n ouhochxit⸗ Tage bageln |- die Lagen 
am juͤngſten Tage nageln in allen Gelagen 

am Landes⸗ vernageln ſie lagen 
am eng Tage ]- als fie unten lagen 
Mn Diter » Tage Agels inlegtenZügen lagen 

8 “aufi dem gs in Wochen lagen 
ar anıRube-Sage des Rn geld Darnieder lagen 
am Sabbaͤth⸗Tage ‚am Hunger: Zuche 
am Sterbe⸗Tage nagen 
am Trauer⸗Tage Agelt am Hergen nagen 
am ee die Niederlagen 
am Wochen-Tage es hagelt der Magen, 
am Wercfel-Zage er nagelt nagen 
7, böfe Tage er vernagelt benagen 
faule Tage zugenagelt fie pflagen 
— F plagen 
ie Trage rplagen 
ich * sn die Plagen 

ich ertrage — die Land⸗Plagen 

ich uͤbertrage ſich befragen ragen 

ich vertrage | erfragen | hervor zuragen 

beym Vertrage| -  aufgufragen fagen 
— die Wage nachzufragen er hat zu ſagen 
ich wage ufragen das bat * zu ſagen 
ich halte bie Wage die Fiagen es bat nichts zu ſa⸗ 
das Zeichen der behagen gen 
Wage jagen ins Geſichte ſagen 
ich zage erjagen | unter die Augen ſa⸗ 
Ban: verzage | gen 


verjagen 


die 
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die Sagen 

die alten Weiber: 
Sagen 

entfagen 

verjagen 

abzufagen 

den Dienft auf 


gen 
die Lection aufzuſa⸗ 
en 
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auszuſagen 
herzuſagen 
nachzuſagen 
vorzuſagen 
unterſagen 
wahrzuſagen 
ſchlagen 
| fich fchlagen 
die Ader fehlagen 
den Ball ſchlagen 
einen Blinden * 


einen Bloffen Bis 


die Dromel Klagen 
Feuer ſchlagen 
die Feinde ſchlagen 
Fenſter einſchlagen 
an Galgen ſchlagen 
Geld ſchlagen 


aus dem Geſchirre 


ſchlagen 

aufs Maul ſchlagen 
herunter ſchlagen 
Laute ſchlagen 

ein Mañgen ſchlagen 
ſich ins Mittel ſchla⸗ 
gen 
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niederfchlagen zes bat. 7 sehe 

die Orgel ſchlagen 
zum Nitter fChlagen — 
zu Sturme ſchlagen vorgeſchlagen 
in Strauch ſchlagen nichts vorgeſchlagen 
indie Schange es iſt umgeſchlagen 
fihlagen | es hat umgeſchla⸗ 


aus a * gen 
ſchlagen ug 
in den Wind ſchla⸗ —— 
gen dasvier iſt — 
den une ſchlagen 

beſchlagen ſſein Gluͤck vr 

N ferde Befehlagen — 
ſchlecht beſchlagen/ ich babe mich = 
wohl befchlagen ſchlagen 


ſich entſchlagen | er iſt verſchl 
— die Pferde ver 


geſchlagen 
es hat geſchlagen iberfplagen 
er iſt geſchlagen man muß es — 
abgeſchlagen ſchlage 

es hat aufgeſchlagen das Bier iſt über 
ausgeſchlagen ſchlagen 
der Baum iſt aus⸗ ein Bein —** 

geſchlagen 
er bat erſt ausge⸗ Geld unefbfagen 
ſchlagen zerſchlagen 
| übel ausgeſchlagen abzufchlagen 
ander Hand auöges - aufzufchlagen 
fcblagen anszufchlagen 
eingeſchlagen einzuſchlagen 


das Kleid it eingex | Metter | 
chlagen | 
es hat ibm einge: }: Guth eingufchtegen | 


ſchlagen nachzufchlagen 
dad Wetter bat ein | "  vorzufcblagen 
geffhlogen | viel vorzuſchlagen 
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-  mweggufchlagen 
Zilzuſchlagen 
er iſt geſchlagen 
es beginnt zu tagen 

in dieſen Tagen 
an Begraͤbniß⸗ Ta⸗ 


gen | 


an Ehren-Tagen 
an Feyer⸗Tagen 


‚an Freuden Tagen 


‚an Gedaͤchtniß⸗ Ta⸗ 


— gen 
an Gerichts⸗Tagen 
an Hochzeit⸗ Tagen 
an Namens: Tagen 
an Ruhe⸗Tagen 

an Reid): Tagen 
an Sabbath-Tagen 
an Trauer⸗Tagen 
an Wochen⸗Tagen 
an Werckel⸗Tagen 
in ſeinen alten Ta⸗ 


por boͤſen Tagen 
vor faulen Tagen 
vor guten Tagen 
> die Tragen 
ſie tragen 
ſich betragen 

hoch betragen 
ertragen 
getragen 

| abgetragen 
das Kleid ift abge: 

| tragen 

die Schuld ift abge⸗ 
Ä tragen 
ausgetragen 
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tragen | Pferd und Wagen 
Geld einzutragen es wagen 
hingetragen sagen 
nachgetragen verzagen 
vertragen zittern und sagen 
Streit vortragen | . ILL 
ich kans nicht ver· Agens 
tragen Kar 
mit Gedult vertrades Fragens 
| 0 gen ſie erſragens 
ſich vertragen des Jagens 
uͤbertragen fie erjagens 
vorzutragen ſie ver agens 
weggetragen des Klagens 
zugetragen ſie beklagens 
ed pflege ſich zuzur | des Weheklagens 
43.” tragen des Kragens 
ge tragen | bed. Magens 
RKleider tragen fie benagens 
I "die Koften tragen fie pflagend 
zu Neſte tragen des Plagens 
ſein Creutz tragen ſie ſagens 
auf den Haͤnden tra⸗ſie verfageng 
—— ſie verſchlaͤgens 
unter den Haͤnden ſie zerſchlagens 
tragen) des Aderſchlagens 
die Schafe tragen | des Goldſchlagens 
die Acker tragen des Raurenfchlagens 
die Baume tragen | "des Orgelſchlage 
Schau tragen] fie überichläger 
empor tragen fle tragens 
zu Lehne tragen fie ertragens 


Trauer tragen 
Leide fragen 

fein Ereuß tragen 
der Wagen 


— Bagen 
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in ein Buch einge: | der Leichen: Wagen 


fie vertragend 

Ne uͤbertragens 

des Wagens 

des Himmel Was 
X gens 


des 
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des Reichen- Wagens ‚des Hundes⸗Tages 

el (Es 
agen des Verlages | —— 

de 33 des Oſter⸗Tages 















des Huren-Belages | des Ruhe Tages 
er iſt hager des Lumpen⸗ * des er | 

. | | 
ein en des Schelmen-Ge: des Sterbe⸗Tages 
auf deinem Lager 
mager 
der Schwager 
ein Wahrſager 
ein Hoͤrner⸗Trager 
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| des Seigerfchlages 
auf ihren Lagern des Taubenſchlages 

die Magern| des Uberſchlages 

v ‚den Wahrfagern] des Unterfchlageg 

| | deößappenfchlages 

[eine Art des Schla⸗ 

RL. 

des Tages 

Begraͤbniß Ta⸗ 


Marne. les Geburts-Tages 

Agert des —— | 

) ages 

ſich lagert des Gerichts⸗ Tages PET 

er belagert des Hochzeit⸗ Tages uͤbern Buͤchem Ss 
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du pfiag⸗ du verſchlageſt ., in Wochen laget 
But = du — — —— Zuͤgen 

age |: 2 
—— ** ie naget 


du vertrageſt/ ihr pflaget 
du wageſt Er ihr plaget 


du zage ihr zerpla 
woll 
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— ihr ra 
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ihr füges 
ihr verſaget 
ihr entſage 
— er verſag 
— iprunterfaget 
—— — * 
e 
ausgeſaget 
nachgeſaget 
vorgeſage 
wahrgeſaget 
u —“ 
1... be — 
euch ſchlaget 
die = 5 
den ſchlaget 
en Blinden ſchia⸗ 


ke * 


ieBsemme f Kr 
laget 
die Feinde ſchlaget 
an be ſchlaget 
Gb iager 
aus dem Sinne 
„Sage 


+3 Se | aus 


4... .BC)WE 
aus dem Gefihirre | das Abgeſchlagne Jdes Ehren⸗ Gelags 
ſchiagetdas Angeſchlagne des Huren ⸗Gelags 
die ſchlagetder ee ſdes Lumpen Gelags 
euach ins Mittel das Einge —* 
alas aer mags 


des Schelmen · Ge⸗ 

ſhlagetder Vertragne ¶/lags 
die Orgel ſchlaget· | 

"tgnen ||... ram 
















zum Ricter hioge 

- zu Sturme ſchlag 

in den es die Ge agnen 

34Elagetdie Woeſchiagnen 

"indie Bir — 

inben Wind fhlaget | "die Werkpiagnen 

den Zappen lager die Vertragnen | 

ihr beichlagee fin. vn 5 ' des Seigerfchlagg 

y,. pferde beſchlaget / Agner |; Ped ZaubenihlagE 

2° emhentfihlagee — IE Incbes berfeblage 

„©. Ahr erſchlaget in Geſchlug des Zappenſchlags 

ihr verſciaget ia N de 

— überfehl get ein Abgeſchlagner DER Ehre Fang 

> ipeunterfehlagee: Sr amBekblagner |... „Ye Geyer-Engg 

et * ein Verſchlagner deo Fraden 3 

An Bei Beh] eilt Verttagnen | "N, Gedatpteik 

hair RL Minybare 1 

2. a] "Mes | Make 

ihr trage | 6 Mahmens⸗J 
rertladet ein Geſchlagnes — 

| vertraget ein Abgeſchlagnes des Sabbath· Tag 


| |’in Eigekbtagnes'mnes nn e3g 
Ben; ‚ein Veriragnes des Wachen Tags 


hr zaget us. ! ’ X Vertrags 

ihr verjaget Ags IR . *— 
unverzaget | "> Re | 
* ati lags | ionn "ieh erbrachs 
Agne:. Verlags | er ver s 
drr Selihlagne] . © Deßklage | Ti. er zerbrachs 
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er unterbrachs du jagſt ſein Maͤnngen ſchlagſt 
ie ex verfprachs | — —— die Orgel ſchlagſt 
Sat er ſta du bertagib zum Bitter ſchlagſt 
s er beſtachs du klagſt aus dem Sune 
a, er erſtachs du beklagſt ſchlag 
err verſtacus du verklagſt in den St auch 
er zerſtachs du lag ſchlag 
| oben lagſt/ in bie Shaite 
- fand - in Ohren lagſt ſchla 
des Thivioste untendagit | zu Sturme 343 
des Tabacks darnieder lagſt in den Wind ſchlagſt 
des Knacks⸗ zu Bette lagſt den Zappen ſchlagſt 
u, DEE Lad] " »inMWochen lagſt ſchlag 
* des Siegel⸗ Lacks in letzten Zügenlagft| Pferde — — 
des Packs du magſtdich entſchlagſt 
‚Bei Huren ach du vermagſt du erſchlagſt 
Lumpen⸗Packs du pflagſt/du verſchlagſt 
* des Sacks du plagſt/udͤberſchlagſt 
¶des Beltel⸗·Sacts du zerplagſt ein Bein unter⸗ 
— daB Dudel-Sasts du rag ſchlagſt 
des Diebes Sacks du ſagſt —— 
des loſen Sacks du entſagſt du tragſt 
des Lauge⸗Sacks du verſagſt du ertragſt 
des Maden⸗Sacks du unterſagſt du vertragſt 
Des Mantel-Sactd du ſchlagſt Du übertragft 
des Reiſe⸗Sacks dich fchlagi du wagſt 
des Schiebe⸗ Sacks die Ader 3— du zagſt 
des Geſchmacks den Ball ſchlaſt du verzagſt 
ſtracks einẽ Blinden ſchlagſt 
flugs ſtracks einen Bloſſen ſchlagſt du brachſt 
des Tritracs die Drommel ſchlagſt du erbrach 
Feuer fehlagft | : - bichentbr or 
Agſt die Feinde ſchlagſt du * | 
; an Galgen ſWlagſt du verbrachſt 
nn Geld fchlagft | du unterbrachit 
> De * 34 dem Fat by en 
a3 ra 
sau erfragſt bie Raute Kolagii du pi 
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du verſprachſt ihr lagt Pferde beſchlagt 
widerſprachſt zu Boden lagt ihr erſchlagt 
du ſtach darnieder lagt/ herunter ſchlagt 
du beſtachſt oben lagt euch entſchlagt 
du erſtachſtt unnten lagt mniederſchlagt 
du verſtachſt inmn Wochen lagt ihr verſchlagt 
bu zerſtachſt / in letzten ʒgen lagt euch verfehlagt 
u die Magd ihr zerſchlagt 
Nat ‚bie Sunge-Magd | die Ader ſchlagt 
g bie Wafcher-Magd | einen Bloffen blagt 
| es nagt einen Biinden ſchlagt 
ihr fragt) am Hertzen nagt dieDrommel ehlage 
euch befragt abgenagt Teuer ſchlagt 
ihr erfragt es plagt die Feinde ſtpiagt 
gefragt geplagt die Laute ſchlagt 
ausgefragt zerplagt zu Sturme ſchlagt 
nachgefragt wohl geplagt ein Maͤnngen fchläge 
zugefragt hervor vage | zum Ritter ſchlagt 
es behagt| er ſagt in den Strauch 
die Jag er entſagt ſchlagt 
die Ober⸗Jagt er verſagt den Zappen ſchlagt 
die Ntieder-Jagt| er unterſagt in den Wind ſchlagt 
die Haſen⸗ Jagt geſagt ein Bein unter⸗ 
er jagt | abgeſagt ſchlagt 
er erjagt angeſagt euch ins Mittel 
er verjagt) ben Dienſt aufge- ſchlagt 
gejagt lagt euer Gluͤcke ver⸗ 
abgejagt/die bection aufge⸗ ſchlagt 
ausgejagt t es tagt 
nachgejagt aus geſagt betagt 
weggejagt nachgeſagt ihr tragt 
er klagt unwerſagt ihr ertragt 
er beklagt wahrgeſagt ihr vertragt 
er verklagt vorgeſagt vertrage 
gekla zugeſagt euch 
angeklagt zuvor geſagt ; ° ihr wagt 
ausgeklagt ihr Klage friſch gewagt 
OEOtt gellagt -. ihr befchle; ahr zagt 
ihr 
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er plagte 


bie Weggejagten 
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ſie Hagten]. 
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ſie beklagten 


ſie verklagten 
die Beklagten 


die Augeklagten 
die Verklagten 


ſie nagten 

ſie benagten 
„ie en 
ſie zerplagten 
die 


plagten 


© +fieragten 


hervor ragten 


‚fig fagten 
fieentfagten 


ſie verfügten 


He unterfagten 


—* Die AI Befagten 


4ſie ſprachten 


ſich beſprachten 


Agtens 


ſie ſragtens 
ſie erfragtens 

ſie jagtens 
ſie erjagtens 


ſie ir 


ſie klagtens 
——— 
ie plagten 
eng 
ſie verſagtens 


ſie 


fie mterfagten | | Agteft 3 | 
du fragtefl | 


fe wagtenẽ 


‘ 


Agter 


"ein Befragker 
ein Gefragter 


ein Verzagter 
ein Unverzagter 


Agters 
nichts geplagters 
nichts verzagters 


Agtes 


ein Gefragtes 





du verſagteſt 


dich beſprachte 
Agtet 






dich befragteſt 
du erfragteſt 
"du jadtteſt 

du erjagteſt 
du verjagteſt 


du entſagteſt 


du unterſagteſt 
du wagteſt 
du nn 


du verzagteſt 


du (race 


ihr fragtet 








ihr nagtet 
ihr benagtet 

ihr plagtet 

ihr ragtet 

ihr ſagtet 


ihr entſagtet 
ihr verſagtet 
ihr unterſagtet 


ihr wagtet 


ihr zagtet 
ihr verzagtet 


ihr ſprachtet 


euch beſprachtet 
Agts 


er fragts 
ihr erfragts 
ihr jagts 

ib erjagts 
ihr verjagts 
ein Gejagts 
ein Verjagts 

er klagts 
er beklagts 
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i En 2 ipa 
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2 Be burchdie — 
der Fluß Aa 
8]!; Aſia das Waffe sen 
K Africa] er erſah 
America ſeinen Kortbeil erſah 
Lucretia er verſah 
F Hiſpania er uͤberſab 
Bathſeba zuruͤcke ſah 
Meſopotamia es geſchah 
3. | ‚Utopie - Zrara 
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2: eh ie Rra 
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ut xce mi ra ah: 
zundadinellula here ee 
holla —— ko 
Mamına 4 dmmse mie nahe 
Adama er ſchieſſet nahe 
die 2 | er flicht nabe 
; er trifft na 
es geht mir nah "he 
du unterfagtff | 68 koͤmmt mie nah | abe 
du wagtſt/ er de nah das 
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Xich erſa | 
| mine Worpeter| Aher ihr 5 
ſahe dad Daft beſahet 
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er — Ahes er eig ar 
| ge euch verfahet 
ae — * ein Nahes ib überfabee 
— beſjah ed |: zuruͤcke ſabet 
u m fa]; geil 
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0 fie fan] er verfab e8 |; Ahl 
imfahen = uͤberſah es 
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| 2* ordi 
be 1 heft ! Bub Gi 
ſie ſahen daß du f —2 das sine 
fie aheſt / ein Memorial 
Er Bafkr — | — x das Manual 
ie erfahen 9* abc Special 
— —— befabeft * — 
— weheevon Ca 
* ‚fie uͤberſahen den Bott! War * der Fiſcal 
12 ben | verfabeft | | der Vocal 
ſie geſchahen De übe ein Pacifical 
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* ar Alhet y —*- legal 
——— Tee ap 
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De nn ein si erempfablt / fatal 
... die Duanl | - fundamenkäl 
| Fa die Hoͤllen Quaal das Hoſpital 
abermahl das Waſſer qual occidental 
alle mahl der Admiral, oriental 
allzumahl der Choral} ° das Portal: 
dieſes mahl der Corporal | . das Quartal 
in ander mabl das Figural das Futral 
hundert mahl der General neutral 
"manches mahl es iſt general das Roſtral 
noch einmahi der Saal oval 
En nureinmabl | der Ehren: Saal dag Earneval 
len Tepe mabl | der Freuden: Saal die Wahl 
ir. fitemahl | Ber Götter: Saal | die Önaden - Wahl 
1. "gapfend-mabl | der Helden:Saal| bie Kayſer⸗Wahl 
2,0 ei Mahl der Himmels: Saal Montroyal 
ein Brand: Mahl ber Kiefen - Saal | der Zahl 
x ein geuer Mahl Miffal| die Zahl 
+ ein Gemabl 0 Verfall] die — Er | 
ein Eh-Gemahl das Bier ift fehal] Ruͤbezahl 
ein Wahl die Kalte Schaal 
ein Abend⸗ Mahl es iſt ſchmahl/ Ahle 
ein Freuden⸗Mahl er ibmahl| ° | 
ein Hochzeit: Mahl er et IE dem Yale 
"ein Liebes-Mahl Stabl| mit dem Lineale 
ein Mittags: Mahl | Eifen und Sal Ä zum Statiale 
ein Trauer: Mahl | erftabl| , im Memoriale 
‚ni das Arſenal/ er beitabl| ; die Cabale 
der Canalt fichverftahl uf bem —— 
I ee Kardinal] der Strahl | Pocale 
J 07 daB Final | der Augen: Strahl | dem Fifcafe 
das Journal der ee 0 imPocale 
das Original | 8 Shall: auf dem Bohne 
das Pennal| Berg = Shall im Madrig 
h ein Pennal das Jammerthal/ der Kaͤhle 
das Tribunal der Rofentbal | zum eefken mable 
Kir 208 Principal brutal | “hey dem Mahle 


der Pfahl/bas Capital] an dem Mahle 
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tritt zum Mahle 


dem Brand⸗ Mahle 


im Canale 
dem Cardinale 
im Journale | 


Dem Pennale 
am Pfahle 


ich prale 


ich verprale 
das Geprale 
dem Corporale 
beym Admirale 
dem Generale 
Ba 38 
auf dem Ehren⸗ 


aale 


auf dem Freuden⸗ 
Saale 
in dem Helden⸗ 
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BE (0) a 
die Kalte: Schale) - zu taufend mablen 
die Schmabhle mit Brand-Mablen 
von ah mit Feuer⸗Mahlen 





mit dem Gtrable | bey Ehren-Mablen 
m. Sonnenftrable beydꝛeuden⸗Mahlen 
ich ſtrahle beyHochzeit⸗Mahlen 

ich beitrable [ich will, dirs nıgblen 
. ich überftrable | bey Liebes⸗Mah en 
mit dem Roſtrale bey Mittags Mahlen 


es ſind brutale bey Trauer⸗ Mablen 
ich vermahle 
ich uͤbermmahle 
| Korn mahle 
ich zermahle, 
im Arfenale |, 


vom’ Eapitale | den. Eh⸗Gemahlen 


im Hoſpitale bey den ‚Zinalen 

am Portele | in den Joͤurnalen 

‚alle Quartale | in den Originalen 

im Futrale von den Principalen 

im Thale | fie empbalen 

im Jammerihale in Weſtphalen 

‚im Rofen-Thale das Pralen 
ich (baic | fie pralen 

ich zahle .. ſie verpralen 

ich bezahle | die Waſſer qualen 

| | — 
| den Generale 
Ahlen se She 

| 5 $ bie epfe- Schalen 
F die Yalen N 
die Hunde balın |. Kalte Schalen 
mit Pocalen |; ;. - ie Schmahlen 

ddie Fahlen [1 1... ſie — 
ſie beſahlenſie zerſchwalen 
die Kahlen /ſie ſtahlen 
RKorn mahlenſie beſtahlen 
zermahlen /ſich verſtahlen 
ilder mahlen die Strahlen 


le bbey Abend-Mahlen 


EC: 3 





des Pocales 


rs 


— Rbeſtrahlen Wer dh. des Pedales 
uͤberſtrahlen Ahler —— ein Fahles 
sehen ein Zahler]| : „de Regales 
die Beutalen| © ein Kahler des ——— 
von den Enpitalen| ein Mabier ein Kahle 
denm fatalen | ein Prater | des Mahles 
die Fundamentalen ein Echnaler des Brand-Wables 
„dem occidentalen ein Schmahler des Feuer⸗Mahles 
dem orientalen ein Shafer |; . des Bemahles 
an den Portalen | ein Zahlen | des Ehgemahles 
an denQuartalen des Mahles 
Nin den Futralen Ahlern bdes Abend⸗ Mahles 
Die re “ | des — | 
mie Roſtralen | Su le 
2 die Qualen hate des Hochzeit: Mahs 
bey den Wohlen - Yen Tpatern | viren. m les 
=: Die Zahlen den Zahl des Liebes⸗Mahles 
enen ablen ahlern des Dirtag6-Dabs 
7 Bezahlen j | 
abzuzahlen Ahlers des Trauer» Mahles 
auszuzahlen — des Arſenal 
woraus bezahlen des Mahlers des Canales 
ich will dich bezahlen des Pralers des Cardinales 
die Zeche bezahlen des Thalers des Finales 
wmit barer Dinge des Zahlers * — 
—bezahlen/ — des Originale 
—— i p Ahles des Pennales 
J Ahlens * des Tribungles 
eng des Aales des Principales 
ſie befablend| des Gratiales des Pſahles 
ſie mahlens des Lineales⸗ des Admirales 
Weſtphalens des Memoriaies des Chorales 
des Pralens/ des Manuales des Corporales 
fie ſtahlens was reales des Figurales 
fie beſtahlens was ſpeciales des Generals 
fie beſtrahiens des Cymbales des Saales 
fie uͤherſtrahlens des Fifealeg | des Ehren: Saales 
ſie bezahlens 


des Freuden Saales 
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des Goͤtter⸗Saales -  bupraleft ihr bezahlet 
des Helden: Saales | du verpraleft | voraus bezahlet 
— — Km 
des Rivfen-Saales | zerſchwale 
| ein Schaaleg | - du ſtahleſt Ahle. 
ein Schmahleg } du beſtahleſt j | 
des Stahled Dich verftableft des Aals 
Eiſen und Stahles du ſtrahleſt bes Gratials 
| des Strableg du beftrableft des Lineals 
des Augenftrableg duüberftrahleft | des Memorials 
des Sonnenſtrahles du thaleſt des Manuals 
— des Thales du zahleſt mas: peals 
bes Jammerthales du bezahleſt was ſpecials 
des Roſenthales des Cymbals 
| was brutaleg Ahlet des Fiſcals 
des Capitales des Potals 
was fatales des vedals 
ein Fundamentales ihr balet des Regals 
des Hoſpitales ihr befahlet/ des Madrigals 
ein Occidentales Korn mablet | des Mahls 
ein Drientaleg Bilder mahlet | ded Brand, Mahls 
des Portaleg abgemahlet | des Feuer⸗Mabls 
des Duartaleg angemablet |- des Gemahls 
des Futrales ausgemablet |  de8 Eh Gemahls 
ein Neutrales nachgemablet| des Mahls 
des Roſtrales vorgemahlet | des Abend⸗ Mahls 
des Doaleg | iſt nicht gemahlet des Ehren⸗-Mahls 
des Carnevales ihr eipfahlet des Freuden⸗Mahls 
Ruͤbenzahles ihr pralet des Hochzeit:Mahld 
ihr 7 er ae — 
. ihr ſtahle ittags⸗Mahl 
Ahleſt ‚Ihr beſtahlet des en 
d ihr ſtrahlet des Arſenals 
u baleſt ihr beſtrahlet des Canais 
du befableft | ihr uͤberſtrablet des Cardinalg 
Korn mableft ihr thalet des Finals 
mableft | dag heiſt gethalet des Journois 
empfahleſt Ihr zahlet des Originals 


bei 








ein Drientals | 


des Portals 
des Duartald 
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Ahlſt ihr ſchwalt 
bin ihr —— 
du balſt Iye ſapt 
du befahlſt ihr beſtahlt 
Korn mablit euch verſtapit 
Zitder maplit ibe ſtrahit 
du empfablſt ihr beftvable 
u.pr Ihr uͤberſtrahlt 
du verpralft ipr tbalt 
du ſhwalſt aebr zable 
du zerſchwalſt ihr bezahlt 
du ſiabiſi er ward gut bezahlt 
du beſiahiſt das war bezahlt 
dich verſtahlſt abgezahlt 
du ſirahiſt ausgezahlt 
— voraus bezahlt 
u uͤberſtrahlſt | 
du thalſt/ Ahlte j 
du zahlſt 
du bezahlſt er mahlte 
— — — 
as Gemahlte 
| Ahlt der Abgemahlte 
das Angemahlte 
ihr balt| Das Ausgemahlte 
ihr beſahlt das Nachgemahlte 
ihr mahlt das Vorgemahlte 
Bilder mahlt er pralte 
bemahlt er verpralte 
abgemahlt er ſtrahlte 
angemahlt er beſtrahlte 
ausgemahlt/ er uͤberſtrahlte 
nachgemahlt er thalte 
vorgemablt er zahlte 
nicht gemablt er bezahlte. ° 
ihr empfablt das Abgezahlte 
ihr pralt Das Ausgezahlte 


- 


ihr verpralt der Vorausgezahlte 


Ahlten 


\ ki * , ch * 
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Adhlten ein Nachgemabiter | ibr DEEPET ee. 
. ein.Ubermablter | ihr ſtrahltet 
ſie mahlten ein Beſtrablter ihx beſtrahltet 
fie bemablten / em Bezahlter | Ahr uͤbern ahltet 
fie uͤbermahlten — ir ee 
hieGemabtten! Ahltes ihr zahltet 
die Abgemahlten HE ihr bezahltet 
— | ur ——— 3 
ie, Ansgemablten | EM gemahltes Ahlts 
dieNtachgemablten | ein Ausgemahltes Ahlts 
die Vorgemablten ein Nachgemahltes ifr mahlis 
> fie pralten | ein Vorgemahltes/ ihr —— 3 
fieverpralten | ein Ubermablted | Ihe Derprattß" 
ſie ſtrahlten ein Beſtrahltes ihr beftr * 1 
; eb mag —5— er * 
e überftrablten ein Bezahlte | 
— ee za h | ihr beza 
ie zahlten ; V 
—58 — Ahlteſt Ahltſt 
ie Abgeza ten — ‚je ra 
.. bie * — | ba mobi 
voran bezahlten a ion mabl H DB "4 
| u pralte du ſtra 
Ahltens du verpralteſt du beſtrahltſt 
— du ſtrahlte dir thaltſt 
fi — — rahlteſt du zahltſt 
— a ee aaa 
_ fie verpraften dus zahlteſt Pa, 
fie beſtrahltens | Ahm J 
| fie bezahltens dubezehlreſt — 
Adllter Ahltet de Cam 
| ſihr mahltet er —— | 
‚ein Gemabiter ibr bemahltet er * 
ein Abgemabiter | ihr übermapltet re 
ein Uusgemahlter ihr praltet er enkam 
berunter 


—* 9 
— — — 
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— herunter ka 
A ibatım —Ahme | im Hahn 
£ der a KEN FF im 
uͤbel ta ich ahm — ne 
wohl befam die er Tauff Nabmen 
— er det die Dame PA: nahmen 
Nek Kr | Ä F e 
* — in Kran ne . ent ei | 
jent in .. * —* einen Tag benah⸗ 
* ram ich verl | | 
Kinder -Rram der 5 ſie BR ai | 
‚ lahm ‚die Einnahme | fi fie vernahmen 
ernabm| ; in dem Rahme *— uͤbernahmen 
er benahm imBilder-Rahme ie unternahmen 
er entnahm am Zenfter-Rabme |, AU fie gernahmen 
er vernahm der Saa die f dem Rahmen 
fh übernahm! - % befname A Bilder Rahmen 
2 imemam| Zapıme | mgenfer-Napmen 
r ww. —— Ah r ie 
ee hmen die Zahınen 
de Rahm e Zahı 
7 Der —— das A a ug 
— rbeitſam das Amen u 
3. * En Scham * Amen hmens 
— — —— m 
wam | amen des Am 
dabhm — Sehnen „N Demns 
| en > Hahm 
..,, 2 Damm „Metamen| fie — 
Braͤutigam d Ne befamen fie uberfame 8 ‘ 
— Sam nn famen ie Eabmen — 
Eues Tamm — Nahmens 
F das Oſter⸗ Lamm no — 
Fi Schlamm wieder an ſiever — 
FR Zeit ei zuſammen kamen fie übernabme nd 
ei die Lahmen fie unternahmend 
Thamm | verlahmen fie zernahmens 
des Saamens 


der N 
— ſie beſaamens 


Ahmer 
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Ahmer 
ein Krahmer 


ein Lahmer 
ein Zahmer 


Ahmers 
des Kramers 


ein Lahmers 


viel ein Zahmers 
Ahmes 


des Grames 


des Krames 
ein Lahmes 
des Rahmes 
des Bilder⸗Rahmes 
des Fenſter⸗Rahmes 

ein Zahmes 


Ahmeſt 


nachahmeſt 

du kameſt 

du bekameſt 

du entkameſt 

du uͤberkameſt 
unterkameſt 
darnieder kameſt 
herunter kameſt 


du verlahmeſt 


du nahmeſt 
du benahmeſt 
du entnahmeſt 


wieder kameſt 


L 


du übernabmeft 


Du unternahmeſt 


du beſaameſt 


Ahmet 


nachgeahmer 
ihr kamet 

ihr befamet 

ihr entkamet 
ihr uͤberkamet 
unterfamet 
wieder Fame 
zuſammen Famet 
ihr verlamet 

ihr nahmet 

ihr benahmet 
wohl benahmet 
unbenahmet 
zugenahmet 
ihr entnahmet 
‚Ihe vernahmet 
ihr übernahmet 
ihr unternahmet 
ihr be ſaamet 


Ahms 


des Grams 
da kams 

er bekams 
da entkams 
er uͤberkams 
des Krams 
ein Lahms 
er nahms 


Car 


du vernahmeſt 


er benahms 

er entnahms 

er vernahms 

er unternahms 

er) zernahms 

des Rahms 
Se 
nſter⸗Rahm 
etwas zahms 


Ahmſt | 


du kamſt 

du bekamſt 

du entkamſt 

du uͤberkamſt 

unter kamſt 
herunter kamſt 

zu Kraͤfften kamſt 

du verlahmſt 

du nahmſt 

du benahmſt 

du entnahmſt 

du vernahmſt 

du unternahmſt 

du zernahmſt 

du beſaamſt 


Ahmt 


nachgeahmt 
gedamt 

ihr kamt 
ihr bekamt 
ihr entkamt 
ihr uͤberkamt 
unter kamt 


wieder 


wieder kamt 
. herunter famt 


ihr verlahme | 


ihr nahmt 
ihr. benahmt 
weh! a 

unbena 


zugeise * 


ihr entnahmt 
ihr vernahmt 
ihr uͤbernahmt 
ihr unternahmt 
ihr zernahmt 
“ beiaamt 


4 pmte 
2 das Nachgeahmte 


der Verlahmte 
der Benahmte 


— | der Hochbenabmte: 


der Unbenahinte 
‚ber Wohlbenabmte 
der Zugenahmte 


der Befaamte 


i Ahmten 


als ſie nachahmten 
icadie Verlahmten 
ſie verlahmten 

t, fi e benabmten 


— 
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die —— | 
| einamten | 


Ahmter 


ein Verlahmter 

ein Benahmter 

ein Hochbenahmter 
ein Unbenahmter 
ein Wohlbenahmter 
ein Zugenahmter 
ein Beſaamter 


Ahmtes 


| was nachgeahmtes 


ein Verlahmte 
ein Benahmtes 
ein Hochbenahmtes 
ein Unbenahmtes 
ein Wohlbenahmtes 
ein Zugenahmtes 


Ahmtet 
ihr verlahmtet 


ihr benahmtet 
ihr beſaamtet 


| Ahmts 


ein Verlahmts/ 


ihr bekamts 


ihr nabmts |. 


ihr benahmts 
ihr hbertapund 


9 
ein Unbenahmts 


ein Zugenahmts 
ihr beſaamts 


ahme 


du verlahmtſt 
du benahmtſt 
du beſaamtſt 
Ahn 
an 
Berg an 
fornen an 
balt an 
binten an 
neben an 
oben an 
untenan 
facht an 
pfui dich an 
Canaan 
Corduan 
ein Dultian 
Fabian 
Florian 
ein Grobian 
Median 
Kilian 
- Marimilian 
ein Pavian 
flian 
| Entian 
ein Stolprian 
Urian 
Morian 


dir 



















die Bahn 
Die kafter-Bahn 
die Schlitten: Bahn 


das Sieges⸗Fahn 
er wird ihn fahn 


ein Gran 


der Hahn 

der Auer⸗Hahn 

der Bier-Hahn 

der Birck⸗Hahn 

: ein Buchien= Hahn 
ein Rapp Hahn 

ein Schnapp: Hahn 


ein Zürckfcher Hahn |. 


ein Wetter: Hahn 
er iſt Jan 

er kan 

ein Kahn 

ein Fiſcher⸗Kahn 
der Lahn 

ein Galan 
ein Capellan 
Miſelan 
Porcelan 


der Mabn 


hinan 

der groſſe Pan 
Marcipan 
ein Compan 

ein Tulipan 

der Plan 
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angethan 


beygethan 










der Kegel⸗Plan 
auf den Plan dargethan 
ber Tugend⸗Plan darzu gethan 
er ran. eingerhan 
er entran gut gethan 
er jerran bervor gethan 
Saffran hinzu gethan 
Majoran nachgethan 
er fan er hat ſich weh gethan 
ſich beſan bleibt ungethan 
ſich entſan er hat verthan 
ſich verſan ſie iſt verthan 
ein Faſan weggethan 
Lobeſan wohl gethan 
ein Courtiſan ugethan 
ein Partifon| zuviel gethan 
r Schwan |, zuvor gethan 
ein Span Jinden Bann. gethan 
ein Hobel:Span | er hat ſich bethan 
ein Sefpen | er bat ſich unige⸗ 
‚ ein Zu⸗Geſpan than 
ein Vor⸗ Geſpan der Altan 
er ſpan der Unterthan 
gethan/ Jonathan 
es iſt gethan lieb gewan 
freundlich gethan / Vortheil gewan 
zu Poſſen gerban | einen Much gewan 
Buſſe gethan avan 
dir was drauf ge⸗ der Thran 
ber Wahn 
Häglich gethan er getan 
abgerhan lieb_geivan 


der | 
aufgethan —— — 


ausgethan der Elephanten · Zahn 
Geld ausgethan fuͤhlt auf den Zahn 
er bleibt ausgethan 
Beſcheid gethan 


er beiſſet an 
er betet au 


er 
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er hettelt fich an 
er billet an 

er bindet an 
er bietet an 

er blaͤſet an 

er blicket an 
ser boret an 
er brennet an 
er deutet an 

er drehet an 
er druͤcket an 
er faͤhret an 

er fährt ibn an 
er faͤllet an 

er fanget an 

er faſſet an 

er feſſelt an 

er feschtet an 


er haͤlt drum an 


er feuert an 
er ficht an 
er ſticket an 
er flieſſet an 
er friſchet an 
er fuͤhret an 
er fuͤllet an 


er gehet gn/ 


es gehet an 


Es geht mich an 
das gebt mich an 


er giebet an 


Dad gehört mich an 


er gelobet an 
er graͤntzet an 
er greiffet an 


er greifft ſich an 
er haltan 


5 erhält ihn an 
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er hangetan ı 


es hängt ihm an 
er hauchet an 


er hoͤret an 

er kaufſet an 

er kirret an 

er klaget an 

er klebet an 

er klinget an 

er klopffet an 
er knuͤpffet an 

er koͤmmet an 


es koͤmmt draufan 
es koͤmmt mich an 


er kuͤndigt an 
er lachet an 


er laͤndet an/ 


er legt Geld an 


er legt die Zeit an 
erlegt die Hand an 


er legt denSchmuckan 


er leget an 
er lehut ſich an 
er laͤßt ſich an 


er laͤß ihn übelan 


er laͤuffet an 
er leitet an 

es lieget mir an 
es lodert an 

er locket an 

er loͤthet an 


er mahlet an 


er mahnt ihn an 
er mercket an 
er muthet an 


ex nagelt an 
er nehet an 
er nimmet an 
er nimmt ſich an 
er putzet an 
er rechnet an 
er redet an 
er reget an 
er reucht an 
er reibet an 
er reitet an 
er reitzet an 
er richtet an 
er ruffet am 
er rubret an 
er ſaget an 
er fchaffet an 
er fchauet an 
er fcheinet an 
er ichielet an 
er fchiffet an 
er ſchimmert an 
er ſchlieſſet an 
er ſchlaͤget an 


er ſchlaͤgt wohl an 


er ſchmiedet an 


er ſchmiegt ſich an 


er ſchmuͤcket an 
er ſchmieret an 
er ſchnautzet an 
er ſchnallet an 
er ſchneidet an 
er ſchreibet an 
er ſetzet an 

er ſetzt ſich an 

er ſtehet an 
er ſpannet an 


er ſpieſſet an 


er 
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er fpornet an 
er fprenget an 
er fpricht an 
er ſpruͤtzet an 
er ſtecket an 
er ffebet an 

ed ſteht mir an 
er ſtellet an 
er stelle ſich an 


er ſticht ihn au 


er ſtichelt an 
er ſlifftet an 

er ſtincket an 
er ſtoͤſſet an 

er ſtreichet an 
er ſtrenget an 
er taſtet an 

er thut an 

er traͤget an 
er trifft an 

es betrifft an 


er treibet an | 


er tritt an 

er wachietan 
er wehet an 
er waͤhret an 
er gewoͤhnet an 
er. weiſet an 
er wendet an 
er zapffet an 
er zeiget an 


erzetteltan | 
er ziehetan | 


er zieht ihn an 
er zieht fich an 


er zundetan | 
er zwecket 


BE (0) IR 
er arbeitet dran 


er ſteigt hinau 
er bindet dran 


er traͤgt hinan 

















er dencket dran | 

er giebet dran der Dann 

er greiffet dran er thut in den Bann 
er bat daran dann 

er hängt daran alſo dann 
erbencht daran fo dann 
er kehrt fich dran | dann und warn 
er klaubet dran man 
liegt baran Das thut man 

er reucht daran der Mann 
er rüttele dran | der Acker⸗Mann 
er befihmiert fich) der Bettel⸗Mann 
dran) berieder Mann 

er ſchuͤttelt dran |der Bürgers: Mann 
er ſetzet dran der Edelmann 

er ſtoͤſſe dran der Ehe-Mann 
er will niche dran | der Fiedel-Mann 
er zweiffelt dran der Garten-⸗Mann 
der gemeine Mann 

er geht heran ein guter Mann 
die Zeit kommt heran) ein Hampel Mann 
er klettert heran ein Handwercks⸗ 
er langt heran Mann 

‚er ſieht heran ein Handels Mann 

er fteige heran] ,. _einiederman 
er tritt beran ein gandes- Mann 
erzeucht heran) ein keyer- Mann 
ein Mufelmanız 

er gebt binan| _ der Ober⸗Mann 

er hebt binan | der Popel- Mann 

er koͤmmt hinan | der Puppen- Dann 
er lange hinan | der Ritters Mann 
er ruckt hinan  Colimann 
er ſetzt hinan/ der Unter: Mann 

er fege Hindan | der Waffer: Mann 


er fpringe hinan der Wunder: Mann 


Der 
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per Zimmermann; dem Wetter⸗ Hahne | dad Hervorgethane 
| ? Jonathan im Kahne das Hinzugethane 

er im Fifcher-Rahne | das: Nachgerbane 
Zur mit Lahne das Verthane 
TER Ahne Dem Galane die Verthane 
dem Capellane das Zugethane 
Diane von Mifelane | das Wohlgethane 
von Corduane demPorcellane Jin den Bann gethane 
mit dem Dulciane dem Mahne ein Unterthane 
dem Grobiane ich mahne mit Thrane 
- + dem Paviane . ich ermahne eine Saravane 
dem Saffiane “ich vermahne | mit dem Wahne 
dem Entiane] dem groſſen Pane | im falfchen Wahne 
dem GStolpriane| "dem Kompane . dem Zahne 
bem Uriane dem Tulipane] dem Bachanten⸗ 
Acch bahne dem Plane Zahne 
den Weg bahne auf dem Kegel⸗ dem Elephanten⸗ 
, biedabne| Plane Zahne 
er a auf dem Tugend: 
| ahne lane 
die Laſter⸗ Bahne mit BE a Ahnen 
bie Schlitten Babne von Majorane 
die Zugend-Bahne die Duintane die Wnen 
mit dem Buficane die Sahne ahnen 
| dem Pelicane dem Fafane den Grobianen 
0. bie Sahnel dem Courtifane den Pavianen 
die Krieges: Sahne| mit der Partifane] auf den Bahnen 
die Sieges⸗Fahne dem Schmane | auf den Schlitten. 
dem Grane/ mit dem Spane Bahnen 
dem Hahne mit dem Hobelſpane | den Weg bahnen 
„den Auer⸗Hahne auf dem Altane den Pelicanen 
dem Bier⸗ Hahne der Abgethane | Mit den Buſitanen 
dem Birck⸗Hahne der Angethane die Fahnen 
dem Büchfen-Habne| der Aufgethane |Die Krieges Fahnen 
dem Rapp-Habne| der Ausgerbane | Die Gieged- Fahnen 
dem Schnappbahne| das Beygethane den Öalanen 
dem Zurchiben| das Dargethane ‚ mabnen 
F Hahne Das Gutgethane einmahnen 
| 
| 2 einen 





u E.1CE Ze 


‚einen — ein Angethaner des Vermahners 






vermahnen . ein Aufgethaner des Primaners 
abjumahnen; ein Ausgethaner) des Lutheraners 
anzumahnen] ein Gutgethaner des Spartaners 
die Faſanen] einNachgechaner| des Unterthaners 
den — ee a 
‘mit den Partifanen ein Zugethaner 
den ee einin den — Ge⸗ Ahnes 
mir pflegt zu ſchwa⸗ thaner | 
Ä pilgt nen ein Spartaner des Corduanes 
die Abgethanen | ein Unterthanet de Dulcianes 
die Seen a des ag Se 
die Aufgetbanen | - - iane 
die Ausgetbanen Ah nern Maximilianes 
die Dargethanen/ des Saffianes 
die Gutgetbanen | den Carteſianern des Entianes 
die Nachgerbanen | den Photinianern] bed Stolprianes 
die Verthanen |denPresbypterianern des Urianes 
die Zugethanen | den Americanern des Buficaned 
die inden Bann ges den Africanern des Pelicanes 
thanen den Mahnern des Fahnes 
die Unterthanen | den Ermahnern des Kriegs : Zahned 
— den Vermahnern des Siegs⸗Fahnes 
* den Primanern des Granes 
Ahner den Lutheranern des Hahnes 
den Gpartanern| des Auer-Hahnes 
ein Sarteflaner | dem linterthanern| des Bier-Hahned 
se eur des Birck Hahnes 
ein Presbyteriane F 
ein Americaner] Ahners oe ne dab, 
= un : —** 
ein Serundaner des Carteſianers des Schn a 
} — a — — & * 
ein Ermahner resbyterianers des Tuͤrck 
ein Vermahner des Africaners ai * 
ein Priimaner | des Americaners des Wetter: Sand 
ein Lutheraner des Mahners des Kahnes 
ein Abgethaner dei Ermahners des Fiſcher⸗Kahnes 


des 
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hhr entranet 
ihr zerranet 


ihr ſanet 
—*5* 
euch entſanet 

euch verſanet 
mir 


ihr ſpanet 
ihr gewanet 


Ahns 


+ 
CCanaans 
des Corduans 
„des Dulcians 


bes Rn 


£ 
“ 


0 
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za 
des Schnapphahns /ein Verthans 
des Tuͤrckſchen ein Weggethans 
aa Hahns ein Woplgerhand 
des Wetter⸗Hahns ein inden Bann Be: 
x x fand Dan 
Pr des 2* — ar 
Fſcher⸗Kahn des Unterthan 
desvLahns des Thrans 
des Galans des Wah 
des Capellans er gewahns 
des Miſelan des Zah 
des Porcellans/ des Bachanten⸗ 
des Mahn n 
des geoffen Pans des Elephanten⸗ 
des Compa Zahns 
deß he ger | .G 
des Paans 
des Kegel: Pland| / Ahnſt 
des Tugend: Plans du bahn 
Su, daransden Weg bahnſt 
ran erhat gefabnſt 
5 bed Gaffrand |. du mahnſt 
6 R . Best: orans ⸗ du ermahnſt 
&; n des aſans sten DU gemabnft 
bdes urtiſan⸗ du vermahnſt 
det Schwans du ranſt 
| du entranſt 
du zerranft 
— dich beſanſt 
Brian dich entſanſt 
dich verſanſt 
du ſpanſt 
dugewanſt 
Ahnt 


| x N sg mir ahnt 


er bahn 
den Weg bahnt 


abgemahnt 
angemahnt 
ihr rant 
ihr entrant 
ihr zerrant 
ihr ſant 
euch beſant 
euch entſant 
euch verſant 
mir ſchwant 
“ihr fpant 
ihr gewant 
Ahnte 
mir ahnte 
er bahnte 
den Weg bahnte 
er mahnte 
er ermahnte 
mich gemahnte 
er vermahnte 
der Abgemahnte 


der Angemahnte 
mir ſchwahnte 


u Ahnten J 


rer 
* ſie ah | 
ET gehabt 


ben 









3* — adnten | ne Se 
— = — — 
a: 4 I : Mecapr 
* fe man hnts gang und ut 
her « u hwanten mir ahnts biſt du —— 
966 d r 
ai | ‚eis uEls 
Bee — — * 
— —— —— 
= Be mabnter mir ſchwants zuBerge ſteht —* 
rnahnter ihr gewa das 
* Te re . 
hntes Ahneft das 
An Gem Bag an Jade 
ein Bent deu Bi babneft * bel, Jahr 
- ein Ber ahntes eg bah das © neue Jah 
w du ntſt tuffen⸗ 
1 ahntes du — ee 
Shnteſt — gemapurf le 
= nteft d abntft klar 
* u verm esiſtkl 
"bu Babnteit br Sonten- tar 
En ag R hell und I 
— — ch Paar 
erg ‚mc bie abe ee 
F Fl die — —* 
57 Ahntet liegt en di —* 
ie ntet — die Haͤſche ‚Schast 
hr bahntet —** ar Mg. Sr 
ihr ermahntet gebar ei Bolle | ann 
mm dar u Janitſchar 
erdar "haider 
| er Stans 


Br | 4 
| ice 


3 Bo 


————— en — — — — — 
ſticht den Staar ich erfahre die Wandelbaren 

du haſt den Staar ich. verfahre ſie geharen 
der Altar wiederfahre ſich ubel gebaren 
contrar die Haare fahren 

er war biſt du der Haare befahren 

ich nehme wahr friſcher Haare entfahren 

er ſagt mir wahr} er will ihm in die erfahren 
es iſt wahr Haare verfahren 


fürmabe| vorm Sabre) ſcharff verfahren 
er wird gewahr im alten Jahre die Vorfahren 
gute Wahr) im Jubel⸗Jahre wiederfahren 


ber Cjaac } ‚zum neuen Jahre zerfahren 
zwar | im Stuften Jahre gefahren 

| die Klare abgefahren 

er bietet dar J. Klare angefahren: 

er bringet dar dem Paare aufgefahren 

er giebet dar mich paare ausgefahren 

er leget dar die Rare eingefahren 

er rechnet dar . die Gare fortgefahren 

er reichet dar an der Saare nachgefahren 

er ſtellet dar ‚ih fpare übel gefahren 

er “hut ed dar ich erfpare | boch ber fahren 

er zeiget dar ich verfpare überfahren 

hin Rem N Se — 

e Wahre verfahren 

Ahre gute Wahre es iſt mir entfahren 

ich bewahre weggefahren 

dem Aare ich verwahre wohl gefahren 

‚bie Bahre| beym Czaare zugefahren 

x die Leichen⸗Bahre durch den Sinn 

die Todten = Bahre Ahren F fahren 

Legt aufder Bahre „übel mitgefabren 

der Offenbare uber das Maul fah⸗ 

ich offenbare den Aaren ren 

der Wandelbare ven, indie Hölle fahren 


ich fahre | dieLeichen-Bahren | auf dem Mantel 
ich befahre | die Todten⸗Bahren fahren 
fh entfahrel Offenbahren in den Haaren 


/ 
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Teen RI) * 
Tr | 
ümminden | ein Besfhreng 023 Hnared 
mit den Jahren } —2 
er koͤmmt zu Jahren e —— des alten Jahres 
or den Yahren|  fiebe marend| des Jubel-Faheed 
ben Sue Fahren fie bewabreng | des neuen 
in feinen beflen Jab- verwahren des Eupen. feines 
veri . Ahrer des — 
die Klaren = mas rares 
es, Elaren ein Dffenbahrer des Staares 
fich panven| ein Wandelbahrer mag wahres 
Taaren ein Rlarer des Czaares 
fie gehn zu Paaren ein Rarer * 
er treibt zu Paaren ein Sparer 
die Raren ‚ein Wahrer Ahreſt 
— A Saaren —— | 
—*8 ein Siegelbewahrer — 
die Haſcher⸗Schaare * —* 
ee vnl A hrers ——— 
aa ' 
ie gange Schaaren | dei Dffenbabrers| ec 
0. fparen ein Wandelbahrers — 
ihn | ms rar gebe 
den — des 2835 eh men Sam ieh 
ven — uͤbel mit fahreſt 
ſi des 
u — dei Bene über dad Maul fah⸗ 
— des a ir du — 
ren wahrers du paareſt 
—— Ahres dich haareſt 
Ahrens hres 
| * verſpareſt 
- fie erfabrend | was offenbahres du bewehreſt 
| wandelbahres Du verwahreſt 


Ahret 


IC) 5 
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Ahret des Jubel⸗Jahrs boſer Art 
des neuen Jahrs/es hat die Art 
ihr gebahret bed Stuffen⸗ 33 Art laͤſt nicht von 
ihr offenbahret Art 
ihr fahret ' — der Bart 
ihr befahret was rars eingrauer Bart 
ihr erfahret des Staars/ der Knebel⸗Bart 
ihr entfah was ward einSchweitzer⸗Bart 
ihr verfahret des Czaars ein Ziegen: Bart 
Harte verfaretl  Ahrfk — 
Harte verfahret Ahr geofſenbahrt 
den Zolf verfahre h die Fahrt 
wiederfahret du gebahrſt die Himmelfahrt 
über dad Maul du offenbabrft die Höllenfahte 
fahret du fahrſt die Schlittenfahrt 
durch den Sinn tab: | du befabrft | die Spatierfahrt 
| & entfahrſt die Überfahrt 
übel mit fahre erfahrſi hinüber fahrt 
er iſt verjahr verfahrft ihr fahre 
. er paare üůberfahrſt ihr befahrt 
ſich paar zerfahrſt ihr erfahrt 
er ſparet durch den Sin fahrft ihr verfahrt 
er erſparet bel mit fahrft ihr zerfahrt 
er verjparet| . über das Maul Busch denSinn fahrt 
br waret|. - fahrſt el mit fahrt 
ihr bewahret du paarſt uͤber das Maul fahrt 
ihr verwahret du ſparſt harte verfahrt 
| ” — auf dem — 
‚Apr u veripar] ahrt 
Ahrs | du warſt den Pr N 
Ars „du bewahrſt gelahrt 
Mark du verwahrt |. gepaart 
was ofenbahrs ; ni an 
F * re Ahrt er wel 

aars 

bes Jahr⸗ die Art —— 

be alten Jahrs guter Art ar 


er ward 





— Mt (s) z6 9L 
er sh |die Schlittenfahrten| ein Gefparter 
er verw pe | 2. —— 
ein‘ Bewahrter 
ah F Be Garn ein — 
rte er Roſen⸗Garten ein Zarter 
EBEN fie befahrten 
beym Barte ur Ahrters 
—— 2, aan 
Wem Ziegen Barte| yienelleparten | MIDLE gelabrters 
der Seoffenbahrte di Schart n nichts zarters 
‚als ith offenbahrte ‘ — 
eye Die Chartel die Haſenſcharten 
erfibtin bie@hare) Mr@hmarten | Ahrtes 
ich kenne die&hartel. _ fie —— 
er belahrte ſie * ten a. 
der Gelabhrte parten | des Knebel⸗Bartes 
| ſie bewahrten | des grauen Bartes 
er paarte fie ve grauen Sat 
der Gepaarte ——— des Schweitzer⸗ 
Wi.’ die Helleparte Darted 
die te des Ziegenbarted 
Die — Ahrtens ein Geoffenbabrtes 
dvdie Schwarte ein Gelahrtes 
er ſparte ſie offenbahrtens 3338 
ex erſparte des Gartens 
er perſparte des Rofens⸗Gartens ein Geſpartes 
er bemabrte | iefparteng | ein Deriparted 
verwahrte], .. fieerfpartensl - ein Zewahrte⸗ 
dder Zahrte fieverfparteng | . ein Verwahrtes 
 fiebemaßrtend| ¶bwas jartes 
Ahrten fie verwahrtens Ahrteſt 
— te 
I: ‚Bieten | Ahrter — 
nachzuarten u offenbahrt 
1. „fie voffenbahrten ein Geoffenbahrter du — 
bie -Geoffenbahrten ein Gelahrter a hie 
te. Die@hnrten ein Gepaarter erde mo 
die Fahrten ein Erfparter du ver 
du 
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 buberabreefti Yhreft [er wach, ein Wrabt 






du verwahrteft 








Bar 
des Ziegen⸗Bar wiederbal 
ihr Gebahrts das Cymbal 
ein Seoffenbahrt der Fiſcal 
ihr offenbahrts der Pocal 
ihr befahr ein Pacifical 
ihr erfahrts das Pedal 
dag Hart er ist fahl 
das Fiedel⸗Hartz er befahl 
ein Gelahrts das Regal 
ein Gepaarts Madrigal 
er ſpaarts er iſt legal 
er erſparts | kahl 
er verſparts er beſtehet kahl 
er wards es ſteht ſehr kahl 
er bewahrts das Mahl: 
er verwahrts gieb bad Mahl 
1093 zarts Ben Mahl 


einmahl 
abermahl 
allemahl 





Are h⸗ 
ein Abend⸗Mahl 
ein Freuden⸗Mahl 
ein Hochzeit⸗Mahl 
ein Liebes-Mahl 
ein Mittags⸗Mahl 
ein Trauer⸗ Mahl 
dbdas Arfenal 
der Canal 
der Sardinal 
„Final 
—* 
das Original 
das Pennal 
der Pennal 





s 


die Quaal 

die Hoͤllen⸗Quaal 

- Das Waſſer qual 
| der Admiral 
der Choral 

der Corporal 

das Figural 

der General 


es iſt — — 


der Saa 


der Helden⸗· Saal 


ber Himmels⸗ Saal 
der Niefen Saal 
4 Miffal 

" Verfal 

das Bier iſt ſchaal 
die Kalte⸗Schaal 

es iſt ſchmahl 
er ſchwahl 

er zerſchwahl 
der Stahl 
Eifen und Stahl 
er ftahl 


der Roſenthal 


brutal 


das Capital 


fatal 





MS (0) Sb 8 
fundamental Portugall 
daB Hoſpital der Ha 
oriental der Trompeten⸗ Hall 
oecidental] ber Wieder : Hall 
das Portal der Knall 
das uartal] ein Donner: Knall - 
das Futral der Kra 
neutral das Coral 
das Roſtral Caſal 
voval ein Vaſall 
bad Carneval der Schall 
die Wahl der Trompetenſchall 
die Gnaden⸗Wahl der Wiederſchall 
die Kayfer-Wahl] der Waſſerſchwal 
er hat die Wahl „ ber Stall 
Montroyal] der Huͤner⸗Stall 
der Baht] der Pferde; Stall 
die Zahl der Schwein:Gtall 
bie goͤldne Zahl rg 
Ruͤbezahl das Metall 
ein Carnevall 
uͤberall der Wall 
der Ball | 
er fpielt den Ball lb 
er nn. - 
r 
eg ns 
| er 5a anderthalb 
Gore. a — 
ein ſchwerer Fall innerhalb 
ein Sunden:Fall balb und halb 
‚ein Uberfall| zwey mahl balb 
— * das Kalb 
einUngluͤcks-Fa T 
ein = Sal rn 
aufallen Fa 
die Gall Albe 
die Nachtigall dein Albe 


die 


a 
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die Falbe ¶anderthalber/ NEE 
die Kuh iſt falbe] ©  Ddeinechalber | 
— ken] Ai 
anbertbalbe eu n Ha 
die KRalbet _ Geldes halber anderhalbs 
dem Kalbe meinet halber des Kalbs 
| ich kalbe feinet halber / des Talps 
| die Salbe = * eher | 
die Huren- Salbe | unckfalber | 
2 HRS —5 | | Albſt | 
ich fa >; 
die Schwalbe er, du beſalbſt 
— das iſt albern dutalpft 
Alben mit Quackſalbern — 
die Falben | | Albt 
die * Albes | 
allenthalben Ä er kalbt 
mit anderthalben des Albes gekalbt 
deinet halben ein Falbes er ſalbt 
deſſenthalben/ eimn Halbes er beſalbt 
euert halben anbertbalieg | eingeſalbt 
Geldes halben des Kalbes/⸗ er talpt 
ten | F Al bt 2 
einet n — 
Be ee 
die Kuͤhe Ealben | bie Aub £ 
men) 
‚nen befaben DM — ee 
| einzufalben 
die Schwalben Albet der en 
Alber er tabbet! Albten 
Iber —— ſie kalbt 
a er beſalbe 
ein Halber as 


eingelalbes. ſie falbten 


fie 


Be 


ſie beſalbten 


dem Geſalbten 


die Eingeſalbten 
ſie talpten 


Albter 


ein Geſalbter | 


Albtes 
ein Beſalbtes 


ein Geſalbtes 
was Eingeſalbtes 


Albteſt 


du kalbteſt 


du ſalbteſt 
du beſalbteſt 


Albtet 


ihr kalbtet 
ihr ſalbtet 
ihr beſalbtet 


Alck 


der Kalck 


der Balg 
der Blaſe⸗ Balg 


— 


MS. (0) SE 


den Yuren=Balgi 


den Fuchs⸗Balg 
‚ ber lofe Balg 


er firsiche den Balg 


ber Talg 


Alcke 


| der Balcke 
der Falcke 


‚mit Kalcke] 


dem Schalcke 
von Talcke 
ich walcke 


Alcken 


die Balcken 
die Falcken 
ſie malcken 

walcken 


Alckens 


des Balckens 
des Falckens 
des walckens 


Alckes 


des Kalckes 
des Schalckes 
des Talckes 


Alckeſt 


du malckeſt 
bu walckeſt 
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Alcket 


ihr malcket 
ihr walcket 


Alcks 


des Kalcks 
bed Schalcks 
des Talcks 


des Balgs 

des Blaſe⸗Balgs 
des Fuchs-⸗Balgs 
des Huren⸗Balgs 
des loſen Balgs 


Allekſt 


du malckſt 

du walckſt 

dith balgſt 
Alckt 


Rz 
r wa 
Ahr balge 


Alckte 


ich bafgte 
ich waldee 


Alckten 


ſie balgtet 
ſie walckten 
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| pie Geftale | - mi einander ftallt 
u Alcktes | Mr das Pferd falle 
ein Gebalcktes abgeſtat 
angeſtalt ihr Hunde balt 
ein Gewalcktes aufgeftalt] ihr befable 
Ä ausgeſtalt ihr mahlt 
Ald dahin geſtalt Bilder mahlt 
| dergeftalt] bemable 
alt anbeim geitalt abgemable 
jung und alt eingeſtalt angemahlt 
er thut alt frey geſtalt ausgemahlt 
macht ſich alt nachgeſtalt nachgemahlt 
bald ſolcher Geſtalt vorgemahlt 
alſo bald ungeſtalt ihr empfablt 
mannigfalt wohl geſtalt ihr pralt 
es galt zugeſtalt ihr verpralt 
er entgalt der Wald ihr ſchwalt 
x vergalt die Gewalt ihr zerſchwalt 
balt| das Blut wallt ihr ſtahlt 
behalt ihr beſtahlt 
erhalt er ballt ihr ſtrahlt 
Auffenthalt/ den Schnee ballt ihr beſtrahlt 
Hinterhalt ihr fallthr uberſtrablt 
der Ruͤckenhalt ihr entfallt ihr thalt 
Vorbehalt ihr gefallt ihr zahlt 
Unterhalt ihr verfallt ihr bezahlt 
der Wiederhalt ihr uberfallt gezah 
kalt ihr zerfallt abgezahlt 
er prallt knallt ausgezahlt 
zuruͤcke prallt er krallt voraus gejahle 
| er ſchalt er lallt 
der Vater ſchalt es ſchallt Alde 
das Holtz ſpalt wieder ſchallt balde 
ebeſtalt er ſchnallt ih Malde 
hoch beſtalt aufgeſchnallt im 
ſchlecht beſtalt eingeſchnallt 
uͤbel beſtalt zugeſchnallt Ale 
Pohl beifalt, ihr jkalle dern Yale 


mit 
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mie dem Lineale auf dem Ehren⸗ bie Bablen 
zum Öratiale Saale fie befahlen 
tim Memoriale | - aufden Freuden: die Kahlen 
auf dem Eymbak Saale | Korn mahlen 
3 die Fiſcale indem Heiden⸗ich will dir mad 
im ÿᷣocal  ,  „.Saale] mahlen 
auf dem Pedale || indem Himmels⸗ zermahlen 

im Madrigale Saale Bilder mahlen 
der Kahle die Saale abzumahlen 
gun erſten mahle die Schale nachzumahlen 
eritt zum Mahle| bie Kalte: Schale | vorzumahlen 

an ben NMable die Schmahle | zu tauſendmahlen 
‚an bem Brand: von Stable |mit Brand-Mahlen 

Mahle [porn Eifen u. Sıahle | mit Feuer⸗Mahlen 
dem Feuer Mable mit dem Strahle | bey AÄbend⸗Mahlen 
im Abend⸗ eldem — bey Ehren⸗ Mahlen 

Freudẽe Mahle ich ftrabie beygFreuden⸗Mahlen 
beym Hochieit / Mahle ich befttahle [bey Hochzeit⸗Mabhlen 
zum Liebes: e ich überftrabfe | bey Liebes Maplen 
zum Scauer-Maple| mit dem Noftrale bey Mittags⸗Mahlen 
er. ia es find brutale |bey Trauer⸗Mahlen 
ich bemable vom Capitale ° den Gemahlen 
ich uͤbermahle das Fatale | den Eh⸗ Gemahlen 
Korn mahle im Hoſpitale bey den Finalen 
| ichzermable| : om Portale | inden Journalen 
im Mefenafe| . .;. alle Duartale | inden Originalen 

vs Wu Kanale im Butrale |vonden Print 
6; Dem Eardinalel , im Thale fie empiablen 
im Yonienale] IM Jammerthale in — 2 
dein Pennale/in Roſenthale das Pralen 
Aam Pfahle] ich thale ſie pralen 
pre... „I aable fie. verpralen 
10. 4b verprale ich bezahle | bie Wafler qualen 
..» ba8Geprale| | . den Eorporalen 
. dem Corporale len den Beneralen, 
beym Admirale |. die Schalen 
dem Generale| . ,, ., Die Yalen die Aepffel Schalen 
Saale| - die Hunde halen 


füberne Schalen: 
talte 
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* die Strablen 
die Augen:Strablen 
bi —— 


| von denCapitalen 
ie Fatalen 


dem orientalen 
an den Portalen 


an den Duartalen | 


i „zahlen | 
ich will Dich bejahlen 





des Gratihleß 
des Lineales 


des Memoriales 
des uales 


8 


- 





— 


dem loſen Balge 
ein Falge 
im Talge 


— algs 


* des Balgs 
des Blafe: Babel. 


* un: —— — 
des Huren Balgs | da 
des Ba Salat Er | 
‚ergebe um Balle brod dem Kr ale 


es Talgs 


F » 
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i Algt 
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ee Kela⸗ wen dem Balle 
des en dem Enballe 
' i ich He 
| zum Falle 
— 
| | e 

— * * im diefem ae 

| du malckſt Ä 

a walckſt —** 
——— ich entfalle 
‚ich gefalle 
a, | — 
sign a e balgt fie koͤmmt zu Sale 
ihr malckt / ee 
ihr walckt eine Falle 
* | avoriten⸗ Falle 
Algte die —* 
— dem Suͤnden⸗ dalle 
er walckte dem Waſſer⸗Falle 
* Se 
A | e Halle 
Aaten in ** 
ſie balgten  ..„„ gabe 
die — 2*2  „ankeinem Halle 


"fie walten * den? 5 
“die Gemwalcten | mit dem tBicber, 


j —1— halie 
‚Ale E iich lalle 


von dem Knall 
: a nalle 
das Seth falleli,..0.4 

dem Balle | he —— 









— ihpralle 
| allen)  dieSchnallen 
— J Su eingef Yale — 
— icch ſchalle zu gefallen] Ban en 
.. ich erſchalle ſthue mirs zu * a re 
— nach ſeinem erh Epriftallen 
Ä Wi ale Trompeten: | ifE mad vorgefallen 
* Scyalk ausgelalen)  Yfffeng 
| Sk Jpiber: Abs ausgefallen 
—*— habe keinen Ge⸗ des 
2 fallen fie überfallend 
—38 
all 
‚@ oe | „8 wei kan Aller 
ferde-Gtale | " a | 
— — IR Pole —— Alles 
an dem Balle | ins Rote fallen | 
.  ihmalle] Adie Siede fallen allles 
Allen T * des rm er 
; allen) allen des Caballes 
vor allen Be hin allen bed Falles 
alles inallen allen allen Falles 
unter allen we Gallen dieſes * 
—E— n| Ka * des —— * 
n 
——8 ballen | einen krallen ei —* 
fallen Kralen| des Uberfalies 
oe * Wr ner Sal 
Ä oralen er⸗Fa 
— ebgefallen falle "Des Sales 


3. des 


Bl) 88 








102% 
des Trompeten⸗ —— erfalleſt 
| ee du" Enallefi | Alme 
des Wiederhalles du kralleſt mit dem Halme 
des Knalles du pralleſt ich zermalme 
wa] we „on 
| ne e io Siea 
23,50 Tora du konn m i bie Gieges vuun 
ofaunen: |. u wa | 
alles * Almen 
des Trompeten Allet ein? 
| - Schalleg | * mit den Halmen 
des Wiederfchalles | ihr baller | zermalmen 
des Stalles ihr falle / . bie Palmen 
des Pierde  Stalles | ihr befallet | die Gieged-Palmen - 
des Huͤner ⸗Staller/ ihr entfallee | » in Pakmen 
des oe | WE Safe * ur 
amd zu ei, fe 
des Walles Ay sinn Almens | 
Alleft | indiegänefaiter | -- Malemamene 
du belleſt Page — ft 
r — 
dufalleft ihr üperfafte | Almes 
du befalleſt ihr zerfallet BR 
alleſt ihr knallet des Halmes 
— —5 ihr * — — als 
r | alm 
—— Pa he Ä * | 
\ en falle rerſchallet / Mſm⸗ 
in var ihr fchnaltet } Almet 
N * . 
ins Handwerck ” — er zermalmet 
I Die Dänte af Alm Alms 
e Rede 
zeree| —_ derdatm) . Def al 
uͤberfalleſt/ der F. von Sam de Kalmd 


Almt 





ein Eingefalbter 
Alptes 


ein Gekalbtes 
ein Geſalbtes 
mas Eingeialbies 


Alpteſt 


du kalhteſt 
da ſalbteſt 
du beſalbteßt 


——— alptet 


ihr kalbtet 
ihr ſalbtet 
ihr beſalbtet 


Als alls 


des Aals 
des Gratials 
des Lineals 
des Memorials 
des Manuals 
wrea 







der Eingeſalbte] 
eeer talpte, 


u . 84 was 


—⸗i u p 
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was fpeciald] des Götter: Saals ſdes Ungluͤcks⸗ Falls 
des Cymbald| des Helden-Saalg | des Waſſer⸗Falls 
‚des Fiſcals des Himmels⸗Saals⸗ der Hals 
des Pocalö| des Rieſen·Saals de Halls 
Pedals s S des Trompeten⸗ 
des Regals/des Strahls . Hals 
des Madrigals/ des Augenſtrahls des Wiederhalls 
des Maple] deg Sonnenſtrahls des Knalls 
bed Brand⸗Mahls des Thals des Kralls 
des Feuers Mahlöl des Jammerthals des Vaſalls 
des Gemahls des Roſenthals des Scha 
des Eh⸗Gemahls was bru des Trompeten⸗ 
des Mahls— was fundamentals 
des Abend: Mahle des Hofpitald |  deö Pofaunen- 
des Ehren· Mabls/ mas Driental © 
des Freuden⸗Mahls des Portals | "des Waſſerſchwals 
des Hochzeit: Ma des Quarta des 
des Liebes⸗Mahl bes Futrals des Himer⸗Stalls 
des Mittags⸗Mahls ein Neutral? des Pferde⸗Stalls 
des Trauer⸗Mals des Roſtrals des Chriſt 
Arſenals des Ovals des Metalls 
bes Carr De ae e 
ardin Ruͤbe 
Finals * Alſe 
des Journals als — 
des Hrigin uͤber allg am Halfe 
des Pennals des Balls ich umhalſe 
des Tribunals des Fange⸗Balls / biitre Salſe 
ee 
A | 
— — Se 
ora allenfalls umhalſen 
des Corporalg Diefed Kalle e Salfen 
des — * 
er gen 
3 des Saals bed ———2 Alt 
nden⸗Falls 
Freuden⸗ Saals Uberfaũs fung undalt 





voꝛ einen Narrn halte 
Aus ſchieſſen halte 
ger halte 

imn Ehren halte 
Hochjeit halte 

eine Rede halte 











der Hochbeſtallte gemahl 
— das Ausgemahlte 
der wohlbeftallte] das Nachgemahlte 
er e) das Vorgemahlte 
den Brief beſtallte er pralte 
die Poſt beſtallte er verpraite 
der Abgeſtallte er ſtrahlte 
3 — 
er a 
der Ausgeſtallte er thalte 
der Eingeſtallte er zahlte 
der Freygeſtallte er bezahlte 
der Rachgeſtallte Abgezahlte 
- derUngeftallee] das Ausgezahlte 
der Wohlgeftallte das Vorausbezahlte 
u je | | 
ich walte 
ichvermaltel Alten allten 
das Blut wallte | 
er Halle die — F 
| Altern 
den Schnee ballte fie —— 
es knallte die Falten 
er an fie falten 
er laute tin die Falten 
es ſchallte les An n 
2 en 
verga 
er —— 
J Bi Tale - fh * 
ihm ſttallte auf ſich halten 
das Pferd ſtallte davor halten 
darauf halten 
er mablte ſich —** halten 
er bemahlte daruͤber halten 
das Gemahlte einzahalten 
der DER * entpalten 


mit 
















* — 
* den Ruͤcken halten zerſpalten 
4 mi u ein Ringel Rennen Holt halten 
Ki balten je Spalten 
Ir hen den Sabbath bolten| / fie ſtallten 
J ſchadloß halten ſie beftaflten 

— — ſich in — “ fie verſtallten 
halten | bie oflten 
erhalten fehimpflich halten | die Landsbeſtallten 





————— auf der Streu halten Die Angeſtallten 
nverbaiten| ſich tapffer halten | bie Aufgeſtallten 
Bi —“ fein Verſprechendie Ausgeſtallten 
en unterhal⸗ halten | die Eingeflallten 
vor übelbalten | die Frepgeftallten 
fein Wort halten | die Nachgeſtallten 
mit einer zubalten die —— 
in Verdachte halten | die Wohlgeftallten 


4 Miasverhalten | die Stangehalten| die Wohlbeftallten - 
Pr. 
n 


E' 
k Bi 


ve. 


id j 
F w — 
1 


' im Zaume halten walten 
gehalten verwalten 
F gehalten 
f wirb abgehalten | fie ballten 
wird angehalten. den Schnee ballten 
K wird aufgehalten fie Enallten 
f bat ausgehalten fie krallten 
hat eingehalten ſie lallten 
bat vorgebalten fie Khallten 


wird ungebalten fie erfchallten 
wird zugebalten | wiederſchallten 
Joch; er hat zugebalten | fie ſchnallten 
wo wettvaöhalten| eingut Verhalten | bie Zugefchnallten 
wiel ve fich halten | ein übel Verhalten fie ſtallten 
ER Mont Halten das Wohlverbalten zuſammen ſchnallten 
ER: die Kalten: mit einander ſtallten 
im kalten |. die Pferde ſtallten 


; erfalten |" 

h fie prallten fie mablten 

3 fie fchallten | fie bemahlten 
fi u ſie uͤbermahlten 





” : % | — — die 
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" die Gemaßlten 
die Abgemabiten 


die Angemahlten] 
die Ansgemablten] 


die Nachgemahlten 


die — — | 


ie pralten 


fie verpralten] 


' fie ſtrahlten 


fie —— | 
fie ü | 


die Abgezahlten 


die Ausgezahlten 


die Vorausbezahlten 


Altens alltens 


ſie faltens 
ſie entgaltens 
ſie vergaltens 


fie haltens /) 


ſie behaltens 


fie erhaltens 


ſie verhaltens 
des Verhaltens 
des Wohlverhal⸗ 


tens 
des uͤbeln Kerbat 


fie verftallteng 
fievermwaltend 


fie lallteng 
fie ſchnalltens 


fie mablteng 

fie bemahltens 

fie — 
ie verpralten 

fe befkablteng 

‚fie bezahltens 


Alter allter 


ein Ruͤckenhalter 
ein Worthalter 
ein Kalter 

ein Malter 

‚ ein Beffallter 
ein Hochbeſtallter 
ein Landsbeſtallter 


tens ein Wohlbeftallter 


fie unterhaltens ein Angeſtallter 
ein Angehaltens ein Aufgeſtallter 
ein Gehaltens ein Ausgeſtaliter 
‚ein Abgehaltens ein Eingeſtallter 
ein Aufgehalteng | ein Frepgeftallter 
‚ din Ausgebaltend | ein Nachgeftallter 


i 


fie balltens | 





ein Ungeſtallter 
ein Wohlgeflallter 
ein Verwalter 


ein Geballter 
ein Gekrallter 
ein Zugeſchnallter 


einGemahlter 
ein Abgemablter 
ein Ubermablter 
ein Beſtrablter 


ein Bezahlter 


Alters allters 


Des Alters 
des Erhalters 
des Buchhalt 
des Ruͤckenhalter 
bed Worthalters 
des Malterd 


des Verwalters 
Altes alltes 


ein Angeſtalltes 
ein ——— 
ein Ausgeſtalltes 

ein Eingeſtalltes 
ein Freygeſtalltes 
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ein Rachgeſtalltes zu gute halteſt 
Br ein Bideftalte® boch baleeii 
m Wohlgeſtalltes/ inne halteſt 
— — | = dich verhalteſt 
vr ei Geballtes mir verbalteft 
Mein Zerkralltes [dich wohl verhalteſt 
wein Gelallted unterbalt 
ein Erſchalltes mit Reben unterbal: 
ee = _ orehtaltef 
ein Zugeſchnallt vorent 
ein Gemahltes|  zurücke halteſt 
ein Abgemahltes dich unrichtig halteſt 
ein Ausgemabltes ein Ausſchieſſen 
ein Nachgemahltes halte 
“ein Borgemabtteg | hinter dem Berge 
° 5 din Betrabltes halt 
ein Gthalte in Ehren halte 
"ei, ei Bezahlte Gaſterey halteſt 
—J—— Hauß bakeh 
I ochzeit halte 
Alteſt alieeft | —— bake 
BR vor einen Narren 
u; » bu veralteft ] halte 
du falteſt arole halteſt 
du galteſt ferde halteſt 
Quentgalteſt eine Rede halteſt 
du vergalteſt den Ruͤcken halteſt/ 
En z Ro . Nr * 
Am 1 eſt Dich in Schranden 
& auf dich halteſt halteſt 





| teſt 
es mit ihm halteſt dich tapffer halteſt 


eiE | dein De 
| ee 
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dein Wort halteſt 
| mit einer zubalteft 


du Een leck 

bich verſtallteſt 
| du walteft 
du verwalteft 


du balteſt 

du knallteſt 
du krallteſt 
du lallteſt 

du ſchallteſt 

du erſchallteſt 
wieder ſch auteſi 
du ſchnallteſt 
du ſtallteſt 


du mahlteſt 

du bemablteſt 
du uͤbermahiteſt 
du pralteſt 


\ 


/ 
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in Eyren haltet ihr lalltet 
Altet alltet heilen | 7 
veraltet | aug baltet| ihr erfchalket 
ihr faltee | Hochzeit haltet ihr fchnalltee 
ihr galtet das Maul haltet ihr ſta 
entgaltet . Meffe haltet | zufanmen — 
— — vor einen —* mit einander ffalltee ' 
ihr behaltet arole haltet ihr mabltee 
an euch haltet ferde halter ihr bemahltet 
auf euch halte | eine Kedebaltet| ihr ubermahltet 
davor haltet | den Ruͤcken haltet |. ihr praltes 
| — altet mh — — ee i 
ich darna in Schranden ihr ſtrahltet 
* daruͤber haltet haltet ihr beſtrahltet 
euch enthaltet | ſchimpflich haltet ihr uͤberſtrabltet 
es mit ihm haltet]. Die Stange haltet ihr thaltet 
ihr erhaltet auf der Streu haltet ihr zahltet 
erbar haltet | euch tapfſer halter ihr bezahltet 
BE | a. 
einen haitet 
ee — euer en baltet —— 
verhalt mit einer zuhaltet au 
ihm was verhaltet im Zaume halter was alts 
ceuch übel verhaltet erkaltet 
euch wohl verhaltet ihr ſchaltet Be 
ihr unterhaltet ihr fpaltet des Unterhalts 
mit Reden unterhal zerſpaltet was kalts 
Hola ſpaltet ein Beſtallts 
Volck umterhaltet ihr ftalter | ein Hochbeftalleg 
vorenthaltet ihr beſtaltet ein Verſtallts 
vor altet ihr verftalter | ein Wohlbeſtallts 
euch unrichtig haltet ihr walter | ein Aufgeſtallts 
ein Ausſchi ” a epgeftalles 
em — was st 
Binter dam Berge | Deinaler| ab Ungehalee 
er dem ihr kn 
haltet ihr kralltet —E— — 


da 


— 








wich 


RSTUN AIch walse 
m. 13 ch be 


Altzen altzen 


den Sabbath hal 


ucken 
haltſt 


ua er - 00 ihn 


— 
— 













RATTEN hei 
'Y WE" du bezabltſt 9. 





uſt Altzten F 
| fie falßten 


‘fie malgten | 











Be — 
er ſchwam /Jaund Amen 
zahmnachzuahmen 
if — die Damen 
der Tartar Cham | wis den Hahmen 

| ber Damm fie kamen 
der Bräutigam | ſ(ie bekamen 
| — ins Spiel kamen 
che Kamm| darmieder kamen 
* auf —8* Kamm fie entkamen 
das L ſie uͤberkamen 
unterkamen 

wieder kamen 
zuſammen kamen 
|-Pergwitben famen 
die Lahmen 
u fi te verlahmen 


in 1 &Dttes Nahmen 
berZauff- Nahmen 
ſie nahmen 
benahmen 

ſie benahmen 
ER Tag _ 


n Bi He 





e 
im — dee men 
er: Rahme 
abm ſam — Saame — tun 
befaame fie zernahmen 


J Zahme auf dem Rahmen 
—* der Bilder⸗Rahmen 
Amen die ———— 
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beſaamen | 


die Zahmen 
Ir ens 

bes Amens 

die Damens 

des Hahmens 


ſie bekamens 
ſie uͤberkamens 


des Lahmens 
des Nahmens 


ſie nahmens 


fie benahmens 


ſie vernahmens 
ſie uͤbernahmens 
ſli unternahmens 
ſie zernahmens 
des Saamens 


‚fe | 


mer 
ein Kramer 


ein Lahmer |... 
ein Zabm 


er 

Ä Amers 
— 
Lahme 
" pie ein in Sabmers 
Ymes 


des Grames 
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bes Krames 


des Bilder-Rahmes 
des Fenſter⸗Rahmes 


ein Zahm 


du unterkameſt 
herunter kameſt 
wieder kameſt 


darnieder kameſt 





nachgeahmet/ 
ihr kamet 


zufannnen kamet 
ihr verlahmet 


ihr ent et 


ihr vernahmet 

ihr uͤbernahmet 

ihr unternahmet 
unbenahmet 


— 
Amle 


ich ramle 

ich ſammle 
ich verſammle 
ich ſtammle 


Amlen 


camfere 

ſammlen 
verſammlen 

ſtammlen 


Amler 


ein Ramler 
ein Stammler 


Amlet | 


er ramlet 
er ſamlet 
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er verſamlet verſammeln der Jammer 
er ſtamlet Geld ſammeln _ Die Kammer 
* ſtammeln — * zn: 
e Kunſt⸗Kammer 
' Amme a ls die Schatz Kammer 
ey mme lof-Rammer 
= Diegeäimme| _ de6 Hammea|M* Speik- Kammer 
die Burter-Bamme| bed Gerammeld eine Klammer 
auf dem Danıme | des Geftammels 
ich verdamme Ammern 
eg ine | ofmmelt | 
e : die 
mie dem Kamme er rammelt den _— 
dem Lamme er fammelt bejammern 
dem Gottes: Lamme er verſammelt in Kammern 
dem Dfler-tamme ex ſtammelt/ in Gaſt Kammern 
ich lamme in Kunſt Kammern 
eine Schramme Ammen liSchlaf⸗Kammern 
mit dem Schwamme mmen in Schatz⸗ Kammern 
im Schlamme | in Speife-Rammern 
am Stamme Die Ammen 3 
ich ftamıme] die Heb⸗Ammen 
r ftamme — Ammers 
J Shamme verdammen » 
auf | Sa — | 
— mmen des 
Ammel flammen“ des Fammerẽ 
In Damm — — | 
en men | 
ohne die Schrammen Ammert 
| —ren ep 
* daher anne Ihn jammert 
Ymmeln | er bejammert 
den Hammeln — Ammes 
| | mme 
ſich rammeln einHammer | 
— bunmeln ein Gold⸗Hammer des Dammes 
H 2 des 


HT ET Te 
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116 — 
des Kammes ich verpampe Ampffes 
| des Lammes  lbiflampe | un: 4“ 
des Dfterskammes| indie Wampe des Dampffes 
de? — — Br —* 
des Echwammes⸗ odes 
ompen — 
die Lampen . en 
Ammeſt a Ampt 
du verdammeſt zerſtampen “dab Ambt 
du flammeſt — er or aa 
du beflammefti Ampeſt Pe ran 
du lammeſt | angeflam —* 
du ſtammeſt du verpampeſt a : 
ein Wammeſt du ** — Samın : 
bu zerſtampeſt ee 
t | — ‚ee flamme 
— Ampet ee flamps 
ihr — — x 
ihr flammet | | | 
ihr beflammet er ffampet] aAmpy e 
ihr lammet er zerſtampet hey dem Ambte 
ihr ſtammet | er. verbammte 
ber Sammet Ampff der Verdammte 
4 | | - er hammte 
„ Amp der Dampff| der Angeflärhmte 
? der Rampff!. ,. . erlammte 
ber Kamp | der Todes:Rampfl| "er ſtammte 
der Kramp der Krampff/ er ſtampte 
ns Lamb A r er ze 
‚Stamp| Ampffe KR: 
Ampe im Dampffe \ 
nr indem Kampffe bie. Beambten 
die Lampe dem Todes-Rampfle | die Verdammten 
in die Rampe | vom Rrampfle | fie verdammten 
4— 


as (0) 88 un 
fie flammt des Rah mt ammt 
die garen des Bilder: Dahme | 3 
ſie lammten des Fenſter Rahms nachgeahmt 
ſie ſtammten etwas zahm | aufgedammt 
fie ſtampten ihr kamt 
ſie zerſtampten / „bed Damme ihr bekamt 
— ee 
Ampter des — Lamms — 
ein Beambter Schlanms wieder kamt 


des ner herunter kamt 
ee des Stamms ihr verlahmt 


des Wamms ihr nahmt 
Amptes bochbenabme 
p Amſt ammſt unbenahmt 
wohl benahmt 
ein Beambtes dukamſt ugenahne 
ein Verdammtes du bekamſt ihr vernahmt 
ein Angeflammtes du entlamſt ouͤbernahmt 
ein Zerſtamptes du Mean unternahme 
unterfam rna 
une amme berunter famft | PH — 
| zu ehe kamſt — 
des Grams du verlahmſt das Ammt 
da kams du nahmſt . das Ober⸗Amt 
er bekams du benahmſt Hirten⸗Amt 
da entkams du Aal ‚dag Priefter. Ammt 
erüberfamd| du vernahmſt das Steuer-Amme” 
des Krams du unternahmſt das Wayſen⸗ Ammt 
ei Lahms du zernahmſt iſt verdammt 
Abrahams du beſaamſt | unverdbamme 
er nahms ihr flammt 
er benahms du verdammft| . angeflamme 
er entnahms du flammſt g8gelammt 
er vernahms du beflammſt/der Samt 
er unternahms du flammſt/ alleſami 


er zernahms ein Wammſt insgeſammt 


583 r 
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8 3 (0) Se 
ihr ſtammt dieBeammten, ein Verdammtes 
er ſtampt/ bie Verdammten/ einAngeflammt 





ſie gen | a : 
| ieflammten| _ eine 
Amte awmte die Angeflammten | e 
dad Nachgeahmte daher ſtammten Amteſt am̃teſt 
der Verlahmte fie ſtampten 
der Benahmte fie zerſtampten du verlahmteſt 
der Hochbenahmte du benahmteſt 


der Wohlbenabmte Amter am̃ter du beſaamteſt 
der Unbenahmte | | 
; beräugennhmte |: ein Verlahmter DU verdammteſt 


ber Beſaamte ee ne 
em Dochbenalmter 
x. „Dem Ammte ‚Unbenabmter in 
‚. im Ober⸗Ammte sin oblbenahmter| . amp 


A Priefler: Ummte | ein Zugenahmter|. 7 
im Wapſen⸗Amte — Amtet am̃tet 
Een F Beamte 
der Verdammte ein Beawmter/ihr verlahmtet 
ich verdammte ein Verdammter he benabmtet 
J ich flammte | ein Angeſlammter ihr beſaamtet 
der Angeflammte] ein Geſtampter 





von — ie er 
er ſtammte — mmiet 
er jampte Amtes am̃tes * —* 
ihr ſtammtet 
— ein Verlahmtes 

Amten ai ein Senat , Wefampeet 

| benabmt | 
. "bie — —— Amts ammts 

. die Benahmten ſein Wohlbenahmte 

bie. Hochbenabmten | ein nase ein Verlahmts 
‚die Unbenahmten ein Beſaamtes ihr befand 
die Wobhlbenahm⸗ des Ammtes Ihe nahmts 


wm, ten deẽ Pꝛieſter⸗Ammtes ihr benahmts 
die Zugenahmten des Wapfen-Anted | Ihe übernahmts 
die Delgamten er ſeines Ammtes | ein Hochbenahmts 


J e 4 
| \ ein 
u ⸗ 





,. „ber Plan 
der Kegel: Plan 

auf den Plan 
ber Tugend⸗Plan 


an: er * 9 1 
Amtſt am̃tſt 


Au verlahmtſt die Shin 
benahmtſt * 


an 
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n abgethan - ‚der Thran ſ 

aan „der Wahn | 

1... aufgetban | . er gewan 

2 außgetbon | einen Muth gewan 
er iſt ausgethan einenBoatheil gewan 

er hat ſich bethan lieb gewan 

| beygethan. ahn 


‚der 3 
dargethan derBachamen dahn 





darju gethan der Elephanten Zza hn 
a er fühlt aufden Zahn 


gut getban 

hervor gethan/ er beiſſet an 

hinzu getban| , .. ‚er betetan 

— *— eb bettelt fich an 

+ zuviel gethan | er bindet an 

er bat vertan]. ,,., „erbillet an 

„.geiftverthan| er bittet an 

»: ‚porgethan „gr blafegan 

Ungethan RK; blicket an 

* eco u er boret an 
ethan brennet an |. 

2. Teen ||” x deutet an 

hat weh gethan er drehet an 

freundlich gethan .- er druͤcket an | 

zum Hoffen getban|!.. ; er fähretan 

zu Liche gethan er fahrt ihn an 

W Gefallen gethan er faͤllet an 

laͤglich gethan er fanget an 

Vuſſe gethan feicht eineZarbe an 

zugethan er faſſet an 

or as | er feffeltan | 

in Mn San sethan a er Be. 

er hat ſ er feuert an 

a t Delcheidge- |... „ - --er ficht an 

— Ben er flicket an 

der Aitan /er fuͤeſſet an 

der Unterthan /er friſchet an 

Anathan € ſuhret an 


a 





er fuͤllet ati 
er gehet an 
e gehet on 
es gebt mich an 
das geht nicht an 
er giebet an 
das gehört euch an: 
er gelobet an ; 
er graͤntzet an 
ek greifſet an 
. ‚ex greift fich am’ 
. erhält an 
„er halt ibn am 
er haͤlt drum an 
er haͤnget an 
das Volck haͤngt 
5 ihm an 
er hauchet am 
it er hebet an 
er hefftet am 
2 er hetzet an 
er hoͤret an 
er kauffet an 
>. er firret am 
er klaget an 
er Flebet an 
48 Elingelt an 
er klopffet an 
er knuͤpffet an 
er koͤmmet an 
es koͤmmt drauf an 
es koͤmmt mich an 
er kuͤndigt an 
er lachet an 
erlandet an 
er leget an 
el⸗ das Seldan 
erlegt bie Zeit an 


——.- 


4. 










get an 
ara an 
RER : jedet an 
er ſchmiegt fich an |; 
er ſchmuͤcket an 
er ſchmieret an 


er ſchnallet an 
er ſchneidet an 
er ſchreibet an | 


er ſetzet an 


ei ſichts hm an den 
-- Yugen an |. 


er Diele an|' 


dhutam 


er pugetan| 
er rechnet an 
x xredet an 


| Her ſtincket an |. 
er föffet an | 










er fehnaußet an]... 


le — 
Ser ſetzt fich an |: 
er fiebet an |' 


er fpannet an | 


! 


er freichet an; 
er ſtrenget an), 
er ſich 
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er trifft an 

es betrifft an 

er treibet an 
er tritt an 
er waͤchſet an 
er wehet an 

er waͤhret an 
er gewoͤhnet am 
er weiſet an 
ee wendet am 
er zapfet an 

er zeiget an 

er zettelt an 

er ziehet an 

er zieht ihn an 
er zieht ſich an 

a | . zuͤndet an 
— an 


"erarbeitet daran 
‚er :bindet Daran 
er bindet ſich dadan 
er dencket daran 


er giebet daran 


e greiffet Daran 
er hat daran 

bat Luft daran 

er haugt daran 
* * henett datan 
er kehrt ſich daran 
‚er. klaubet daran 
es liegt daran 

er reucht daran 
ner ruͤttelt Daran 


daran 


“443% 


e er ſchuͤttelt datan 


neu er ſetzet daran 


er 


122 


er ſtoͤſſet dran 

er will nicht dran 
er ift wohl dran 
er zweifelt dran 


er geht heran |: 


er koͤmmt heran 
die Zeit koͤmt heran 
er klettert heran 


er langt heran 


er ſieht heran 
er ſteigt heran 
er tritt heran 


er geht hinan 
er hebt hinan 
2. ee koͤmmt hinan 
r.. .. erlangt hinan 


er rückt binan | 


r er fegt hinan 

er ſetzt hindan 
er ſpringt hinan 
er ſteigt hinan 


eb tantzt hinan / 


er traͤgt hinan 


er zieht hinan 


* der Bann 
thut in Bann 


E 
T dann 
alſo dann 


fo dann |. 


bann und warn 
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‘ 5 


er 
der Bieder Wann And 
ber Bauers-Mann ren 
ber Burgers- Mann |- . bie Bande 
ber Edelmanı f die Luder⸗Banck 
| der Ehe: Mann die Expedantgene 
= em Ä — 
er Fiedel⸗Mann die Schoͤppen⸗Ban 
der Garten⸗Mann ang zur 
der gemeine Mann „Band 
ein guter Mann die Schwitze⸗Banck 
ein Hampel⸗Mann | die Wechſel⸗Banck 
ein Handwercks⸗die Dfen: Bandk 
Mann „, blanc 
ein Handels-Maun | — | 
‚ ein jedermann ich fage Dan 
ein Landes-Mann ſchlechten Danck 
ein keper Mann ler machts zu Danck 
ein Muſelmann |ein geoffer Gedranck 
ein — vd kranck 
ein Popel⸗Mann ich lache mich kranck 
ein Puppen⸗Mann Bu er ſanck 
der Ritterd: Mann zu Boden ſanck 
Sochter-Mann | darnieder fanck 
| Colimanı| er verſanck 
der Unter- Mann |. unterſanck 
der Waſſer⸗Mann der Schanck 
ber Wunder: Mann} der Bier⸗Schanck 
“der Zimmermann geſchlanck 
ein Tyrann der Schranck 
Jonathan der Buͤcheꝛ⸗Schꝛranck 
Anch | derKleider⸗Schranck 
Rt der Silbeꝛ⸗Schranck 
ein Kranch ein Schwanck 
— won 
Mar r Geſtan 
Anche ang 
die Kranche der Tranck 


“manche ber Liebes⸗Tranck 


der 
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der Nectar⸗Tranck Lebendlang die Plancke 
er tranck der Empfang im Schante 
fich betranck nimm esin&mpfang vom Bier-Schande 
er ertranck | der Rang : der Gefchlancke 
‚ ervertrand | errang| “ im Schrancke 
berZand darnach er Da im — 
er ſang 
er brang |' der Gefang im Kleider- Schran- 
er bedrang er verfchlang | cke 
| er verbrang | in den Schmwang im Silber - -Shran 
ein groſſer * krie — Schwang 
der Fang es koͤmt in Schwang mit dem — 
ber — ang erfprang | vom Geſtancke 
Lachs⸗Fang erentiprang | /vom Trancke 
der Haufe, Sans er zerſprang im einem Liebess® 
* der Schelmen-Fang | in Stücten fprang Trancke 
der Vogel⸗Fang ber Strang | bey dem Nettar⸗ 
gieb ihm einen Fang ‚der Galgen⸗Strang 7rrancke 
der Gang der Zwang /icch wancke 
| Re | ich —— 
er Huren-Gang / imgande - 
der Leichen⸗Gang Anck c eine Zancke 
— Can die Blanche 3 
eten⸗Gang an 
der Spatzier⸗Gang ich dancke Andcken 
der Untergang mit Dancke 
der Ubergang mich bedancke ſie dancken 
es koͤmmt in Gang mich verdancke mit dancken 
der Hang dem Dancke ſich bedancken 
es hat den Hang er machts zu Dan⸗ die Gedancken 
der Klang cke verdancken 
der Miederflang ein Gedancke abzudancken 
er klang ein Franke thuts in Gedancken 
es erklang die Flancke macht ſich Gedan⸗ 
lang der Krancke cken 
Abend lang ich krancke Liebes⸗ —— 
alllzulang ich bekrancke —3 icken 
kurs und lang in die landen 


icherkrande| 





bie 


e 
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ſie bekrancken 


ie ſancken 


—* ſancken 


ſie verſancken 
unterſancken 

"die Sefchlancken 
der Schranden 

be Bücer-Schran 


BaktebenCirn | 
ber Eilser-Ehran- —* 
Anckern 
den Anckern 


cken 
* bleibt in feinen 
Sr en 
ſie ſtancken 


F ſie trancken 


ieh betranden 


de ertrancken 


vertrancken 

ſie wancken 
ſie zancken 
Anckens 


3 des Danckens 
des Gedanckens 


en | 
DoRlbe-Ecan 





ION S 


die Krancken |des — | 
fie Erancken |. end 


fie tranct 






er vandert 
er zeranckert 
er ſtanckert 


des Zanckens/ 


Ancker 


ein Ancker 

ein Blancker 

ein Kancker 

ein Rrander 'p 

das Gerancker 

ein Geſchlancker 

ein Geſchwancker 
das Geſtancker 

ein Sanıter 


. fie anckern 
den Kanckern 
ranckern 
herum ranckern 


zerranckern 
ſtanckern/ 


Anckers u 


| Anckert 


er anckert 
das Banckert 





Anckes 


ein Blanckes 

des Danckes 

ein Kranckes 

sSchanckes 

es Bier⸗ Schanckes 
ein Geſchlanck 
des Schranck 

desBuͤcher Schuan⸗ 


ck 
— ‚Sihrane® 


Ä ckes 
des Silber⸗Schran⸗ 


ckes 

ein Geſhwangez 
des Geſtanckes 
des Tranckes 
des Liebes⸗Tranckes 
des Nectar⸗ Tran 
ckes 


deiganũcẽ 
| Anckeſt 


du danckeſt 

dich bedanckeſt 
du verdanckeſt 
du kranckeſt 

du bekranckeſt 

du erkranckeſt 
du verkranckeſt 
du ſanckeſt 


w 





! 
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zu Boden fanckeft da ſancks Anckſt 
da verſanckeſt des Schrancks 
niederſanckeſt des Buͤcherſchrancks du danckſt 
du unterſanckeſt des Kleiderſchrancks dich bedanckſi 
bus ſchanckeſt des Silberſchrancks du verdanckn 
- Bier ſchanckeſt des Stand du kran 
dem Kinde ſchanckeſt des Geſtancks du bekranckſt 
| du befchandeft } des Trancks . du erkranckſt 
du verfchanckeft | des LiebesTrancks du verkranct 
du ſtanckeſt des Nectar⸗Trancks du verranck 
du tranckeſt u ſanckſt 
du vertranckeſt was gedrangs du verſanckſt 
du wanckeſt des Fangs du 
du zanckeſt des Hering⸗Fangs du beſchanckſt 
bes Lerchen⸗Fangs du verſchanckſi 
Ancket Schelmen.du ſtanckſi 
| | Fangs du tranckſi 
er dancket des Vogel⸗dangs | Dich betranckſi 
fich dedancket desE des Gange | wdu ertranckſt 
er verdancket | Dee Ehren: Cangsdu vertranckſt 
erfrander 90 Docyer-Sange| du man 
er befrancket ——— du zanckſt 
—— 6 —*— bie Ingſt 
r verkra —E 
—8 » ihr — des Spatzier⸗ Gangs die Hergens:Ungft 
zu Boden fander | des Untergangs du Drang 
ihr verfancket des Hangs du verdrangſi 
ihr ſchancket & des Klangs du ſangſt 
ihr beſchancket Saͤiten⸗Klangs du verſangſt 
ihr verſchancket „De Rangs da banzit 
ihr trandet I; des Geſangs du Elangff 
ihr vertrancket auen⸗Ge⸗ du langſt 
ihrwancket des Si ſangs du belangſt 
ihr zancket | —— 
| 1J gelang 
Ancks des Bogel&e | du verlangff 
TE fange | du empfangik 
des zwangs | darnach du rangt 


des Dancks 





du 
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ihr bedrangt 


Bo) 
du fangft ihr verbrangt 
du Befang ihr fangt 
du ſchwangſt ihr verfangt 
du ſprangſt ihr unterfangt 
du zerſprangſt * ee 
n 
Belang 
angelangt 
Anckt ihr belange 
| ihr erlangt | 
er danckt ihr verlangt 
fich bedanckt unverlangt 
er verdanckt angelangt 
abgedanckt zugelangt 
er kranckt ihr empfangt 
er bekranckt ihr prangt 
er erkranckt geprangt 
verkrandte| . Ihr verprangt 
verranckt darnach ihr vangt 
ihr ſanckt ihr ſangt 
lihr verſanckt. _ br ſchwangt 
unterſanckt das Fahn ſchwangt 
I au Boden ſanckt ihr ſprangt 
ihr ſchanckt ihr zerſprangt 
r beſchanckt Ihr zwangt 
ihr verſchanckt ihr bezwangt 
Bier ſchanckt 
eich ge band Anckte 
eingeſchanckt 
ihr ſtanckt er danckte 
ihr tranckt <  fich bedanckte 
euch betranckt er verdanckte 
ihr vertrandkt | der Abgedanckte 
ihr wanckt er kranckte 
ihr zanckt| ° er bekranckte 
er erfranckte | 
ihr drangt er verkranckte 
| er verranckte 


dad Weggeſe 





er ſchanckte 

er beſchanckte 

er verſchanckte 

das Geſchanckte 
das Eingeſchanckte 
ckte 
Bier ſchanckte 
er ſchwanckte 
er wanckte 

er zanckte 


er langte 

er belangte 

er erlangte 
er verlangte 
er prangte 

er verprangte 


Anckten 


ſie danckten 

ſich bedanckten 
ſie verdanckten 
die Abgedanckten 
ſie kranckten 
ſie bekranckten 
ſie erkranckten 
ſie verkranckten 
ſie verranckten 
ſie ſchanckten 
ſie beſchanckten 
ſie verſchanckten 
ſie ſchwauckten 
ſie wanckten 

ſich zauckten 


ſie langten 
fie belangten 


ſie 


— — — 





- \ 
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fie erlangten] ein Abgedanckteg] " " ihr Erancktes 






ſie gelangten ein. Erfrancktes] -- ihr hekrancktet 
ſie verlangten ein Veſchancktes :- ihrerfrancktet 
fie prangten | "ein Verſchancktes ihr verrancktet 
fie verprangten ihr ſchancktet 
| E = Pr Au —— 
| . ein Exlan ihr verfchandktee 
| Anf tens ein Verlangtes/ ihr ſchwancktet 
ſie dan Vr zancktet 
fie verdanettens| Anckteſt # 
fie bekrancktens ihr langtet 
ſie verrancktens du danckteſt ihr belangtet 
fie ſchaucktens/ dich bedaucklteſt Ihr erlangtet 
fie beſchancktens/ du verdanckteſt/ ihr verlangtet 
ſie verſchancktens du krenckteſt ihr prangtet 
ſie ſchwancktens du bekranckteſt ihr verprangtes 
8 * * —— 
ſie belangtens/ du verkranckt | 
ſie erlangtens /⸗du ſchanckteſt Anckts 
fie verlangtens du beſchanckteſt 
ſie verprangtens/ du verſchanckteſt ihr dandts 
a 3 = 3 
- du wanckteſt : 
| Anckter du janckteſi Ahr — 
ein Bebanckter — — — 
a ji — ihr verſchanckts 
ein Beſchanckter uer angte ihr erları 
| | gts 
ein Verſchanctter et ihr verlangtd 
‚einBelangter| du verprancteſtihr verpraugts 
. (ein Erlangter | 
einZerlangeer| · Ancktet Ancktſt 
Ancktes ihr dancktet du dancktſt 
ae ‚Ihe bedanckter hen 
ein Bedancktes/ ihr vertrancktet· "du verdanckt 
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5 du krancktſt abgebrannt kaufft nach der Hand 

du erkranckt ausgebrannt | £ömmt vor die Hand 

du ſchanckt entbrannt nimmt vor die Hand 

du beſchancktſt eingebrannt allerhand 

du verſchanckt weggebrannt bekannt 

du ſchwanck verbrannt erkannt 

du wanck Alicant gekannt 
du zancktſt ein Bachantverkannt 

| der Diſcant unbekannt 

du lange . ein DMuficant zuerkannt 

du belan ein Kommendant Zuckerkand 

du erlangtſt ein Paͤdant ein band 

du verlangtſt er fand Griechen: Land 

; duprangeft| „er befand | der Welfchen Land 

du verprangtſt er erfand Engelland 

—4 Gnade fand vwalant 

And einen Schatz fand das gelobte Land 

| wieder fand Niederland 

0.2 die HandSchlaraffen⸗Land 

ein Foliant des Henckers Hand das Vaterland 

ein Comödiant.| die rechte Hand | ein Exulant 

Proviant | eine FrummeYand |-- ein Tremulant 

| das Band | unter meine Hand ein Paſquillant 

das Hofen = Band ich habs beyd’ Hand .\  gbatmant 

Daß Liebes: Band | ich habs zur Hand ein Diamant 

Drdend- Band| esiffmirzur Hand wohl benannt 

ein eblib-Band| nach der Hand ‚ernannt 

er band | iſt in Auter Hand genannt 

er verband | flehtin feiner Hand | -  .. Ungenannt 

ein Band]. nimmeüberhand]|  _.; ein Pfand 

tontreband | ich habs von guter | ein Licheg - Pfand 

‚„.derdrand| Hand einlinterpfand 

einHöllen-Brand geht durch die Hand der. Elephant 

der kalte Brand | verkaufe ausder | er haͤlt ſich quant 

gebrannt ‚Hand ber Rand 

angebrannt geht von der Hand | ‚ geranne 

bie Jungfer iſt ange: |figt hinter der Hand verrannt 

brannt durch die Hand den Paß verrant 


zuge⸗ 


| 
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‚gugerannt | ein ſchwerer Stand verwandt 
* nerant er ſtand unwerwandt 
ins" coursanr der Beſtand vorgewandt 
der Sand es hat Beſtand/ weggewandt 
| u rer mit Beſtand zugewandt 
ee rien. —— — 
Ru n er r 
— abgefandt es entſtand | ben Teuffel bannt 
aus geſandt er erſtand ihr verbannt 
hergeſandt er geſtand ihr bemannt 
ar ‚Dingefandt er verftand ich ermannt 
nachgeſandt ſich unterſtand uͤbermannt 
weggeſandt er uͤberſtand ihr ſpannt 
zugeſandt er widerſtand ihr uͤberſpannt 
eeer ſchwand baſt abge 
SE verſchwand der Strand aufgefpannt 
a der Gtand | Ä ausgeſpannt 
der Adel⸗Stand |der Menſchen⸗Tand eingeſpannt 
Der Be: an e important vorgefpannt 
ber Buͤrger⸗Stand ein Duartant zuſammen 9 
der Ehe⸗Etand / | erzannt 
der Ehren:Stand abgett sl 
x. 2 Mittel: Stand, aufgetrannt mir ahnt 
| Stand" er bahnt 
"der Gegen⸗Stand je den Weg bahut 
der Brafen-Stand:|: bie Scheide-Wand/ gebahnt 
der Herren⸗ Stand dad Gewand er mahnt 
ber Jammer⸗Stand/ ein Meßgewand er ermahnt 
der Kirchen⸗ Stand. 8 er vermahnt 
der Landes: Stand er iſt gewandt mich gemahnt 
ber Mißveritand | abgewandt abgemahnt 
Der Nonnen: Stand }> wohl angewandt angemahnt 
der Prieſter⸗Stand aufgewandt ihr rant 
der Stilleſtand daran gewandt Kr entrant 
ber Berftand | darauf gewandt ihr zerrant 
| eingewandt ihr ſant 
umgewandt euch beſant 
euch entſant 


u. 
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. pe Lebes Wanted ı des Gtilleftandeg ı nicher Miles 
| des des Verſtandes wieder 
des — * | bed Iipejtanbeg —— 
des Hoͤllen⸗Brand es * Weheſtandes 31... "angdande 
des kalten Brandes | bes Widerſtande r verfoptpanber 
9 des Landes Wr ſchweren Stan: ihr fandet 
— des Etrandes ¶dr beſtandet 
Me Niederiandes [068 Menfäpenz Bee — 
FREE — hy ——— 
des Vaterlan er ndet 
3. bes Pronden Andeſt ie ni 
; inter a u bu 34 
fi * des du verbandeſt ihr w we 
des Gandes = du fandeſi 5*522* 
des Ciheur- San: | du befandeſt Ands 
| ee. —— 
de EStan r fande des Provi 
"bes Adel· Standezs Gnade ſaude 
des Bauet. Standes - du landeſt des Hoſen⸗Bands 
des Burger⸗Stan⸗du verſchwandeſi des Liebes. Bands 
bei), duſtandeſt des ehelichen Bands 
r des Ebe- Standes du beſtandeſt er bands 
des ginfken- yet du erſtaudeſt er verdändg 
du entſtandeſt — 
des —* dugeſtandeſt des Höfen: Brands 
„de Grafen Stan; Ans unterſtaudeſt | des kalten Brands 
! m on 2 En verſtandeſt er en 
Karner:&ti du ub er verbrann 
ll du widerſtanden ein Abgebra —F 
Bud DEI... 3 | — — | 
des dands· Standes |: Andet — 
des Mißverſtandes da DI | 2 
des Nonnen⸗Stan⸗ ibe dandet | xnd⸗ 
eier Gm]: — 
des Prieſter Stan: | ihr fa 
j ’ del ihr befandet /wiederfands 


ET 
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ER 
— — — — En... 
Alan. er Fannntd, des Srafen- Stand$ |; ber Krang 
2 er belannts deöJannmerStanddi der Ehren⸗grantz 
er erkannts des Rirchen⸗Stands * Roſen⸗Krantz 
ein Bekanuts des Mißverſtands der *5 Krantz 
x vertkannts des Nonnen⸗Stands der Sieges⸗Krantz 
york, Aue rkands des prieſter⸗Stands der Schwantz 
des Lands des Stilleſtands der Tantz 
M \: ete * — fang s _ 

*148 galan :$ Unverſtands von Importa 
ded -Getobtem Lands] „des Webettands| 
sa - Mieberlande]| des Widerſtands ihr bannts 
Echlaraffenlands da ſftand⸗ ‚Ihr verbannts 
G vateriantsda beſtands ihr übermanntd 
was charmiantd daentitande| ihr überfpannts 
“, 2e6 Diamantd da eiffands| ; ein Abgefpauned 
in Wobhlbenannts ergeftauds| EM aufgefpanntd 
ein Genannts er verſiands - ein Ausgeſpannts 


ein Ungenannts er uͤberſtands 
a Bl. - de Strand 


2 —— Man des Tante}. 


des Unterpfands des Menfben-Tande 

des Rands was importants 
was courrand| er zertrann 
des Sande. Bed Gewands 


des Scheuer Garde Meß: Gewandel 


ein Geſandts ein Gewand 
ein Abgeſandts ein Abgewandts 


Na er entwands 
‚ein Zugeſandes ein Unverwandts 


des Stande! was zugewandts 
des AdelStands * 

des Birger Slands de balbnoch 
ürger⸗Stands we noch gantz 
* — der Glantz 


des Fuͤrfien⸗ Stande des Himmels Glautz 
bes Gegenſtands der Sonnen; Glang 


ein Ansgeſandes was | 
ein Ar | Aufgewan | 





ein Eingeſpannts 


8 ein Vorgeſpannts 


‚mir ahnts 

E ihr b me 
er mahnts 
mich gemahnts 
er ermahnts 
er vermahnts 


mir fi 
ihr gewants 


Autſt 


du bandft 
du verbandſt 
du branntft 
du entbranntſt 
du verbranntſt 
>... du fan 
dubefandſt 


du 





% — 
wiederfandſt/ Ane 
nade fandſt/ Diane 
du kanntſt ein Ahne 
du bekamnntſt mit dem Dulciane 
du erkanntſt / dem Grobiane 
bein Weib erkanntſt dem Paviane 
| du landſt von Saffiane 
du nanntſt dem Entlane 
du benanntſt dem Uriane 
du ernanntſt die Bahne 
du ranntſt bringt auf die Bahne 
du verranntſt die Laſter⸗ Bahne 
du ſandtſt [die Schlitten Bahne 
du verſchwandſt | die Tugend⸗Bahne 
du ftandft | mit dem Buficane 
du beftandft den Pelicane 
du entſtandſt die Fahne 
du erſtandſt die Krieges-Fahne 
du geſtandſt/ die Sieges⸗Fabne 
duverffandt| bem Grane 
du unterſtandſt dem Hahne 
du widerſtandſt dem Auer⸗Hahne 
du tranntſt dem Bier⸗Hahne 
du zertranntſt dem Buͤchſen⸗Hahne 
du wandtſtdem ruͤrckſchen 
du entwandtſt Hahne 
dem Wetter⸗Hahne 
du m Kahne 
du ver im Fiſcher⸗Kahne 
du ſpanutſt mit Lahne 
zanntſt dem Galane 
dem Capellane 
du grantzſt von Miſelane 
du pflangf | vom Porcellane 
du courrantzſt dem Mahne 
— ich mahne 
dut 


ich ermahne 


ep vermabne 
dem groͤſſen Pane 
dem Compane 
derm Tulipane 


it de iſane 
— 


dem Spane 

dem Hobelſpane 
zum Vorgeſpane 
auf dem Altane 
das Abgethane 
der Angethane 
der Aufgethane 
der Ausgethane 
das Beygethane 
das Dargethane 
das Gutgethane 
das Hervorgethane 
> Hinzugethane 


mit Thrane 
Caravane 


nach 
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mach dem Waprne] bie infgetpanen | Anern 
im falfeben Wahne | - die Ausgethanen ER 
° demZahne| bie Dargerbanen | ‚den Larteſianern 
dem Barhanten:| Die Gutgetbanen | den Photinianern 
” Zahne! die Nachgethanen den Presbyterianern 
dem Elephanten⸗ die Verthanen den Africauern 
5 Zahne | , , die Zugethanen den Mahnern 
— are ee + den Ermahnern 
y er thanen| den Vermahnern 
Anen bie Unterehanen den —— 
—J— den Lutheranern 
die Ahnen Aner den Spartanern 
er ah den Unterthanern 
— Era A 
den Pavianen n Carteſtaner 8 
auf den Bahnen | ein Photinianer | ners 
aufbenSchlisten: | ein Presbyterianer des Carteſlaners 
Bahnen ein Africaner \ des Photinianers 
den Weg bahnen ein Americaner des Presbyterianers 
den Pelicanen ein Grobianer des Africanerd 
mic den Yuficanen | ein Geunbaner | des Americaners 
u die Fahnen | ‚ein Mahner des Mahners 
Die Krieges» Fahnen in Ermahner des Ermahners 
bie Gieged Sabre ein Vermabner | des Vermahnets 
den Galanen/ ein Primaner des Primauer 
mahnen einLutheraner des Lutheraners 
‚‚ermapnen | ein Abgethaner de3 Spartaners 
vermabnen | ein Aufgetbaner | bes Unterthaners 
1,  - abgumahnen |; ein Ausgethaner | 
anzumahnen ein Gutgethaner Anes — 
7 ee ein — | — 
den Coirtiſanen ahometaner 2* 
mit den Partiſanen ein Verthaner a 
en Schwanen |; , einBugethanee| 33 
mir fängt anzu ein in den Bann Ge⸗ | —* N 
— mg 
ie Abgethanen ein Spartaner —— 
die Angethanen ein Untertbaner| des Saffane 
dee 


} 
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dB Entianed) ein Yufgerhanes 
des Stolprianes| ein Ausgethane® 
des Urianes ein Beygethanes 
des Buſicanes ein Dargethanes 
des Pelicaned| . ein Gutgethanes 


des Fahnes ein Hervorgetbaned | 


bad Bringt: — ein Nachgethanes 


Siegs⸗gahnes ein Verthanes 
des Granes ein Weggethanes 
des Hahnes ein Wobhigethanes 

des Bier: Hahn ein Zugethanes 
des Büchfen » Hab: ein in den Bann ges 
— ned | than 
des Tuͤrckſchen Hab: ta — 
n nterthan 
Es Em ee des cal . Bund 
4 ne falichen Wahn 
des Siige: / Prien — des Zahnes 
es Lahne achanten⸗ ⸗ 
des Galanes In 
des Capellaned| des Elephanten⸗ 
des Miſelanes Zahnes 
— — | 
groffen Ban 

des Companes Aneft 

des Planes 
des Kegel⸗Planes du bahneſt 
des Tugend⸗ Planes den Weg bahneſt 
des Saffranes du mahneſt 
des Majoranes du ermahneſt 
des Courtiſanes du gemahneſt 
des Faſanes du vermahneſt 
des Schwan du raneſt 
des Spanes du entraneſt 
des Hobel · Spanes du zerraneſt 
des Geſpanes du ſaneſt 
ee er befaneft 





dich verfane 

du fpane 
du gewaneſt 

Anett 
mir abet 


er bahnet 


den Weg bahnet 
“er mahnet 


euch verſanet 
mir ſchwanet 


| 









er bedrang |  darhach errang Boden fanck 
er verdrang ef darnieder ſanck 
geoffer Gedrang/ ber Geſang er verſanck 
der Fang Schwanen Ge⸗ unꝛerſanck 
der Herings⸗Fang  fang|- : der&chamd 
der Lachs⸗Fang der Cirenei.@efang| | der B 
der Dräufe: Kan ber Vogel Sefang]: geſchlanck 
en⸗F er verfchlang | ‚der Schranch 
der Vogel⸗Fang der Schwang — ranck 
si ihm einen Yang |Friegt den Schwang |der Kleiber Schranck 
‚der Gang |e8 koͤmt inSchwang der Silber⸗Schranck 
. ber. Ehren: Bang er fprang einSchwand 
dor —— — er beſprangs - geſchwanck 
Leichen⸗Gang crenchrang /der Geſtanct 
der biebesGang er zerſprang er ſtanck 
ber Poeten:Gang | in Stucken ſprangs/der Tranck 
der Gang der Strang | der kiebes · Tranch 
der Ubergang Ider Salgen-Strang der Nectar⸗ Tran 
ein Eleiner Liber: . ‚der Zwang ‚er tranch 
8 — ſich betranck 
z̃ — 
in Gang n | 
| der Hang] bie —— der Zanck 
Ne ang — * Banck — 
ang Banck Ang 
der Wiederklang ehe Band — 
a - ———— Er 
| ng | Die an 
de Eapre-Rlang | —— — | — 
lang | nc m Faͤnge 
den Abend lang der Dane | dam Hering 
—— er — — dem — 
ang zu Oan r 
Lebenslang groſſen Danck ig — 
der Empfang —* Danck bey dem Scpeimen 
nimm es inEmpfang kranck * 
der Rang ich lache mich kranc bey dem Vogei⸗ 
— er ſancdhaaus⸗ 
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ich verſange die Ho — —— 
ich * ange Berge. Sure | h die Gedrangen 
> ange —— ihm die | ‚fie, fangen 
am m Gange ! Stange| es fie. verfongen 
deym Ehren Gange . ; vom Strange will hier nicht 
beym —5* — verfangen 
Eee ar | een 
eichen: el 
| Bam Liebes⸗ u Zwange | Rupe —— 
m Poeten· Gange auſe fangen 
beym — Angel angelangen 
Wang⸗ ‚mit gefangen mit 
zum untergange / „de Age gebhangen 
8. | * angel der hir: Angel begangen 
ange de Ein gegangen 
am — —* angel | abgegangen 
dem ——— Sen range angegangen 
Fa lange vangel- - aufgegangen 
| ‚allzu lange X aufgegangen 
‚och To lange nge In eingegangen 
ich lange ar ‚ ergangen 
3 ichbelange| . miep, ngein |  Peingegängeh 
> itberfange| Mitden Angeln bergegangen 
ichgelange| | mangeln| .: bingegangen 
| mi  ermangein,| binaus gegangen 
prange * rgangen 
ich verprange wo ſes iſt ihr vergangen 
du Range Angels er hat fich vergan- 
natch dem Range des Angels 2; 08 
vom erſten Range | - . Ded Triangels untergangen 
— ie Sange | des Mangels | ‚vorgegangen 
— uüuͤbergegangen 
i ange — umgegangen 
die alte Schlange Angen er iſt darauf — 
in Saeedram genden 
ge8pyange | „barauffie Kann gleich qu gegangen‘ 
4... Pe Stange] im Gedran n| weggegangen 
gen].  wohlgegangen 


3 (0) SE 


übel gegangen ein Kind empfangen. 






Be Bnocdanden prangen 
. angen verprangen: 
* behangen/ die Rangen 
| sehangen | ° die Sangen 
abgehangen ſie ſangen 
angehangen : bie Schlangen 
aufgehangen bie Spangen 
: aufgehangen) fie ſprangen 
daran gehangen ſie zerſprangen 
eingehangen die Stangen 
erhangen.| die Hopfen⸗ Stan⸗ 
verhangen 2.0. gen 
hats verhat= |die Vogel- Stangen 
er hat nachgehan: Stangen 
* "gem fie ſchwangen 
.. jugehangen-| - die Wangen 
Ehat ihm zugeban=| - ‚bie Zange 
a - | fie zwangen 
berab Bangen| fie bezwangen 
herunter bangen | 
er —— un X | 
gen bangen 
an eihem bangen ngen® 
fie Ela DR 
fie langen fie fangeng 
die Bangen | mad: Abgegangeng 
belangen | ein Angegängeng 
- einen belangeni| ein Aufgegangeng 
Injuriarum belangen| maß vergangeng 
| ‚gelangen ein —— 
angelangen ein Gehangens 
erlangen| ein Angehangens 
. verlangen ı ein Aufgehangens 
mit Verlangen | ein Audgehangend 


—55— 
empfangen | 10a8 Pan Hering-Fanges 





des Prangens 
fie verprangend 
des Rangend 


Anger 
der Anger 
viel ** 

viel gedranger 
der Pranger 
ſchwanger 


Angern 
auf den Ange 
an den 333 
den Scwangern 
Angers, 


ua as ce) : 





des Lerchen· Fanges /du fangeſt ihr hanget 
dep Echelmen⸗ Fan⸗ du verfangeſt am Galgen hanget 
ges died unterfangeſt am Weibe hanget 
des Vogel⸗ — Bogelfangeft |. ihr klanget 
des Ganges} du hangeſt ihr erklanget 
des c33 am Galgen hangeſt/lilhr langet 
des er‘ am Weihe hangeſt ihr belanget 
gest -  duklangeli I-- - Ihr erlanget 
des reichenGange⸗ ba erklangeft ihr gelanget 
des liebed:Ganged | - . dulangelk: ihr verlanget 
** Ganges du belangeſt ihr pranget 
des Spabier⸗Gan⸗ du erlangeſt ihr verpranget 
ges du gelangeſt ihr ranget 
des uitergangeẽ du verlangeſt darnach ihr ranget 
| des Hanges biempfangell | : ihr fanget 
de Klanges du prangeſt * ihr r ſpranget 
BB Gäiten-Rlanı du veryrangeſt ID zerfpranget 
| du rangeſt ihr ſchwanget 
ein langes darnach gi rangeft das IR ahn 
anges du fangei ihr zwange 


ein allzul 
De Sepranges bu ſprangeſt ihr beziwanget 
des Ranges Diurzeriprangeit |; , DE erzwanget 
ed erſien Ranges du ſchwangeſt 
Gef das dahn ſchwan .. Angs .24 


| 2 En 
— in — ſchwan⸗was gedrangs 
J geſt des Fangs 


ſang 
des Vogel⸗ Sch du bezwangeſt des Lerchen- Fang 


ges bed Schelmen⸗ 
ves Schwanges Ange SE Fangs 
des Stranges | . Anget | 
des — F er — — 
des 2 — ws Danger „nenn Gane 
PR eit⸗Gan 
; Uns | „mic — 


du drangeſt .Wogel fanget | des Poeten⸗ Gangs 
da | Zu des 


“fang 
des — 
des Zwano⸗ 
des Dancks 
da ſtancks 
Des Bir. Shane 
er⸗ ancks 
—— 
des Buͤcherſchrancks 
DB Kleiderſchrancks 
des Silberſchrancks 
, des Stand 
des Geſtancks 
24 des — 
Liebes⸗ Trancks 
des Nectar⸗ Trance |. 
ein. ,. 
Angſt 
se, Die Angſt 
‚bie Hertzens⸗ Angſt 
du drangſt 
* du verdrangſt 
du ſangſt 


du ſchwan⸗ 





|. , ibrlange 
du ſprangſt ihm nicht das of; 
du eneiprangft | ſer langt 
du zerſprangſt ihr belanga 
dis zwangſt ibr erlangt 
du bezwangſt ihr verlangt 
du erzwangſt/was anbelangt 
ar iſt angelangt 
du danckſt unverlangt 
ich bedan Ebelangt 
du verdanckſt einpfangt 
du kranckſi ihr prangt 
du bekranckſi ihr verprangt 
du erfrandit| darnach ihr range 
verfranckit ihr fange 

du verranckſt ihr febivanı 
du ſanctſi ‚Die Babnıe ſchwangt 
du verſanckſt ihr ſprangt 
ſchanckſi — 
du beſchanck ihr zwangt 
du verſchanct * bezwangt 
du ſtan erzwangt 

du tranckſt 

du er | fi du 
bu wanckſt er verdanckt 
dich zanckſt abgedanckt 


* 


er verranckte 


er prangte 


er verprangte 


er bekranckte 
er erkranckte 
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er ſchanckte /ſie erlangtens 
er — ſie verlangtens 
— ei m ſie verprangtens 
inge tel: - | 
dag — — ſie dancktens 
Bier ſchanckte fie verdancktens 
er ſchwanckte/ fie bekrancktens 
er wanckte — — 
ckteſie ſchanckte 
—37 —— 
Jſie verſchanckte 
Angeen | fie khmwansttend 
ſie langten/ — 
ſiebelangten/ Angter 
* —— | 
- Megelangten] gr 
fieverlangten| —* — 
‚fe praugtenein Yngelangter 
fleverprangten | ein Berlangteg 
fiedandten| | | 
fich bedandten| ag arme 
fie verdanckten | / ein Er tet 
die Abgedandkten | FA ers 
fiefrandkten | - ein PN 
— I RER 
eerkvandten] - _-  ,, 
fie verrandtten] : Dnates ". 
fie handen] a at 2 * 
ſie beſchanckten ein Erlangtes 
fie verſchanckten ein Angelangtes 
e ſchwanckten/ ein Verlangtes 
fiewandten]| 
ſie zanckten ein Bedancktes 
Angtens 
Angtens rkran 
g ein Beſchancktes 
fe belangtens ein Verſchancktes 
Angteſt 


en | 


Bo m 


— —— 














F verrancktet / dem Ehrenmanne 
Angteſt —— dem Fiedelmanne 
TS ni ibe befthansttet | dem Gartenmanne 

du belangteſt ihr verſchancktet / dem gemeinen Maũe 
du erlangteſt/ — dem guten Manne 
du verlangteſt ihr wancktet anpelmanne 
du prangteſt ihr zancktet dem’ Handwercks 
2 du verprangte IN — —— 
er. ar ade, andelsmanne 
I 1 ——— 
vich b e ndes manne 
n duverdanctteſt/br erlangts dem depermanne 
dm krauctteſbr verlangt | ‚dem Dufelmanne 
bekranckteſt/ ipeverprangts dein Dbermanne 
— dem Popelmanne 
du verranckteſt ihr dangts dem —— 
di. ſchanctteſt ihr verdanckts dem Histerämanne 
du beſchanckteſt ipr bektrangts dem untermanne⸗ 
du verſchanckteſt ihr verranckts dem Waſſermaune 
du wanctteſt y andts dem Wundermanne 
du wanckteſt pe be Panckts m Zimmermanne 
du zanciteſi Ir verſchanckts "ic vbeman⸗ 
An — et I Y Paich — 
(p >. Anne :: übermanne 
ng — * ER; bie Pfanne 
ihr langtet win... ARE: bie Feuer⸗ Pfanne 
ihr belangtet im Batnel : ‚ein Tyranne 
ihrerlangtöt] - +... .. ich. bänne Sufatına 
‚ ibe,verlangtet] : = ‚ichverbanme] eine Spanne 
„ Aeprangtee]. ©: aufohhnte oh Panne 
— die Waſte aamn⸗ J Aue 
ihr dancktet dem Manne bie die Wanne 
euch bedancktet dem Ackermanrie | die Pade-Wanne 
ihr verdanckteti . dem Bertelmanne ich zanne 
ihr krancktet dem Buͤrgersmanne Erd 
Dee ‚dem: Edelmanne Annen 
ipr erkrankte] dem Ehemgnne|  . ; ©. Annen 
AT | bannen 


we LION u 
2... damen ein Mäufe-Bannerı des Kartenmannes 
verbannen ſein Teufſels. Banner] des Landesmannes 
; 1 dei Bepermannes 






den Teuffels⸗Ban· | deg Unterinanneg 
nern des Waſſermaunes 
des Wundermannes 





Anners des Zimmermannes 
des Banners]| Anneſt 
en des Maͤuſe⸗Bamers ME: 
des Teuffeld:Ban- du banneſt 
| du verbanneft 
1 den Teufel bauneſt 
Annes |. ; du bemameft 
ER se dich ermanneſt 
a We “ nal = | 
alt inneg panne 
de Banned du befpanneff 
des Ackermannes du uͤberſpanneſt 
von wanuen — erg 8 — 
des Buͤrgersmannes 
BOHRER des Ebelmannes/ Annet | 
des Ehrenmannes] : "ihr bannee 
des Fiebelmannes]| ihr verbannet | 
des Sartenmannest den Teuffel bannet 
fie bemannens des gemeinen Man] ihr bemannet 
nes euch ermannet 
des guten Mannes ihr uͤbermannet 
des Hampelmannes ihr ſpannet 
bed Handwercks⸗ihr beſpannet 
mannes “ihr uͤber t 
ein Banner des Handelsmannes/lihr zannet | 


Ans anne ı 


\ Canaans 
des Corduans 
des Dulcians 


des 
des Auer = Hahns 
F a 
* üchſen⸗ Ban 


er fang 


des Diifeland 
des Porcellang 
Des Mahns 
des ee Pang 
Compans 


bes Yet a | 
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des Manns 


| de Sulipans ein groffer Hang 


eb Rear: Eier 
des Tugend: Plans 
da ran 


Bürgerdmaung 


da zerrand | - des Edeimanng 


des Saffrans 


des Ehemannd 


des Majorand | des Ehrenmannsd 


des Faſans 


des Fiedelmanns 


des 4 Cours des Gartenmanns 


legen 


des gemeinen Mañs 
Sri guten Manns 
mannd 


m. 3 cpu 14 Handwercks⸗ 


= Borgefpand 
Abge 


was er 

Althan 

‚des nterpan 
bed Thran 


manns 

des. Handelsmanns 
des Kartenmanns 
des Landesmauns 
bed Leyermanns 
des Muſelmanns 
des Obermanns 
des Popelmanns 
des Puppenmanns 


8| des Rittersmanns 


des Untermanns 
des Waſſermanns 


des en bes Wundermanng 


er —— des Zimmermanns 
des Bachnen Anſche 
| Kontange 
des — Melange 
# eine Frange 
des Banns [' 
die Band Anfe 
Johanns ich granſe 
Hang | dem groſſen Hauſe 


K 


Anſen 
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Anfen 


- ein Danfen 
granfen 
dem groſſen San | 


Anſt annft 


du bahnſt 

den Weg Pr 
er hat gefa 

du mahnt 

du ermahnſt 

du gemahnſt 

du vermahnft 

du ranſt 

du entranſt 

du zerranſt 

du beſanſt 

dich entſanſt 

dich verſanſt 


du ſpanſt 


du gewanſt 


du bannſt 
du — 
du kanſt 


du — 


du uͤbermannſt 
du ſpannſt 

du beſpannſt 
du uͤberſpannſt 
der Wanſt 


ein dicker Wanſt 


— Anſte 


er granſte 


7 
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im Wanfle der Höllen: Brand 


dem dicken Wanſte 


der kalte yes 
gebrannt 
er fahnſte abgebrannt 
vi angebranne 
Ant annt — 
ir entbrannt 
er eingebrannt 
den Weg gebahnt weggebrantit 
| er mahnt verbrannt 
er ermahnt Alicant 
mich gemahnt ein Bachant 
er vermahnt der Diſcant 
abgemahnt| ... „EM Muſicant 
angemahne] ein Commendant 
ihr rant ein Pedaut 
ihr entrant er fand 
ihr zerraut er befand 
ibefant| . ae erfand 
euch befant ‚ein Mittel fand 
euch entfane| Gnade fand 
euch verfant einen Schatz fand 
mir ſchwant wieder fand 
ihr ſpant die Hand 
ihr gewant des Henckers Hand 
die rechte Hand 
ein Foliane | eine krumme Hand 
ein Comödiane | Unter meine Hand 
Yroviane| bey der Ha 
das Band nach der He 
das Hofen / Band in guter Hand 
das Niebeg- Band ſteht in ſeiner Hand 
ein Drdeng-Band | nimmt uͤber band 
das ehliche Band | iſt ihm zur Hand 
 erband| von guter Hand 
- erverband |__ IN in guter 
ein Band |fißt hinter der Hand 
ber Brand vor der Hand 





koͤmmt vor bie Hand 
ich habe zur Hand 
| macht eine — 


Ha 
allerhand 
bekannt 
erkannt 
verkannt 
unbekannt 
zuerkannt 
Zuckerkand 
ein Land 
Engelland 
| galant 
das gelobte Land 
Griechenland 


Niederland 


Schlaraffen· Land 
das Vaterland 

ein Exulant 
ein Tremulant 

ein Paſavillant 
charmant 

ein Diamant 
benannt 

wohl benannt 
ernannt 
ungenannt 

ein Pfand 


ein Riebes-Pfand | 
ein Unterpfand }' 


* | ein Elephant 
er halt fich quant 


der Rand | 


gerannt 
errannt 
bden Paß verranut 
| zugeraunt 
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bluͤmerant 
courrant 

der Sand 

der Scheuer Sand 
Streue⸗Sand 
geſandt 

abgeſandt 
ausgeſandt 
hergeſandt 
hingeſandt 
nachgeſandt 
weggeſandt 
zugeſandt 

er ſchwand 

er verſchwand 

der Stand 

der Adel⸗Stand 
der Bauer:Stand 
ber Buͤrger⸗Stand 
der. Ehe-Stand 

der Gegen-Stand 
der Grafen-Stand 
der Jammer-Stand 
der Kirchen⸗Stand 
der Landes : Stand 
der Mißverftand 
der Nonnen : Stand 
der Priefter-Stand 
der Stilleftand 

der Berftand 

der Unverſtand 

der Weheſtand 

der Widerſtand 
beſtand 
ein ſchwerer Stand 
erfand 
mit Beftand 


f 
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es bat Beſtand 
Unbeſtand 

er beſtand 

er entſtand 
er erſtand 


K 


er geftond 


er verftand 
fich unterftand 
er uͤberſtand 
er widerſtand 
der Strand 
| der Tand 
der Menſchen⸗Tand 
Ä important 
ein Q 


ne 
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er bannt! die Angebrannte 
ihr verbannt! dag Ausgebrannte 
den Zeuffelbannt | der Weggebrannte 
ihr bemannt|. - „ein. Bachante 
fich ermannt beym Dilcante 
ihr übermannt ein Muſicante 
ihr fpannt-| ein Eommendante 
ihr beipannt junger ante 
ihr überfpantit der Fante 
abgefpannt, ein Pedante 
aufgefpannt der Infante 
ausgefpannt ein Sergeant 
eingefpannt eine Kante 
‚ vorgelpannt er Fannte 
zuſammen geſpannt er bekannte 
er zanne| ſich darzu befannte 
| | = — 
— er Unbekaunte 
| fein Weib erfannte 
mir abnte er verfannte 
| er babnte zuerkannte 
den Weg babnte| won Zuckerkannte 
er mahnte - er landte 
er ermahnte der Salante 
er gemabnte der Erulante 
er vermabnte ein Tremulante 
ber Abgemabnte | ein Pafgvillante 
der Angemahnte die Charmante 
mir ſchwante dem Diamante 
er nannte 
ein Foliante der Benannte 
mit Proviante/ der Wohlbenannte 
einComoͤdiante er benannte 
ein Trabante er ernannte 
er brannte] der Genannte 

| er verbrannte der Ungenannte| .. 

der Ubgebrannte ein Elephante | . 










die Duante 
er rannte 
er berannte - 
er verrannte 
den Paß verrannte 
Die Courrante 
der Admirante 
er ſandte 
der Geſandte 
der Abgeſandte 
der Ausgeſandte 
der Hingeſandte 
die Importante 
der Quartante 
die liebe Tante 
er traͤnnte 
er zerrannte 
das Abgetraunte 
das Aufgetrannte 
er wandte 
er entwandte 
das Entwandte 
der Gewandte 
der Abgewandte 
das —— 
der Auf: 
das Eing 
das —— 
— — — 
orgewandte 
das Zugewandte 
das *— wandte 
dem Meßgewandte 


er bannte 


er verbannte 
der Verbaunte 


ſih 
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ermannte ; Comddianten| die Courranten 
ihn uͤbermannte die Folianten die Quanten 
er ſpannte die Trabanten ſie rannten 
er beſpannte ſie brannten ſie berannten 
er üuͤberſpannte ſie verbrannten fie verranten 
der Ubgefpannte | die Abgebrannten den Paß verrannten 
der Aufgefpannte | die Angebrannten ſie ſandten 
der Ansgeipannte | die Ausgebrannten die Gefandten 
„ der Eingefpannteidie Weggebrannten/ Die Abgefandten 
der Vorgelponnte] die Bachanten| bie Außgefanbten 
4 erzaniite| :,' die Muſicanten die Hingefandteit 


die Commendanten 


ger Antel ‚1 die Pedanten 
43: en junge Fanten 
das Fantel die aa | 
das Spabi: Kantel ie kannten 
das junge er — ſie bekannten 
na: Der Mantel die Unbekannten 
a fe erfannlen | 
9 a" ie verfannten 
Ä Antels — 
RT ie Kannten 
Bi . — ner fie landten 
ae 50 deis "die Galanten 
—* * gar bie Exulanten 
.———— die Tremulanten 
— | Die Paſquillanten 
Anten annten | die charmanten 
IN, en, Mi Dinmanten 
fie ahntenn _, flenannten 
"gun.,.flebabnten | Die Benannten 
den Weg bapnıten | , Die Unbenannten 
ie mahnten |die Wohlbenannten 
die Gemahnten fie ernannten 
ſie ermahnten die Ernannten 
e gemahnten/ die Genannten 
— die Ungenannten 
ſie ſchwanten "Die Elephanten 


l 
| 
F 
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die Zugefandten 
die Importanten 
die Duartanten 
fie trannten - 

fie zertrannten 
bie Abgetrannten 
die Aufgetrannten 
fie wandten 
‚fie entwandten 
fie verwandten 

die Gemandten 
bie Abgemandten 
die Aufgemandten 
die Eingemandten 
die Umgemandten 
die Entivandten 
bie Verwandten 
die Anverwandten 
die Vorgewandten 


ſie bannten 
ſie verbannten 
die Verbannten 
ſie bemannten 
ſich ermannten 
fie uͤbermannten 
fie ſpannten 


ſie 
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. fiebefvannten | ded Vermandtend 


antensantenge 
des Koliantend 


des Trabantens 


fie branntens 
ſie verbranntens 
des Paͤdantens 
des Sergeantens 
ſie kanntens 

ſie bekanntens 


fie erkanntens ein Ausgebrannter 
ſie verkanntens ein Weggebrannter 


des Exulantens 
des Tremulantens 


des Pafquillantend | . 
ein Diamanten 


fie nannteng 
fie benannten® 
. fie ernanntend 


des Eiephantens 
fie ſandtens 
des Geſandtens ein Wohlbenannter 


des Abgeſandtens 
des Quart antens 


ſie tranntens/ 
ſie ertranntens 


e wandtens 


ſie entwandtens 


"fie verbanntend 


fie banntens 


Anter annter 


ein Gemahnter 
ein Ermahnter 
ein Vermahnter 


ein Abgebrannter 
ein Angebranner 


ein Bekannter 
ein Unbetannter 
eiu Erkannter 

ein Unerkandter 
ein Verkannter 
ein Zuerkannter 
ein Galanter 

ein Charmanter 
ein Benannter 

ein Genannter 
ein Ungenannter 
ein Ernannter 


ein Courranter 





ein Quanter 


ein Geſandter 
ein Abgeſandter 
ein Ausgeſandter 
ein Zugeſandter 
viel importanter 
ein Getrannter 

ein Abgetraunter 
ein Gewandter 
ein Abgewandter 
ein Aufgewandter 
ein Eingewandter 
ein Umgewandter 


| ein Vorgewandter 
ein Gebahnter: 


ein Zugewandter 

ein Verwandter 
ein Anverwandter 
‚ein IUnverwandter 


6 Sen Gebannter 
ein Verbannter 
ein uͤbermannter 
ein Öefpannter 
ein Abgeſpannter 
e eſpa 
ein Einge ſpaunter 
ein Vorgeſpannter 


a... or 
Antes anntes 
Rin Geahntes 
MM in 
des Proviantes 


ein Berannter ein Abgebranntes 


ein 





ein Angebranntes 
ein Weggebrannted 
des Diſcantes 

. ein Bekanntes 
ein Unbekanntes 
ein Erkanntes 
ein Unerkanntes 
ein Verkanntes 
ein Zuerkanntes 
des Zuckerkantes 
was chatmantes 
des Diamantes 
ein Benanntes 
ein Unbenanntes 
ein Wohlbenanntes 
ein Ernanntes 
ein Genanntes 
ein Ungenanntes 


ein Quantes 


ein Beranntes 
ein Ungeranntes 


was courrantes 
ein Abgeſandtes 


„ ‚maß importantes 


ein Zertranntes |" 
. ein Ügetranntes 
‚ein aufgetranntes 


ein Entwandtes 
2 Eh —— “ 


— 


ein Angewandtes 


ein Aufgewandtes 


ein Eingewandtes 


ein Umgewandtes 


ein Zugewandtes 
ein Verwandtes 
ein Anverwandtes 

ein Unverwandtes 
des Meßgewandtes 


[4 
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ICH 


ein Gebanntes 


ein Verbanntes 
ein Ubermanntes 
ein Geſpanntes 


ein Angeſpanntes 
ein Aufgeſpanntes 
ein Ausgeſpanntes 
| ein Eingeſpanntes 
ein Vorgeſpanntes 


Anteſt annteſt 


du bahnteſt 

du mahnteſt 
du ermahnteſt 
du gemahnteſt 


du vermabnteſt 
du brannteſt 


zuerkannteſt 

du nannteſt 
du benannteſt 
du ernannteſt 


du rannteſt 


du berannteſt 
den Paß verrannteſt 
du ſandteſt 
du traunteſt 

du zertrannteſt 

bhu waudteſt 
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ein Abgefbannted | 





du verkannteft | 
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du entwandteſt 
du verwandteſt 


du bannteſt 
du verbannteſt 


du bemannteſt 


du ermannteſt 


du uͤbermannteſt 


du ſpannteſt 
du beſpannteſt 
du uͤberſpannteſt 


Antet anntet 


‚mir ahntet 
ihr bahntet 
ihr mahntet 
ihr ermahntet 
ihr gemahntet 


ihr byanntet 


ihr verbranntet 


ihr kanntet 
ihr bekanntet 
ihr erkanntet 


ihr nanntet 
ihr benanntet 
ihr ernanntet 
ihr ranntet 
ihr beranntet 


ihr verranntet 


ihr ſandtet 
ihr verſandtet 
ihr tranntet 


ihr 


* 


ihr vermahntet 


ein Abgebranntd 


RO 
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ihr zertranntet, ein Angebrannts ! ein Abgefandts. 
ihr wandter| ein MWeggebrannts | ein Ausgeſandts 
ihr entwandtet des Diſcants was zugeſandts 
ihr verwandtet die Cadang | da verſchwands 
* in Decadantz Stands 
ihr banntet er fands bed Adel: Stands 
ihr verbanntet | er befands des Bauer » Stand$ 
ibr bemauntet er.erfande des Bürger Stande 
ihr ermanntet migderfands |. bes Ehe: Stande 
ihr ubermanntet er kauned desFürften Stande 
ihr fPanntet er bekanntes | des Gegenftandd 
ihr beſpanntet ein Bekannts des Grafen⸗Etands 
ihr uͤberſpanntet ein Unbekannts des Jamer⸗Stand 
ihr zanntet er erkannts des Kirchen⸗Stand 
| er verkannts des Mißverſtan 
Ants a was zuerkands des Nonnen⸗ Stands 
N | de8 Zucterkands des Priefter-Stande 
| des. Lande | des Stilleftands 
‚mir ahnts Engellande | des Verſtands 
ihr bahnts was galants . des Unverſtands 
mich gemahnts | desgelobten Lande | des Weheſtands 
ihr vermahntd| . Niederlande | des Widerſtands 
mir ſchwants | Schlaraffen-Bande w 
ihr gewan — —— da * 
was charmant a 
des Proviantd| des Diamants er erſtands 
des Bandd| ein Venannts er geſtands 
“ Hofen-Bandd| mas Genannts| er verſtands 
de Liebes-Bands ein Ungenanntser uͤberſtands 
ehelichen Ban des vfandsdes Sirands 
er bands des Liebes⸗Pfands des Tands 
er verbannts des Unterpfands des MenſchenTands 
w des Brands ded Rande | was importants 
bes Hoͤllen⸗ Brands die Tolerang er jertrannts 
des Falten Brands was courrantg des G 
er brannts des Sands des Meß⸗ u 
er verbranntd des Scheuer:Sande |. er wandte 


ein Sefandes| ein Abgewandts 





- buverbandfikh - du grang 
du branneft | du pflang 
du entbrann du ** 
du verbranntſt du fehang 

duf dhu tanit 
bu erfand Ange 
andſt n 
— | % 
u Fannt ie 
du bekanntſt un 
du erkanneft vom Ölange 
verfanntff | yon des Himmeld= 
du landſt Glantze 
du nanntſt dem Soñen⸗ Glanße 
du benanntſt ich grantze 
du ernanntſt im * 
du ranntſt dem Ehren⸗ rantze 


du beranntſt dem Jungfer- Kranz 


bu verranueft | _ Ge 

I du ſandeſt demLorbeer⸗Krande 
du — dem Magiſter⸗ Kran⸗ 

| | | ‚ge 
du beftandft | dem Nofen-Krange 
du erflandft |dem Sieges⸗ Kranbe 
duentftandit | Die Lange 

du geſtandſft die vaug 

du verſtand | m plande 

dich unterftand ich turrantze 
ſchlaͤgt aufden | du widerſtandſt die Pomerantze 
J., du tranntſt die Schantze 
du zertranntſt |verfiche die Schange 

Du wandeff „Xp ibange 

du entwandeft ich verfchange 

ein Hof: Sthrange 

du banntſt im Tantze 

du verbanneft | dem Bertel: Tante 

bu fpanntf ‚iO fange 

anntſt die Wantze 








Atzel 











— chwantzesſ 
di Anger ge gucpakpmarr 
en die Canhel ein Gantzer * 
| | ein Panger 18 
9. “Samen ein langer | Antzeſt 
ein Schantzer u * ic 
Be rantzen un | u pflantze 
Er 5 gantzen Antzers du currantze 
dn haiden und zu | du fchange 
| gantzen des Pantzers du verſchantzeſt 
ſie grantzen des Pflangers: du Lange 
bie Langen) des Schantzers 
Finantzen Antzet 
die Pflantzen | 
fie flangen| U ntzes Ei —* 
fortgupflangen Jæ ne 
der Nanken ein Gantzes —— 
im Rantzen bes Glantzes er curranet 
urrantzen des Himmels⸗Glan⸗ er ſchhau⸗ 
Vomeranen | Bed, „ er verſcha 
ſchantzen des Sonnen⸗ Glaͤn ie — 
de Schautzen hes Pal target 
„Veen des Tugend: „ur er 
unfchangen | j 
* Schrantzen des Rrangeß |, Antzt 
fie tantzen des Ehren: Krauges — 
die Wantzen des Braut⸗ Krantzes er grantzt 
| Ä des Sungfer- Kran ſ er * | 
| Ä > ortgepflangt 
Audens des Lorbeer⸗Kran⸗ ae | 
Be) er ſchantzt | 
fie pflantzens de Magiſter⸗ — er verſchantzt 
des Rantzens er tantzt 
des Schantzens des Rn 3 
fie verſchantzens des Rofen » Kranged du bandſt 
des Schrantzens des Gieged- Kranz du verbandft 
des aha tzzes du branntſt 
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du verbranniſt _ er verfebangee 7 ihr ſchantztet 
— — „Eee 
— — dr anbtet 
du erfan Fe | 
al au — fie grantzten ee 
du verkanntſt die Ahern F 
du landſt Fortgepflangten auf und ab 
du nanntſi er pilanöte Enap ab‘ 
#s,. pubenannef| ann turgab 
Bere ‚7 — fie berſandten rein ab 
du ra fie tanßten ſchnapp ab 
” Ay beranntft | er gab 
du verranntſt es begab 
du ſandtſt Antztes er ergab 
du verſchwandſt | er vergab 
du ſtand ein Gegrantztes er uͤbergab 
fi du beſtandſt ein Gepflangtes fich ubergab 
i du erftandft lein Fortgepflangted er untergab 
du geſtandſt ein Verſchantztes wieder gab 
du verftandft |. ein Getantztes ein Klapp 
* — * Enapp 
widerſtan er haͤlt ſich knapp 
heran | Antzteſt —6* 
iz ktranntfi 7 ein 
hi... du ' du grangteff | '-- “ein —88 
n¶ du entwandeſi du pflantzteſt | cin Suppen ⸗ Napp 
2:3: Dip verwanbeft du currangteft | "+3: hinab. 
em du ſcantzteſt herab 
mh. ba der wanteſ — 
Antzte du tanszteſt ſchwapp 
"te Antztet 
ihpflangtel -. . . das Grab 
das Zortgepflangte| ihr grantztet daß Lab 
a, er currantzte ihr pflangtet |. NR 
er ſchangte) ſhr curranetet der Stab 


der Jatobs⸗Stab 
derStecke und Stab 
der Marſchalls Stab 


der Regiments Stab / 


der Nichter-Stab 
‚der Schafer: Stab 
der rtheils⸗Stab 


er bauet ab 
er beiſſet ab 
er bettelt ab 


Nehe unter Ab | 
Aper 

u > ein Caper 
Apern 


ei 
den Eapern |: 


- mit Kapern 
fich hapern 


Apert 


er kapert 


gekapert 
ſich hapert 


Appe 


ich kappe 


die Bienen⸗Kappe 
die Narren⸗Kappe 
— * 
kriegt eine Kappe 








die Kappe 


ein Gekr | 
ein Gep * 


Appeln 






_— 


‚ ‚bie Bienen:Rappen 
die Narren Rappen 
‚die PrieftersKappen 


ſich verfappen 


die Knappen 
die Rappen 
die alten Rappen 


: bie vollen Lappen . 


die Mappen 

die Pappen 

fie pappen 

fie verpappen 
zuſammen pappen 
die Rappen 


3 erſchnappen 
9 — 
kin fufbbentappen 


bie 


al] 


Schnappoers 


a (0) ↄ* 


— r 
die Trappen/ Appert 
—— pp 
a „ber. Zappen er klappert 
er verlappert 
Appens er plappert 
des Lappens Appes 
For see‘ pp 
nappend bes Klappe 
des Trappend ein ne, 
des Wappen des Nappes 
des Zappens des — 
des Suppen Nappes 
Apper 
ein Getlapper du kappeſt 
ein Gelapper du verkappeſt 
ein Geplapper du klappeſt 
ein&thnapper| Du, pappei 
—— — 
per: 

Vic erkhnappe 
| verfchn 
Auppern du tappeſt 

du ertappeſt 
klappern du trappeſt 
verlappern du zappeſt 
plappern 
Appet 
Appers 
er * 
des Geklap pers verkappet 
des — “ed 
des Geplapperd | ” ı er pappet 
bed liegen: | ; 3 er verpappet 
er — 


— er erta 
im finſtern tappet 


Kr, 


er trappet 
er zappet 


Apff 


ein N iM 
ein Eurer 


Apffe 
im Napffe 
der Sußtapffe 
ich zapffe 
Apffel 
ein Apffel 


Apffen 


zaphen 


—— 
die Fußtapffen 


Apffer 


tapfſer 


Aphahn 


ein Kaphahn 


ein Schnaphahn 


Aps 


— — — — — 
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Aps 

er gabs 

er ergabs 

er vergabs 

er uͤbergabs 

er untergabs 

graps 

ein Klapps 

des Napps 


des Bettel⸗Stabs 
des Friedens⸗Stabs 
des General⸗ Stabs 
des Herolds⸗Stabs 


| des Hirten⸗Stabs 
des Jacobs⸗Stabs 


des Stecken und 


Stabs 
des Marſchalls⸗ 
Stabs 


a 
des Regiments⸗ 

| Stab 
des Richter: Stabs 
des Schaͤfer· Stabs 


BE (0) zu 





des Urthel⸗ Stabs | 
des Trabs du ſchlappſt 
Apſe — 
napp 
= Si) verknapp 
ich gra ich verſchnapp 
ich ps dutappff 
es fegt Rlapfe du ertappſt 
ich rapſe du pappſt 
ich tapſe 
a —E 
Apſen dich ergabfk 
du vergab 
grapfen du uͤbergabſt 
ergrapfen du untergabft 
klapſen | dich zu Frieden gabſt 
rapſen/ dich drein ergabſt 
tapſen indie Rahuſe 
u gr 
Apſet du begrabſ 
er du — 
er grapſet uha 
er Ba dulabſt 
ihr klapſet der Vabſt 
ihr vapfet| — 
rn ſchindſt —— 
u arg tr 
Apſt 
du grapſt Apſte 5 
duergrapft |-. . . 
du kappſt er grapſte 
dich verkappſt er ergrapſte 
du klapſt er klapſte 
du pappſt er rapſte 
du verpappſt er tapſte 
I Apſten 
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u zZ ihr begabt | ¶errſchwappte 
er en ihr vergadt er e 
H, ‘ — ‚Ihr uͤbergabt er trappte 
3 fie klapfien ihr — er zappte 
e rapſten ebegabt 
* wohl begabt m 
ſie tapfien feleipe begabt | — 
Apſtet — der a 
ihrergrapftet| ihr — ſchindte ir 
idr lapftet TR 
| "ihrtapftet ihr labe | 
— u. BAR | | 
| + ihr ſchabt 
| Apt ihr beſchabt Ap ten 
Der der Abt] - fchind und ſchabt | 
er Fappt abgeſchabt ſie kappten 
er verkappt ihr trabt ſich verkappten 
es klappt getrabt die Gekappten 
2 — die gr ie 
geht zerlappt ie klappten 
en er pappt| Apte die Zerlappten 
er verpappt ſie pappten 
quſammen gepappt demAbtel fie verpappten 
f er ſchnappt er kappte/ die Gepappten 
er erfihnappt er verbappte fie ſchlappten 
1. ich verfihnappt es Elappte | "fieverfchlappten 
weggeſchnappt der Zerlappte ſie ſchnappten 
es ſchnappt er pappte ſie erſchnappten 
et tappt er verpappte | ſie ver chnappten 
a er ertappt | zuſammen pappte fie ſchwappten 
ser trappt das Gepappte fie tappten 
er zappt er ſchnappte ſie ertappten 
— 3 er erſchnappte ſie trappten 
bWigebe MA veihmappee |<. Mesappten 
7 fie 


— a Te rn re — 
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ſie begabten) ein Wohlbegabter du begab ? 
I F ne ein Selabter‘] - R.- — 
ega F 
| R ei n z | ein Gefchabter u ie 
e ſchabten u erſchabt 
ſie beſchabten Aptes du ſchindteſt und 
ſie erſchabten 
ſchindten u. ſchabten des Abtes du trabteſt 


ſie trabten ein Gekapptes 


| ein Zerlapptes 
Aptens | ein — 
ſie kapptens Mr —* — 
le ein ⸗ | 
fie verfappteng Knapp: ‚ ‚ihr Elapptet 
fie papptend | - einErtapptes| Ihr papptet 
fie verpapptens ihr verpapptet 
pte ein Begabteg | ihr ſchnapptet 


fi — —* in Hochbegabtes | ihr erſchnapptet 
ſie ertapptens ein — euch verſchnapptet 


Jeein Wohlbegabtes ihr tapptet 

fie begabtens * ne ihr ertapptet 

— ** | a ** ihr trapptet 

e zeſchabt 

ſie beſchabtens J — 

| r 

Apter pteſt übe Khabtet 

du kappteſt ihr beſchabtet 


ein Gekappter du verkappte ihr erſchabtet 
ein Verkappter du Eat ihr trabtet 
ein Zerlappter du pappteſt/ 
‚ein Gepappter du ſchnappteſt Apts 
ein Erſchnappter | du erföhnappteft I 
ein Ertappter | du u des Abts 


„gm Begabter | — puertappteitl Ir verkappte 
ein Hochbegabter du erſchnappts 
ein Ubelbegabter | — — gr ertappts 
ihr 





Bar ihr gabtd ich laſſe Haut und; 
5*ihr begabt Haar zwar 
J ihr ergabts friſcher Haar 
ihr vergabts zu Berge ſteht dad er bietet dar 
5... Ihe uͤbergabts Haar er bringet dar 
hr untergabt das Jahr er giöber dar 
ihr grabt das Jubel jahr er leget dar 
ahr begrabts das neue Jahr er rechnet dar 
ihr vergrabtd | das Gtuffen: Jahr er ſtellet dar 
ihr untergrabts das Bier jahr er thut es dar 
‚ihr habts klar er zeiget dar 
ihr ſchabts es iſt klar 
ihr beſchabts er machts klar harr 
Eyer⸗klar ein Pfarr 
Hr arr onnenklar/ein Naru 
ll und klar ein tauſend Narr 
ein Paar Potiphar 
ein Aar Potiphar Jſaſchar 
baar rar eine Schmarr 
alles baar macht ſich rar ſchnarr 
er zahlet baar ‚ febrrat ſtarr 
die Bahr] , , die Schaar = 
bie Reichen » Bahr | die Engel:Schaar Arb 
die Todten⸗ Bahr die Hnfcher: Schaar 
offenbar ein Janitſchar | 
wandelbar der Staar er ſtarb 
wunderbar] ſticht den Staar er erſtarb 
ſie gebar | du haft den Staar er verftarb 
dar der Altar er verdard 
immerbar tontrar er warb 
die Gefahr er war/ Ruhm erwarb 
er laufft Gefahr es iſt wahr ſich bewarb 
— gar fürwahr er erwarb 
Hang und gar| ,, tird gewahr | 
Reuter⸗ gar ich nehme wahr Arbe 
| bite im Haar * > * | | 
biſt du Ber Haar: esifkniche wahr ich harbe 
nee... ‚gute Wahr | — 
—XR — die 
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der Czaar 


— 
— 
* 









f 
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die Garbe Ar ihr erſtarbt 
— Arbet ihr verſtarbt 
| ich ſcharbe ihr darbet ihr verdarbe 
2 —— u bnart 
Arben ih erflarbet Ahr erwarbs 
2 darben es Arbt 
‚ihr verdar | 
die Barden ihr warbet| r e 
die Garben ihr erwarbet ich darbte 
——— Arbs ichſchardte 
ar r 
fie —* rbs ich fehnarpte 
ſie erſtarben | | 
fieveritarben da wer Arbten 
fie verdarben ; da erſtarbs 
fie warben da verftarbe fie darbten 
fie bewarben da verdarbg fie fcharbten 
fie erwarben er erwarbe fie. ſchnarpten 
Arbens Arbſt Arbtens 
ſie darbens d fie darbtens 
fie ſcharbens du — ſie ſcharbtens 
ſie erwarbens du — 
u erſtarb 
Arbeſt oe] Arbtes 
Be 
du darbe ein Geſcharbtes 
du at du erwarbſt | ein Geſchnarpteẽ 
uſtar .. 
du erſtarbeſt / Arbt Arbt eſt 
du verſtarbeſt * 
du verdarbeſt ihr darbt 
du warbeſt ihr ſcharbt du darbteſt 
dich bewarbeſt ihr ſchnarpt du ſcharbteñ 
du erwarbeſt ihr ſtarbt /bdu ſchnarpteſt 
Arbter 
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Arbtet 


ihr darbts 
ihr ſcharbts 
Arche 

die Arche 

| der Patriarche 

der Scholarche 

der Monarche 

ich ſchnarche 
Archen 


in den Archen 


bie Patriarchen | 


. bie Scholarchen 
die Monarchen 


mit Pacchen | 


| ſchnarchen 
Archens 


des Patriarchens 


des Scholarchens 
des Monarchens 
des Parchens 
Schnarchens 





Archer 
ein Schnarcher 
Archet 


er ſchnarchet 


Archt 
er ſchnarcht 
er verargt 


er erkragt 
der Marckt 


der Wochen⸗Marckt 


Archte 


ich ſchnarchte 


kb verargte 


ich kargte 


ich marckte 


Archten 
ſie ſchnarchten 


fie verargten 
fie erkargten 
fie marckten 


Archteſt 

du ſchnarchteſt 

du verargteſt 
du erkargteſt 
du marckteſt 


en 


Archtet 


ihr fihnarchtee 
ihr verargtet 
ihr erkargtet 
ihr marcktet 


Arck 


‚n 8 
er iſt arg 
verbarg 


ein Harcke 
im Marcke 
der Starcke 
die Marque 


Arcken 
ein Harcken 


die Starcken 
bie Remarquen 


| Geld marcken 
















er & (0) wi 
Arckes er erkar 
tel ‘ 
mare | te Ve 7 
e arcke gt zu Marckte 
Daͤnnemarckes am Marckte ihr verargts 
ein Starckes im Wochen⸗Marckte ihr — 
* — ſchnarchte zu 
Arcks des —— | 
| | Hrckten des Wochẽ⸗ Marckts 
ie | 
es Marcks * 
Ard 
er er fi fie marckten ! die Art 
was ſtarcks ie ſchnarchten von en Art 
| vonböfer Art 
Arckſt Arcktes er bat die Art 
| fehlägt aus der Art 
duverargſtwas erkargteg ¶ Art laßt nichedon 
| 
r e ; E.; | 
| = — chen⸗ — * Knebel⸗ — | 
nar ein ingrauer Bart 
h chſt — ein — — 
— rgebahrt 
Arckt Arck teſt re 
ihr verargt e Sabre 
ihr verb ** du marckteſt — 
ihr erkargt du verargteſt di ea enfabrt 
der Marckt du erfargtefl | di. @ ittenfabrt 
viel gemarckt du ſchnarchteſt * vi patzierfahrt 
> —5 ⸗Marckt " le 
r Wochen: Marckt . En 
guter Marckt Arcktet * = > 
j | ihr verargtet | 
Arckte ir range er „ Geteht 
, marcktet nSinn fa 
er verargte ihr ſchnarchtet übel mit —* 
über 





ber dag Maul fahrt 


zu s 


verjahrt 


gelahrt 
gepaart 


die Hellepart 


eine Haſenſchart 
u er fpar 


fpart 
er erfpart 
er verfpart 


nichts gefpart 


er ward 
er bewahrt 


"er verwahrt 


jart 


in Regard 


wohl gekarrt | 


er hats fo gefartt 
a das Mard Ä 


Spickenard 


apart 


die Contrepart 


die Gegenpart 


halbe Part 


. die Wiederpart 


er giebet Part] 


an ** —— 


er hat Part 


ein Leopard 
ein Quart 
ein Baſtard 


er wart/ 


er erwart 


die Gegenwart | 
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Algegenwarti Arden 
abgewart 
aufgewart die Garden 
ausgewart die Salvegarden 
die Leib⸗Garden 
er harrt | die Corps de gotden 
er beharrt die Leoparden 
er verharrt mit Narden 
es knarrt die Petarden 
— 
ausgenar — 
eingefarrt Arder 
es quarrt F 
er ſcharrt eiu Marder 
er erſcharrt ein Parder 
er verſcharrt ein Quarder 
ausgeſcharrt/ ein Sarder 
ae J 
zugeſcharrt nor 
zuſammen gefcharrt Ardern 
—— den Mardern 
er erſtarrt — ni Aa 


er verſtarrt¶ Arders 





des Marders 
Arde des Parders 
des Quarders 
eine Garde 
eine Salvegarde Ards 
eine Leib⸗ Garde . 
Corps de Garde er wards 
dem: Marde des Bart 


mit Spickenarde | bed Knebel: Barts 
ein Leoparde | , Ded Ziegen-Bartö 

ein Petarde ihr gebahrts 
bem Baſtarde ein Geoffenbahttd 


J 


23 ihr 
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ihr offenbahrts | die Todten⸗ Bahre Aren 
ihr befahrts liegt auf der Bahre 

ihr erfahrts ich offenbabre} den Aaren 
das Hartz/ der Dffenbahre die Bahren 
das Fiedel- Hark | der Wandelbahre die Leichen : Sapren 
ein Gelahrts ich fahre die Todten⸗Bahren 
ein Gepaarts ich befahre ofſenbahren 
er ſparts ich erfahre | die Offenbahren 
er eripartd ich entfabre | die Wandelbahren 
er verſparts ich verfahre ‚fie gebahren 
er bewahrts wiederfahre | . fich übel gebahren 
gr verwahrtd die Haare fie fahren 
ein Zarts er will ihm in Die ſich befahren 
Haare entfahren 
ein Harts biſt du der Haare erfahren 
rin Eiſen⸗arts/vorm Jahre verfahren 
| des Mards | zummenen Jahre | den Zoll verfahren 
des Leopards | im Jubel⸗Jahre Igel verfahren 
fehrwarg | im Stuffen: Fahre die Vorfahren 
des Baſtards die Klare jean 
u | Clare gelahren 
Ardſt * Paare efahren 
. itbpnate angefahren 
du wardſt die Rare/ auſgefahren 
Bu offenbahrtſi die Saare ausgefahren 
du paartif an der Saare eingefohren 
du ſpartſt ich fpate Jortoeiobren 
du erſpartſt ichherſpare |.g ; ubel gefüpeenn 
du verfpartft |: "ich verfpare iſt mir entfohren 
du bewahriſt die Staare weggeſahren 
du verwahrta aufdenAltare |. WO gefahren 
| Diele re 
| Are gute Wahre) Ppurch den Sinn 
; ich bemahre “fahren 
dem Mare): GDttbewahre]  ühelmit fahren 
die Bahref ich verwahre |iger das Maul fahr 
bie Ldeichen⸗Bahre / beym Czaare 777 po 






in die Hoͤlle — ſie erfahrens was offenbahres 
auf dem Mantel | ein Zerfahrend was eye, 


faahren ein Entfahr aa 
n den Haaren ſeines Verfabrens des Jahres 
er liegt ihm in denſie erſparens bed alten Jahres 
| Haaren fie verfpareng.| des neuen Jahr 
von Jahren fie warens des Jubel⸗ ahres 
Jung von Jahren/ fie bewahrens des Stuffen-Jabred 


wa? klares 







mit den Jahren/ fie vermabrend 


Im feinen degen Ja PR des — 
ver: was rar 
verjahren | | . 
"die Klaren] ein Offenbahrer — 
u J. Claren en Wandelbahrer des Gaares 
ſich paren ein Klarer *8* 
= le gehn zu Paaren ein Raree| _ Yfveft 
er treibt — ein — 
die — ein rer 
er der — einBewahrer Mor — 
— ar breft 
Die Engel-Schanren|""" Siegel: Verwah⸗ u fabre 
die Haͤſcher⸗Schaa⸗ WM —E— 
| ven 
wmit Pflugſcharen Arers — 
| Bis) ‚bes Dffenbabrerd durch den Sinn fah⸗ 
— ein Mandelbabrerd || = reſt 
den Stanren was klarers |... übel mit fahreſt 
= die Wahren mag rarers |" Maul fabs 
gute Wahren des Sparers — reſt 
fie waren| ein Wahrers berieben 
." _fiebewabren| *1u8 Bermonbrer — 
ſie verwahren bese > bereit | 
Arens | a rpareſt 
mi Ares * Br 
| SR du bewahre 
Ee aſſenhahtens /des nares > du derwah 















ihr entfabret : 
* ne ? Arffen 
ihr verfabret 
ihr überfahret die Harffen | 
R mwiederfahret| die Larven 
über das Maul fab-];, Me Scharffen 
| BR fie non 
RE = fie vermarffen | 
übel mitfahrer|  „NEUbermarffen] . 
er iſt verjahret fie unterwarffen 
| er paarer| du Boden warffen 
ſich paaret ſich zarffen | 
efat! _..L .]h 
er eriparef| Arffer —* 


er verſparet/ 


6 iv nn Ch 
„br bewahree || ein Scharffer] du dbarffſt 
ihr verwahret 1*X a J | — 
a * * r Set: BE du warffſt 
ff. Sa ſfeſt du entwarfſſt 
| Dich verfarveft |. „Pu verwarfiik 
er darff | dubarffeft | . du uͤberwarffft 
er bedarff du bedarffeſt du unterwarffft 
ſcharff du are ju Boden warffſt 
er warff/ du entwarfſfeſt dich zarffſt 
er entwarff bu verwarfftt 
er verwarff |; da unterwarffeſt Arfft 
er uberwarff |, dich uͤberwarffeſt Bl Ara 
er unterwarff uintertwarffeft | 


‚40 Boden — u Boden warffeft| ihr 


zz 


Er Arffet 


verlarvet 

ihr warffet 

ihr entwarffet 

ihr verwarffet 
ihr uͤberwarffet 
ihr unterwarffet 
zu Boden warffet 


Affe 


er darffs 
er bedarfſs 


er entwarff 
er verwar 8 
er überwarffs 


ihr warfft 
Be x enttworrfft 


er unterwarffs 






ihr verwarfft 


ihr überwarfft 


= 
2 
= 


— 
2 
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ſie verbargen . 3 
die Kargen/ Args De 
erfargen wæas args 
die Zargen er verbargs 
— ein Kargs 
Argens des Maras 
— Daͤnnemarcks 
fie verargend| -. des Quargs 
ſie verbargeng] :... bed.Gargs 
ſie erkargens 
et Argſt 
Arger 
| du verargſt 
ein Arger du verbargſt 
ein Kargerſ du erkargſ 
du ſchnar 
Arges Argt 
ein Arges * 
en wu a 
des Duarges er erfarge 
dbes Sarges ed 
darckt 
des Zwarges der Wochen⸗ Marckt 
Argeſt der Boget Mare 
J eit er Vogel⸗Marckt 
“ g — guter Marckt 
du verargeſt viel gemarckt 
du verbargeſt er ſchnarcht 
du erkargeſt 
Arget Argte 
ihr verarget —— 
ihr verbarget er erkorgte 
ihr erfarget er marckte 
W . „gm Marctte 





Ze im 
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im Wochen. Marckte Blut⸗ arm umarmen 
er ſchnarchte daßGOtt erbarm verarmen 
& per Darm Ni — 
J der Harm ie Barmen 
Argten alarm ein Carmen 
fie verargten der Schwarm die Warmen 
ſie erkargten der Bienenſchwarm erwarmen 
ſie marckten warm 
ſie ſhnarchten/ . halt ihnwarm| Armens 
—— 7108 Med 
j er figet warın e 
Argtes | —— 
was erkargtes 2 arme 
des Marcttes Arme | 
der Dochen- Marc: |. der Arme] ¶ Armer 
te ich verarme] 
ein Gemarcktes ich umarme ein Armer 
J in die Arme] ein Erbarmer 
Argtet die Barme -. . ein Warmer 
al = im Dame ae 
ihr verargte a 
be ea —— Armes 
ihr marcktet im Allarme | 
ihr ſchnarchtet in dem Schmwarme ein Armes 
ddem Bienenſchwar⸗ des Armes 
| ich erwarme des Harmes 
des Allarmes 
F — Armel des Schwarmes 
r 
a mm ame 
r Marckt m 
Marckts A Ar eſt 
rmen m 
Arm # 
die Armen | du — 
der Arm in die Armen/ duumarm 


* ? e ® 
dich 


‘ll. 


% 


du erwarmeſt/ 


Armet 







er erwarmet 


⸗ 


Armter 


ein Umarmtes 
ft] ein Erwarmtes 


Armteſt 


du verarmteſt 


a Armtet 


er erbarmte 
ihn erbarmte 
er erwarmte 


Armten 


bie Berarmten | 
fie verarmten] / 


die Umarmten 
fie umarnıten 


ſich erbarmten 

fieerwarmten]. 

. ergeht ind Garn 
der 


ein Verarmter 


Armtes 
ein Verarmtes 


du umarmteſt 
dich erbarmteſt 
du erwarmteſt 










Re im 
nn 
dich erbarmeft 


euch erbarmtet 
ihr erwarmtet 


Amts | 
ein Verarmts 


ein Umarmts 
ein Erwarmtd 


Arn 
das Garn 


Harn 
der Karn 


ein abgelegter Karn 
der Schiebe⸗Karn 
r Schinder⸗Karn 


der Sparn 


Arnd 


J. Arnb 

er harnt 
er karnt 
er warnt 
gewarnt 


im Garne 
mit Harne 

ich harne 
im Karne 


ihr verarmtet dem Schinder⸗ Kaꝛne 
ihr umarmtet dem Schiebe⸗Karne 


du warnſt 


RO) 
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. ihlarneı Ant 1 
Ä ich warnte Fr 
J. er 
« 1 er harnt 
Arnen | on 
7 karnen gewarnt 
warnen a 
N Arnte 
I Arnes —— 
a2 nen. ich karnte 
des Garned 3 
des Karnes ich warnte 
des Schinder Karnes ae 
des Echiebe-Karnes |. Arnten 
.. Arneft, |. flebainten 
en: A eſt fie Farnten | 
du harneſt RR fie warnten * 
du karneſt Bm 
du warneft| - Arnter 
Be ein Gewarnter 
Arns = — ſ 
oo: intelt. 
2 eb Dan bar 
| des Harnd | Du harnt 
des Schiebe⸗Karns — 
des Schinder⸗ Karns du warnteſt 
Arnſt Arntet 
du harnſt ihr harntet 
du karnſt ihr karntet 
ihr warntet 





Arp 4 


er ſtarb 


er erſtarb 

er verſtarb 
er verdarb 
er warb 
ſich bewarb 
er erwarb 


Arpe 


ein Karpe 


ich ſchnarpe 


Arpen 


die Karpen 
ſchnarpen 


Arps 


darbs 

da ſtarbs 
da erſtarbs 

da verſtarbs 
da verdarbs 
er erwarbs 


— 
si 








* 


du verſtarbſt 
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Arptes 
du verdarbſt a P 
du warbft ein Gedarbted 
Du erwarbſt ein Geſcharbtes 


Arpt | 
Arpteſt 
ihr darbt | 
ihr ſcharbt du darbteſt 
ipr ſhnarbt du ſcharbteſt 
ihr ſtarbt du ſchnarpteſt 
ihr — | - 
ihr veritar | 
ir verbal Arptet 
ihr warbt Ä | 
ihr beivarbt ihr darbtet 
ihr erwarbt ihr ſcharbtet 
Ä ihr ſchnarbtet 
Arpte Arre 
ich darbte die Darre 
ich ſcharbte/ er hatte die Darre 
ich ſchnarpte der Farre 
er : a — 
eharre 
Arpten ich erharre 
ich verharre 
ſie darbten ich karre 
ſie ſcharbten ich knarre 
ſie ſchnarpten der Narre 
ich 
J um Pſarre 
Arp tens ie Pfarre 
1 die Duarre 
fie darbtens ich quarre 
. fie ſcharbtens ich ſcharre 





ein Geſchnarptes 
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die alte Scharre 
' ich erſcharre 
iicch verſcharre 
zuſammen ſcharre 

eine Schmarre 
ich ſchnarre 
ein Spaͤrte 
ich ſtarre 
ich erſtarre 
ich verſtarre 


Arren 


darren 

die Farren 
harren 
beharren 
erharren 
verharren 
karren 
knarren 
die Narren 
die Pfarren 
groſſe Plarren 
Quarren 
ſcharren 
erſcharren 
verſcharren 
—— 
e Schmarren 
ſchnarren 
ein Sparren 
ſtarren 
erſtarren 
verſtarren 


Arrens 
des Farrens 


des 


fie verfcharrend 
des Schnarrend 


des Sparrend 


Arrer 


ein Pfarrer 


Arres 


des Narres 
des Pfarres 


Arreſt 








2 ) ä 


Arret 


er darret 


er harret/ 


er beharret 


er erharret 


er verharret 
er karret 
er knarret 


er narret 


er vernarret 
er ſcharret 

er erſcharret 
er verſcharret 
er ſtarret 

er erſtarret 
er verſtarret 


Ars 


Ars 
Mars 


was ofſenbahrs 


was wandelbahrs 


des Haars 
des Jahrs 
bes alten Jahrs 


des neuen Jahrs 
des Jubel⸗Jahrs 
des —— 


was klars 
des — 
was rars 
des Staars 


was wahrs 
des Czaars 


des Pfarrs 


des Narrs 


Arſt arrſt 


du gebahrſt 

du offenbabrft 
du fahrſt 

du befahrft 
entfabrit 
verfahiſt 
uͤberfahrſt 
zerfahrſt 

durch den Fe 


fab 
übel mit fahrſt 


überdag Maul 


du bewahrſt 
du verwahrſt 


du darrſt 

du harrſt 

du beharrſt 

du erharrſt 
du verharrſt 
du karrſt 

du knarrſt 

du narrſt 

du vernarrſt 
du ing 


u" 


— — 


SCHE: 5cñ.. 5 


— — — — 

duerfcbarr verjahrt aufgewart 

= du — — ar gewart 
du ſtarrſt gran 

du erftarrft ‚ die Gellepart | er harrt 

du verflareit| ein Haſenſchart ‚er beharrt 

— ;“ * — 

aut er erjpar er karrt 

ar Art arrt er verſpart es knarrt 

| die Art er ward genarrt 

J guter Art bewahrt/ ausgenarrt 

boͤſer Art verwahrt eingepfarrt 

es hat die Art zart es quarrt 

Arrt laͤßt nicht von — er ſcharrt 

u — Art in Regard er erſcharrt 

ſchlaͤgt aus der Art/ bat|i erverſcharrt 

der Bart es hielt hart auögefcharre 

ein Knebel⸗Bart⸗ er iſt hart/ eingeſcharrt 

ein grauer Bart Eiſen hart zugeſcharrt 

— gekart zuſammen geſcharrt 

wirfft ihm eins in wohl gekart er ſchnarrt 

den Bart er hats ſo gekart er ſtarrt 

Be het — * er erſtarrt 

eofſenbayhr ickenar e 
8 N p u r verſtarrt 


die Himmelfahrt die Contrepart 
die Höltenfahre| die Gegenpare| Arte arrte 
die Schlittenfahrt halbe Part 


die Spatzierfahrt die Widerpart 
| FH Uberfabrt| er hat daran Part beym Barte 
ihr fahrt er giebt Davon Part | dem Knebel:Barte 
ihr befahrt ein Leopard | dem Ziegen⸗Barte 
ihr erfahrt ein Duart | der Geoffenbahrte 
ihr verfabrt ein Baftard er offenbahrte 
—  -Ahegerfahrt erwarte die Charte 
durch denSinn fahrt er erwart er ſieht in Die Charte 


übel mit fahrt die Gegenwart lich Eenne die Charte 
uůber das Maul| die Allgegenivart die Schelmen Chaste 
ſahrt abgewart er befahrte 


m 






der Gelahrte | - 
er paarte 


der Gepaarte 
die Helleparte 
die Scharte 

die Hafenfcharte 
die Schwarte 
er parte 

er eriparte 

er verfparte 

er bewahrte 

er verwahrte 

der Zarte 


' die Charte 
er fieht in die Charte 
ich kenne die Charte 


‚der Eingepfarrte 


es quarrte 


er ſcharrte 


erericharrte | 


er verfcharrte 

das Ausgefcharrte 

das Eingefcharrte 
zuſammen ſcharrte 


er ſchnarrte 


er verſtarrte 


Arten arrten 


dieSchelmen⸗Charte die Arten 
| - harte | nachzuarten 
es bielt harte fie offenbahrten 

er iſt harte die Beoffenbahrten 
Eiſen⸗harte die Charten 

— er karte er kennt die Charten 
weil ers ſo karte die Fahrten 

x a parte die Schlittenfahrten 
ich parte die Spatzierfahrten 

dem Quarte die Uberfahrten 

die Warte der Garten 

ich warte ſie befahrten 
ich erwarte die Gelahrten 

ſtehet auf der Warte ſich paarten 
| die Gepaarten 
er harrte die Helleparten 

er beharrte | - die Scharten 

er erharrte bie Dafenfcharten 

er verharrte die Schmwarten 

er Farrte | fie ſparten 


es knarrte 


der Genarrte : 
er vernarrte | 


fie erfparten ' 


fie verfpartett 
fie bewahrten 
fie verwahrten 

die Zarten 


die Charten 

bie Karten 

die Eiſen harten 
der Garten 
im Roſen⸗ Garten 
was ſie karten 
die a parten 

‚ , bie Parten 
die Contreparten 
die Begenparten 
bie Widerparten 
mit einander parten 
die Parthen 
warten 
erwarten 


ſie harrten 

ſie beharrten 

ſie erharrten 

ſie verharrten 

ſie karrten 

ſie knarrten 

die Genartten 
ſie vernarrten 
die Eingepfarrten 
ſie quarrten 

ſie ſcharrten 

ſie verſcharrten 
zuſammen ſcharten 
ſie ſchnarrten 

ſie ſtarrten 

ſie erſtarrten 
ſie verſtarrten 


Artens 


ein Gelabrter 
ein Gepnarter 
ein Erfparter 
ein Berfparter 
ein Bewahrter 


ein Berwahrter | 


ein Zarter 


ein Harter 
ein Gekarter 
Marter 

ein Parther 
ein a parter 
ein Tarter 
der Zarter 


BEER. (2) c 
ein Genarrter 
artens arꝛtens — —— 
teng] ein Verſcharrter 
| r —8 ein Ausgeſcharrter 
des Nofen: Gartens| ein Eingeſcharrter 
fie fpartene| ein Zufammenges 
ſie erſpartens , „„Ibarrter 
fie verfpartend ein Erſtarrter 
fie une ein Verſtarrter 
e verwahrten Ä 
i Arters 
| des Gartens 
des Nofen : Gartens] nichts gelahrters 
. fie kartens nichts zarters 
fie partens 
ſie erwartens des Parthers 
des Tarters 
ſie erſcharrtens 
fie verſcharrtens Artes arrtes 
Arkterarrter des Bartes 
Arter arrter Arc Sr “ 
ei iegen : Bart 
‚ein Geoffenbahrter ein Seoffenbabrteg 
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ein Vernarrtes 

ein Eingepfarrtes 
ein Verfcharrteg 
ein Ausgefcharrtes 
ein Eingeſcharrtes 


ein Zufammenges 


ſccharrtes 
ein Erſtarrtes 
ein Verſtarrtes 


Arteſt arrteſt 


du offenbahrteſt 
du paarteſt 

du ſparteſt 

du erſparteſt 

u verſparteſt 

du bewahrteſt 
du verwahrteſt 


du karteſt 
du parteſt 
du warteſt 
du erwarteſt 


ein Gelahrtes 


ein Gepaartes 


was Erſpartes 


ein Verſpartes 


ein Bewahrtes 


ein Verwahrtes 


was zartes 


ein Hartes 


en Eiſen⸗hartes 


ein Gekartes 
was ä partes 


ein Genarrtes 


du harrteſt 
du beharrteſt 
du erharrteſt 
du verharrteſt 
du karrteſt 

du knarrteſt 
du narrteſt 
dich narrteſt 
du vernarrteſt 

du quarrteſt 
du ſcharrteſt 
du erſcharrteſt 
du verſcharrteſt 


zuſam⸗ 


—— — 
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du ſtarrte 
du erftarrteit 
du verſtarrteſt 


Artet arrtet 


| nachgeahrtet 
offenbahrtet 


zufammen — 


ihr ſpartet 


ihr erſpartet 


ihr verſpartet 
ihr bewahrtet 


ihr verwahrtet 


ihr kartet 


ihr partet 
ihr wartet 


ihr erwartet 


ihr harrtet 


ihr beharrtet 
ihhr verharrtet 
ihr karrtet 

ihr knarrtet 

ihr narrtet 

ihr vernarrtet 

ihr quarrtet 

ihr ſcharrtet 

ihr erſcharrtet 

ihr verſcharrtet 
zuſammen ſcharrtet 
ihr ſchnarrtet 
ihr ſtarrtet 
ihr erſtarrtet 
ihr verſtarrtet 


3 (o) SE 


des Bart 

des Knebel » Bart 
des Ziegen⸗Barts 
ihr gebahrts 
ein Geofſenbahrts 
ihr offenbahrts 

ihr befahrts 

ihr erfahrts 

ein Gelahrts 


ein Sepaartd] 


er ſparts 
er erſparts 
er verſparts 


da wards 


er bewahrts 
er verwahrts 
was zarts 


ein Harts 
Eiſen⸗harts 
was & parts 


ba knarrts/ 


da vernarrts 

da quarrts 

er erſcharrts 
man verſcharrts 
da ſtarrts 

da erſtarrts 

da verſtarrts 


das Hartz 

der Hartz 
Fiedel⸗Hartz 

| ſchwartz 


Artsarg JArtſt arrtſt 


du offenbahrtſt 
du paartſt 

du ſpartſt 
du erſpartſt 
du verſpartſt 
du wardſt 

du bewahrtſt 
du verwahrtſt 


du kartſt 
du partſt 
du wartſt 
du erwartſt 


du harrtſt 

du beharrtſt 

du erharrtſt 

du verharrtſt 
du karrtſt 

du knarrtſt 

du narrtſt 

du vernarriſt 
du quarrtſt 

du ſcharrtſt 

du erſcharrtſt 
du verſcharrtſt 


zuſammen — 


du ſtarrt 
du erſtarrtſt 
du verſtarrtſt 


Artze 
im fartze 
im Hartze 


mit 
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” mit. Fiedel:Harge 
auf dem Hartze 

die Parce 

die Schwartze 

die Wartze 


Artzen 
| fattzen 
die Parcen 


die Schwartzen 
die Wartzen 


Arrtzer 
ein Schwartzer 
Artzes 


des Hartzes 
bes Fiedel⸗ Hartzes 
ein Schwartzes 


As aß 
Aas 


| dad 
daB Raben: And 
as Schinder⸗ * 


er verfraß 
Saſſefraß 
er vergaß 
das Glaß 


das Ferne:Gloß 


dag Gefundbeit- 


das Bier: Faß 
das Scheuer-Faß 
das Zinten: u 
der Ha 
Bannefaß 
— 


riſtl 
ohn * 


der Verlaß 





* 
hat ſchoͤnen u 


ber BE 

einen Pa 
5 fans 
ein Compaß 
ein See⸗Compaß 
oo. | 

ein Spa 
* 


weiß nicht mas 
a 


ein Paſch 

ein Pallaſch 

er iſt raſch 

es iſt ein Raſch 
ein Uberraſch 
Mantel⸗Raſch 
ich draſch 


Aſche 
die Af 
— 
Aſche 


die Flaſche 
die Tinten⸗ ee 
Pulver⸗ Bande 
ich haſche 
ich erbafche 
mit dem Pallaſche 
ich naſche 
ich vernaſche 
ich paſche 


a 
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ich prafche 
die Raſche 
ich uͤberraſche 
diie Taſche 
die Hirten⸗Taſche 
die ðoͤckel⸗Taſche 
Patronen⸗ Taſche 
Maul⸗Taſche 
die alte Taſche 
ich waſche 


ein Page 
Courage 
Mariäge 
Futrage 
‚Ombrage 
Potage 
Avantage 
Ravage 


Aſchen 


mit Aſchen 
die Slafcben 
die Tinten⸗ Flaſchen 
gulver⸗Flaſchen 
haſchen 


die Goͤckel⸗Taſchen 


die Hirten⸗ Taſchen 


alte aſthen ¶dudaggeſt 
waſchen dur 
den — — du iberrafbe 
—— * das du waſcheſt 
ben Pelß waſchen Aſſchet 
ſie dra | 
fie mn ihr haſchet 
ihr erhaſchet 
Aſchens ihr —— 
F er 
da Hatena| ie iberafge 
des Kaſchenslhr waſchet 
Ne —2* ihr draſchet 
Aſcher | ihr —2* 
Aſcht 
ein Naſcher 
ein Praſcher er haſcht 
et pe nakar 
y ihr —2* 
Aſches ihr paſcht 
ihr — 
des | r mafcht 
dei Hr ben Peltz waſcht 
des Mantel⸗Raſches ihr ‘dr afche 
Aſcheſt hr praſcht 
pa 
vba i | 
* du naſcheſt — 
a vernaſcheſt ich naſchte 


ich 





ich vernafchte 
ich paſcht 
ich überrafchte 
ich prafchte 
Aſchten 


fie haſchten 

ſie erhaſchten 
ſie naſchten 
ſie |. 
afchten 

fie ee 


fie prafchten 
Aſchter 
ein Gehaſchter 


ein Vernaſchter 
ein UÜberraſchter 


Aſchtes 


ein Gehaſchtes 
ein Vernaſchtes 
ein Uberraſchtes 


Aſchteſt | 


du 5 

du erhaſchte 
du naſchteſt 

du vernaſchteſt 


du paſchteſt 


BR) 


| du überraichteft 
du praſchteſt 


Aſchtet 


ihr praſchtet 


in die —* — 


im Glaſe 


im Bier⸗Glaſe 
mit dem Brillen⸗ 
Glaſe 

mit dem 5 
e 


aus dem Geſund⸗ 


im Waffer:Blafe 


eine Bier = Lafe | 
im Grafe 


— 








gt 


BER 
um mi raſe 
— ber Yale 


| Bafel 
ein Getafel 
An 


die Bafen 

fie blafen 

fie verblafen 

fie überblafen 
angeblafen 
aufgeblafen 
auögeblafen 
eingeblafen 
zugeblafen 

in die Ohren blafen 
in Hintern blafen 
die Blafen 

die Waſſer⸗Blaſen 
die Fafen 

fie grafen 

gu nahe grafen 

die Haſen 

die Laſen 

die Nafen 
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dvu verblaſeſt Aravaſ⸗ 





der —5 

das Raſen uüberblaſeſt der Blaſſe 
ſie raſen du graſeſt ich "erblaffe 
fie berafen | gumabe. Fi: ich — 

ie Ca 
Aſens * berafeh die Kuiget gerCaile 
des Blaſenẽ Aſet —* fafle 
des Haſens ich verfafle 
des Raſens ihr blaſet in Neid faſſe 
ihr verblaſet einen Schluß faſſo 
Aſer ihr uͤberblaſet den Thon faſſe 
| ihr grafet das Bier fafle 
ein Blafer zu nabegrafer; zu Gemüthe falle 
ein Slafer abgegrafee| zu Hertzen faſſe 
ein Topaſer weggegraſet/ in Argwohn faſſe 
| | F * — a Ta 

| ‘ ausgeraſet en Muth fa 
Aſern ihr beraſet/ in die Mitten falle 
den Blafern ee zu Ohren faffe 
die Maſern Aſpe ‚pofto faſſe 
mit Topaſern 35 
Aſes die Hafpe| im Bier⸗ Falle 
A | im Finten:Fafle 
des. Glaſes be aſſe ler bat was im Faffe 
des Bier⸗ Glaſes das Bier geht zu 
des Geſundheit⸗ dem Aaße Saffe 
Glafeg | dem Raben⸗Aaße die Gaſſ⸗ 
des Brillen⸗Glaſes dem N Aahe er bout auf die Gaffe 
des Ferne⸗Glaſes Maße im Haffe 
des Waſſer⸗Glaſes mit Mape| ich baffe 
des gen nach wg er ih 

I ie Straße 

he die Mittel: Straße ich erlaſſe 
Aſeſt die Neben⸗Straße ich hinterlaſſe 
| ich verlafle 
du blaſeſt dem Baſſe ich oͤberlaſſe 
— cch 


\ 


BEER IC DE.-2 
cch unterlaſſe— mit Maffen 





ſahren laſſe ſie maſſen 

ich zerlaſſe ſie ermaſſen 

gu frieben laſſe fih vermaffen 
. tm Stiche laſſe anzumaffen 
die Naſſe allermaflen 


Manafle folcher maffen 
‚ich paſſe inmaffen 
mie dem Paſſe ſie ſaſſen 
ich verpaſſe auf Rechnung ſaſſen 
mit dem Compaſſe ſie beſaſſen 
es koͤmnt ihm zu paſſe ſie verſaſſen 
er iſt wohl zu paſſe ſie zerſaſſen 
ich prafle die Strafen 
ish yeroraffe] auf den Straſſen 
gun Spaße 
eine Taße bie Bl 
F en en 
e verblaiten 
Aſſel in den Caſſen 
in den Claſſen 
Ca faſſen 
ein Gepraſſel verfaſſen 
ein Geraſſel einen Schluß fallen 
en (ale 
zu Gemuͤthe faſſen 
ge] Hameln 
zu Hertzen faſſen 
ee Courage faſſen 
| on faſſen 
zu beyden Haͤnden 
Aſſen —* — faſſen 
9 | umfaffen 
fie aſſe verfaffen: 
fie frafen] zuſammen fallen 
ſich befraffen ——— 
fie verfraſſen abzufaſſen 
ũe vergaſſen Bier faſſen 
M 4 
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einen Muth faffen 
inmn die Mitte faffen 


in Argwohn faſſen 


in Siber faſſen 
zu Ohren faſſen 
poſto faſſen 
abzufaſſen 
einzufaſſen 
die Gaſſen 
auf den Gaſſen 


Hans auf allen Gof: 
fon 


haſſen 
laſſen 
erlaſſen 

hinterlaſſen 
verlaſſen 
uͤberlaſſen 
unterlaſſen 
— rlaſſen 
im. Stiche laſſen 
zu frieden laſſen 
aus dem Siüe laſſen 
gelaſſen 
abgelaſſen 
angelaſſen 
er iſt gantz ausge: 
5*— 


auſſen gelaſſen 
nachgelaſſen 
weggelaſſen 
zugelaſſen 
Grimacett 

die Naſſen 

fie paſſen 
—— 
zuzupaſſen 
darauf paſſen 


auf 
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aufzupaffen. 


auf einander paffen 
du muſt paffen 

fie verpaffen 

ſie praſſen 

ſie verpraſſen 


bie Unter-Saffen |. 


die Schrift « Saffen 
in Taſſen 


Aſſens 


des Haſſens 
ſie laſſens 
ſie verlaſſens 
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| den Haffern. 
den Waſſern 


afes 


des Bier⸗Maßes 
des Sünden: Mraßes 
des Winckel⸗Maßes 


des Baffes 
ein Blaſſes 

des Faſſes 

des Bier: Faſſes 


ſie unterlaſſens des Scheuer: Fafled 
fie verpaſſens des Tinten = Falles 


fie verpraffend des Haſſes 
bes dar | 
des Paſſe 

Aſſer des Spafles 

ein Blaſſer 9J 

ein Verfaſſer Aſſeſt 

ein Haſſer 
ein Naſſer du erblaſſeſt 
ein Praſſer du verblaſſeſt 
das Waſſer du faſſeſt 
das Roſen⸗Waſſer du verfaſſeſt 
beſteht das Waſſer du umfaſſeſt 
Kupfer⸗Waͤſſer Bier faſſeſt 
Schlag: Waffer | AU Hertzen ſaſſeſt 
— —— faſſeſt 
Aſſern a ch 
zu Dhren faffeft 

den Praffern i 
den Verfaſſern —— 


das Bier faſſeſt 





des Aaßes / 
des Maßes 


zu Hergen fatlefb 
in Here faſſeſt 
faſſeſt 


einen Muth faſſeſt 


poſto faſſeſt 

du haſſeſt 

du laſſeſt 

du erlaſſeſt 

du verlaſſeſt 

du uͤberlaſſeſt 

—E— 
ufrieden la 

du paſſeſt 

duverpaſſeſt 

dupraſſeſt 

du verpraſſeſt 


du aßeſt 


du verſaſſeſt 
a ßet 

ihr aßet 

ihr maßet 

euch vermaßet 

angemaßet 

ihr fraßet 

euch befraßet 


‚ihr vergaßet 
ihr ſaßet 


pr befaßet 


ihr 


— — ie 


En 


ihr zerſaßet 
ihr erblaſſet 
ihr verblaſſet 

ihr faſſet 


ihr verfaei 


ijhr umfaflet 


ihr erlaſſet 
ihr verlaſſet 


ihr uͤberlaſſet 


ihr unterlaſſet 

zu frieden laſſet 

im Stiche laſſet 
aus dem Sinne laſſet 
es naſſet 

er paſſet 

er verpaſſet 
aufgepaſſet 

ihr praſſet 

ihr verpraſſet 


| Aſt afft 


ige bla 


Bl). 
ihr verfaßet.| - 


: "ihr verblaft 
ihr überlaft 
ihr fraſt 
lhhr befraſt 
Abe vergaſt 
F— F 
. sunabe gra 
| 1 ihr laſt 
ihr raſt 
ihr bera 
ausgera 
ihr maſt 


ihr vermaſt 


du uͤberſahſt 


der Aſt 
der Baſt 
ihr erblaßt 
ßt 


eingefaßt 
macht euch gefaßt 
halt dich gefaſt 
es feheine faſt 

in die Mitten faßt 


in den Neid faßt 


zu Ohren faßt 
W * 


| 
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zu Hergen faßt 
einen Muth faße 
Argwohn faßt 
Courage faßt 
pofto faßt 
ein Gaſt 

du haſt 

 , Ahr haßt 
er wird gehaßt 
erift verhaßt 
aufdie Haft 
die Laſt 

die Centner⸗Laſt 
groſſe Uberlaſt 


ihr zerlaßt 

| ji frieden laßt 

m Stiche laßt 

aus dem Sinne laßt 


a 
Ruh und Raſt 
der Moraſt 

er taſt 


ange⸗ 
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nd 


zangetaft 
er betaſt 


unbetaſt 


ein Fantaſt 


ein groſſer Traſt 


er graſte 


zu naͤhe graſte 


. ‚au rafte 
er beraſte 
der Angemaſte 


* der Angefaſte = 


der Eingefafte 
zu Hertzen faſte 


eisen Muth faſte 


in die Mitten ſaſte 


in Neid fafte] 






ich betaſte 
der Angetaſte 


der Unbetaſte 
ber Fantaſte 


Aſten 


ſle graſten 


zu nahe graſten 


fie raſten 


fie beraſten 
die Angemaſten | 


ſie verfaften 
fie le 


in Reid falten 
zu. Ohren faften 
Argwohn faften, 


Courage falten - 
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ein Hertze faßten 
einen Muth faßten 
poſto faßten 
fie haßten 
die Verhaßten 
der Kaſten 
r GOttes⸗Kaſten 

die Laſten 
ſie veranlaſten 

ſie maſten 

ſie naßten 

ſie paßten 

fie verpaßten 

fie praßten 
fieverpraßten 
die Quaſten 
ſie raſten 
ſie taſten 
betaſten 
anzutaften 

die Fantaſten 


Aftens 


bed Faſtens 
des Kaſtens 
des GOttes⸗Kaſtens 
fie verpraßtens 
ſie betaſtens 
des Kantaftend 


Aſter 
Alabaſter 
ein Erblaſter 

‚sin Verblaſter 
ein Gefaſter 
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ei en mes 88 ® | 
ein er . * ey 
ein gef 5 = erpate F ER z 
ee Te ne ma 
m Pflaſter ein us „io * 
a ** 
ns: ii | 
n Betaſter Aſteſt I x erhalt 
du graſteſt ihr —— 
Alabaſter zu nahe graſteſt zu Her umſaſtet 
—8* du raſteſt bie Riten faftet 
„m Blker du deraſeſ einen u 
a | 
& Ei * jr Dita Ile 
ſters N, 5 po a | 
um . ü 
——— Bu vera ür male 
Betnafterd IR Se Beeren ai be pofe 
des Malers — ——— faſteſt ihr ae 
rs in Neid wi ih ihr ** 
Aſtes ja ben fo —— 
u faſteſt ibr F aſtet 
be | ubajkef — 
des um getaſte 
——— — —— 
— Erblaſtes d u naſteſt Be 
r Berbla u paſteſt 
ein Ab ſtes du 2* At 
ein ——— dn 2* | 
an Fa de — 
—— —ã — 
ſtes — ſteſt = * 
aſteſt ak 
rabat 


abge⸗ 
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abgebadt 
ausgebadt 


das Blatt 


es wendet ſich das 
Blatt 


ſchoß ihm das Blatt 


glatt 
ee bat 
von nöthen hat 
viel auf fich bat 
der ſich übel hat 
er ladt 
abgeladt 
aufgeladt 
ausgeladt 
eingeladt 
uͤberladt 

| matt 
abgematt 

| fatt 
Lebens⸗ ſatt 

es ſchadt 

die Stadt 

an ſtatt 

es findet ſtatt 
koͤmmt an die ſtatt 
er giebet ſtatt 


an Sohnes ftatt | 


an Kindes ſtatt 
die Ragerftatt 
die Ruheſtatt 
an Vaters ſtatt 


das Bad 

das warme Bad 
das Kraͤuter⸗Bad 
das Vicariat 


er bat 


OR 2 


er erbat 
ber Sad 


Brocat |. 


daß Magnificat 


eine Sau ins Magni-]. 
ficat 


ein Advocat 
ein Canonicat 
ein Ducat 

die Muſcat 
delicat 

ein Placat 

das Praͤdicat 
ein Syndicat 
der Soldat 
das Mandat 
Im 


er Dra 
ber Schufer: Deut 
ihr faht 
der Legat 
ein Renegat 
der Grad 
ber Ruͤckegrad 
im andern Grad 
er knat 
er zerknat 
ein Praͤlat 
Choquelat 
der Salat 
Zerbelath 
das Primat 
das Format 
das Informat 
ie Nath 
zu ihm naht 
ſich herzu naht 
der Ornat 


ber Rinde Drmat 
incarnat 

der Senat 

das Diaconat 


das Rectorat 
das Cantorat 
das Paſtorat 
das Seniorat 


das Wagen: Rad 
Galgen ui * 


geh ans 
koͤmnit in hüten Pe 
gieb Rath 
in Rath 
ein Rath 
ein Hofe: Rath 
ein Rammer:Ratb 
Kirchen⸗Rath 
guter Rath 
der Vorrath 
die Saat 
die Ruͤben⸗ Saat 
die Sommer : Sant. 
die Winter:Gant 
fpat 
allzuipat 
früh und fpat 
der Staat 
zum Staat 
auf den Staat 
er führe einen Staat 


er 


— 





3S (0) S® 189. 
| et Staat um Vicariate ich verrathe 
—* Staat der Advocate | ich widerrathe 
der-Zürften: Staat | . zum Sanonicate | die Spate 
Der Kirchen⸗Staat eine Muſcate zum Staate 

| die That die Delicate Jim Chriſten⸗Staate 
er that im Placate| dem Magiſtrate 
er verebat| zum Syndicate zum Deputaie 
Buſſe that ein Soldate ich wate 
"in Bann that im Mandate Dorentate _ 
zjum Poflen that. von Drate ) 
ei au Liebe chat von Schuſter⸗Drate A 
tı.z.. mwebetbat| ein Legate ten. 
freundlich that ein Praͤlate ; 
Haglich that im Salate die Croaten 
naͤrriſch that im Formateſ die Stipendiaten 
bvoͤſe that im Informate fie baten 
Rath und That ſich nahte fie erbaten 
n der That dem Ornate fie braten 
auf friſcher That dem Kirchen⸗Ornate der Braten 
e Helden⸗ That im Senate ein Teuffels Braten 
die Miſſethat zum Diaconate ein Ducaten 
die Ubelthat der die Advocaten 
die Wunderthat zum Rectorate die Diufcaten 
der Magiftrat zum Cantorate die Delicaten 
. das Deputat dem Rathe in den Plaaten 
der Comitat dem ofe⸗ Rathe die Sold aten 





das Diſputat demKammer⸗Rathe 


er trat dem Kirchen⸗Rathe 
er betrat |. 


‚er ertrat 
er vertrat 
er ubertrast 


er zertrat 


Ate 


„ein Croate 
an Stipendiate 


er gebt bey — 





in den Mandaren 
Die Legaten 

die Praͤlaten 

‚ „ biel Salaten 
inden Formaten 
die Sranaten 
ſich nahten 

die Paten 
in den Rectoraten 
in den Cantoraten 
rathen 

berathen 


wohl 








wohl beratben 3X 
entsachen |. 


erratben 


du boſts errathen / 
athen 


verrathen 


in Bann en 
L um Poſſen thaten 
in den Bann thaten 
zu Liebe thaten 
ſis traten 
umter die Fuͤſſe tra⸗ 
| te 


J n 
zu Boden traten 
fie betraten 
fie ertraten 

fie vertraten 
untertraten 








ſie uͤbertraten der Pater 
ſi ie zertraten der Vater 
waten ein Berather 
WR ein Errather 
‚tens ar 
des Ersatend Atern 
des Stipendiatend ** 
ſie erbatens den Katern 
des Bratend | den Patern 
Sebratensl ben Berathern 
| ee ** den Errathern 
| Docatend h 
Be Gelbareng | Aters 
es Legaten ij 
des —8* des Katers 
des Salatens des Paters 
des Patens/ des Vaters 
fie rathens⸗des Berathers 
fe —— des Errathers 
ie enteatbend | | / 
fieverratbend] : tes 
fie wiberrathend |: 
ein Gerathens des Vicariates 
ein ar tier des Brocat es 
ſie thatens des Canonicates 
ſie verthatenß  . maß belicated 
ſie tratens des Placates 
ſie betratens des Syndicates 
ſie ertratens des Mandates 
fie vettratens des Drates 


ſie untertratens des Schufter: Dras 
fie ubertwatens | - ted 


ſie zertratens des Salates 
a, 

ormat 
Ater des Ornates 


ber Kater des Kirchen⸗Oꝛnates 


bee 
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des Senates 
= Dinconated 


des Santorated 
des Rathes 

des Hofe: Rathes 
des Kammer⸗ Rathes 
des Verrathes 

ein 

des 

des Kirchen⸗ —* 
dee Magiſtrates 
des Deputates 


du beratheſt 


bis entratheſt 


du erratbeſt 

du geratheſt 

du verratheſt 
wohl geratheſt 
widerratheſt 
du thateſt 

du verthateſt 
Buſſe thateſt 
einen Poſſen thateſt 
gg Bann thateft 
du trateſt 
du betrateſt 
du ertrateſt 


pates 
aates 


du vertrateſt 
du untertrateſt 


du uͤbertrateſt 
duzertrateſt 


du wateſt 


F hat 
— we ertbatet 


ihr ertratet ee 
ihr uͤbertratet 


ihr untertratet 
ihr zertratet 
ihr watet 


Atte 
ich badte 





‚am Blatte 
die Frau blatte 
ich begatte 
ein Ehe⸗Gatte 
die Glatte 

ich hatte 
die Latte 
ichuͤberladte 
ich verladte 
die Matte 

die Patte 

eine Platte 
die Ratte 
ber Satte 

ich beichatte 


ich überfchatte 


Die 


ich 
"u — beſtatte 
‚Id eriiatte 


‚ Sie babien 

die Weiber blatten 
ſich begatten 
die Ehe⸗Gatten 
die Glatten 

ſie hatten 


die 


„4398. 


bie Latten 
fie ladten 


fie beladten ] - 
fie verladten | : 


fie überladten 
die Matten 
die Parten 
die Platten 
die Ratten 
die Satten 
‚im Schatten 
befchatten] 
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fie beſtattens 
fie erſtattens 
fie geſtattens 

fie verſtattens 


Atter 


die Blatter] 
die böfe Blatter 


im Gatter 
= Matter 
ie Natter 


überfcbatten das iſt ein 58* 


“fleftabten 
fie ſtatten 


von ftatten] - 
wohl von ftatten| 


beitatten 


ur Erde beſtatten 


erſtatten 

geſtatten 

verſtatten 
abzuſtatten 
auszuſtatten 

es koͤmmt zu ſtatten 


Attens 


fie blattens 


Hi 


fie badtens 


des Ehe⸗Gattens 


fie hattens/ 


ſie ladtens 

fie beladtens 

ſie verladten 
ſie uͤberladtens 
des Schattens 


ein Ausgeſtatter 


ein Tatter 
ein Gevatter 


Attern 


die Blattern| 
fie blattern | 


flattern 

die Nattern 
ftattern 

die Tattern 
bie Gevattern 


Atters 


des Tatters 
des Gevatters 


Atterſt 


du blatterſt 
du flatterſt 
du ſtatterſt 


Attert 


| er blattert 
er flattert 


217 ſtattert 


Attes | 


ein Gebadtes 
des Blattes 


ein Beladted 


ein Uberladted 
-ein Matted 


- ein Abgemarted 


ein Satted 
Atteſt 


du badteſt 

du blatteſt 
dich begatteſt 
du hatteſt 

du ladteſt 
du beladteſt 
du verladteſt 
du uͤberladteſt 
du beſchatteſt 


| dur über tteff 
Sl win 


Du eu 
du erſtatteſt 
du geitatteff 
du verſtatteſt 


Attet 
ihr badtet 


ie 
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ihr. blattet des Rectorats | er uͤberladts 


r begattet des Raths was ſchadts 
* —* des rn Haube — 
ihr Ia imenRat 
ihr Deladeet| des Werra AIG 
ihr uͤberladtet des Staats 
* — des — ein Klatſch 
ihr uͤberſchatt giſtrat 
| ie — bes ren Atſche 
r erſtatt er that 
ihr geſtattet er verthats ich klatſche 
ihr verſtattet er trats die Klatſche 
— er — eineigen Sci 
ausgeſtattet er ertra die Patſche 
 ervertung| Kbtfäarfie 
Ats er uͤbertrats 
el Altſchen 
des Bads iind 
des warmen Bade der Latz die Klatſchen 
er Mint Die Darkden 
‚ot . 2 
en Tr tſchatſchen 


des Canonicats ein Sammel⸗ 
des — ein Hupe. Das 
des Mandats| ein Zummel:Plag Atſt 


bh der Brand * 
| uſter⸗Dr r 
3  buertant 
des Grads — * du brat 
des Ruͤckegrads der — dich — 
er knats ber Schatz dur 
er zerknats — Schaß du berathſt 
des Salats der Schmatz du entrathſt 
des Formats du errathſt 
bed Ornats des Blatts du gerathſt 
des Kirchen⸗Ornats er hatts du verrarhft 
des Diaconats er ladts widerrathſt 
des Euphr er beladts du 


—A du 
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du vertbatft 
Buſſe thatſt 

einen Poſſen thatſt 
inden Bann thatſt 
| dn tratſt 
du betratſt 

du ertratſt 


du vertratſt 
du untertratft | 


du uͤbertratſt 
du zertratit 


duwatſt 


du badſt 
du 

u gaſte ladı 
beladſt 
zur Hochʒeit ladſt 


dich uͤberladſt / 


Bier ladſt 
du ſchadſt 


er kratzt 
abgekratzt 
ausgekratzt 

er patzt 
zuſamnen past 
eer platzt 
heraus geplatzt 
aufgeplatzt 
zugeplatzt 
ihr ſatzt 
ihr beſatzt 
ihr erſatzt 

ihr entſatzt 
ihr uͤberſatzt 
widerſatzt 
abge ſatzt 


CH Tu 


angefaßt | des warmen Bads 
3 des Vicariats 
eingeſatzt des Brocats 
nachgeſatzt des Canonicats 
vorgeſatzt des Syndicats 
zugeſatzt des Maͤndats 
unterſatzt des Drats 
er ſchatzt des Schuſter⸗Drats 
es ſchmatzt des Grads 
er ſchwatzt /des Ruͤckegrads 
er beſchwatzt er knats 
er uͤberſchwatzt des Salats 
abgeſchwatzt des Formats 
ausgeſchwatzt des Ornats 
eingeſchwatzt des Kirchen⸗Ornats 
hergeſchwatzt des Diaconats 
nachgeſchwatzt des Euphrats 
:  vorgefchwagt | des Rectorats 
— = ** 
wa 
= Atz | Hofe⸗Raths 
des geheimen Raths 
ber Pak des Verraths 
Matz/ des Staats 
ein Ping des Kirchen⸗Staats 
ein Sammel: Pag | des Magiſtrats 
ein Ruhe: Pag des Deputats 
ein Tummel⸗Platz er thats 
ritz ratz er verthats 
pritz pratz er trats 
der Satz er betrats 
der Entſatz er ertrats 
der Gegenſatz er vertrats 
— r Schatz er uͤbertrats 
Kirchen⸗Schatz er untertrats 
| ber Schmag er zertrats 
des Bads des Blatts 


RL 


| 


| 





nachdem Schmage 


ich ſchwatze 
1* — 


Tatze 











88 (0) 5% 19$ 
atzen deB Pplatzes 
z —— des Ruhe⸗Platzes 
bie alten Ragen des Sammel⸗Platzes 
Fraten des er — 
ratzen s Satze 
—— * des Entſatzes 
heraus platzen des Gegenſatzes 
die Ratzen des —* 
ſchatzen | des lieben Schatzes 
ſchmaen ) Bed Echmatzes 
er | 
watzen 
ee Atzeſt 
aus zuſchwatzen 
einzuſchwatzen du kratzeſt 
herzuſchwatzen / du patzeſt 
nachzuſchwatzen du platzeſt 
vorzuſchwatzen heraus platzeſt 
— du ſatzeſt 
ie Tatzen du beſabzeſt 
— — 
| verfüge 
Atzens bu beruht 
uber 
des Batzens du —— 
ſie uͤberſchwatzens du ſchmabeſi 
du ſchwatzeſt 
Atzer dus beſchwatzeſt 
1 bu uͤberſchwateſt 
ein Kratzer 
ein Magen⸗Kratzer Atzet 
ein Platzer 
ein Schwatzer er krahtzet 
a abgekratzet 
Atzes ausgekratzet 
| | er patzet 
des kLatzes uſammen patzet 


Na— er 


196 | 
er platzet 
autgeplaget 


ihr entfaget 
ihr erſatzet 

ihr verſatzet 
ihr uͤberſatzet 
euch widerſatzet 
cer ſchatzet 
er ſchmatzet 

er ſchwatzet 

er beſchwatzet 
er uͤberſchwatzet 
abgeſchwatzet 
ausgeſchwatzet 
eingeſchwatzet 
hergeſchwatzet 
nachgeſchwatzet 
vorgeſchwatzet 


Atzt 


er kratzt 


abgekratzt 
ausgekratzt 

er paßt 
zuſammen gepagt 


er platzt 


beraußgeplaßt 
aufgeplatzt 
zugeplatzt 
ihr ſatzt 

ihr beſatzt 
unbeſatzt 
ihr entſatzt 
ihr erſatzt 


as (0) SE 


ihr verfaßt 

ihr überfagt | 
euch widerſatzt 
eſatzt 


8 
abgeſatzt 
angeſatzt 
aufgeſatzt 
ausgeſatzt 
eingeſatzt 
vorgeſatzt 
zugeſatzt 
unterſatzt 
er ſchatzt 
er ſchmatzt 
er ſchwatzt 
er beſchwatzt 
er uͤberſchwatzt 
abgeſchwatzt 
ausgeſchwatzt 
eingeſchwatzt 
hergeſchwatzt 
nachgeſchwatzt 
vorgeſchwatzt 


du badtſt 

dn begnadſt 
zu gaſte ladſt 

| beladſt 
überladit 
Bier ladſt 

du ſchadſt 


du uͤberſchattſt 
du ſtattſt 

du beſtattſt 
du erſtattſt 

du verſtattſt 
du geſtattſt 


Buſſe thatſt 


einen Poſſen 
in den ———— 


‚Ich verfagte 
‚Ich überfagte 
mich wiberfagte 





das Geſatzʒte 
der Abgeſatzte 
der Aufgeſatzte 
der Ausgeſatzte 
der Eingeſatzte 
das Vorgeſatzte 
das Zugeſatzte 


der Unterſatzte 


er ſchatzte 

es ſchmatzte 

er ſchwatzte 

er beſchwatzte 

er uͤberſchwatzte 
das Abgeſchwatzte 
das Ausgeſchwatzte 
das Eingeſchwatzte 
das Hergeſchwatzte 
das Nachgeſchwatzte 
das Vorgeſchwatzte 


Atzten 


ſie kratzten 

die Gekratzten 
die Zerkratzten 
die Abgekratzten 
die Ausgekratzten 
ſie patzten 
zuſammen patzten 
fie platzten 
heraus platzten 
ſie ſatzten 

ſie beſatzten 

ſie entſatzten 

ſie erſatzten 

ſie verſatzten 
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ſich widerſatzten ein Ausgekratztes 
die Abgefagten| ein Gepatztes 
‚bie Aufgefagten ein Beſatztes 
die Ausgeſatzten ein Entſatztes 
die Eingeſatzten ‚ein Erfagted 
die Nachgeſatzten ein Uberſatztes 
die Vorgeſatzten ‚ein Geſatztes 
die Unterſatzten ein Abgeſatztes 
die Zugelaßten]| ein Aufgeſatztes 
fie fchagten| ein Ausgeſatztes 
fie fehmagten| ein Eingefagtes 
fie fiomwagten] ein Vorgefagted 
fie beſchwatzten ein Zugeſatztes 
fie überfchwagten] ein Unterſatztes 
cin Abgefämmagteß 
n Abge 
Atzter ein —— 
—— — 
in ? ratzter e 
ein er % 
ein Geſatzter 
ein Abgefagter| Atzteſt 
ein Aufgefoßter 
ein Ausgeſatzter du kratzteſt 
ein Eingefagter du pabteſt 
ein Nachgefagter du platzteſt 
ein Vorgeſatzter du faßte 
ein Unterfagter du beſabteſt 
ein Zugefaßter du entſatzteſt 
‚ein Geſchatzter du erſatzte 
ein Beſchwatzter du verſatzteſt 
ein Ausgeſchwatzter v —5 
widerſatzt 
Atztes zur Rebe fagteit 
du ſchatzte 
‚ein Gekratztes du ſchmatzteſt 
‚fieüberfagen| ein Abgekratztes/ du ſchwatzteſt 
R3 du 
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du “pin Beftbnongteft | 
du uͤberſchwatzteſt | 


Atztet 


ihr kratztet 
ihr patztet 

ihr platztet 

ihr ſatztet 
ihr beſatztet 
ihr entfaßtet 
ihr erfaßtet 
ihr perſatztet 


ibr überfagtet | 
ihr wideriagtet | 


zur Rede faster 


— ihr ſchatztet 


J — 
” ſchwatztet 

ihr eſchwatztet 
dr uͤherſchwatztet 


Au 


der Bau 
der — 
der Garten⸗ Bau 
ein Gebrau 


die Au 


Blau. 
Dimmet: * 


— 
die Fr 
die altes Fran 
bie Bettel⸗Frau 
bie B 

bie Butter⸗ 


auers— — au 


ED: 


die Ehe⸗Frau |, um Crlauß 
die Edel⸗Frau mit Berlaub 
"die Junge Frau | .. der Raub 
die Kinder: Frau | ber Kirchen: Raub 
die Kloſter⸗ Frau | der Straffen:Raub 
die kluge Kran, der Staub 
Die Kräuter: Grau ein Sonnen⸗ Staub 
die Trödel » Frau ‚taub 
N | b 
ein Grau 
er kriegt einen Grau Aube 
Ben der Glaube 
ein Adlers⸗Klau ich glaube 
Die Baren: lauf: die Haube 
die Elends⸗Klau die Sturm⸗Haube 
mau die Weiber⸗Haube 
genau) koͤmmt unter bie 
ber Pfau Haube 
raub ich klaube 
die age im Laube 
e Sau! erlaube 
er macht eine Sau u verlaube 
a Ä zum Raube 
ſchau dem Kirchen» Raube 
auf die Schau pem&Straffen:Raube 
er iſt fchlau ich beraube 
der Thau die Schaube 
der Ancker⸗ Thau ich ſchraube 
trau mr 
ich verfchraube 
Aub die Taube 
| die Turteltaube 
Das Bau BI die True 
au ie Frau 
Eſpen⸗ baubſ 


m Staube 


Anden 


Auben 


der Glauben 

er findet Glauben 
gen und Glauben 
er hält Glauben 

fie glauben 

die Hauben 
die Sturm = Hauben 
‚bie Weiber⸗ Hauben 
fie Elauben 
‚anlanımen klauhen 

| erlauben 
beuhrlauben 
verlauben 

rauben 

berauben 

die Schauben 
| fchnauben | 
die Schrauben 
- einander ſchrauben 
* ———— 


die — 
die Turteltauben 
die Blinden und 


Tauben] 


die Trauben 


Aubens 


des Glaubens | 


des Raubens 
ſie erlaubens 
bed Schnaubens 


des Schraubens 


ur“ - 
7 
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Auber 


Aubern 
den Taubern 


zaubern 
bezaubern 


Aubes 
des Laubes 
des Raubes 


des Kirchen⸗Raubes 
des Straſſen⸗ * 


du beraubeſt 
du ſchnaubeſt 


Aubet 


n4 






‚du ſchraubeſt 


er glaubet 
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beglaubet 
er haubet 

er klaubet 
er erlaubet 
er beuhrlaubet 
er verlaubet 


er heraubet 

er ſchnaubet 

er ſchraubet 
er verſchraubet 


des Kirchen⸗ Raubs 
des Straſſen⸗Raubs 
ein Taubs 


Aubſt 


du glaubſt 

du haubſt 

du klaubſt 

du erlaubſt 

du verlaubſt 
du raubſt 

du beraubſt 
du ſchnaubſt 
du ſchraubſt 


Aubt 


er glauht 
beglaubt 
er haubt 


gehaubt 


er raubet | 


er verlaubte 
er beuhrlaubte 
er raubte 

er beraubte 

er ſchnaubte 
er ſchraubte 

er verſchraubte 


Aubten 
fie glaubten 
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fie haubten 

ſie behaupten 
fie enthaupten 

zu feinen Haupten 
fie Elaubten 

fie erlaubten 

fie verlaubten 









Aubter 


ein Behaupter 
ein Ent 


ein Erlaubter 
ein Beraubrer 
ein Geraupter 
ein Gefchraubter 


Aubtes 


ein Behauptes 
ein Enthauptes 
- ein Beklaubtes 
ein Erlaubtes 
ein Beraubteg | 
ein Geraubtes | 
ein Befchraubtes 


Aubteft 


du glaubteſt 
du behaupteft 


du enthaupteſt 
du haubteſt 
du klaubteſt 
du erlaubteſt 
du verlaubte 
du raubte 
du beraubteſt 
du ſchnaubteſt 
du ſchraubteſt 


Aubtet 


ihr glaubtet | 


ihr behauptet 
ihr enthauptet 
ihr haubtet 


ihr erlaubtet 
ihr verlaubtet 

ihr raubtet 
ihr beraubtet 
ihr ſchnaubtet 
ihr ſchraubtet 


Aubts 


des Ober⸗Haupts 
er behaupts 
ein Enthaupts 
er klaubts 

er erlaubts 


(0)5% 
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uch Auchen 4;  AUuches 
Er auch /⸗ des Bauches 
der Bau | Arrtzney u des Brauches 
der Brauch gebrauchen bra 
der Gebrauch mißbrauchen des Hauches 
der Mißbrauch verbrauchen was rauches 
ein Hauch hauchen des Rauches 
Knoblauch rauchen | des Schlauches 
rauch berauchen | des Schmauche® 
der Rauch verrauchen | des Strauches 
Hüttenrauch die Rauchen | 
ein Schlau fie ſhmauchen/ Aucheſt 
ein Sgmauc Tabace fepmauchen 
der Strauch tauchen du braucheſt 
untertauchen | du gebraucheſt 
Auche du verbraucheſt 
* Zag Auchens — 
dem Bra r 
Se brauche | A versaudelk 
ich gebrauche fle raucheng du ſchmaucheſt 
ich verbrauche des Schmauchens du taucheſt 
nahe des Untertauchens | untertaucheft 
e 
mit —— Aucher Auchet 
im Rauche ein Raucher er brauchet 
| ichrauche | ein Schmaucher er gebrauchee 
— ich berauche ein Taucher er verbrauchet 
‚1 —— ein Untertaucher * —**— 
m ra 
gr — Auchers 
a 
—— ⏑——— 
— ee er tauchet 
— des Untertauchers umertauet 
N: Auchs 
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; 
Auchs 


des Bauchs 
des Brauchs 
des Gebrauchs 
des Hauchs 
des Rauchs 
was rauchs 


des Schlauchs 


des Schmauchs 
des Strauchs 


Auchſt 


dur brauchſt 

du gebrauchſt 
du verbrauchſt 
du hauchſt 

du rauchſt 

du herauchſt 
du verbrauchſt 
du ſchmauchſt 


Taback ſchmauchſt 


du tauchſt 
untertauchſt 


du ſaugſt 


du taugſt 


Aucht 


er braucht 


er gebraucht 


er verbraucht] 


mich daucht 
er haucht 
angehaucht 


Bo) SE 
er raucht 

er beraucht 

er verraucht 


er ſchmaucht 
er taucht 


untertaucht 


ausgeſaugt 
ihr taugt 


Auchte 


brauchte 
er gebrauchte 
er verbrauchte 


mich dauchte 
er hauchte 

er rauchte 
er berauchte 
er verrauchte 
er ſchmauchte 
er tauchte 
untertauchte 


er ſaugte 


der Ausgeſaugte 
er taugte 


Auchten 


ſie brauchten 


ſie gebrauchten 
ſie verrauchten 


fie hauchten 


ſie rauchten 


fe berauchten 





ſie verrauchten 
ſie ſchmauchten 
ſie tauchten 
untertauchten | 


fie ſaugten 


die — 52* 
erfauge] 


ſie taugten 


Auchtens 


ſie brauchtens 
ſie gebrauchtens 
ſie — 
ſie tauchtens 

fie ſaugtens 


Auchter 


ein Gebrauchter 


ein Angehauchter 


ein Berauchter 
ein Verrauchter 
ein Eingetauchter 


ein ————— 


Auchtes 


ein Gebrauchtes 
ein Verbrauchtes 
ein Angehauchtes 
ein Berauchtes 
ein Verrauchtes 
ein —— 
ein Eingetauchtes 


Auch⸗ 


| Huchteff 


u brauchteſt 
dich gebrauchteſt 
du verbrauchteſt 
ddu hauchteſt 
du rauchteſt 

du berauchteſt 


duverrauchteſt/ 


du ſchmauchteſt 
du tauchteſt 


“ = du ſaugteſt 


| du taugteſt 
Auchtet 
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da berauchts 


da verrauchts 

da ſchmauchts 

da tauchts 

er ſaugts 

ein Ausgeſaugts 
Auchtze 

ich jauchze 

Aucke 


die Maucke 
die Paucke 
ich paucke 


Aucken 


die Maucken 
die Paucken 
ſie paucken 
anszupaucken 


Aucket 


er maucket 
er paucket 
ausgepaucket 


Auckt 


er mauckt 
er pauckt 
ausgepauckt 
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er ſaugt 
ausgeſaugt 
emgeſaugt 
er taugt 


Auckte 
er mauckte 
cer pauckte 
die Ausgepauckte 


er ſaugte 
der Ausgeſaugte 


Auckten 

fie mauckten 

ſie pauckten 

die Ausgepauckten 


| fie faugten 
bie Ausgefaugten 


Aucktes 


ein Ausgepaucktes 
ein Ausgeſaugtes 


Aude 


die Raude 
die Staude 


Auden 


er hat den Rauden 
die Stauden 
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Auder | die Kinder-Kraue 


ein Geplauber 
ein Gegauder 
ein Gezauder 


Adern 


| Audert 


er gaudert 
er haudert 


die Fraue 
die Ehe⸗Fraue 
Die Junge⸗Fraue 


die kluge Fraue 








die Kloſter⸗Fraue 
bie Troͤdel⸗Fraue 
ich graue 
der Graue 

vom Graue 


ich baue 
mich verhaue 
ich zerhaue 


über die Schmn haue 


ins Kraut haue 
in Stuͤcken haue 
den Paß verhaue 
ins Saltz haue 


im Mayen⸗Thaue 


— 





fie bauen 
fie verbauen 
‚ auf etwas bauen 
in die Lufft bauen 


aufden Sand bauen 


die Blauen 

fie blauen 

fie brauen 
verdauen 

die Frauen 

die alten Frauen 

‚ bie Ehe: Frauen 
die Kinder: Frauen 
die Elugen Frauen 
die Junge Frauen 
dieRammer-Frauen 
die Troͤdel⸗Frauen 
grauen 
einengrauen 
vergrauen 


den Paß verbauen 
in das Saltz hauen 
in Stuͤcken hauen 
einen zur Banck 
hauen 

ins Kraut hauen 
in Stein hauen 
weder geſtochen 
—— 
Kauen 

zerkauen 

die Klauen 

krauen 

ſie mauen 

die Genauen 


die 
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die Pfauen ein Gebauer die Sauern 
die Rauben jein Vogels Gebauer | | verfauern 
die Sauen ein Brauer es ſind der Sauern 

ſchauen ein Grauer | die Haut ſchauern 
— ——— den ———— 
anzuſchauen / ein Hols · Hauer· trauern 
die Schlauen Ä ein Knauer | er gehtim Trauern 
thauen die Mauer thauern 
aufzuthauen/ bie Feuer: Dauer bethauern 
im thauen der Lauer 
trauen der loſe Lauer Auers 
—— Rauher 
vertrauen iel genauer 
einem trauen ſauer des Bauers 
anvertrauen ein Schauer] des Gebauers 
nichts gutes zu: viel ſchlauer des Brauers 
trauen die Frauer des Holtz⸗ Hauers 
ſich zauen auf die Thauer des Knauers 
a | des * ya 
| ! en Lauers 
uens Auern — 
ie ba Schauer 
— die Bauern viel ein Schlauers 
ſie brauens in Gebauern | 
e verdauens in Vogel: Gebauern Auerſt 
ſie ha den Brauer 
ſie behauens den Holtz. Hauern du v 
ie zerhauens] ein Hauß hauern du kauerſt 
ie kauens verhauern | du. lauerſt 
ſie krauens kauern belauerſt 
des Pfauens den Lauern du erlauerſi 
fie fcbaueng] den loſen Lauern du mauerſi 
ſie beſchauens belauern dn vermauerſt 
e vertrauens erlauern du verſauerſt 
auflauern du thauerſt 
Auer die Mauern du bethaue 
3 vermauern du trauerſt 
ein Bauer | die Feuer: Mauern du betrauerſt 


Auert 
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Auert d | 
— — 
er verhauert du graueſt —— 
er kauert du haueſt | —— 
er lauert dich verhaueſt verhaues 
er belauert. du behaueſt f ge geryanee 
er erlauert du verhaueft] 1 & Solß baut 
er mauere | den Paß verhaueft f 8 —— 
er vermauert ins Kraut haueſt 10 aut paute 
eingemauert } zur Banck haueſt * — haus 
er fauert ind Saltz haueft er lauet 
er verſauert IM Stücken haueſt me 
er thauert zerhaueſt/ Bi en 
er betbauert dukaueftl| Bade tun 
er trauert u zerkaueſt — 
er betrauert du kraueſt er 
„Demon 388 
Aues —R fich getrauet 
des Baues means 
des Acker⸗ Baues di * traue anvertrauet 
was blaues du — zugetrauet 
was graues —— ſich zauet 
was genaues ertraueſt 
| 
was raube | 
ein Schlaueg Auet uf auff 
des Ma des Thaues | 
bes aven= Thaucs DB: auf 
es Ancker⸗Thaues * sans m 
A aufben Sand banct ie 
ueſt in die Lufft bauet herauf 
du baueſt aufgebayer | binauf 
i du verbaueſt ausgebauet gt 
in Die Lufft bauet er brauet auf d er Kauf 
Aufden Sand haueft er verbauet ee 
| er grauer 9 guter Kauf 
| | Wechſel⸗ Kauff 


“ 
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der Wiederkauff | giebt ein Nagel auf 
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er mutzet auf 





ein Knauff/ giebt das Amt aufer nagelt auf 
der Lau er gieſſet auf er nimmet quf 
lauff lau er graͤbet auf/ er nimmt es auf 
nach der Welt Lauff er guͤrtet auf| er nimmt ihn auf 
der Zeiten Lauff er hacket auf er putzet auf 
der Lebens⸗-Lauff/ er halt ihn auf er opfſert auf 
ein Buͤchſen⸗Lauff/ er halt ſich auf er raͤumet auf 
der gemeine Lauff| . er hauet auf er reiſſet auf 
| vaufi er hefſtet auf er reibet auf 
fauffl er benget auf errichtet auf 
| er bentetauf|  errichefich auf 
er bauer auf/ " er bauffer auf/er ruͤhret auf 
er beiffetaut| © er bilfitauf er ruͤcket auf 
er berſtet auf er hoͤret auſ er ſaget auf 
er bietet auf er hocket auf er ſagt die Miethe 
er bindet auf er bupfktaufl: auf 
er bluͤhet auf er Fauffet auf |. ” er feßetauf 
er blaͤht fich au er knuͤpffet auf/er ſetzt ihn auf 
er bläfet auf er knoͤffet auf "er ſchiebet auf 
er blaͤſt ſich au er kochet auf er ſchlaͤget auf 
er bricht a er kommet auf| das Korn ſclaͤgt 
er breitet auf er kratzet auf au 
er bringetauf| er frummetauf |’ erfihlägt Feuer auf 
er buͤrdet au er kuͤndigt auf er ſchlieſſet auf 
er decket auf er ladet auf er ſchneidet auf 
erbeckifihaufl ©  erlaufftaufl: er ſchobert auf 
er eiſſet auf er lecker auf |" erfchreiber anf 
er fahrer auf erlegetauf |. = er fehürtelt auf 
er fanget aufler legt das Buch auf er ſchwillet auf 
er fodert auf|. er legt fihauf) er ſchwemmet auf 
er fuͤhret auf er lehnt fich auf er ſiehet auf 
er frißt auf er fauffet auf er keit auf 
er friſt fich auf er loͤſet auf er figer auf 
— er gehet auf er machet auf er ſperret auf 
Sie Sonne gehet auf/ er macht ſich auf er ſpielet auf 
Korngebtauf] er mauere auf er fpringet auf 
er giebet auf er mercket auf er ſpuͤndet auf 


er 
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er fiebetauf , es berubet darauf er ſiehet darauf 
er fleiget auf] er beſtehet darauf er ſitzet darauf 
die Speife ſteiget/ . ex bieten drauf} er fpielet darauf 
auf . erborgetdraufl er ficher u 

er ftedetauf]| er denckt darauf} er ſpitzt ſich drau 
er ſtellet auf| er dringet drauf/ er ſtudiret drauf 
er ſticht auf/ er druͤcket drauf er thut darauf 
er ſticht den Schwaͤr er. fiedelt drauf] er tauſchet drauf 
au er fuͤhlet drauf er troßer drauf 
ed ſtoͤſſe auf] er fluche darauf er tröfter drauf 
er ſtuͤtzet auf ler freuet fich. darauf} er chut mas drauf 


er fireuet auf 





er gehet barauf er trauer drauf 


er ſuchet auf ſes gehet alles drauf jer verläßt fich drauf 


es thauet auf 

| er thut auf 
er thut Bier auf 
er träget auf 


er treiber aufl 


er achtet drauf 
er bauer drauf 








er gieber darauf] er wagt. esdrauf 













er giebt nichts dar⸗ / er wartet drauf 
au er wettet drauf 
er handelt darauf| er zehret darauf 
er haͤlt darauf] er ziehlet darauf 
er harret darauf| er wickelt drauf 
er hafftet darauf : 
er bocter darauf] er faͤhret herauf 
er böret drauff er führer herauf 
erlauert drauff er folget berau 
er leger drauf er gehet herauf 
erlehne fichdrauf) er keimet herauf - 
erläfterebrauff er klettert herauf 
er mercker drauff er koͤmmt — 
er meditiret drauf er laufft ber 
er nutzt es drauf] er ruͤcket herauf 
eropfferedrauff er ſchauet herauf 
er paſt drauf er ſetzt ſich herauf 
er pochet drauf er ſiehet herauf 
er ruͤhret drauf] er ſteiget herauf 
er fageedrauff er tritt herauf 
er ſchillt darauf er trägt berauf 
er ſchmeiſſet drauf er ziehet herauf 
er ſchmaͤht darauf 
er ſetzet darauf er bringe hinauf 


er 


er fahrt hinauf 
. er führt binauf 
er folgt hinauf 
er gebt hinauf 
er Elettert hinauf 
“er reicht hinauf 
er ruͤcket hinauf 
er ſchaut hinauf 
er ſetzt ſich hinauf 


er ſteigt hinauf 


er tritt hinauf 

er traͤ thinauf 

es waͤch 
- er ziehe hinauf 


Auffe, 
der Hauffe 
zu Hauffe 

zu Kauffe 

es gebt zu Kauffe 
iu feilen * 
ich kauffe 


ich 


ich verkauffe 
ich Laufe 
mich.befauffe 
ich entlauffe 
ich erlaufſe 
mich verlauffe 


ich uͤberlauffe/ 


Borichafft lauffe 
Gefahr uf 
die Werte lauffe 
ich rauffe 
eine Pferde Rauffe 
Ad ſau te 


binauf | 





l 
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mich beſauffe 
ichtauffe 

die Tauffe 

die Trauffe 
aus dem Regen in 
bie. Zrauffe 


| Auffen 


‚ ber Hauffen 
im Hauffen 
mit Hauffen 
mit hellen bauen 
fauffen 
abzukauffen 
einzufauffen 
erfauffen 
verkauffen 
lauffen 
fich belauffen 
boch belauffen 
dahinaus Jauffen 


entlauffen } 


erlauffen 
verlauffen 


— 


beſauffen 
erſauffen 
ver ſauffen 
tauffen 
umzutaufſen 
die Zrauffen 


Auffens J 


des Hauffens 

ſie kaufſens 

ſie verkaufſens 
des laufend - 

des rauffend 
ſie verſauffens 
ſie tauffens 


Auffer 
ein Kauffer 
ein Rauffer 


ein Sauffer 
ein Diedestaufler 


überlauffen | 


Borfchafft laufen 
Gefahr lauffen 
‚rennen und Tauffen 
mit dem Juden⸗ 
Spieffe Tauffen 
gu Sturme en 
die Wette lauffen 
"einen unterlauffen 


Auf 


des Kauffes 

des Wechſel⸗Kauffes 
des Wiederkaufſes 
des — 
* 


rauffen |der Sichfen ir 


auegusauffen 


— 


des Lebens Lauffes 


ſauffen des gemeinen Laufſes 


Auffeſt | 
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Auffeft 


du kaufſeſt 

du erfauffeit 

du verfauffeft 

du laufſeſt 
dich belauffeſt 
hoch belaufſeſt 
du entlauffeſt 

du erlauffeſt 
dahinaus lauffeſt 


du verlauffeſt 
uͤberlauffeſt 
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zu Sturme lauffet 
die Werte lauffet 
ihr rauffet 
ausgerauffet 


ihr fauffet |. 


euch befauffet 
ihr erfauffer 
ihr verſauffet 
ihr tauffet 


> 


Kauffs 


Booſſchafft lauffeſt des echt. Kaufe 
Gefahr lauffeft] des Wiederfauffs 


cennſt und lauffeſt 


des Knauffs 
des Lauffs 


auffe 
dich des Buͤchſen⸗ Lauffs 
du erſauffeſt des gemeinen Lauffs 


du tauffeſt des Lebens⸗Lauffs 


Auffet 


er kaufſet 
er erkaufſet 
er verkauffet 
abgekauffet 
ausgekauffet 
eingekauffet 
ihr lauffet 
euch belauffet 
ihr entlauffet 
euch — 

r uͤberlau 
Botfehafft lauffet 
Gefahr lauffet 
rennet und lauffet 


verſauffs 


Auffſt 


du kauffſt 

du erkauffſt 

du verkauffſt 

du lauffſt 

dich belauffſt 

du entlauffſt 

dich verlauffft 
überlauffif 

— lauffſt 

Gefahr lauffſt 

zu Sturme pm 


du fau 


du erſauffſt 


du verfauffſt 
dutauffſt 


F- laufft 

euch belaufft 
ihr entlauffs 
euch verlaufft 
überlaufft 
Borfchafft laufft 
Gefahr laufft 
zu Sturme laufft 
rennt und lauffe 
die Duere laufft 
dahinaus laufft 
wo Hauſe laufft 
bie Werte laufſt 
. er rauffe 
audgeraufft 

ihr fauffe 

euch befauffe 

. Ihr erſaufft 
ihr verfauffe 


BER. KO): HR 


‚er verkauffte 
dad Gekauffte 
er rauffte 

er tauffte 


der Getauffte | 


| der Ungetauffte 
‚Aufften 


fie kaufften 


ſte verkaufften 
Die Sefaufften 
[ ie raufſten 

ſie taufften 
die Getaufften 


die Ungetaufften 


Auffter 


ein Gekauffter 
ein Berfauffter 
ein Berauffter 

, ein Getauffter 
ein Umgetauffter 


Aufftes 
ein Gebaufftes 


ein Verkaufftes 
ein Geraufftes 


ein Ausgeraufftes 


ein Getaufftes 
ein Ungetaufftes 


Auffteſt 


bu kauffteſt 


du —— 
| du rauffte 


du kauffteſt 
Aufftet 
| ihr kaufftet 


ihr erfaufftet } 


ihr verfaufftet 
ihr raufftet 
ihr taufftet 


Aug 


| taug 
was nicht taug 
Auge 


das Auge 
den Daumen auf 
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koͤmmt mir aus den 
.Augen 
faͤllt in die Augen 

er ſetzt aus den Augen 
er liegt vor Augen 
Reunaugen 


des Auges 
des Neunauges 


Augeſt 


Du findet 


Auget 


dem Auge | 


ein Neunauge 
die Lauge 
ich ſauge 


Augen 


die Yugen | 
Liebes⸗ Augen / 
ſcheele Augen F 

er hat vor Augen f 


unter die Augen 


ſicht ipmaus den F 
Augen 


Da 





et fanget 
ausgeſauget 
er tauget 


Augt 
I er faugt 
ausgeſaugt 
eingeſaugt 
ihr taugt 


er braucht 


er gebraucht 


untergedaucht 


er mauckt 
er pauckt 
ausgepauckt 


Augte 


er ſaugte 
der Ausgeſaugte 
das Eingeſaugte 
er taugte 


er tauchte 
das Eingetauchte 
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Augten | | 


ſie faugten 

die Yusgefaugten 
fie taugten 

fie brauchten 

ſich gebrauchten 
fie verbrauchten 


fie Dauchten] _. 


fie bauchten 

fie rauchten 

fie berauchten 

fie verrauchten 

fie fchmauchten 

fie tauchten 

die Eingetauchten 


die Untergetauchten 


fie mauckten 
ſie pauckten 
die Ausgepauckten 


Augter 


ein Ausgeſaugter 
ein Gebrauchter 
ein Angehauch:er 
ein Berauchter 
ein Verrauchter 
ein Eingetauchter 


Augtes 


ein Ausgeſaugtes 

ein Gebrauchtes 
ein Verbrauchtes 
ein Angehauchtes 


du verbrauchteſt 


* 


. 


ein Berauchtes 
ein Berrnuchtes 
ein Eingetauchted 


Augteſt 


du ſaugteſt 
du taugteſt 


du brauchteſt 
dich gebrauchteſt 


du hauchteſt 
du rauchteſt 

du berduchteſt 
du verrauchteſt 
du ſchmauchteſt 
du tauchteſt 


| Augtet 


ibr faugtee 
ihr taugtet 


ihr brauchtee 

ihr gebrauchtet 
ihr verbrauchtet 
ihr hauchtet 

ihr rauchtet 

ihr berauchtet 
ihr verrauchtet 
ihr ſchmanchtet 
ihr tauchtet 
ihr untertauchtet 


Al 








ei 
ein Knaul 
St . Paul 


en Maul) 
Call’ 


zu Auler 


"cin dauler 


Aules 
ein Faules 


Auleſt 





des Maules 
Koͤnig Saules 


Aulet 


er faulet 
er — 





= 
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— * verfaufe 


er kault 
er mault 


Aulte | 


er faufee 


erverfaulte 


er kaulte 
er maulte 


Aulten 


ſie faulten 
ſie ie ri | 
fie: faulten 
fie maulten 


Aulteſt 


du faulteſt 
du verfaulteſt 
du kaulteſt 
du maulteſt 


Aultet 


ihr faultet 
‚ihr verfaultet 
ihr kaultet 
maultet 


Aum 


der Baum 
der Apffel- Baum 


der 


— — 


— 3 
















per Borbeer-Baum |. Ar 63 fbnumet 
her SadelBaum - au melt er traumet 
oe — er boumelt 
—— er taumelt· Aums 
der Schaum | 
per Traum ı Aumen bed Zaums 
der m & | F — 
N der Daumen aum 
dr Aerde * ja Gaumen des Schaums 
Fe ul | ne — 
e Geraumen 
Aume onbetäumen des Pferde: Zaums 
1 Banınıe am zn: 
der Daume aumen — Aumt x 
| = a. WB nn) Bir | 
ie Pflaume * \ 
dem Raume | Aumens —— | 
onberaume a er traumt 
— III; Daumend - 
Schaume 7 Gaumens Aumten 
| — — Aume s als fe anb 
im Zaume e anberaumten 
er —* Zaume ſie ſchaumten 
des Baumes], N traumten 
* Au f des Raumes Ms eu 
ine ein Beckum? Aun 
— Gebaume de Schaum a 
- um 
Aum m m „Is Eis 
c Aumet —— —— 
baumeln / ee 
gaumeln ——— den Paß verhaun 


ſich 


. 
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ſich verhaun 
Aul 


— aun 
ein ne 


der Zaun : 


die Yofaune | 
ich eritaune } 


am Zaune 





ein Gehauner 
ein Gekauner 


Aunes 
des Cappaunes 
ein Gehaunes 


ein Gekaunes 
des Zaunes 


Aumeſt 
du poſauneſt 


du erſtauneſt 


Aunet 


er pofaunet |. 
er erſtaunet 


Yun 


des Coppaund | 
fie beſchauns 
des Zauns 


Aunſt 


du poſaunſt 
du erſtaunſt 


Aunt 


er poſauut 
exr erſtaunt 


94 





tg: 
‚ Aunte 
er pofaunte 
er erifaumte 
Aunten 
ſie poſaunten 
ſie erſtaunten 
Aupe 
Graupe 
die Raupe 


die Staupe 
zur Staupe 


Aupen 
Graupen 
die 5* 


die Staupen 
zur Staupen 


Aupt 


er glaubt 
er haubt 


— 
Haupt 


er bietet das Haupt 
das Ober⸗Haupt 


er behaupt 
er enthaupt 
er klaubt 
er erlaubt 
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er verlaubt 
er beubrlaub: 
unerlanbt 

er raubt 


er beraubt. 


zugeſchraubt 
eingeſchraubt 


Aupte 


er ſchraubte 
er verſchraubte 


Aupten 


ſie glaubten 


fie erlaubten 





as (6) 8 | 
du erlaubteſt 


fie verlaubten 
fie raubten 

fie beraubten 
fie ſchnaubten 


fie ſchraubten] 


Aupter 


ein Bebaupter 
ein Enthaupter 
ein Geklaubter 

ein Erlaubter 
ein Beraubter 
ein Geraubter 


ein Geſchraubter 


Auptes 


des Hanptes| 
des Ober⸗Hauptes 


ein Behauptes 
ein Enthauptes 


ein Beglaubtes 


ein Beklaubtes 
eimn Erlaubtes 
ein Beraubtes 
ein Gerauhtes 


ein Geſchraubtes 


Aupteſt 


du glaubteſt 
du behaupteſt 
du enthaupteſt 


du haubteſt 


du klaubteſt 


du raubteſt 


du beraubteſt 


du ſchnaubteſt 


du ſchraubteſt 


Auptet 


ihr glaubtet 
ihr behauptet 


ihr enthauptet 
ihr haubtet 


ihr klaubtet 
ihr erlaubtet 
ihr verlaubtet 
ihr raubtet 
ihr beraubtet 
ihr ſchnaubtet 
ihr ſchraubtet 


Aupts 


er glaubts 

des Haupts 
des Ober⸗Haupts 
er behaupts 

er klaubts 

er erlaubts 

er ver laubts 

‚ein Geraqubts 
ein Geſchraubts 


Aure 


ich kaure 
ich laure 
ichbelaure 


ich 


Pe N 


ich erlaure 
ich maure 
ich vermaure 


ich untermaure | 


ich fchaure 
ich faure 


ich verfaure 


' ich thaure 
ich berhaure 

ich traure 
ich betraure 


Auren 


kauren 

lauren 
belauren 
erlauren 


die Mauren] . 


vermauren 
untermauren 
ſchauren 


trauren 
betrauren 


Aureſt 


du kaureſt 

du laureſt 

du belaureſt 
du erlaureſt 

du maureſt 


du vermaureſt/ 


* 


38 


* 
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du untermaureſt . dabmaus 
duſchaureſt voraus 
du ſaureſt draus 
du verſaureſt/ garaus 
du thaureſt rein aus 
du bethaureſt Claus 
du traureſt ein Grauß 
dir betraureſt das Hauß 
= Bier⸗Hauß 
as Garten⸗Hau 
| Auret ——— 
as Hinter Hau 
er kauret das Huren Hauß 
er Tauvet | das Narren: s 
er belauret Nauß 
das Vogel⸗Hauß 
er erlauret er balt Hauf 
er mauret 
er vermaure| Dauß — 
er untermauret bie Lauf 
er fauret die Mauf 
erverfansel| . 2, Fleder- Mauß 
er thauret ae 
er berbauret . au 
er betrauret en harter m 
— ein Blumen⸗ Strau 
Aurig ——5 
d Anzugs Schmauß 
traurig Abſchiebs Schmauß 
ſchaurich d Doctor⸗Schmauß 
graurich Ve 
das Tau 
Aug | 
| Ä er arbeiter aus 
a er badet aus 
daraus er bauet aus 
heraus er beſſert aus 
hinaus) er beitelt aus 
J— 
O 5 er 


21 .: 


er dauert aus 
er dencket aus 


er dienet aus 


es geht genoſſen 
aus 


er giebet aus 


er gieht die Tochter 
N aus 


EL) 









er giebt fich auß | er legts zum baten 
au 


& 


er gieſſet aus j 
er gruͤbelt aus er legts übel aus 
er gruͤndet aus er leihet aus 
er graͤhet aus er lefchet aus 
er haͤlt aus er liefert aus 
er harpet aus er liefet aus 
er hauet aud er liſt was aus 
er hangetauß| - erlöchert aus 
er hebet aud| er machet aus 
er hobelt aud|  erimauertauß 
er hohlet aus | er mahlet aus 
er hoͤhlet aus er mauſt ſich aus 
er hungert aus er milcket aus 
er jaget aus er miſſet aus 
er jaͤtet aus er mundiret aus 
es iſt au er muſtert aus 
er iſſet aus er naget aus 
er kauffet aus er nimmet aus 
er kaͤmmet aus er paucket auf 
er klatſchet aus/ er peitſchet aus 
er kleidet aus er plaudert aus 
er klopfſet aus er pitſchet aus 
er kleibet aus er pochet aus 
er koſtet aus er poliret aus 
er koͤmmet aus er preſſet aus 
er fragetaud er pritſchet aus 
er kriechet auf er putzet aus 
er kundſchafft aus er quillet aus 
er ladet aus kehrt das Rauche 
er laͤſſet aus raus 
er läßt den Zorn aus er rauffee aus 
er laͤuſfet aus er rechnet aus 
er lernet aus er redet aus 
er leeret aus er reibet aus 
er leget aus er reiſet aus 
er legt die Schrifft er reiſſet aus 
— aus reinigt auf 


"> er ruffet aus 


er ſaͤet aus 


er ſaͤufſet aus 


er ſchabet aus 
er ſcham ſich aus 
er ſchaͤlet aus 

er ſchencket aus 
er ſchiffet aus 

er ſchicket aus 


—* Biãume ſchl en 
. = 


er ſchlieſſet aus r 


er ſchreyet aus 3 


er ſehweifſet aus 


er ſchuͤttelt aus ſ 
- ib ſchwatzet aus * . 
er — au \ 


ev fegelt aus 
er ſetzet aus 
er liehet aus | 


er ſchwitzet aus |. 


3 (lo) &% 
— — — — —— —— —— 
er reitet aus ier ſieht munter aus 


er richtet aus er ſieht ſich was aus 
er rottet aus 








er tilget aus 
es traͤget aus 
er ſinnet aus -- ertrauertaug 
er ſoͤhnet aus er treibet aus 
er ſondert aus er tritt aus 
er ſpannet aus er trincket aus 
er ſpatzieret aus er trocknet aus 
er ſperret aus '° wwrröfele aus 
er ſpottet aus] er tſchutſchet aus 
er ſpoliret aus er wandert aus 
er ſpielet aus er wartet aus 
er ſpintiſiret aus er waͤget aus 
er ſprenget aus er waͤſchet aus 
er ſpricht a er wechſelt aus 
er ſproſſet aus er weidet aus 
er ſpuͤret aus er weſet aus 
er ſpruͤtzet aus es weiſt ſich aus 
er ſtattet aus er wetzet aus 
er ſtaͤubert aus  ermickeltaud 
er ſtanckert aus - ee windet auf 
er ſtaffieret aus er wintert aus 
er ſtehet a er wircket auf 
das Geld ſteht aus er wiſchet aus 
er ſteuert aus er woͤlbet aus 
er ſticht a er zahle? aus 
er ſtecket aus er zahle voraus 
er ſtopffet aus er vun aus 
er ſtoͤſſet aus er zechet aus 
er ſtreichet aus - ne 
er ſtrecket aus er ea aus 
er ſtreckt ſich aus/ er ziehet aus 
er ſuchet aus ex ziebt ſich aus 
er fühnet aus er ziereraus 
er tauſchet aus er ziſchet aus 
er thauert aus 
er theilet aus/ er blickt heraus 
er thut aus er brennt hoͤraus 
Eexr tuͤtſchet aus 
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es bricht herauf 


220 BR (0) SE 


Ter bringt heraus er koͤmmt daraus 


er dreht heraus | es laͤufſt daraus 
er fallt heraus] er macht daraus 

er faͤhrt heraus jer macht ein Weſen 
er fleugt heraus daraus 
ergebtheraus| er nimmt daraus 

er geuft heraus! - er — daraus 

er giebt herauß er richtet daraus 








er grabt beraus er faufft Daraus 
er guckt heraus er = fhliet daraus 
ser jagt heraus er ſieht Daraus 


er kehrt heraus er ſproſt daraus 
er koͤmmt heraus er ſpuͤret daraus 


es kaͤme ſchoͤn ber: es entftebet daraus 


aus er vertreibet daraus 


er kratzt heraus er weiſet daraus 


er langt heraus ed wird nichts draus 










er legt heraus er zeichnet Daraus | 
aimmt fich eine Gur⸗ 

* cke heraus/ er bricht hinaus 
er ragt heraus er bringt hinaus 
er redt heraus er faͤllt hinaus 
er rufft heraus er fahrt hinaus 
er ſagt heraus] er fleuge hinaus 
ie fehickt berauß | - er geht hinaus 
er ſchreyt heraus]: er geuſt hinaus 
er ſieht heraus er giebt hinaus 
er ſteigt heraus er guckt hinaus 
er ſtreicht heraus er jagt hinaus 
er ſtoͤſt heraus /er kehrt hinaus 
er ſucht heraus | er koͤmmt hinqus 

er traͤgt heraus} er kreucht hinaus 
5.66 treibt heraus | er langt hinaus 
ni, see tritt heraus er legt hinaus 
er rufft hinaus 
es flieft daraus] er ſchickt hinaus 
es geht daraus) er fehreyt hinaus 
er giebt daraus er ſieht hinaus 


Ter ſteigt hinaus 


er ſtoͤſt hinaus 
er traͤgt hinaus 
er treibt hinaus 
er trise hinaus 
er zieht · hinaus 


Auſch 


ein Rauſch 
ein Tauſch 


Auſche 


ich lauſche 

ich erlauſche 

ich rauſche 
beym Rauſche 
ich berauſche 
ich tauſche 
ich vertaufche 


- mit dem Tauſche 
Auſchel 


ein Mauſchel 
Auſchen | 


laufchen 
belaufchen 
erlaufcben 
rauſchen 
ba 
verraufchen 


1 vorüber raufchen 


Carauſchen 
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tauſchen Auſchter 
auszutauſchen Auſcht | Au fr | 
umzutauſchen er sr ein — 
| er belauſcht ein Erlauſchter 
| Aufcher er erlauſcht ein Berauſchter 
= erraufcht | ein Vertaufcher 
ein Lauſcher beraufege | ein Ausgetaufchter 
vorüber raufche | ein Umgetaufchrer 
| ertaufche |, . ‚ 
Ä Ä ausgetauſcht es 
des Raufches umgetauſcht 
des Tauſches ein Selbe 
ein Erläufchted 
Aufcheft | Auſch te | ein Beraufchted 
| ichlanfchte] ei — 
du lauſcheſt ein Ausgetauſchte 
ae] 1 Se Sn mas 
du rauſcheſt ich raufchte 
du beraufcheft|  ichberaufegre] Auſchteſt 
du verraufthefß äch verraufchre 
vorüber ranfchet| poruber rauichte du lauſchteſt 
du aueh ich tau chte u are 
u vertau ' u erlaufchte 
2 ——— > —— | 
u verraufchte 
AuſchetAuſchten du — | 
| ** ſi laufe du vertauſchteſt 
er belauſchet e belauſchten | 
er rauſchet ſie erlaufchten Auſchtet 
er berauſchet ſie rauſchten 
er verrauſchet ſie berauſchten ihr lauſchtet 
voruͤber rauſchet fie verroufchten ihr belaufchtit 
er taufhbet | : fie tauſchten ihr erlauſchtet 
er. vertaufchet fie vertaufchten ihr rauſchtet 
ausgetaufchet | die Ausgetaufchten ihr vertaufchtet 
bie Unigetaufchten vorüber ranfchtet 


umgetauſchet 
| ihr 


re (o) Sr — 
pe tanfcbtet, Ic vertepm ala: 
ihr vertauſchtet · zum S — Auſer 
Kb zauſe he | 
uſe | ein Mau 
auf Aufen ein Schmaufer 
ich braufel | BR NRE: 
, die Cauſe braufen | di 
iR bie ek ' I — Auſers 
arren⸗Elauſe r ma auſen 
ic ich hauſe r n die ein NN 
verhaufe ie NarreneClaufen E 
im Haufe krauſen des Schmaufers 
zu Hauſe bie Haare krauſen —* 
nach Hauſe die Narren⸗Krauſen Auſes 
vom Hauſe die Prieffer-Rraufen: 
im Bier⸗Hauſe ſie lauſen des Hauſes 
im GOttes⸗Hauſe verlaufen |; = Bier-Haufe 
im Garten: Haufe mauſen Garten: Haufe 
im Huren- Haufe fie paufen des SOttes⸗ Hauſes 
im Narren⸗Hauſe die pauſen des Hinter: Hauſes 
im Vogel⸗Hauſe/ praufen |, des Huren Hauſes 
aufm Rath⸗Hauſe ſaufen des Narrtn-Haufes 
im ducht Hamelaß über ſauſen des ogel Hauſes 
die Klauſe ſchmauſen es Schmauſes 
| die Krauſe beſchmauſen dus Abſchied⸗ 
die Prieſter⸗Krauſe verſchmauſen Schmauſes 
die Narren⸗Krauſe zaufen des Doctor ye 
PVickelherings Km des Hoch * 
ich lauſe zeit⸗ 
ich — Auſe ns Schmauſes 
— Ze i des Tauſes 
ich pauſe des Brauſens | 
tie Baue| 256 Fun Auſeſt 
auſe hi 
ichfaufef dee ——** — 
Pe ſchmauſe/ fie verſchmauſens du ver Haufe 
eſchmauſe du krauſeſt 





ſie zauſens 








du 


3 (0) 5% 
du lauſe „Hauffen: 
du —& bleib hauſſen 
du maufe von auſſen 
du pauſeſt es bleibt auſſen 
dur praufeft | ſchoͤn von auſſen 
du ſauſe den Strauſen 
du fehmaufeft fie ſtrauſſen 
Kr — drauſſen 
u verſchmauſe 
du zauſeſt Auſſes 
* des Strauſſes 
Auſet des Blumenſirauſſes 
er brauſet 
er hauſet Auſt 
er verhauſet 
er krauſet du bauſt 
erlaufee| du verbauſt 
er verlauſet/ in die Lufft bauſt 
er mauſet/ aufden Sand bauſt 
er paufet du braufk, 
er praufet du verdauſt 
er faufet die Fauſt 
er ſchmauſet D. Kauft 


erbekhmaufer| fehreibt eine Fauſt 
er verſchmauſet es geht von der Fauſt 


er zauſet u gra 
—E— 
iſt verha 
Auſſe — 
dem Strauſſe/ In Stücken hauſt 
dem Blumenſtrauſſe den Daß — 
ch ſtrauſſe ———— 
ukau 
Auſſen du zerkauſt 
grauſſen | du krauſt 


0083 
die Haare krauſt 
du lauſt 


er verlauſt 
du mauſt 


du trauſt 
du bs 

du zauſt 
dich zauſt 


Auſte 


er brauſte 
er hauſte 
er verhauſte 
er krauſte 
die Haare raue 
er lauſte 
er verlauſte 
er mauſte 
die Katze mauſte 
das Gemauſte 
er pauſte 


erprauſte 


er ſauſte 
er ſchmauſte 
er beſchmaufie 


er 


EEE. ICE. 
ihr bauftet 
















er verfhmaufte | ein Verſchmauſter 
— zauſte ein Gezauſter — 
ihr krauſtet 
e Auſtern ihr laufiet 
Re | ſt | ihr verlauffet 
fie brauſten Auſtern — 
ſie hauſten Mr 
ei Auftes ihr —88— 
ie Er —— — 
die Haare Frauften ‚ein Verhauſtes in une | 
fie lauſten ein Gefrauftes dmauftee 
fie verlauſten ein Verlauſtes ihr zauſtet 
fie mauften | , em Bemauftes | 
fie pauften | FM Beſchmauſtes Hut 
- sfiefauften | ein Verſchmauſtes 
fie ſchmauſten ein Gezauſtes F 
ſie beſchmauſten er baut 
ſie verſpnauſen/ Auſteſt er erbaut 
fie zauften | a er verbaut 
du brauſteſt abgebaut 
Auftens du haufie — 
du verhauſteſt angebaut 
D. Fauſtens die H u en — 
| ie Haare krauſte 
Be du Taufkeft verbaut 
ſie *2* er in bie — | 
fie — Pe auf den —— baut 
zauſten du ſauſteſt Chri e Braut 
| du ſchmaufien hriſti Braut 
Auſter du beſchmauſteſt — braut 
= du verfchmaufteft ier braut 
ein Fr du zauſteſt er verdaut 
ein Gekrauſter | mir grau 
ein Berlaufter | Auſtet er graut 
‚ ein Gemaufter | — 
ein Beſchmouſter ihr brauſtet er verhaut 


——— den 








| 
— 2a J 


————— EZ 


l 
den Paß verbaut; in die Lufft baute 
in Stücken haut aufden Sand baute 
ind Salg haut er braute 
ins Kraut haus er verbaute 
zur Bauck haut bie Faute 
er zerhaut die Flaute 
die oe mir graute 
die Eſels⸗Haut er graute 
mir ſchauert bie er kaute 
Haut er zerkaute 
Haut vor Haut im Kraute 
er kaut mit Sauer⸗Kraute 
er zerkaut mic Löffel: Raute 
wiederkaut/ dem boͤſen Kraute 
das Kraut er kraute 
‚Löffelfraut bie Laute 
nkraut ichlaute 
einböfe Kraue| die Katze maute 
Sauer: Kraut er ſchaute 
er kraut er beſchaute 
laut es thaute 
überlaut es traute 
die Katze maut er vertraute 
er ſchaut die Getraute 
er beſchaut — 
angeſchaut der Vortraute 
es thaut die Angetraute 
er traut ſiich zaute 
angetraut 
getraut 
—— Auten 
zugetraut ſie bauten 
aut] fie verbauten 
indie Luffe bauten 
Aute uf den Sand bauten 
ſie brauten 
tr baute fie verbauten 
er verbaute 
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die Fauten | 


9 


| 15 

die Flauten 

fie grauten 
efauten 

fie zerfauten 
Flachs⸗Kauten 
ſie krauten 

ſie lauten 

die Lauten 
verlauten 
übel lauten 

ſie mauten 

die Rauten 

ſie ſchauten 

ſie beſchauten 
ſie thauten 

ſie trauten 

die Getrauten 
die Vertrauten 
ſich getrauten 
die Angetrauten 
ch zauten 


Auter 


ein Gebauter 
ein Aufgebauter 
ein Gebrauter 
ein Gekauter 
ein Gekrauter 
lauter 

ein Beſchauter 
ein Bethauter 
ein Gekrauter 
ein Vertrauter 


Autes 
ein Gebautes 


aͤber⸗ 
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ein YHufgebautes in die Lufft bautet 
ein. Gebrautes auf den Sand bautet 


ihr verbauter | bed Sauer⸗Krauts 


ein Gekautes ihr brautet 
ein Gekrautes ihr verdautet 
ein Lautes ihr grautet 
ein Beſchautes ihr kautet 
ein Bethautes ihr zerkautet 
ein Getrautes ihr krautet 
ein Vertrautes ihr lautet 
ein Angetrautes uͤbel lautet 
r ſchau 
Auteſt — 
du bauteft ihr bethautet 
du verbauteſt ihr trautet 
in die Lufft bauteſt ihr getrautet 
auf den Sand — ihr — 
e zautet 
As ii 
verdaute Ä 
du graufeft Auts autz 
du kauteſt 
du zerkauteſt Kautz 
gem: maug 
u laute 
„Bu ſchauteſt er baute 
du befchauteft er verbautd 
du thauteſt er brauts 
du bethauteſt er verdauts 
du trauteſt er hauts 
dir getrauteſt er behauts 
du — — — 
i 
ch zauteſt | erfaus 
er zerka 
Autet — 
ihr bautet | Des LoͤffelKrauts 


er ſchauts 

er beſchauts 

da thauts 

er trauts 

er vertrauts 

ein Anvertrauts 


die Schnaugen 
fie ſchnautzen 
anzuſchnautzen 


Autzes 
des Kautzes 

Autzeſt 
du mautzeſt 

du ra 
du ſchnautzeſt 


Auger 








BT aa 
— De — — 









FAR des Knacksdes Unterſchlags 
—— Nele 
er mautzet er 208 
. 2der —* 2 des Packs des Begraͤbniß⸗ 


Autzt Der Dupel:Gace | des Grhurts: Tags 
hr, 








©, gmaußt | des fofen Sacts des Hundes: Tage 
Ira vs erraußt | bed’ Maden-Sacks des juͤngſten Tags 
in. »erfihmanßt | des Mantel-Sacks des Nahmens⸗Tags 
anseſchnaust | des dieiſe Sactz des Diker-Tags 
EEATTER —* — re — 
er | | mass | DC erbe⸗ 
Ri Autzte da e —— F ee : 
u, da ſtacks des Ungluͤcks⸗Ta 
Ta pe Er —* Says 
er ſchuauste ——— 4 te 
— der D ertrags 
Autzten der Flachs vertiagd 
ar Dans Sad A 
fie mautzten an? Da Axe 
fie ſchnautzten — je Axe 
die Angekbnaugten| 2.420.088 des Himmeis ire 
—— des Gelags die Taxr 
X des Verlage| 
x eeer mags ich gackſe 
er vermaggsbdie Pactf⸗ 
Max des Sphlage | 
gir gax | ded Donnerſchlags die Achſe 


Drom̃elſchlags dem Dachſe 


Iſaacks des Seigerſchlags 
des Thiriacks ded Faubenfehfage — 
des Tabacks des Uberſchlags ein Sache 


32 Gans 
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du verwachſeſt 
du uͤberwachſeſt 


as (0) 5 


IE du “N dicats - 
| bes Hanns]. 
Aa A 2 Sl. des Drats] 
1° du fagit bes Schuſter⸗Drats 
du entſagſt Grads 
du verſagſt des Ruͤckegrads 
du ſchlagſt/ er 
dich entſchlagſt des Salats 


| “ nicht verichlagft des Formats | 


vwohl uͤberſchlagſt ___ DE Ornats 
5* og du rag bed Kirchen⸗Ornats 
ge ertragft des Diac 





5 vertragſt des Euphrats 

du wagft| des Rectorats 

* du zagſt des Raths 

2 du verzagſi was Raths 
een E 

errat 

% atz des Staats 

der — des Kirchen⸗Staots 

bed Magiſtrats 

ein rm bed Deputats 

‚ein Sammebdine et thats 

. ein — er verthats 

ber Ruhe⸗Platz er trats 

„Pig ratz er betrats 

Vritz pratz er ertrats 

der Satz er vertrats 

der Entſatz er uͤbertrats 

Be der Gegenſatz er untertrats 

ber Schah/er zertrats 

der Schmatz 

das Blats 

des Bads | er hats 
warmen Babe er ladısi 

des Vicariatd er beladts 


des Brocads er uͤberladts 
des Canonicats was ſchadts 


229 
Age: 


eln Batze 
mich rabatze 
die Madratze 


Atzen . 


ein Batzen 
ſich rabatzen 
Madratzen 
die Fratzen 
alte Fratzen 
die Glatzen 
die Hatzen 
die Katzen 


die 
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Fragen] 


he Fenden | 


x #3» fidmaßen | 


Atzer 


ein Kratzer 
ein Magen⸗Kratzer - 
ein Platzer / 





Ir säbgekvaget 
ausgekratzet 


 abgefhtmaßet 
ausgeſchwatzet 
eingeſchwatzet 


zuſammen gepaßt 
t 


| er plad 
bexraus geplagt 
——— 
FRE en ——— 
pe fps 


» 
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ihr befagt 


unbefage 


ihr entfaße 
ihr erfaßt 

‚ihr verfaßt 
ihr überfagt 


euch widerſatzt/ 


er beſchwatzt 


- erüberfchwaßt 


abgeſchwatzt 


ausgeſchwatzt/ 
eingeſchwatzt 


hergeſchwatzt 


nachgeſchwatzt | - 


ı vorgefchivagt 


du badtſt 
du ladtſt 
du beladtſt 


du uͤberladeſi 


au Gaſte ladtſt 
Bier ladtſt 

du ſchadtſt 

du uͤberſchattſt 
du ſtattſt 

du beſtattſt 


u 


du erſtattſt/ ich erſatzte 
du geſtattſt ich verſatzte 
du verftarefi| ich uͤberſatzte 
mich widerſatzte 
du batſt das Geſatzte 
du erbatſt der Abgeſatzte 
dich nabeit | der Angeſatzte 
du rathſt der Aufgefagte - 
dich berathft der Ausgeſatzte 
Du entrathſt der Eingefagte‘ 
du errathft der Borgeingte 
dugerathſt das Zugeſatzte 
du verrathſt der Unterſatzte 
widerrathſt er ſchatzte 
du thatſt es ſchmatzte 
du verthatſt er ſchwatzte 
Buſſe thatſt er beſchwatzte 
einen Poſſen thatſt er uͤberſchwatzte 


in den Bann eharft] das Abgeſchwatzte 


du tratſt / das Ausgeſchwatzte 
du betratſt/ das Eingeſchwatzte 
du ertrarft | das Hergeſchwatzte 
du vertrarft das Nachgeſchwatzte 
du untertratſt das Vorgeſchwatzte 


| — 
du zertrat Ak / 
du watſt Atzten ze 
fie fragten 
Alte Die Befragten 
die Zerkratzten 
‚ich fragte! bie Abgekratzten 
ich pngte | die Ausgekratzten 
ich plagte | fie patzten 
heraus plate | zuſammen patzten 
tzte fie platzten 


ich ſa 
ich beſatzte flugs aufplagten 
ich entſatzte ¶heraus platzten 


240 fe 
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fie fagten 
fie befagten 
fie emtfagten 
fie eriagten 
fie verfaßten 
fie uberfagten 
fich widerſatzten 
die Abgefagten 
Die Ungefagten 
die Aufgefagten 
die Ausgeſatzten 
die Eingefagten 
bie Nachgefagten 
bie Borgefagten 
bie Uberſatzten 
Die Unterſatzten 
die Zugefagten 


fie ſchatzten 


fie ſchwatzten 
fie beſchwatzten 
ſie — 


Atzter 


ein Zerkratzter 
ein Abgekratzter 
ein Ausgekratzter 
ein Gepatzter 
ein Beſatzter 

ein Unbeſatzter 
ein Entſatzter 
ein Erſatzter 
ein Gefagter 
ein Abgefagter 
ein Angefagter 
‚ein Yufgefagter 
ein Ausgefagter 
ein Eingefagter 


as (0) $@- 


ein Nachgefagter 
ein Borgefaßter 
ein Unterſatzter 
ein Uberſatzter 
ein Zugeſatzter 
ein Geſchatzter 


ein Beſchwatzter . 


ein Ausgeſchwatzter 
Atztes 


ein Gekratztes 
ein Abgekratztes 
ein Ausgekratztes 
ein Gepatztes 
ein Beſatztes 
ein Unbeſatztes 
ein Entſatztes 
ein Erſatztes 
ein Uberſatztes 
ein Geſatztes 
ein Abgeſatztes 
ein Aufgeſatztes 
ein Audgefaätes 
ein Eingefagtes 
ein Vorgeſatztes 
ein Zugeſatztes 
ein Unterſatztes 
“ein Geſchatztes 


ein Abgeſchwatztes 


ein Ausgeſchwatztes 
ein Nachgeſchwatz⸗ 


tes 

ein Worhelbwahet 
Atzteſt 

du kratzteſt 


du uͤbeeſatzteſt 

du widerſatzteſt 
zur — ſatzteſt 
du ſchatzteſt 

du —— 

du beſchwatzteſt 
du uͤberſchwatzteſt 


Atztet 


dyr kratztet 
ihr patztet 


ihr verſatztet 
ihr widerſatztet 
zur Rede ſatztet 


ihr ſchwatzt 
ir beſchwatztet 


ihr uͤberſchwatztet 


Atzung 


Beſatzung 
ESchatzung 


Edas 
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uͤberſteh | 
& | unterſteh Eb 
das E zugeſteh be 
Aloe ae überbeb 
N ffe mbiee a j 14 
2. Panacee —— Spinnen ’ 
bt ne Entree 
— Ninive Ebe 
die Eh Weh — 
ein Caffe Seiten Beh die Baͤbe 
die Floͤh Ach und Web ich 
geh der Stab Web ich erbebe 
begeb es thut Weh eine Cubebe 
entgeh die Zeh eine Zibebe 
er Adieu ich 
vergeh ich gi 
uͤbergeh ein Cavallier ich begebe 
untergeh ein Chevalier ich ergebe 
zergeh Monfjeur ch verg 
rugegeb| Ä ich übergebe 
| in die fi mich übergebe 
it bie veche — der Freundliche ich umgebe 
| der Himmlifche ich untergebe 
bie — der Irrdiſche wiedergebe 
die Renommẽ der Liebende gang und gebe 
Galome &c. | ichbebe 
er batdasPrz= ich erhebe 
das Reh mit Lob erhebe 
eine Bourree die Kraͤh ich überbebe 
die Schlee . neh mich uberbebe 
die See ich ſeh ich klebe 
der Schnee beſeh ich leba 
in der Spree erſeh ich belebe 
ſteh verſeh ich uͤberlebe 
beſteh siberfeb ich erlebe 
entſt er der Loͤwe 
auferſt die ich die Rebe 
verfteb | das Fleiſch ich ſchwebe 
N5 die 


EI 





die Stäbe dei Schell | einen Stich geben 
bie Bifcboffe-Stabe | des Feldwebels | Reißaus geben 
bie Friedens⸗ Staͤbe die Flucht geben 
die Hirten⸗Stabe Ebelt etwas drauf geben 
die Regiments⸗ ein ſcheel Auge ge⸗ 
Stabe | ben 
die Schaͤfer· Stäbe es nebelt Urlaub geben 
die Urthels⸗Staͤbe er febelt Valet geben 
ich ſtrebe das Geleite geben 
mich beſtrebe Eben Nachricht geben 
widerſtrebe einen Poſſen geben 

ich webe | nichts drauf geben 

 deWbe ebent Die Xofunggeben 
das Gewebe es iſt mirnicht eben zu loͤſen geben 
die Spinnewebe uneben Feuer geben 
ſiehe Eben nicht uneben Verdruß geben 
darneben Revange geben 
Ebel die Baͤben/ kleine zugeben 
tr 
| ie erbeben/ ergeben 
— die Cubeben ſich drein ergeben 

Neal Sehel . die Zibeben| . Dienftergeben - 
der EN * ſie gaͤben/ſie vergeben 
er, Feldwe Ah ‚fiegeben | mit —— 

tung geben ſie umge 

Ebeln den Audlhlag geben ._— 
was drum geben ich: ubergebens 
den Snebeln | ein fauer Gefichte nee ochen 
ben Nebeln geben zuruͤcke geben 
den Schein Straffe geben abgegeben 
‚. Kben] einen Rußgeben| angegeben 
Darnieder febeln fich gute Tage geben ‚aufgegeben 
‚den Feldwebeln s — geben — Mr 
er heraus ge: m Bier iſt Recht 
| zu rathen geben war geges 
bes Ruabeld | zuverfichen * ben 
des Nebels gute Pillen gehen eingegeben 


Bl). 
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mir mi ege: hi fireben . 
ähm un dr ß ge fich beftreben Ebern 
— widerſtreben den Ebern 
g: bingegeben / Wwæeben den Gebern 
nachgegeben - GSpinnemeben| den Rathgebern 
vVergeben in den Graͤbern 
rnit Giffte vergeben Ebens den Graͤbern 
neine Tochter vers den ER 
nam». | rn 
reinen Dienſt verge: wæas ebens densSchatz⸗Graͤbern 
ben des Erdbebens den Siegel Graͤbern 
bie Charte vergeben! fie gebend den Todten Gräbern 
fein Mecht vergeben fie vergebens] pen Ubrhebern 
nur) ,gorgegeben | ) ſſie ubergebens mit Hebern 
= ‚Wetau6 graben es iſt — bens den Lebern 
weggegeben des ‚Lebens den Trebern 
* zugegeben / fie erlebend den Webern 
drauf gegeben fieliberlebend | den Leinwebern 
untergeben des Loͤwens 
heben ſie webens Ebers 
SGott erheben / des Ebers 
* mit Lob erheben/ Eber des Gebers 
ſch ůͤber hebem des Graͤbers 
einen uͤberheben ein Eber des Schatz Grabers 
J— leben der Geber des Siegel- Araber 
leben der Matbgeber des Todten⸗Graͤbers 
“beleben : der Braber des Ubrbhebers 
j * geh ang Leben der Todten - Graben bes Webers 
">: in Tag leben | der Schang-Gräber des Leinwebers 
erleben] ein Schatz⸗ Graͤber Be 
© überleben; der Giegel-Gräber Ebes 
den Löwen, — — 
die Reben r Bier⸗Heber 
YET ſchweben — — des Bu 
„mit Staben ie Zreber 
mit Schafe: . deriüßeber) Ebeſt 
—8 der Leinweber du bebeſt 


a 


36 


du erbebeft: 

bu gebeſt 

Dich begebeſt 
dich ergebeit 
vergebeft 
umgebeſt 
uͤbergebeſt 
untergebeſt 
wiedergebeſt 
guruͤcke gebeſt 
du graͤbeſt 

du begraͤbeſt 
du vergraͤbeſt 


du untergrabeſt | 


siberhebeiti 


du Flebeft 
du lebeſt 

du erlebeſt 
du uͤberlebeſt 


ihr bebet 
Por erbebet 
ihr gehet 
ihr beg 
ergebet 
vergebet 


_ Ce) 


umgebet / 


uͤbergebet 


untergebet 
mwiedergebet | 


gurücke gebet 
er geabet 

er. begrabet 
er verarabet 


er untergrabet: 


er hebet 


er iebet 


uͤherlebet 








das Ubergehne 
der Asa nnd 


Ebnen 


auf den Ebnen 

‚ bie Ergebnen 
bie Dienftergebnen 
die Untergebnen 


Ebner 7 
Zr 24 
— —— 
| Ergebner 
ein Dienſtergebner 


ein Vergebner 
ein Umergebner 


Ebnes 
ein Ebnes 
ein Ergebnes 
ein Vergebnes 
ein Untergebnes 


Ebs 
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du erbebft ihr gebt Ebten 
du geb ihr begebs 
dich begeb ‚ihr ergebt fi: bebten 
di) ergebit ihr vergebt fie erbebten 
vergebſt ihr umgebt ſie klebten 
umgebſt/ ihr übergebt ſie lebten 
ůͤbergebſt euch uͤbergebt fie erlebten 
dich übergebft ihr untergebt fie überlebten 
zugeb wieder gebt fie ſchwebten 
untergebft fich erheöt fie ſtrebten 
mieber gebſt guruůcke —* ſich beſtrebten 
zuruͤcke gebſt | ihr klebt widerffrebten 
du graͤbſt „ihr lebt fie webten 
du begraͤbſt ihr erlebe | die Gewebten 
du vergraͤbſt ihr uͤberlebt fiche Eben 
du untergraͤbſt ihr ſchwebt | 
du ı TR ihr frebe | Ebter 
Dich erhebt } euch beſtrebt 
hoch erhebſt widerſtrebt 
ihn uͤberhebſt erwebet - ein Verlebter 
dich uͤberhebſt/ſiehe Eben ein Uberlebter 
du al | ein Bewebtes 
ran kle 
du krebſt Ebte | Ä 
= Ion . | Ebtes | 
u erleb et bebte 
du uͤberlebſt er erbebte ein Verkbted 
du ſchwebſt er klebte ‚ein Uberlebtes 
du ſtrebſt er lebte ein Gewebes 
dich beſtrebſt er erlebte | 
w b er überlebte Ebteſt 
du webſt er ſchwebte 
fie Eben ‚ee firebte du bebteſt 
fich beſtrebte du erbebteſt 
Ebt widerſirebte du Elebteff 
| er webte du lebteſt 
ihr bebt  _ daB Gewebte du erlebte 
ihrerbebe| ſiehe Eben du uͤderlebte 


in 


238 BT (0) Sp 
du Khetet | da ſchwebts | " - Steiiie breß® 





— — was gewebes mein Wort breihe 
widerſtrebteſt Ech F See 
du webteſt ) Pi ich ice 
| ie ich vera 
j | JJ frech nit; Peche 
1 Were dag Pech. I raͤche 
ie erbebtet eG ee 
2.0.5 ihr klebtet Eche | — 
hr lebtet |: "es 
* ihr erlebte die Baͤche mi befpreche 
ihr uͤberlebtet mit Bleche ich veripreche 
ihr ſchwebtet ich breche "mich verſpreche 
ihr ſtrebtet mich breche ipiberigreche 
euch beftrebtet |, ich erbreche |* ich ſeche 
widerfirebtet |. ;® gebrechell"- — — 
EEE eb | ich verbreche ich) erſteche 
> | mich überbreibe — 
unt zur 
die — ben Jagen ſteche 
da bebrd| ich vadebreche: ‚einen Mönch ſteche 
da erbebed| ein Bein breche einen Narren ſteche 
ihr gebts| den Bund breche den Staar ſteche 
ihrergebtd | die Ehe breche den Schwär aufs 
ihr vergebtsdas Eiß breche ſteche 
ihr umgebts | den Frieden breche ich abe 
er begräbtd | ben Hals breche | fi „ore ehe 
u ——— * * brechei ehe Echen 
ergradt e Langen breche — 
ES Behand 
en hr ich gebräche 





da klebts/ Salveten breche i : 
— den Schwur breche ib unerbräde 
| rlebts den Sinn — | ich — 


den 
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- ! ber Gebrechen 
ben Bund bräche 23 verbrechen 
bie Ehe brahe| ein das Verbrechen 
das Eiß brache ſich uͤberbrechen 
den Frieden braͤche Echeln unterbrechen 
den Hals braͤche | erbrechen 
. ben Knoten bräche becheln] abyubrechen 
. „bie fangen braͤche durchzuhecheln anzubrechen 
das Papier braͤche auf den Rnöcyeln aufzubrechen 
Roſen braͤche laͤcheln auszubrechen 
Salveten braͤche die Stadt Mecheln einzubrechen 
Steine brache röcheln Flachs brechen 
v mein Wort brache| wecheln radebrechen 
er peace | | bie nen Pan 
uch beiprad, | ein Bein brechen 
ich verſpraͤche Echelft ben Bund brechen 
widerſpraͤche die Ehe brechen 
ich ſache bu bee] 05 Eiß brenpen 
ich beftache] du laͤchelſt den Frieden brechen 
ich erſtache du — dag Hertze brechen 
ich verſtache du wechelſt en Serioten brechen 
ich zerftäche die Lantzen brechen 
ben Jacken fläche) Echelt Papier brechen 
den Moͤnch ſtaͤche Roſen brechen 
einen Narren ſtache er hechelt Salveten brechen 
den Staar fläche er laͤchelt den Schwur brechen 
den Schwaͤr auf er röchelt|  Gefühbe brechen 
s ache er wecheltt reine brechen. 
| die Röche den Ginn Hin 
u | ein Wort brechen - 
—8 Echen — Flächen 
» urchEröche : die Frechen 
wipsetnige|, -— Matkam| Me kunde 
ich roͤche fich brechen fie verjächen 
erbrechen ſch wachen 
Fr 234 g ebre: das Heu rechen 
die Hebel] es will uns ge rechen 
ein Knöchel 0. en 2 


berechen 


’ 
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berechen verſtechen 
derrechen zerſtechen 
abzurechen abzuſtechen 
anzurechen anzuſtechen 
auszuraͤchen auf zuſtechen 
zuzuraͤchen/ aus;uffechen |. 
ſchwaͤchen vorzuſtechen 
unſre Schwächen | den Jaͤcken ſiechen 
ſprechen Das Blatt ſtechen 


prech 
u ‚ beiprechen]| den Mönch ſtechen 
ddas Verſprechen einen Narren ftechen 
übel drauf zu ſpre⸗ den Staar jtechen 
| ven den Scywaͤr aufſte⸗ 


fich verfprechen ‚chen 
etwas verſprechen in den Bachen 
er haͤlt fein — ſich bezechen 
n 
abzuſprechen ſie braͤchen 
anzuſprechen ſich braͤchen 
aus zuſprechen gebraͤchen 
einzuſprechen erbrachen 
vorzuſprechen verbraͤchen 
widerſprechen unterbraͤchen 
ohne Widerſprechen erbraͤchen 
goldne Bergever-| bie Augen brachen 
forechen| ein Bein brächen 
ein Urtheil ſprechen/ den Bund brachen 
den Segen fprechen| die Ehe brachen 
eine Buͤchſe verfpre| das Eiß braͤchen 
hen iden Frieden brachen 
fich verfprechen| den Hals brachen 


Die Waare veribre: | daR Herge brachen 
chen |den Knoten brachen 
mag gut fsrechen | die Langen brachen 


zuzuſprechen Papier braͤchen 
ſtechen Roſen braͤchen 

beſtechen Salveten braͤchen 
er ſtechen Steine braͤchen 


J 


den Schwur braͤ⸗ 
| chen 
den Sinn brächen 
fein Wort brachen 
fie fprächen 
fich befprachen 
fie verfprachen 
in Gefprachen 
fie ſtaͤchen 
fie beftächen 
fie erftacben 
fie verftächen 
fie zerſtaͤchen 
den Jaͤcken ſtaͤchen 
den Staar ſtaͤchen 
einen Moͤnch ſtaͤchen 
einen Narren ſtaͤchen 
en Schwaͤr aufſtaͤ⸗ 
| chen 


den Koͤchen 

fie kroͤchen 

ſie durchkroͤchen 

ſich verkroͤchen 

ſie roͤchen 
Echens 

was blechens 

des Gebrechens 

des Berbrechend 

Vie evbrechend 

fie unterbrechend 

fie gerbrechend 

fie radebrechens 


fie verjächeng 
. bed Rechens 


fit 
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fie rächeng die Fächer; , den Schoͤchern 
fie rechens ein — — den armen — 

e uͤberre ein Fr 
—æã ein Köcher | _ den Schwächern 
ſie ſprechens ein — den Großſprechern 
des Ver rechens die Loͤcher den Stechern 
fie ſtechens bie Nafen:Löcher| den Zabhnſtechern 
fie beſtechens die Ohren = Löcher mit den Zechern 
ſe verſtechen die Gemächer 
fie verzechens — * 33* Echers 
n 
fie beächeng der arme Schächer bes Bechers 
fie erbräcyeng viel ſchwaͤcher des Creutz Bechers 
fie unterbrächend | ein Großſprecher des Dre 3 
ſie zerbraͤchens ein Stecher] des Ehebre 
ſie ſpraͤchens ein Zahnflecher | des —— 
fie verſpraͤchens ein guter Zecher chers 
ar — 
ie en ; es Zahnbrecher 
fie verſtaͤchens Echern des Sonnenfaͤchers 
| des Koͤchers 
fie burchkroͤchens in Bechern — 
fieröchend | mit Ehebrechern des Schächers 
! mie Friedenäbre: | viel ein Frechers 
Eher chern viel ein Schwaͤchers 
mie Verbrechern | des Großſprechers 
mit Zahnbrechern des Stechers 
ein Becher | auf den Davern| des — 
ein Tafel-Becher den Gonnenfäcpern des Zechers 
ein Greuß-Becher | in den Fächern | 
ein Brecher in den Köchern | Ech F 
ein Ebebrecher - in den Lochern es 
ijedensbrecher/ in den Naſen-Loͤ⸗ 
rtzensbrecher chern bes Bleches 
— Manerbrecher| inden Ohren⸗Loͤ⸗ Wwas Freches 
ein Verbrecher cbern } des Peches 
ein Zahnbrecher burchlöchern i 
die Dächer | in den Gemähern des Geſpraͤches 
2 Echeſt 
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* beſprecheſt dein Wort braͤcheſt 
Echeſt verfprechef du ſpraͤcheſt 
du brecheſt ¶ widerforecheſt Dich beſpraͤcheſt 
dich brecheſt du ſtecheſtdu verſpraͤcheſt 
erbrecheſt du beſtecheſt du ſtaͤcheſt 
gebrecheſt du erſtecheſſt du beſtaͤcheſt 
verbrecheſt verſprecheſt du erſtaͤcheſt 
unterbrecheſt zeiſtecheſt du verſtaͤcheſt 


zerbrecheſt den Jaͤcken ſtecheſt du zerſtaͤcheſt 
radebrecheſt den Moͤnch ſtecheſt den Jaͤcken ſtaͤcheſt 

die Augen brecheſt [einenNarren ſtecheſt den Staar ſtaͤcheſt 
ein Bein brecheſt den Staar ſtecheſt einen Mönch ſtaͤcheſt 
den Bund brecheſt den Schwaͤr aufſte⸗ einen Narren ſtaͤcheſt 


die Ehe brecheß cheſt den Schwaͤr —78* 
ben — | j * ki | 
as Eiß breche ich bezeche 
den Flachs brecheſt „ du kroͤcheſt 
den Frieden brecheſt du braͤcheſt dich verkroͤcheſt 
das Geluͤbde brecheſt dich brächeft] du durchkroͤcheſt 


das Hertze brecheſt du gebraͤcheſt zum Creutze kroͤcheſt 
den Knoten brecheſt du erbraͤcheſt du roͤcheſt 
die Lantzen brecheſt du verbracheft| ſiehe Echen 
Papier brecheſt/ du unterbraͤcheſit | 
die Rofen brecheit du zerbracheft | Ech t 
Saalveten brecheſt/ das Bein braͤcheſt e 
den Schwur brecheft | den Bund braͤcheſt 


Steine brecheft| die Ehebraͤcheſt ihr brechet 
den Sinn brecheſt das Eiß braͤcheſt euch brechet 
Bein Wort brecheſt den Frieden braͤcheſt ihr erbrechet 


bu jaͤcheſt den Hals braͤcheſt ihr gebrechet 

du verjaͤcheſt den Knoten braͤcheſi ihr verbrechet 
dich racheſt/ die Lantze bracheft | ihr unterbrechet 

du vechet] Papier brächejt ihr zerbrechet 

das Heu recheſt Noſen bracheft | den Flachs brechet 
du berecheſt Salveten braͤcheſtj die Augen brechet 
dich verrecheſt den Sinn bracheit | das Bein brechet 
du ſchwaͤcheſt Steine bracheft | den Bund brechet 
du ſprecheſt denEchmurbracheft| die Ehe brechet 


das 


er. 
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das Eiß brechet euch hraͤchet 
den Sehen brechet |; ihr gebraͤchet 
das Herge brechet ihr. erbraͤchet 
den Rnoten buechet | ihr virb: achet 
die Kangen brechet ihr unterbraͤchet 
Papier brechet ihr zerb: ächet 
er: Mofen er das Bein brachet 
ER Salveten brechet ' den Bundbr achet 
den. Schwur brechet | die Ehe brachet 
Das Gelübde brechet | das Eiß brachet 
Steine-brechet den Frieden braͤchet 
den Sinn brechet den Hals brachet |. 
euer Wort brechet | Dad Hertze brachet |. 
“7 ge jachet den Knoten braͤchet 
er verjachet die Lantze braͤchet 
ſich rachet ... het | 
er zechet ofen brächet 
er berechee | Galveten hrachet 
2Ach verrechet den Sinn Brachet 
er ſchwaͤchet Steine brachet 
ihr ſprechet euer Wort brachet 
ihr beförechet| ilhr ſpraͤchet 
» - Ahr verfprechet ihr beſprachet 
wideriprechet ihr verſpraͤchet | 
ihr ſtechet ib ſtaͤchet 
r beſtechet ihr beſtaͤchet 
erſte ihr erfbachet 
ihr veritechet ihr verftachet 
ihr zerftochet | - ihr zerſtachet - 
den Jaͤcken ſtechet den Jacken ſtaͤchet 
den Mönch ftechet | den Staar ſtaͤchet 
einen Harren —— den Mönchftachet 





den Staar — einen Narren ſtaͤchet 


u aufftechet den Schwar: ui 
ihr zechet | 

Ede EEE " u 

ihr braͤchet - Abe durchkroͤchet 
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Echne 


der Blechne 
ich rechne 
ib bere 
ich verrechne 
zuſammen vechne, 


Echnen 


die Blechnen 
ſie rechnen 

| fie berechnen 
| ‚verscchnen 
"Überrechnen 
zuſammen rechnen 
abzurechnen 
anzurechnen 
aus zurechnen 
einzurechnen 
nachzurechnen 
uurechnen 


Ener 


ein Blechner 
ein Wöchner 


Echneſt 
du rechn 
du — 


aͤber⸗ 





ar? 


u Mu. 


nn 


— 
Ehnet ein Sechſel „Spk 
— das Geherel | Die Schue machen 
na nn { am Teyet die Heren 
er überrechnet 
uſammen 282 Echſels — 
— | * De Bei ZEN 
angerechn . 
© qußgerecpnet Sechfelö Ech ſer Ei 
- eingerechnet —* Gehereld — 
nachgerechnetdes Texels ein Sechſer 
m. | Ehfel ein Hexer 
‚ augerecpn 
— eo — Echſes 
€ mit Wechfel or 
Echs * des Gewaͤchſes 
a umechlelnt 
bee Sehe aufumechfein) Echſeſt 
des echs —R 
wunen — Mmenmihkk 
—— mio 
Echſe Echſelt gu Ropffe waͤch ſeſt 
— di er we ſelt | 
| de Sich — ——— — 
A erbechfelt 
on aufgewechſelt — 
das Gewaͤchſe ausgewechſelt 
ich waͤchſe ein Echſet 
| 
ich — den Dachfen ex erwächlee 


« er 


BR (0) SE 


du bewachit | den Faden ftächt : an Galgen ſthlaͤgſt 
du ermächit | den Staar ſtaͤchſt 


Geld ſchlaͤgſt 


du entwaͤchſt jeinen Moͤnch ſtaͤchſt ¶ die Laute fchlägft 


du verwaͤchſt einen Narren ſtaͤchoſt dich ins Weittel 
du überwaͤchſt ben Schwaraufe hlägft 
| ‚bu zecyſt ftachft die Drgel ſchlaͤgſt 
du bejechſt zum Ritter ſchlaͤgſt 
u zu Sturme ſchlaͤgſt 
du braͤchſt du fegſt lin den Wind ſchlaͤgſt 
dich brachit du begft| Pferde befchlägft 
du gebracht dulegft | dein Glücte der⸗ 
du erbraͤchſt belegſt ſchlaͤgſt 
du verbraͤchſt | du erlegit du traͤgſt 
du unterbraͤchſt | du verlegſt du betraͤgſt 
—8WB 23 


Bu - 
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 erentmwächfet: . "du zerbraͤchſt du uͤberlegſt 
er verwaͤchſet ein Bein braͤchſt unterlegſt 
er uͤberwaͤchſet den Bund braͤchſt du widerlegſt 
«48. Ropffe wachfet die Ehe braͤchſt du ran 
J5 das Eiß braͤchſt . du pflegſt 

er hexet / dem Frieden braͤchſt du verpflegſt 

| erbeberet | den Hals braͤchſt du praͤgſt 
{ er kroͤckſet den Knoten brachit du regſt 
die Schue machfet | die Bangen brachit du erregſt 
Papier braͤchſt du ſegſt 
Echſt Roſen brachit du ſchlaͤgſt 
Salpveten hraͤchſt du beſchlaͤgſt 

— den Sinn braͤchſt du erfchlä 

du jaͤchſt den Schwur brachit | Dich entfchlägft 
du verjäch | dein Wort bracht niederſchlaͤgſt 

du raͤchſt zu nechſt einwenig uͤber⸗ 

du rechſt bu ſpraͤchſt ſchlaͤgſt 

du berechſt/dich beiprachft| ¶  duverfchlägfe 

du verrech du verſprachſt du zerſchlaͤgſt 

du uͤberrech du ſtaͤchſtdie Ader ſchlaͤgſt 
zuſammen rechſt du beſtaͤchſt den Ball ſchlaͤgſt 

du ſchmaͤchſt du erſtaͤchſt einẽ Blinden ſchlaͤgſt 

du ſchwaͤch du verſtaͤchſt die Dꝛommel ſchlaͤgſt 

du waͤchſt du zerſtaͤchſt bie Feinde ſchlaͤgſt 





os 





as to) —A | 
du ertraͤgſt fie berten } ihr erbächt 
N EIN -yerträgft fie bebekren ihr verdacht 
du uͤbertraͤſſtſie kroͤckſten ihr fecht 
vebne tragt /in den Texten/ihr verfecht 
davon tragſt ein Hecht 
u)! u | er vie 
du bewegſt er verjä 
du erweyſt | Echt der —* 
bu uͤberwegft Ken Su der. Stunden: Aneche 
acht |der Schafer⸗Knecht 
- dutröchft ihr braͤcht der Schinder⸗Knecht 
dich verkroͤchſt ihr verbraͤcht ein Schiffer: Knecht 
gu Creutze kroͤchſt hinterbracht er raͤcht 
du roͤch unterbraͤcht ſich raͤcht 
ihr brecht Ahr recht 
du floͤgſt euch brecht ihr berecht 
du loͤgſt ihr erbrecht ihr gebreche 
dur mögft ihr gebrecht ihr verrecht 
du zoͤgſt ihr verbrecht ru 
bich begögft ihr unterbrecht abgerecht 
du erzoͤgſt ihr zerbrecht angerecht 
du verzoͤgſt ben Sache brecht ausgerecht 
€ F — . — 
a in brecht nachgerecht 
chſte bar: * . | — 
der Nechſte ie recht zugere 
das Eiß brecht ungerecht 
der Eechſie den Frieden brecht das Recht 
erberte | ‚das Hergebrecgt Kirchen’ Recht 
er beherre | den Knoten brecht er hat Recht 
er Eröchfte | die Lantzen brecht dad Bürger-Neche 
im Tepte | Roſen brecht | . es ift nicht recht 
Dr . pa ihm —* ya 
teine brecht er iſt mir eben recht 
Echſten den Sinn brecht macht das Krumme 
ec | euer u * — 
m Nechſten r icht er ſpri 
dem Sechſten ihr bedaͤcht wi 





gerecht 
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* gerecht die Ehe braͤcht / gelegt 
die Hoſen ſind ihmn * das Eiß braͤcht abgelegt 

| gerecht | den Frieden bracht | aufgelegt 
ungerecht] den Halsbracht auferlegt 

ihr fepwächt | den Knoten bracht ausgelegt 


Geld ausgelegt 


ſchlecht] Die angebracht | _ ©k 
er braͤ Schrifft ausgelegt 


es ſteht fchleche —*— braͤcht 





ſchlecht und recht oſen braͤcht angelegt 
allzu ſchlecht/ Salveten braͤcht eingelegt 
das Geſchlecht den Sinn braͤcht nieder gelegt 
der Specht | den Schwur bracht vorgelegt 
ihr fprecht Abe fpracht zugelegt 
- das Urtheil ſprecht “ihr beiprächt Eyer legt 
ihr verfprecht ihr veriprächt ‚Die Haͤnde unterlegt: 
ihr wiederfprecht ihr ftacht Ehre eingelegt 
ihr ſtecht ihr beitäche | Schande eingelegt 
ihr beſtecht ihr eritäche mit Silber eingelegt 
ihr erftecht | ihr verftächt er pflege 
Ihe veritecht ihr zerftacht | er verpflegt 
ihr zerfteche | den Jaͤcken ftächt | er pragt 
den Sackınfleche| den Staar ſtaͤcht eingepräge 
einen oͤnch fleche | einen Mönch ſtaͤcht ihr regt 
einen Narren ſtecht einen Narren ſtaͤcht ihr ervege 
"den Staar ftecht DE Schwar aufftächt er ſegt 
den Schwaͤr aufs | - fiehe Echen abgelegt 
U... Babel: ' er ſchlaͤgt 
ihr zecht ilhr fegt ed beſchlaͤgt 
er iſt begecht ausgefegt er erſchlaͤgt 
—— er hegt ſich entfchlägt 
| ihr bracht | er legt ‚er verſchlaͤgt 
“uch bracht er Belege er uberfihlage 
ihr gebracht der Streit beygelegt unterſchlaͤgt 
ihr erbräche | eer erlegt „er zerſchlaͤgt 
ihr verbrächt niederlege ſein Gluͤcke verſchlaͤgt 
ihr unterbraͤcht er verlegt), die Ader ſchlaͤgt 
| ihrgerbracht | - " erüberlege) den Ball ſchlagt 
das vBvein brächt | er ünterlege einen Blinden ſchlaͤgt 
" denBundbrächt] > er jerlege bie Drommel ſchlaͤgt 
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Geld berechte |: 
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em Bloſſen ſchlaͤgt ihr bezoͤgt mich verrechte 
Feuer ſchlaͤgt ihr erzoͤgt dem Rechte 
die Feinde ſchlaͤgt ihr verzoͤgt der Rechte 
an Galgen ſchlaͤgt nach dem Rechte 
Geldfehläge)h Echte es der Rechte 
die Laute feblagt der Gerechte 
ſich ins Mittel fchlägt aͤchte zum Buͤrger⸗ * 
die Orgel ſchlaͤgt ich ächte Abgere | 
das Werd verfchlägt er brachte das Angerecht 
zum Bitter.fchlägt| icphinterhräche! das Außgerehte 
zu Sturme ſchlaͤgt er ver braͤchte das Zugerechte 
in den Wind ſchlaͤgt unterbraͤchte das Ungerechte 
Pferde beſchlaͤgt er überbrächte er ihmächte 
ein Bein unterichlagt | den Flachs brechte die —— 
der Seiger ſchlaͤgt er dachte der Echlechte 
er trägt er bedächte das Geſchlechte 
es beträgt ex erbächte dem Spechte 
er erträgt ich gedachte er zechte 
er. verträgt er verbächte fich bezechte 
er überträgt ich fechte Echen 
Kuh trägt ein Gefechte 
reife trag ich ve e 
daß dich GOttes u 2) Echte n 
Boden traͤgt dem Hechte 
er waͤgt er jaͤchte die Aechten 
er bewegt er verjaͤchte fie ächten 
er erwegt dem Rechte fie brachten 
er übermwegt dem Pferde:Rnechte fle verbrachten 
dem Sünden: binterbrachten 
ihr Eröcht Knechte unterbraͤchten 
er verkroͤcht das Gemaͤchte wieder braͤchten 
ihr roͤcht die Naͤchte den Flachs brechten 
Trauer-Nächte fie dachten 
hr flögt er raͤchte fie bebachten 
ihr lögt fich rachte fie erdachten 
ihr möge er vechte fie verdächten 
vermoͤgt er verrechte ſie fechten 
ihr zoͤgt fie verfechten 


feıen 
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flecbten Echtens ; den Berächtert 






fie flechten den Fechtern 
einzuflechten fie ächteng| den Beber-Sechtern 
den Hechten fie beächtens| -.. den Schlachtern 
fie jachten | fMleverbrächteng]| _ ben Zöchtern 
fie verjächten | fie Dintesbeächtend den Gefchle 
den Rechten fie dachtens | mie viel ſchlechtern 
den Sünden Rneche | :;fieerbächtene] den Wächtern 
sm] le verfechtend | 
den Perde-Knech: fie möchten | Echters 
gm fie un | 
in ſeinen Maͤchten — des Aechters 
Mieräcpten |  ehbwctens|  beS Berichte 
e 
fichvächten |  Menergechten® | ——— 
ur Rechten Echter des Gelaͤchters 
ne ein * ers 
ie e s | ein Un 
Die Ungerechten en Werder viel — 
in den Rechten ein Hechter | des Schlächeers 
| wit einander rechten | ein Feder-Fechter |- viel ein fchlechter® 
> fie berechten ein Verfechter des Waͤchters 
fich verrechten ein Gelächter 
tr. fleüberrechten ein Rechter Echtes 
| zuſammen rechten ein Gerechter | 
| Die Abgerechten ein Ungerechter was ächteß 
die Angerechten | ein Schlächter was undchtes 
die Ausgerechten ein Schlechter des Hechtes 
die Nachgerechten die Toͤchter des Rnechteg 
die Zugerechten viel ſchlechter Werde le Rnchth 
fie ſchwaͤchten bie Gefihlechter ünden-: Ku: 
ge — ein ale 
n ten ein ter 
ſie zechten — Bei 
bie Bezechten Echtern Buͤrger⸗Rechtes 
| ein Gerechtes 
| ein Ungerechtes 
| 


2 fiebe Echen den Aechtern 
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© ein Schlechtes >: ihre brächtet 
des Geſchlechtes / ihr verbrächtet 
ein Geſchwaͤchtes ihr hinterbraͤchtet 
ein Bezechtes :.. — 
r brachtet 
Echteſt ihr daͤchtet 
Fe 
Dudchtert |:  ibrerba 
du braͤchteſt/ihr verdaͤchtet 
du hinterbraͤchteſt ihr fechtet 
du verbrächteft ihr verfechtet 
. du unterbrächteft ihr flechtet 
duuüͤberbraͤchteſt ihr moͤchtet 
ben Flachs brechteſt ihr vermoͤchtet 
du daͤchteſt ihr raͤchtet 
du bedaͤchteſt euch raͤchtet 
du erdaͤchteſt ihr rechtet 
du verdaͤchteſt ihr berechtet 
du fechteſt ihr verrechtet 
du verfechteſt ihr überrechtet 
dir flechteft ihr ſchwaͤchtet 
du jächteft Abe zechtet 
du verjächteft | .Mebe Echen 
: du er | | 
uvermöchteft | 
Ei 
1 ra ⸗ 
du verrechteſt ein aͤchts 
du berechteſt er aͤchts 
dich verrechteſt ihr braͤchts 
du ſchwaͤchteſt Ihr. binterbrachts 
| du zechteſt — 
ihr überbra 
fiebe chen ü ihr m 
| ihr erbrecht 
Echtet ihr verbrechts 
ihr zerbrechts 
ihr verfechts 


ihr achtet 





ihr flechts 
des Hechts 
ihr verjaͤchts 
des Knechts 


des Werde: Knecotẽ 


des Suͤnden Knechts 
was rechts 

des Rechts 

nichts rechts 

des —— 
des Geſchlechts 


ihr braͤchts 

ihr unterbrached 
ihr zerbrächts 
ihr verſpraͤchts 
ihr verſtaͤchts 


ihr fegts 

ihr hegts 

ihr legts 

ihr belegt 

ihr erlegts 

ihr verlegtd 
ihr wiederlegts 
ihr zerlegts 
was abgelegts 
was angelegts 
was ausgelegts 


was aufgelegts 


was 


was eingelegtö weg der Jaͤcke 
* ihr pflegts - Bine | ber Kecke 
ihr verpflegts seh weg ich lecke 
ihr prägt heb — — belecke 
rerreg er Weg er t ſich geme⸗ 
* ihr ſegts der Himmels⸗Weg cke 
da ſchlaͤgts der Holen: Weg]... ich pflöcke 
er Befchlaged | der Huren Weg bie Pfloͤcke 
er zeriiblageg | der Jrr- Meg eine Quecke 
er traͤgts der Laſter⸗Weg ich recke 
er vertraͤgts ber Lebens⸗Weg ich verrecte 
er erträg der Neben: Weg die Roͤcke 
ererwegtö| der Scheide: Weg! bie Prieſte Roͤcke 
er überwegtö| der Suͤnden⸗Weg bie Weiber⸗Roͤcke 
der Todes: Weg] ich ſaͤcke 
ihr roͤchts der Tugend Weg die Saͤcke 
ihr möchtd | ſiehe auch Eg bie Schecke 
| ” — 
Eck Ecke leine Purpur-Schnes 
| e 
das Et | die Ele mit Specke 
Caminieck die Boͤcke/ ich ſchrecke 
das Siebeneck der Becke ich erſchrecke 
der Dreck ich blecke ich ſtecke 
ber Teufeld-Dret | die Zähne blecke ich beſtecke 
‚ber Sei die Decte ich verſtecke 
big nicht fo keck ich decke ein Geſtoͤcke 
der Kle ich bedecke die Stoͤck⸗ 
. her —— tee die — — 
7 aß wird leck verdecke cke 
* Speck ich uͤberdecke ich erſtrecke 
——— im Drecke ich trecke 
der Zweck | mit Teufels⸗Drecke ich merke 
de ——— die Flecke ein Butter⸗Wecke 
ich beflecke ich erwecke 
der Steg ich hecke ich zwecke 
bder PR die — zum Zwecke 
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258 RT) 
— ick blöͤckedbes Deckels dveiecken 
ich goͤcke des Seckels ——— 
ein Hoͤcke ie pfloͤcken 
ich quaͤcke des Gegoͤckels ſtecken Au flöcen 
ich erſtracke bey ben Pflöcten 
ich ſtaͤcke Eckelt Quecken 
Apothecke/ ſie recken 
die Scarteque: fie verrecken 
eine Thaͤcke mir eckelt den Roͤcken 
u ; in ben Prieſter⸗ . 

er göcke 
Eckel F er iſt begoͤckelt in Weiber⸗ —* 
dee Edel Een eg 
eine ſaͤcken 
der Roͤckel % en —— 
| | chmecken 
hai er i *— — p a 
Ä | u necken 
Ehcm Dei Kern das Ehren 
F — e erſchrecken 
das Gegeckeldes Waſſen Deiten die Steden 
J— —* 
— er bleibt ſtecken 
den Roͤckeln die Flecken unte —— 
| | ſie flecken .. en 
den Deckeln Bienen⸗Stoͤcken 
Fenl in Bienen 

ben Seckeln — fie ſtrecken 
fie becken ſich erſtrecken 
goͤckeln der Jaͤcken vollſtrecken 
begoͤckeln Die Kecken/ alle viere — 
| ſie lecken n 
| Ef els wider den Stachel/ fie trecken 
des Ekets| wiecin Kalbieten feerneden 

wie ein Ka en 
des Roͤckeisim Leibe lecken der Butter⸗Wecken 


u 


aufer⸗ 





| n Bedter 2. bed Deckers 
die Zwecken/ 38 Decker des Schiefertedturs 
bezwecken / ein Entdecker des Ziegeldeckers 
ein Schieferdecker Hoͤckers 
fie bloͤckeen / ein Biegebedier nichts keckers 
—ſie goͤcken ein Hoͤcker des Leckers 
die Apothecken wein Kecter| des loſen Leckers 
die. Bibliothequen An Lecker | : des Teller: Beckers 
die Hoͤcken ein loſer Lecker des’ Apotheckers 
fie. erſchraͤcken : ein Teller⸗Lecker /des Weckers 
ſiie ſtaͤckendder Meder] des Stundenwe⸗ 
mit Thaͤcken/ bdie Pfloͤcker/ ‚das 
Quacken ein Quaͤcker ZA 
mit Deſſacken ein Schmedter] Eckerſt 
— ein Apothecker 
Eam⸗ ein Wecker /du meckerſt 
SEE der Stundenweter) bu höcerfl 
su wife eckens a DEE SER 
ſie bedeckens Eck ern ) Eckert 
| auf den Aeckern /er meckert 
fle befiectens bey den Beckern er hoͤckert 
des Jackens beyden Dedern | 
: fie lecteng bey den Schieferde⸗ Eckes 
ſie reckens dem) | 
fie cbmecteng Sepbenäegebetern 3 des Eckes 
des Schreckens in den Höcern|. bed Siebeneckes 
des Erſchrectens den lofen Leckern des Dreckes 
fie flecteng ben Teller: Leckern des Zeuffeld= Dres 
e verftectend | meckern des 
| den Pldckern de gglected 
fie ermwecteng| den Apotheckern des Kleckes 
utter Weckens den Weckern des Specke⸗ 
ſie bezweckens den Stundenweckern des Zweckes 
Ecker Eckers Eckeſt 
die Aecker des Beckers du baͤckeſt 
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du 


4.” 


mt Ar 


die Zaͤhne blecket 


iu 7 u» JE 
— — Ver 
t 


die i ne bleckeſt — | 





er verrecket u 
p ſaͤcket/ 


er ſchmecket 
er ſchrecket 
er — 


— | 
er beſtecket 


er ſtrecket 
er erſtrecket 
er trecket 
er wecket 
er erwecket 
aufgewecket 
er bezwecket 


er bis 
er goͤcket 


dhas Kind quite 


ihr erſchraͤcket 
ihr ſtaͤcket 


ſahe eten 


Ecklich 
ſchrecklich 






erklecklich 
kecklich 


des Zwecks 

27 83 

Eck ſe BR: 

ich Eröckfe 

bie Kleckſe 

die Here 

‚ich hexe 

ich bebeye 

Sechſe 

das Gewaͤchſe 
Eckſen 


fie kroͤckſen 
die Hexen 
beberen - 


 ' 
* 


den Daͤchſen 


den 


... Estfeft 


du kroͤckſe 

du here 
du beber 

du waͤchſeſt 

du erwachſeſt 

du entwaͤchſeſt 


Eckſet 


er kroͤckſet 
er hexet 
er behexet 


er waͤchſet 
er entwaͤchſet 
er verwachſet 


RE 
du kroͤckſt 
du hext 

bu bebert 
‚ber Zert 

- ein Prætext 
du waͤchſt 
du erweckſi 
Eckſte 
er kroͤckſte 
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er hexte Defect 
er ba | perfect 
im Texte—eesſfleckt 
zum Pratexig i er befleckt 
u BE gekleckt 
der Nechſte beleckt 
das Sechſie er becht 
Eck Due — 
E ‚or ie 
ii — 
er pflo 
— pair Jer reckt 
ſie behexten er — 
corre 
In ben Igten ° 2 SI 
dem Nechfien| _. Per Sc 
dem Gechſten — Set 
u m 
A F er fchrecke 
Eckſtet 7 erstihreift 
ige krhehſte Kerle 
“ ihr bert er ſteckt 
ihr behext “er — 
| | er verſteckt 
Eft ntergeſteckt 
en EN aufgeſteckt 
er baͤckt ausgeſteckt 
er bleckt angeſteckt 
die Zaͤhne bleckt eingeſteckt 
er deckt] zugeſteckt 
er bedeckt vorgeſteckt 
er entdeckt er ſtreckt 
er verdeckt es erſtreckt 
aufgedeckt vorgeſtreckt 
abgedeckt er treckt 
zugedeckt getreckt 
Confect er weckt 


BS (0) SW 
eer treckte 
er weckte 


er erweckte 
er zweckte 


er bloͤckte 


Eckten 


| fie bleckten 
die Zähne bleckten 
-, fie deckten 
ſiie bedecken 


ſie verdeckten 

mit viel Defecten 
fie fleckte 
fieibefleckte 

‚fie beckten 

fie Fleckten 

fie leckten 

. fie heleckten 
fie pflöckte 
ckt 


ir. au ae m 
mr '. 
* ft „e 





er göckte! 
fiehe Ecken 


> fie entdeckten] ein Aufgeweckter 


‚ein Augezweckter 


fie wectten 
fie zweckten 


ſie bloͤckten 


fie goͤckten 


ſiehe Eden 


Eckter 


ein Bedeckter 
ein Entdeckter 


ein Verdeckter 


ein Befleckter 
ein Geſaͤckter 
ein Erſchreckter 
ein Verſteckter 


Ecktes 
ein Bedecktes 


ein Erſchrecktes 
ein Verſtecktes 
ein Aufgewecktes 


ein Gebloͤcktes 
ein Gegoͤcktes 


Eckteſt 
du bleckteſt 


du treckteſt/ 


du weckteſt 
du zweckteſt 


du goͤckteſt 
du bloͤckteſt 
ſiehe Ecken 


Ecktet 


ihr blecktet 

ihr decktet 

ihr bedecktet 

ihr entdecktet 

ihr beflecktet 

ihr hecktet 

- Ahr lecktet 
ihr beleckter 


ihr pflöchter | 


U N ee 


— 


257 
ihr recktet er ſtreckts 
ihr verrecktet er treckts 
ihr ſchmecktet er weckts 
ihr ſtecktet er erweckts 
ihr beſteckte er zweckts 
ihr — 
ihr ſtrecktet 
ihr erſtrecktet Ede 
ihr trecktet 
ihr wecktet die Bloͤde 
ihr zwecktet mich entbloͤde 
die Fehde 
ihr bloͤcktet die Oede 
ihr goͤcktet die Einoͤde 
ſiehe Ecken die Rebe 
9 fallt air —— 
in 
‚ich berebe 
da bleckts ‚Ich verrede 
er deckts ich uͤberrede 
er bedeckts mich unterrede 
er entdeckts zu nahe rede 
er verdeckts die Rhede 
des Confects der Schwede 
des Defects * ſchnoͤde 
te 
er | | 
er leckts | 
— — 
er pfloͤckt une 
er reckts! der Schedel 
da verreckts der Wedel 
er ſchmeckts der Fliegen: Wedel 
er erſchreckts 
er ſteckts dad Getroͤdel 
auf dem Troͤdel 


er beſteckts 


Rn Edeln 


278 38 60 NZ 















—— die Fehden | 
Edeln Dita | Edern 
die Einoͤden in den Baͤdern 
| — — die Reden die Federn 
einzufedeln bereden die Schreibe⸗ edern 
den Schedeln verreden | die Hahnreh⸗ Federn 
a unakermm| pc Ahern 
n Ma 
den m Siegen Weden cn Bortredet| _ die Windeplädern 
troͤdeln aufureden? mit Rädern 
vertroͤdeln einzureden den Wagen⸗ Raͤdern 
herum troͤdeln auf den Rheden einen raͤdern 
| bie Schweben | auf ag 
- mit Cedern 
Trds Eden . 
- 2 Eders 
was edels 
des Schedels des redens des Geaͤders 
dee heeteden — 
— — des Grhwebend | des Maͤder 
des Getroͤdels | 
er wekelt die —* 
gemoͤdelt/ die Eine Ne 
ertröbel) 
vertroͤdeit ber Mader ein Hedes 
vdieKöde ein Bloͤdes 
* die Raͤder ein Schnibeß 
Eden | die Weagen Bäder Archimedes 
die C der Ganimedes 
den — — Ed 
auf Den Boͤden entweder 
die Bloͤden ein Meder |. eſt 
ſich entbloͤden Catheder du redeſt 


du 





En 


x 


BR (0 5 


dwu beredefti ein Haus · Geraͤthgen 
dbu verredeſt/ein Schnatgen 
du uͤberredeſt/ein Staͤdtgen 
dich unterrede 4.3 ET — —— 
—— San 
zu nahe rede ein Br 
dvich entbloͤdeſt ein Koͤthgen 
— — Cabinetgen 
Margrethgen 
* ex t ungfer Grethg 
47 erredet ER 
‚erberedee| . Edgeng 
rredet Ä 
er widerredet — — — 
ſich unterredet dei Ehen 
2... + unabe redet] | J pr 
— euthlader des Ladgens 
— des Maͤdgens 
Edgen bres Kammer-Mad⸗ 
gr — 
ar Nädgens | 
din Ewoß-Gebeihgen des Staͤdtgens 
— = — des Cabinetgens 
ein Broͤdggen/ * 
ein A eig -} 
ein Fädgen N 
BE 
F: ein Rädgen ish 
| ein Sale Venedig]. 
eigen] 
ein Raer-:Mädgen ' Edle 
ein — — * 
ein Raͤdgen] der Edle 
ein Spinne⸗ Raͤdgen 


der Unedle 


Ra 
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‚> ib fedle 
ich wedle 


Edlen 


die Edlen 
die Unedlen 
einzufaͤdlen 
wedlen 


Edlet 


et fadlee 


gemoͤdlet 
er wedlet 


Slich 


ſchaͤdlich 


Edt 


er redt 

er beredt 
er uͤberredt 
widerredt 


es iſt ibm gebett | 
er bat gebete 


das 


a60 


das Fett 
geglärt 
nett 


ehgeräth | 
-erperratb|  ° : 


das 
Sdte 

| er vebtel 

er beredtel 

er verrebte;' 

er uͤberredte 

ſich unterredte 


widerredte 
der — 


das Bette 


das Himmel⸗Bette 


das ee 


die Mette 


die Nette 


ich rette 


ich errette 
ich wette 
ich verwette 


Edten 
| — 


Keder- Bette] 





BL 


- fie beredten 
fie‘ verredten 
fie uͤberredten 
ſie unterredten 


"die Betten | 
bie Beder- Betten 
: die DbersBetten | 


die Unter Betten | 


in Himmel⸗ Bettenl 
in Wochen⸗ — 


die Fetten 
glaͤtten 


"die Kletten/ 


die Metten 
die Netten | 


retten] 


erretten 
wetten | 
verwetten 


| Edter ; 


ein Beredter 
ein Uberredter 
ein Verredter 
ein Unberedter 


die Blaͤtter 

ein Fetter 

viel glaͤtter 

die Goͤtter 

viel netter 
ein Erretter 
ein Geſchmetter 
ein Spoͤtter 


* * di —— — 
2 


— Edtern 
mit viel beredtern 
mit unberedtern 


den Blättern 
mit viel fetterh 


mit viel glartern 


den Goͤttern 
klettern 

den Nettern 

den Errettern 
zerſchmettern 

— Spoͤttern 
den Veitern 
in den Wettern 


Edtes 
ein Beredtes | 
ein uberredtes 


ein Fettes 
ein Nettes 


- Edteft 


du redteſt 
du beredteſt 
du verretteſt 


du üuͤberredteſt 


bus betteſt 
du glätef 


du 


ihr vertet| : 


ihr errettet 


„ Ührmettet| 


verwettet 
Eff 


ein Raͤff 


dasg| 


ein Traͤff/ 


Efen 
die Hefen 


in den Haſen | 


Efer 


in Käfer 


I: 


i 
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. Effe er ſcheffelt 
ich aͤſſe er taͤfelt 
None  Effe 
eNteffe 
ich treffe ffen 
ich betveffe: aͤſſen 
ich uͤbertreffe bäflen 
t je. Neffen 
Die Schtäffe | Stern 
ich traͤffe —— 
ich betraͤffe Steffen 
ich uͤbertraͤfſe — 
u \ treffen 
-anzutreffen _ 
— Kl \ übertreffen , 
w ie. das Treffen 
ein eſſe * * | 
in Raͤfſen 
ein Schneffel ‚an den Cal 
I... eträffen 
, Effeln | fie übertröffen 
ben Löffel | | 
— im Schein |, Effens 
— — ſſie treffens 
| täffeln| bes Treffen 
—— L: St. Steffens 
Effelsdes Steffens 
es boͤffels — 
des Scheffeld | Eifer 
des Schneffels 36 
Effeltein —S—— 
er loͤffelt/ Pfeffer 
R 3 | 


ein 


468: 


Be" dogin Kaͤffer 


ein Klaͤffer 
— | 


s ‚143 
Effern 


den Schtäffern | 
den Siebenſchlaͤffern J 
zuſch laͤſſern] 


den Kaͤffern 


verklaͤfſern - 


pfeffern 


4 ; 
Effers 
3 


des Schlaͤſſers | 


des Siebenſchlaͤffers 


des Schaͤffers | 


des Räfterd 


dveẽ Meffers| 


Effert 


mich ſchlaͤfert | 


er verklaͤffert 
er pfeffert | | 


Effes 


des Raͤffes 


des Zraͤffes | 


Effeſt 


er oͤbertraͤfss 


Be ——— 


du baͤfſeſtEffſt 
dus treffe 
übertreffeft| du an 
J du ba 
du fehläffeft \ 
en Bea j — 
erſchlaͤffeſt 
| 4 bat IL du oͤbertreffſt 
u betraͤffe l 
du uͤbertreffeſt ei, ui 
du verſchlaͤffſt 
Effet — — 
| * du betraͤffſt 
ihr aͤffetdu uͤbertruůffft 
EEE. Sog 
R — 
—*8* 18. Efft 
ihr betreffet 
x übertveffet un 
war er baͤfft 
er fehtäffee er das Hefft 
er beſchlaͤffet bas Degen: Sch 
er verfchläffet| er befft 
ihr traͤffet gebe 
ihr beträffee verheffe 
ne ÄR aͤbertraffet angehefft 
| zuſammen 
Efflich 4: Mh: rn 
TE i efft 
ihr — 
treffli 
— er ſchlaͤfft 
Effs er beſchlaͤfft 
des Raͤffs oe wine 
e 
des Traflö] - ihr beträffe 
ihr uͤbertraͤfft 


fe 





ich entkräfftel 
des Himmels Kräffte) 


die Säffte 


ten| 


— eo | | 
"msi ei | 
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den Geſchaͤfften 
in Amts⸗ Geſchaͤfften | 


Effter 


ein Geaͤffter 

ein Geheffter 

ein Entkraͤffter 

eim Buͤchſenſchaͤffter 


| rheffteft 
dur entkraͤffteſt 


ihr äfftet 
ihr baͤſſtet 
ihr hefftet 
ihr verhefſtet 
ihr entfräfftet | 


Effts 
des Heffts 
des Degen⸗ Heffts J 
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ihr treffts 
ihr uͤbertreffts 


er beſchlaͤffts 
er verſchlaͤffts 
ihr traͤffts 
ihr ͤbertraͤfts 


Eg— 
der Steg 
ber kaſter⸗Steg 
weg 
hinweg 
Hedeweg 

I - 
Te 


der 
ber Himmels⸗ eg 


der Hoͤllen⸗Weg 
der Huren: IBeg 

ber Jey-TBeg 
ber Laſter⸗Weg 
der Rebend- Weg 
der Lebens-⸗Weg 
der Neben:Ibeg 


ber Scheide Weg 
der Sünden: Ar 


ver Todes: 


der Tugend: 


das Eck 
Caminieck 
das Siebeneck 


biß nicht ſo keck 


ale wird leck 
der Speck 


der 
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| der Zweck] 
die Bibliothec 


ein Kleck 
ein Tinten⸗Kleck 







er traget weg/ 


er treibet weg 
ex tritt weg 


er waͤſchet weg 





erregte 

er erregte 

er ſegte 
er wagte 


Egden 


den Maͤgden 
den jungen — 


ſie widerlegten 
ſie pflegten 
ſie verpflegten 

fie 


EN | 
= gebtind Gehege 
gebh deiner Wege 


J 


die 


ich lege 


ich fege 


- Die Schläge 
Donnerſchlaͤge 


357 








Egeln 


+ 
den Egeln 
den Slegeln 
den Kegeln _ 
fie kegeln 
in Loͤgeln 


| nach den Regeln 
die Lebens⸗Regeln 
mit Schlegeln 


ſie ſchlegeln 


des Flegels 
des Kegels 
des Schlegels 
des Segels 
des Gevoͤgels 


Ei 








2 2 Je 8 (0) 
el angelegen 
Egelſt dran Bi] 
1... du kegelſt —*2 
* du ſegelſt ee 
+ —— gen 
auszulegen 
Egelt eyzulegen 
er kegelt eier 
}- er fchlegelt | vorzulegen | 
Er er fegel } die Wahre iſt verle⸗ 
gen 
Ege n ex iſt ibn überlegen 
pflegen 
auf demaſcker egen verpflegen 
der Degen braͤgen 
fegen einzupraͤgen 
auszufegen der Regen 
he erregen 
legen ſich regen 
auferlegen der Segen 
belegen | fie fegen | 
‚erlegen abzufegen 
nieberlegen | mit Schlägen 
verlegen mit ben Befchlägen |. 
den Pag verlegen | :; vonden — 
ein Buch verlegen ſchlaͤg 
sein Ding!verlegen mit den Uberfeplägen 
. überlegen anden Tagen 
bepy ſich überlegen —— 
in die Falten legen gen | 
auf”fntereffelegen] an Ehren- Sägen 
E unterlegen an Feyer⸗Taͤgen 
widerlegen | an Geburts⸗Taͤgen 
zerlegen | am Hochzeit⸗Taͤgen 
gelegen in Hunds⸗ Taͤgen 
abgelegen auf kand⸗Taͤgen 








an Werckel⸗Taͤgen 
an Wochen⸗ Tagen 


bie Wagen 
auf den Wegen 


auf den Himmels⸗ 
Wegen 

auf den Hoͤllen Se 
auf den Huren: * 
auf den daffer-IBer 
sen 

auf den kebensWe⸗ 
gen 

- auf den Scheides 


Megen 


anf den — 
egen 

auf den Todes: De 
aufden Tugend: Be 


gen 
— 
deinetwegen 
meinetwegen 
unſertwegen 
euertwegen 


von Rechts wegen 


fie waͤgen 
abzuwaͤgen 

ſie bewegen 
erwaͤgen 
verwegen, 

laß es ——— 


egen 
er iſt —5 
dargegen 


entge⸗ 
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entgegen fie loͤgens den Verlegern 
zugegen fie moͤgens den Pflegern 
fie floͤgen fie vermoͤgens den Verpflegern 
fie lögen — ' den ———— 
hfie beloͤgen ſie bezoͤgens | — 
3 a fie nee - den Se aniel . 
evermögen 
das Vermögen Eger | ben Torefhlägern 
% - ‚in den Trögen 1295: ie den Trägern 
fie zögen Stadt Eger ſich wegern 
fie verzögen) ein Schorſteinfeger verwegern 
ſie uͤberzoͤgen der Beutelfeger verzoͤgern 
ben Fingern zoͤgen der Seckelfeger | 
ein Jager Egers 
€ gend ein — äger 
u ein Lie äger] 
ein Kläger] bes Sohle 
bie Gegend ein Lager des Jaͤers 
oermoͤgend ein Verleger/ des Suse ent * 
unvermögend ein Pfleger] des ebe 3 | 
ein Berpfleger des Kläger. 
Egens ein Landyfleger/ des Verklägerd 
er: ein — bed Büges® 
bed Degen au ager des Pflegers 
fie hegens in Todtſchlaͤgerſ des — — 
ſie legens bie Träge des Schläger$ 
was verlegend noch traͤger de Drommelichla- 
fie verlegend gers 
ſie uͤberlegens Egern des Trägerd 
N edend Ien Schorfeinfe 
n Schorfleinfegern ö 
R. fie prägeng Ä den Jaͤgern Egerft 
des Regend | ben Huren⸗Jaͤgern . 
des Gegend | ven Liebes⸗Jaͤgern du belaͤg 
ſie zerfegens | - ben Klägern dich mege 
unterwegens in ben Laͤgern du vermeger 
IM: es unterwegend belägern bu vorzoͤgerſt 


Egert 










duverlegeft |. Pferde beſchlaͤgeſt/ 


Par 








Egert du überlegefk | dein Gluͤck verfehlä- 
ur unterlegeft | geft 
er belaͤgert widerlegeſt du traͤgeſt 
ſich wegert zerlegeſt betraͤgeſt 
eer verwegert/ du pfleg ertraͤgeſt 
er verjzoͤgert du verpflegeſt überträgeft 
. .\ du praget verträgeft 
N du regeſt du wägeft 
Eges duerregeſt dus bewegeſt 
| du fegeft errwegeſt 
des Geheges ‚du ſchlaͤgeſt 
des Gepraͤges du befchlägeft du egeſt 
des Beſchlag entſchlaͤge 
: * —*— erkbiage — 
aſter⸗Eteg a loͤg 
u was a überfcplägei du moͤgeſt 
*des 85* unterſchlaͤgeſt du vermögeft 
des Himmels⸗Weges zerſchlaͤgeſt du zoͤgeſt 
dẽs Höflen: Weges | „Die Ader ſchlageſt bezögelf 
des Huren-Weges | den Ball ſchlaͤgeſt erjooͤgeſt 
des Irr⸗Weges einen Bloßen ſchla⸗ verzöge 
des Lafter-Weged ||. ‚get ee 
des debenẽ⸗ Weges die Dromel ſchlaͤgeſt Eget 
des Scheide-Weges Feuer ſchlaͤgeſt 
des Suͤnden⸗Weges | De Feinde ſchlageſt 
des Todes⸗Weges | MM Galgen ſchlaͤgeſt er eget 
des Tugend⸗Weges Geld ſchlaͤgeſt er feget 
aus dem Geſchirre er heget 
Egeſt | 4 Wlaͤgeſt er leget 
er die Laute ſchlageſt auferleget 
du egeft || ins Mittel ſchlaͤgeſt beleget 
du fegeſt | Die Orgel ſchlaͤgeſt erleget 
hegeſt || zum Ritter ſchlageſi verleget 
Ri du legeft |, au Sturme ſchlaͤgeſt überleget 
auferlegeft | in den Strauch unterleget 
dubelegeft | (ſlaͤgeſt widerleget 
du erlegeft | in Wind ſchlaͤgeſt zerleget 


nachgeleget 


, vorgeleget |; 


et 


auf Wucher leget | 
inden Schaß leget 
ihr pfleget/ 

ihr verpfleget ] 


er praget 


er befchla 


ſich 8 | 


er erſchlaͤget 





er verſchlaͤget 


er überfchläget }’ 


er unterfchlaget 
er zerſchlaͤget 


die Ader Rhläger 


den Ballfchlager 


an Galgen ſchlaͤget 
Geld ſchlaͤget 


die dLaute ſchlaͤget 


ins Mittel ſchlaͤget 


1.3 


einen Blinden ſchlaͤ⸗ſ 
| e 


get 
die Drom̃el ſchlaͤget 
euer ſchlaͤget 
die Feinde ſchlaͤget 


die Orgel ſchlaͤget 


* a 


IS 


Egler 
— ein Kegler 
Eglich 


| 
beweglich 
aglich 
taglich 
unfüglic) 
verträglich 
unertraglich 
möglich 
unmöglich 
nunnverzoͤglich 


Egne 


X —* 
ich begegne 
das Verlegne 
das UÜberlegne 
das Gelegne 
das Ungelegne 
das Angelegne 
das Wohlgelegne 
| FG ich regne 
ich beregne 
ich ſegne 
der Verwegne 


Egnen 





ich kegle— 
ich ſchlegle/ 
ich ſegle 


Eglen 
ſie keglen 
ſie ſchleglen 


ſie ſeglen 
abzuſeglen 


begegnen 
die Verlegnen 
die Uberlegnen 
die Gelegnen 

die Angelegnen 


* 


die 


en 


bie Ungelegnen 
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die Wohlgelegnen 


regnen 
beregnen 
ſegnen 

die Verwegnen 


Egner 


ein Verlegner 
ein Verwegner 


Egnes 


uichts verlegners 
wichts verwegners 


Egneſt 


bu begegneſt 
du regneſt 


du ſegneſt 


Egnet 
er begegnet 
er regnet 


er ſegnet 


Egnung 
die Begegnung 
die Einſegnung 
Egs 
‚bed Gehegs 
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verlegs du regſt 
des Gepraͤgs du erregſt 
des Befchlägs 
des Stegs 
des Laſter⸗Stegs la 
„glei 8 
des Himmels⸗·Wegs 
des Hoͤllen-Wegs/ überſchlaͤgſt 
des — ein wenig über: 
„bed Irr⸗Wegs | ſchlaͤgſt 
des Laſter⸗Wegs 
des Lebens⸗Wegs ſſchla 
des Scheide-Wegd] Die Ader fchläpff 
bed Sünden: Weges] den Ball ſchlaͤgſt 
des Tugend⸗Wegs einen Blinde ſchlaͤgſt 
' die Drommel ſchlaͤßggt 
er flͤgs8 F 
er 3098) die Feinde ſchlaͤgſt 


E— verzoͤgs an — aa 
Egſt Die Saute (hlägjE 
n Dich ind Mittel 
du egſt = feblägfE 

du fegſt die Drgel fblägfe 
bug en LE 
zu Sturme 

belegſt in den Wind 3 





.. Auferlegfel - SB ferde be ſplat 
| — dein bar > 
„per aͤgſt 
Amin e * 
unterleg zu Lehne träg 
re — 
erleg ertraͤg 
du pflegſt/ vertragſt 
du verpfleg überträgft 
du praͤgßſt·dadpon traͤgſt 





“ 
- 


du waͤgſt du egſt Geld ausgelegt 
du bewegſt du floͤgſt d beygelegt 
du erwegſt du loͤgſt Streit bepgelege 
du beloͤgſt eingelegt 
du braͤchſt du moͤgſt nachgelegt 
dich braͤchſt du vermoͤgſt vorgelegt 
du gebraͤchſt du zoͤg zugelegt 
du erbraͤchſt dich bejoͤgſt er pfle 
duverbrachfi | _ du erzögft er verpflege 
unterbrachft] verz er praͤ 
gerbraͤchſt überzögft eingepräge 
‚ein Bein brach verzoͤgſt er regt 
den Bund braͤch zuruͤcke zoͤgſt er erregt 
die Ehe braͤch | er fügt 
dag €iß brächit dukroͤchſt 3 
den Frieden braͤchſt dich verkroͤchſt er ſchlaͤgt 
s ben Hals braͤchſt | um Creutze kroͤchſt beſchlaͤgt 
den Knoten hraͤchſt du roͤchſt entſchlaͤgt 
die Lantze braͤchſt — erſchlaͤgt 
apier braͤchſt Egt | verfchläge 
Roſen brachft * uͤberſchlaͤgt 
den Sinn braͤchſt unterfchläge 
den Schwur brachit er fegt eerſchlaͤgt 
in Wort braͤchſt ausgefegt ‚Die Ader ſchla 
zu naͤchſt ihr hegt den Ban ſchlaͤt 
‚bu ſpraͤchſt ihr legt ſeinen Blinden ſchlaͤgt 
dich beſpraͤchſt Belege einen Bloſſen ſchlaͤgt 
verſpraͤch er lege die Drommel fchläge 
du ſtaͤchſt verlegt / Feuer ſchlaͤgt 
bu beſtaͤchſt uͤberlegt bie Feinde ſchlaͤgt 
erſtaͤpſtkluͤglich uͤberlegt . an Galgen ſchlaͤgt 
Der ——— — die 85— 
Derſta widerlegt - Die Laute ſchlagt 
Den Jacken ſtaͤchſi ‚ zrlege ſich ine Mittel fchläge 
„den Staar ftächft auferlege | Die Drgel ſhlaͤgt 
„einen Mönch ſtaͤchſt abgelegt | zum Ritter ſchlaͤgt 
nen Warren ftachft aufgelegt m Sturme ſchlaͤgt 
den Schwaͤr aufſtaͤchſt aus gelegt | In ben Wind ſchlaͤgt 
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1,7 
Ein, Pferde befchlägt| ihr. verbracht er legte 
das Pferd verfchlägt ihr überbrächt: ‚er belegte 
ein Bein unterfihlägt ihr unterbracht erlegte 
ſein Gluͤcke verſchlaͤgt ihr zerbraͤcht verlegte 
due Waſſer abſchlaͤgt/ den Bund bracht überlegte 
der Geiger ſchlaͤgt die Ehe braͤcht unterlegte 
er traͤgt das Eiß braͤcht zerlegte 
Sottes Boden traͤgt / den Frieden bracht] das Agelegte 
Inter eſſe trägt] den Hals braͤcht angelegte 
es beträgt] den Knoten bracht aufgelegte 
ver erträgt Papier bracht ausgelegte 
er verträgt Rofen.bracht eingelegte 
er überträgt allveten bracht nachgelegte 
er den Sinn bracht vorgelegte 
s@übermwegt] ben Schwur brächt jugelegte 
er bewegt ihr ſpraͤcht die Maͤgde 
| er erwegt iheverfpracht | Die Junge⸗Maͤgde 
r ihr ſtaͤcht er pflegte 
er egt ihr beſtaͤcht er verpflegte 
ihr flögt ihr erſtaght er praͤgte 
ihr lögt verftächt daB Geprägte 
ihr belögt zerſtaͤcht erregte 
ihe möge] den Jach ſtaͤcht | er erregte⸗ 
ihr vermögt | den Staar flächt er fegte 
iye ſtoͤcht | einen Moͤnch fkächt er wägte 
ihr tröge | ‚einen Narren ftächt | er erwegte 
ihr zoͤgt Don > Sehinde aufs ° er übermggte 
| * * ſtaͤcht 
ihr ent Ei, 
euch entzöge ihr Eröcht Egten 
verjoͤgt /euch verkroͤcht 
unterjoͤgt ihr roͤcht ſie egten 
auferzoͤgt | fie fegten 
denfürgernöge | Egte gefegren 
R= fie hegten 
ibe braͤcht ich egte fie legten 
ihr erbraͤcht ich fegte belegten 
ihr gebraͤcht ich hegte erlegten 





BI (0) 58⸗ se. s 273 











REES. ..—.-—|. Baal a 
— verlegten fi FEN, Ein Erlegtes 





ein Gee ter ein Eingelegtes 
— ein Nachgelegtes 

ein Vorgelegtes 
ein Zugelegtes 


nachgelegten 
„vorgelegten ein Gehegter | 


“Bin Abgelegter | 


* el ſie regtens/ ein Verlegtes 
mi derlegten fie erregeeng eiin Überlegteg 
, „überlegten |, " fiegerfegeen® | ein Woderlegtes 
serlegten | ſie bewegtens en a gtes 
—E—— 8 ‚Be erwegtens | ein Abgelegtes 
angelegten / ein Angelegtes 
 aufgelegten || - { = ein Aufgelegtes 

— — ——— J Es er ein Ausgelegtes 
eingelegten ein Boygelegted 


Sgugelegren 


ART ———— "sein Aargelegrer 


wen nn 


‚Ben Dagden |; weit Außgelegter ein Auferlegted 
2 ſie pflezten "'-"tin Angelegter | >; ‚ein Berpflegtes 
Gt Paberpigen & * Beygelegter /ein Erregtes 
Neregten ih Eingelegter ein Abgeſegtes 
sh fleserregten ein — 3 REITER 
? Bingen 1 et Borgelegter !: 
Sl fen Br ein Belegter € teſt 
Ne gjerſegten ein Zugelegter g 
— Ne wagten ——8 * 
q. „fie ermegten ||" "eite Erlenter du egteſt 
F ein — * — 
ein Verlegter u beatef 
ne Bine | ein Zerlegter |... „„, Du legteft 
| I! ,. efm Verpflegter belegteſt 
rg fegtens | = ein Gepragter | * , °;  erlegeeft 
| fie begtend |: " ein Erregter |’ verlegteft . 
“fielegtend |: ein Abgeſegter fiberlegteft 
fie belegteng || > unterlegteſt 
fie erletens tes Su ——— 
verlegtens cg erlegteſt 
. fe überlegen | /) du pflegeefl 
m - fie gerlegteng |' ein Beegted} bu verpflegtefl 
: fie. pflegtend || _ . 4 Gehegtes du regteſt 
elihhius ein Belegtes/du erregteſt 


€ du 
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Dufgel 
du wänteftl. was a 
— * was * 
— er Ar eingelegt e 2 | 
2 Egtet ; — * 
ihr Kar ergeb 
I ihr r * = geb 
ihr hegtet ibe egts untergeh 
ihr legtet da —*— ** 
ihr er = befchlägts fr iſt in Pe | 
ihr. verlegtet r eefläged iſt die rechte Hö5 
* uberlegtet er — | ” Klee 
‚umterlegtet erve tragts er Armee 
— 55 — 
pflegtet Salome 
— — er hat das bræ 
ihr regtet rwegts das Reh 
ihr erregtet * ihr bräc 3* — —— 
ihr ſegtet — Era — 
* wagtet | ihr zerbr ** Wr ein ne 
„DD ermegtet —e— en ——— 
Egts br] kp 
| € F 
| * fegts bh’ | 4 
. De Iegt — das E | A eh 
beiegts " Aloe Abe 
—* erlegts Adieu — 
ip —— Affemblee augefteh 
ihr widerleged * —5 — 
— die Eh bad The 
was egts anace eine Entre 
aufgele 83 Anne 
| Schen w 
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2 te an hack 


RAERNFT gehen ;: — Heben 
“un Bncbte geben ' caduc geben 1. = in "auezufteben 
ara: Pegeben | eb due gehen " : 
“u entgehen ; si. in ae ip 


— erg geben | x. Drauftoß geben !. wie follic Biene 
* intergeben | ‚ind Ghege geben |... 

2 ‚vergeben "an, der Örubageben |. * giebk:si.ng rſtehen 

5 * — übergeben [denktiebegang geben] fi —— verſtehen 

Au — Ndie quere gehen geyatter ſtehen 

"mie Stillſchweigen upon ſtatten gehen |" "" "Fapldeftchen 




















uͤbergehen =", Mblatengebem |", . worzuffehen 
: den Rrebögang ges | det Dinges naiig zuzuſtehen 
— hen vgeben J zu geſtehen 
* »i ¶ qmtergeben loß dirs —** en gefteben 
zergehen die Höben|; , laßefiehen 
e 2 abzugeben | etboͤhen | gu Dienften ſtehen 
3 anzugehen | or», den Reben |' on den leben 

ü RP aufjugeben | 2 7. ben Schleen in Gere en 
auszugehen © in den Geen |: Diner en 
et einzugeben | +2 —ſtehen in Gorgen fichen 
Er fortzugeben Nee IR 2 N beſtehen ache ſtehen 
* herzu gehen BAER ſtille ſtehen uf der Schlippe ſte⸗ 
* hinzu gehen in Zwo ffel ſtehen 3 hen 
us “nazugeben —— Mitteln wohl angefipricben 
de -mipingehen ! 2,219 fichen 53 eben 
* vorheen entſteben fan ſchwartzen Regi⸗ 
wegugehen tan nicht ene- [34.3 © fer ſtehen 
zugugeben: Wi het fleben "33% Die Zehen 


r Er ae pam erfieben [-U- 
"> e8mag geben | 2" veriteben |. - die Armeen 


* das anen ich ill bavor fteben |: Galatheen 
= dahinter bin gehen Schertz verſtehen / Dorotheen 
uruͤcke geben | 9: unzecptveriteben | - ‚bie Öalcen 

er ließ einen gehen : aberfleben | = 
voruͤber gehen]  mmterftehen |. =  Bäben 
Nu Örumde gehen ©. widerſtey)an blaͤhen 


aufju⸗ 
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Coins” 





— Gehent 
sn e ä e begehens 
— —— —* 
Be ſie uͤbergehens j/ 
J  "fieerböhens} 
an des Stehens/ 
je % fie geſtehens 
RR 4 fie verftäbeng | 
\ * — verſehen fie uber] N 


INNE. FR 
32). 6, Dätd verfeben |. 





* rdrehens 
Ra* Bar nl Bu Flehens 
RR a t 7 fiefaend 
- Kon * * fe Mae 

V . e ſehen 
— * a :fübefehend " 
330 — pen oſie verſehens 
uirzun A ; | unverſehens 
F * * | * fie überfehend | 

* Bing il 2 her 
| geſe 
— viel cher| 
De 2 Be Pr 
> ss tt Salilae 
Aue — ER Fr Pre |: 
sn — — 
ai 63 
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. je + Nr en Phorifien. 
Bere rebe ben ein Sadducaer 
.verdrebe niet ein Vorſteher 
lese, d Sail: | * een. — 
18° gugefeben|i Ir 

| en, — ua ein Verdreber 
he ls In: gute 29 Wwehen ein Saper 
EEE 9 verwe en viel naͤher 

fir — A Br b de + «\.. in Geber 
ein Sternſeher 


ein Schwaͤher 
Ehern 


den Hoͤhern 

den Galilaͤern 
den Epicuraͤern 
den Pharitacın 
den Sadducaern 


ebern 
‚Fepttähern. 
den Sehern 
den Sternſehern 
den Schwaͤhern 


| Ehers 


nichts ehers 
nichts hoͤhers 
des Galilaͤers 
des —— 
des Phariſa 
des Sadducaers 
des Vorſtehers 
des Hebraͤers 


des 


| 278 
- des Verdrehers verlohren 







was naͤhers 


ergeheſt 
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e 
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zu Grunde abe i 
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er die Melodey 
er erhoͤhet das Contrefay 
| a ; 2. frey 
er beſtehet er iſt frey 
er entſtehet er gehet frey 
er erſtehet er handele frey 
er verjichet er hat es frey 
unterſtehet ex beget frey 
er uͤberſtehet/ er bekennet frey 
widerſtehet er erklaͤrt ihn frey 
er geſtehet er lebet frey 
eſtehet er lieget frey 
— | m 
.—n 23 er pafiret * 
er redet frey 
in ——— ſtehet ai fe & ex richt fich frey 
ſtehet er ſaget frey 
er baͤhetſ * — * 
er 
er a. er iR vey 
‚ ex/brepet es ſteht ihm frey 
eingedrebet | er thut ſehr frey 
er verdrehet er wird frey 
zugedrehet allzu frey 
er flehet gar zu frey 
er krehet der dackey 
er nehet die Tuͤrckey 
zugenehet der Papegoy 
er füet alleriey 
ex beſaͤet achteriey 
er uͤberſaͤet eley 
ihr Buͤtteley 
ihr Khmabet Gangel:y 
ihr verſchmaͤhet/ — dreyerley 
ie febeth , einerley 


1... fünflerlep 





Flege⸗ 
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| Flegeley | Färberey 3 
Gauckeley Saulengerey T 
Heucheley —— 
Hudeley Fickfackerey 
Kuppeley ifcherey ' 
Mancherley Freſſerey 
Melancholey Baͤſterey 
mehrerley Gleißnerey 
Quackeley Graͤſerey 
Roͤckeley die Hengerey 
Rummeley H,exerey 
ſechſerley Hoͤhnerey 
ſolcherleyy 3Hurerey 
Schmeicheley Hundsf == vey 
Gudelipg |" °  Fagerıy 
Taͤndeley | 
Troͤdeley Kaͤlberey 
vielerle Kellerey 
viererley Ketzerey 
überlep | | Kinderey 
zweyerley Klatſch erey 
zehnerley Klauberey 
der Maͤy Kupplerey 
die Schallmeh  Bieberen | 
die Argenep| - Lapperey 
“die Tyrannepf — ——— 
na Lytanep | eckerey. 
Abgoͤttereh Lumperey 
Alchimiftereh Mahlereh'] 
W Baderey Mauſerey 
g. Barbarey Mengerey 
einhaſerey Naͤſcherey 
Blackerey Padan erey 
Buͤbere Muſcherey 
Baͤrenhaͤuterey Vlauderc 
Cantorey/ Pralerey 
Dieberep = 
Druckerey Raͤubereh 


1* 
—* 





Reuterey 
Galbabderey 
Saͤngerey 
Gauflerey 
ESchaͤferey 
Schoͤſſerey 
Schelmerey 
Schererey 
Echilderey 
Schinderey 
Schlaͤgerey 
Schreibereyp 
Schrauberey 
Schulfuchſerey 
Schwelgerey 
Schwermerey 
Sclaverey 
Specerey 

_ Epitbüberen 
E pötterey 
Staͤnckereu 
EStutterey 

. Etimperep 
Tartarey 
Rruͤgerey 
Verraͤtherey 


ang ie ihm fo 


die Schley 
Iſchrep 
das Sefhrey 


Stadt⸗Geſchrey 


die 
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Ef “ee ſchreibt darbey 


nr 
. 


Mi —* er zieht dar 


die Abtey 
Narrethey 


die Probſtey J | 


das Geweih 


verzei 


er faͤllet bey 

er behaͤlt bey 

er koͤmmet hey 

er A bey 


er ſtehet bey 

er ſtimmet bey 
er thut es bey 
er traͤget bey 
er wohnet bey 


es bleibt darbey 
er denckt darbey 
er iſt darbey 


—* mas darbeyı 


er kennt darbey 
man merckt darbey 
er lernt darbey 
es liegt dar bey 


er ſagt darbey 
ſitzt dar 


er 
er wohn dar 
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| die Pafteyi 
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ſpinnt Feine Seide, ° Eibh⸗ 
darbey / Eib⸗ 
a. bleib 
er eilt herbey „verbleib 
er gebt herbey zurůücke bleib 
er — der Kneip 
er laͤufft herbey | ber Schuſter⸗Kneip 
er tritt herbey der Leib 
A er geht ihm auf den 
er eilt vorbey Leib 
er fleucht vorbey vor den Leib 
er geht vorbey.|. | ſchreib 
es iſt vorbey beſchreib 
er kreucht vorbey verſchreib 
er rennt vorbey treib 
er reitet vorbey.| Sertreib 
es ſcheint vorben Zeit: Vertreib 
eöfchleichtvorbep.| .., das Weib 
es ſireicht vorbep das Kebs⸗ Weid 
er wandert das alte Weib 
er zieht vor ey /J 
Eibe; 
es — 
a e rau ar 
as Heu aufföhbleibe 
„neu uͤhrig bleibe 
es iſt au zurück bleibe 
die Reu ſtecken bleiben 
bereu behalten bleibe 
die S jr 
die Scheu icch bekleibo 
bie SyruEach verkleibe 
die Streu ich oͤberkleibe 
ar bie Treu Br ıPeibe 
2 1. meiner il . geht zu Leibe 
* gen "bleib mir vom Leibe 
63 das 
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das Hemde vom verbleiben hintertreiben 
= Leibe auffenbleiben vertreiben 
ich entleibe nachbleinen | ben Tag vertreiben 
einverleibe | . . übrig bleiben |. midertreiben 
ich veibe zurücke bleiben ‚ ‚übertreiben 
bereibe er laͤßts bleiben treiben 
‚ zerreibe | er hat ſein Bleiben n treiben 
die Scheibe ſtecken bleiben Schertz treiben 
nach der Scheibe|  figen bleiben Zeit vertreiben 
Zenfter-Scheibet behalten bleiben Spott treiben 
ich ſchreibe Hleiben | zu Paaren treiben 
befchreibe | bekleiben u Chore treiben 
.:  verfchreibe | _ verkleiben fich bemeiben 
. überfchreibe ' einverleiben , | 
umfchreibe entleiben | ‚glauben 
unterſchreibe | reiben | bie Zeuben 
»ichtreibe | ° __ bereiben |die Gommer:Beuben 
ich bintertreibe | reiben ſtaͤuben 
- ‚ieh vertreibe reiben |: ——— 
ich uͤbertreibe bie Scheiben ) ſich ſtraͤuben 
ich widertreibe die Fenſter⸗Scheiben betaͤuben 
ich zertreibe | nach der Scheiben 
— | — Eibens 
oſſen € rei 
48 treibe verfehreiben , bat feines Blei⸗ 


Bi Ä ' ines Auffenbleis 
xem ‚Kebs-Weibe |... unterfchreiben ſei * 
—— ———— — * fer —* 
a —5 aaus juſchreiben „NE Perichrei | 
F — Beute einjuſchreiben 
en, * 79 een e. 
ich betaͤuhe zuju n 
Be wre Schreiben], ; Ne Maubens 
Eier Ä inter einDpe ne 
| Meier | 1 
" 
! 
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zurücke bleibet 
- -figen bleibet 

behal — 
ten blei 
zurücke bleibe 


Heft]: rs eg Heibet 
er bekleibet 
er Basler 










Beer | Eiblich 
| | weibl 
| Elbeſt 4 — 
du bleibeſt unelði * 
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J widertreibt 


de "die Zeit vertreib : 
e ua TE Y widertreib — Aotruͤbertreibt 
3 des Leibßdichbeweibſt/ — * 
RT r] eitvertreibß] Manu al erg treibt 
: e * —5 — bb/ du glaub ————— 
ee | — — — 
des Nneipß eſtaͤubſtNahrung ereibt 
* een — 8 beraͤubſt zu Paaren treibt 
— * hy 5 | au’Cbore 1 treibt 
* Eibſt du Eneipf ſch bewweibt 
7 du Haupt] ‘e — 
du bleib * 
ß auſſen — Eibt er beſtaubt 
duhberbleibſh — xx betaubt 
rüͤhrigbleibſt er bleilbht 
cz purucke bleibſt auf n bleitt Br 
un, ge bleibſtß „Er. verbleibe? "& up 
ſtecken nl: uruͤcke bleibe] le ei e 
sa ds beileib fteet bleibt aupt 
ins du vet arg ur Pr 2.4 
ydıys 2. Cinderie .,  erileibt] - Gh 
du entleibſt er bekleibt/ ei 
vi, duxreibſt er verkleibt3 
*3 du bereib er entklei er kleibte 
zerreib einverleibt verkleibte 
© ,, du ſchreib er vei er fnäipte 
ri.  befipreißfel /er bereiht ber Enteibte 
5 verſchreib er zerreiht —* 
unnterſchrei er fchreißt E Beweibre 
du trei er-be Me 
vertrei er verſchreibt er glaͤubte 
bintertreibſt / unterſchreibt auf dem Haupte 
uͤbertreibſt /er treibht/ ber Enthäupte 
* — — vertreibt * —7* 
Moſſen reißt |, Yintertre er aͤupte 
een She teil Lurucke er eipepd hd "3 er betäubte 
wa Eibten 
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; bi Eibten E 










J— — 
ei. NieSfeibten] 14:1.37: A fieibtefl 
ka: — enestabuen] We AAentleibte 
fie kneipten einverleibt 
je Entſtibtenpe ch‘berveibteft / 
de inverleibten] »:“ 
igpbemweibten| >» “du garbteſt 
nn 5 si du ertbaupteft 
n36u ſie glaͤubten * DW; ſtaͤupteſt 
if den Naͤupten 2. Di betaubteſtld 
1A pren ©. 
| entbaupten * Ey 
m ———— ! et 
Melldupten] — —* 
bie Ausgeſtaͤuptenſ ihr * 
ad IH ſie betaͤubten —— * ‚Ihr tes. 
un; r einv 
Ich Eihter er ihr bewe 
ae I Ar en 
a usheinEntleihter] * ge | = 
— ehn@beleibter] * enthaͤuptet 
* einginverleibte —F “ihr ſtauptet | * 
em Beweibte ze betaͤubtet 
* end du En 
unb —— ter rd 
— * Por 
ein ge Sg 
— I π Kl 
“erde leibt 
1. El tes da bekleibts 
—— — er fneipts] 
Mein Gebleibtes “ein Entleibts 


“ein Einverleibts ' 
er reibts 
er ſchreibts 
er beſchreibts 

er verſchreibts 


N.ein Entleibtes 
ein Einverleibtes 
ein Beweibtes 
nein Enthauptes 
nein Auigoffäuptes EN 


u 


“ 


unterſch eides 
er tkeibts 
Na 2 —— 


* Ge rtreibis 


DS Zr aldubes 
| da ſtaͤubts 
& ar , da deſtaubts 
z Haͤupts 
Enthaupts 
en upts 


Eich 


bleich 
gleich 


glich und gleich 


ad yyi 


| —— 


u? bt gleich 
anal —* gleich 
eh koͤmnit gleich 
Bl ihm gleich 
| ugleich 
‚acc als gleich) 
N «gugleich 
Kar 

br SE reich 
„+ Bteubenseich 

* Ehrenreich 
* —— 


— Zugendeeich 
Weſterreich 
BSilberreich 

Seidenreich 
das Reich 


—* 


| 5* Ghaten-Heich 
das Himmel⸗ Reich 


das 


J 
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das Gegneichel 
ein Geheuchel 
ein Sträuchel 


ice]. ein Gefthmeicpel 
wel. Eicheln | 
N die Eicheln 


— 
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— — — — 
= — laͤſt ſich erweichen 





zu entweichen 
den Zweck erreiche icpen | | 
nicht das Waſſer rei⸗ | — Zeichen 
chen ; ein gutes Zeichen 
den Sold veichen | ein him̃liſchZeichen 
dad Abendmahl veie | er tut ein Zeichen 
: chen | ich will dich zeichen 
fie feichen abzuzeichen 
. fie fbleichen aufzuzeichen 
| ‚beileicen eichen | 
eichen — 
—E— ben Bauchen 
„... ‚fihmeichen] ben Gebrauchen 
die Speichen die Seuchen 
flreichen | inden Schlauchen 
fäfkeinen ftreichen |. einan ſcheuchen 
beftreichen * 
xerſireichen / Eichens 
hen] — 
a een ſie bleichens 
mug] en 
au eichen ev en 
4 | DeB Reicheng 
mit Worten ausu fie erreichend 
ſtreichen fie uͤberreichens 
einzuſtreichen fie Beftreicheng 
‚mit den Streichen | ſie uͤberſtreichens 
den Fuchsbalg firei- | des Segelſtreichens 
chen fie erweichens 
die Segel ſtreichen des Zeichens 
mir Rüthen ſtreichen | des boͤſen Zeichens 
in allen Streichen des guten Zeichend 


nn ben Zeichen 
bie Weichen des Wunberzei 
— 





ichens 
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Eicher 

ein Bleicher 

viel — 

ein Gleiche 

ein Vergleicher 
ein ei 

ein Uberreicher 

ein Ehrenreicher 

ein Steudenreicher 

ein Gnadenreicher 


ein Silberreicher 
ein —— 


die vaͤucher 
die Straͤucher 


der Taͤucher 
Eichern 


den Bleichern 
den 


in nee 


Eichers 
des Bleichers 


des 


b 











viel ein &leiberd | — — du — 
viel ein Reichers des Teiches/ du Bu 
ein Genbeneekbe |: ein Weiches 
tin Gnadenreichers — 6 
rin Tugenbreichers | re — ‚io . 
— | cr Becher 
es Speichers |} - r dien 
„ viel ein Weichers Scheſt — er erbleichet 
4 er — ch er — 
eicheft | "er gleiche | 
„Ehe : puertfeichel en er vergleichet J 
—E verbleicheſt er keichet 
Bi Bereicherft | du gleicheſt ¶er reichet 
du vergleicheſt er erreichet 
du raͤucherſt du keicheſt zu Lehne reichet 
ig beräucherit du reicheſt das Abendmahl rei: 
zu Lehne reicheſt chet 
Ct ert den Sold reicheſt dad Waſſer reichet 
— as Abendmahl reier ſeichet 
RE | teil]. er ſchleichet 
ſich bereichert | „du erreicheſt er beſchleichet 
WE du uͤberreicheſt 3 eer erſchleichet 
er raͤucherdu ſeicheſt ſich vhe | 
‚er beräuchere | *  . dufthleicheft |. , er ſchifle 
| Eiche⸗ | he ij kat — Bi 
6 u erſchleicheſt reichet 
LEERE FE 1 zu dich verfchleichent verjtreichet 
‘ ein Bleiches dus ſchmeicheſt durchſtreichet 
"ein Gleiches dur ſtreicheſt uͤberſtteichet | 
des DVergleiches beftreichefi | ea oc ' 
des Reiches durchitreicheft mit Kirchen ſtreichet | 
des Königreiches | überftreicheft| ‚er weichet 
des Simmelveiches ! die Segel ftreicheft er erweichet 
ein Ehrenreiches mit Ruthen ſtreicheſt er entweichet 
ein Freudenreiches du weicheſt er zeichet 
ein Gnadenreiches erweicheſt 
ein Silberreiches enntweicheſt er reuchet 
ein Tugendreichesßs du zeicheſt er ſcheuchet 
— Echte 


— a, ln ⏑⏑ 


(0) 
Eile | Eichlig 
ich queichle „reichlich |" 
ich ſchmeichle mweichlich | 
Eichlen der Eichne 
| ich geichne 
ſich queichlen ich verzeichne 
— ichnen 
— die Eichnen; 
Eichler zeichnen | 
verzeichnen | 
: ein Dueichler ID will Dich zeichnen 
ein Schmeichler abzugeichnen) 
aufzuzeichnen 
ein Heuchler auszeichnen 
Eichleſt Eichneſt 
ebu queichleſt — 
du ſchmeichleſt “einen Bine 
du heuchleſt — 
9 Eichnet 
Eichlet er zeichnet 
— er verzeichnet 
er queichlet abgezeichnet 
er ſchmeichlet — 
ausgezeichnet 
er heuchlet ee 
3 
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J Eichs a 


ein Bleihd 

ein Gleichs 

des Vergleichs 
des ie 
des Königreiche 
bes Himmelreichs 
ein Ehrenreichs 
ein Sreudenreich® 
ein. Gnadenreichs 
ein Silberreich$ 


ein Zugendreich$ 


des Streichs 
des Teichs 
ein Weichs 


Pr Geſtraͤuchs 
uf 
Eichſt 


gleichſt 
du DE ie 
du Fei 


du erreichſt 
du uͤberreichſt 
du feich 
du ſchleich 
du beſchleichſt 
du erſchleichſt 
dich verſchleichſt 
du ſchmeichſt 
du ſtreichſt 


du 
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du beftreichft 


du verſtreichſt 


du durchſtreichſt 


du uͤberſtreichſt 

die Segel ſtreichſt 
wir Ruthen ſtreichſt 
du weichſt 
du entweichſt 

du Kies: 


du — 

du neigſt 

du ſeigſt 
du verſeigſt 

du ſchweig 
du verſchweig 
Bine | weigſt 
du ſteigſt 
beſteigſt 
erſteigſt 
Bei verſteigſt 
überfteigft 

du zeigſt 
bezeigft 

erzeigſt 


du beugſt 
dich beugſt 
du fleugſt 
du leugſt 
du beleugſt 
du ſaͤugſt 
du treugſt 
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du betreugſt 
du zeugſt 

du bezeugſt 

du erzeugſt 
du uͤberzeugſt 


Eicht 


er beicht 
gebeicht 

er bleicht 
er erbleicht 
er verbleicht 
er gleicht 
er vergleicht 
er den 


leicht 
es iſt leicht 


vielleicht 
noch ſo leicht 
er reicht 


er erreicht 
er uͤberreicht 
dargereicht 
zugereicht 


das Waſſer reicht | 
zu Lehne reicht/ 


das Abendmabl 


verſchleicht 
er ſchmeicht 
er ſtreicht 


beſtreicht 
durchſtreicht 
uͤberſtreicht 
unterſtreicht 
verſtreicht 

die Segel ſtreicht 
voruͤber ſtreicht 
mit — ſtreicht 
er weicht 
er erweicht 

er zeicht 


mich deucht 
er fleucht 

er verfleucht 
es zerfleucht 
es iſt feucht 
angefeucht 

er kreucht 
ſich verkreucht 
er leucht 

er beleucht 
abgeleucht 

er iſt erleucht 
durchleucht 

er reucht 

er ſcheucht 
weggeſcheucht 


er geigt 

er neigt 

geneigt 
ungeneigt 
hochgeneigt 
zugeneigt 

er ſeigt 

er verſeigt 

er ſchweigt 


Kinder 





| Kinder Khrmeigt , i 
er verſchweigt 


er ſteigt 

er beſteigt 

er erſteigt 
ſich verſteigt 
uͤberſteigt 

er zeigt 

er bezeigt 

er erzeigt 


er beugt 


ſich beugt | 


er fleugt 
er leugt 


er beleugt | 


er faugt 

er treugt 
er betreugt 
erzeugt 
bezeugt 
„erzeugt 
uberzengt 
Kinder zeugt 


Eichte 


die Beichte 


er reichte 
er erreichte 
er überreichte 


er feigte |. 
er fihmeichte | 
er weichte 


CN 


er erweichte 


er zeichte 


mich deuchte 

2 ich feuchte 
es iſt feuchte 
die Leuchte 

ich leuchte 


ich beleucgte | 


ich erleuchte 
sch ſcheuchte 


ich geigte 


ich neigte 
der Geneigte 


der Hochgeneigte 


der Ungeneigte 
der Zugeneigte 
er feigte 

er ſchweigte 


Kinder ſchweigte 


er zeigte 
er bezeigte 
er erzeigte 


er bengte 
er faugte 
Kinder ſaͤugte 


er treugte 


er zeugte 
er bezeugte 


—F erzeugte / 


rzeugte 


Kinder jengte] 


Eichten 


die Beichten 
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fie beichten 

ber zu beichten 
aus zubeichten 
ſie bleichten 

ſie gleichten 

ſie reichten 
fie erreichten 
fie überreichten 
fie feichten 

die Geichten : 
fie ſchmeichten 
fie weichten 

fie ermweichten 
fie zeichten 


| bie Feuchten 
anzufeuchten 


erleuchten 
die Erlenchten 
sie ſcheuchten 


fie geigten 
fie neigten 


die Hochgeuneigten 


die Ungeneigten 
die Zugeneigten 
ſie ſeigten 

ſie ſchweigten 
ſie zeigten 
bezeigten 
erzeigten 


Nie beugt 

ſie urn 
fie treugten 
ſie zeugten 


bezeug⸗ 


bezeugten 
erzeugten 
die Gezeugten 


bie Uberzeugten | 


Eichter 


ein Beichter 

ein Gebleichter 

viel leichter 
viel feichter ' 
ein Ermeichter | 
ein Ögzeichter | 


- ein Beuchter | 
ein Keuchter | 


ein Sefcheuchter 


‚ ein eneigter 
ein Hochgeneigter 
ein Ungeneigter 
ein Zugeneigter 


ein Gezeigter |. 


ein Erzeigter 


ein Bebeugter 
ein Gefaugter 
ein Getreugter 
ein Bezeugter 


ein Erzeugter | 


. ein Uberzeugter 
Eichters 


nichts leichters 


nichts feichters 


ñÎ—ñ— — ——— — 
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ein Feuchters 
des Leuchters 


Eichtes 


ein Gebeichtes 


ein Gebleichtes 
was leichtes 

ein Erreichtes 

eins Uberreichtes 
ein Geſchmeichtes 
ein Erweichtes 
ein Gezeichtes 
ein Aufgezeichtes 
ein Ausgezeichtes 
ein Eingezeichtes 


ein Feuchtes 
ein Erleuchtes 


ein Gegeigtes 
ein Geneigtes 
ein Hochgeneigtes 
ein Ungeneigtes 
ein Zugeneigtes 
ein Erzeigtes 




















ein Gebeugtes 


ein Geſaugtes 
ein Getreugtes 
ein Bezeugtes 
ein Gezeugtes 
ein Erzeugtes 
ein Uberzeugtes 


Eichteſt 


du beichteſt 


du bleichteſt 
dn gleichteſt 

du reichteſt 
du erreichteſt 
du überreichteft 
du ſchmeichteſt 
du ermeichteft 


du zeichteſt 


du feuchteft 
du leuchteft 
du beleuchtet 
Du erleuchteft 


du ſcheuchteſt 


du geigteſt 

du neigteſt 

du ſeigteſt 

du ſchweigteſt 
du zeigteſt 

du bezeigteſt 
du erzeigteſt 


du beugteſt 
du ſaͤugteſt 
du treugteſt 
dn zeugteſt 

du bezeugteſt 
du erjeugteſt 


du uͤberzeugteſt 


Eichtet 


ihr Brichtee 
ihr bleichtet 
ihr gleichtet 
ihr reichtet 


— ibr 
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ihr erreichtet 

ihr uͤberreichtet 
ihr ſchmeichtet 
ihr zeichtet 


ihr befeuchtet 
angefeuchtet 
er leuchtet 
er befeuchtet 
er erleuchtet |. 
ihr ſcheuchtet 


ihr geigtet 
ihr neigtet 
ihr feigtet 
ihr ſchweigtet 
ihr zeigtet 
bezeigtet 
erzeigtet 


lihr heugtet 
ihr ſaͤugtet 
ihr zeugtet | 
bezeugtet 
erzeugtet 
uberzeugtet 


Eiche 


er beichts] 
er bleichts 
ein Gebleichts 
ſo verbleichts 
da gleiches. 
. er vergleichte 
ein Leichts 
er reichts 
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er erreichts ein Geſaͤugts 
er uͤberreichts er betreugts 
ein Seichts er zeugts 
er beſchleichts er bezeugt 
er erſchleichts ein Erzeugts 
da verfchleichtd ein Uberzeugts 
er an | 
er beftreicht 
er überftreichs 1 Eid fiche Eit 
da oc 
er erweicht ' 
ein = I Eide 
er zeucht 
BR mit dem Eyde 
mir deuchtd | dem Huldigungs- 
Daverfleuche | Eyde 
ein Feucht | _ bey einem Eyde 
da Ereuchtd | ' ich vereyde 
er beleuchtd alle beyde 
er erleuchtd ein Heyde 
er reuchts bie Heide 
zum Kleide 


ein Geſcheuchts 


zum Ehren⸗-Kleide 


ein Geneigts \zum Hochzeit: Kleide 


ein Ungeneigts 


ein Hochgeneigtd | zum Dber-Kleide 


zum Unter: Kleide 


ein Zugeneigts zum Sommer Kleide 
er verſchweigts zum Narren⸗Kleide 


er beſteigts zum Winter⸗Kleide 
er erſteigts ich kleide 
er uͤberſteigts „beteide 
er zeigte uͤberkleide 
ein Erzeigts die Kreide 


falſche Kreide 


er beugts ich kenne die Kreide 


da fleugt im Leide 
er leugts er tragt Leide 
er beleugts geht im Leide 
3 vor 
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die Wege- 6 
er iſt geichei 
nit Dem Belcheide 
zum Unterfcheide 


mit dem Grabe | 


eide 


———— | 


er iſt gefchmeide 
ich ſchneide 


ich beſchneide 


ich verſchneide 
ich zerſchneide 
das Getreide 
die Weide 

das Eingeweyde 
auf der Weide 
bie SeelenWeide 
gute Söhnober, 
Weide 


das Gebäude 
das Gebraͤude 
die Freude 
ich vergeude 





r 





ıdie Degen: eiden 
Eidel mie * Schbeven 
ein Seldel mit den ai ve 











FE mit den Grabe 
Eiden 
== 
mit Eyden se 
einen —3 verſchneiden 
die beyden zerſchneiden 
allen beyden die Rave 
die Sehen, melde Rüben fehneis 
a abzufthneiders 
befleiden zuſchneiden 
verkleiden auszuſchneiden 
uͤberkleiden anzuſchneiden 
abzukleiden einzuſchneiden 
anzukleiden vorzuſchneiden 
auszukleiden zuzuſchneiden 
befreiden Schweine ſchneiden 
das Leiden den Stein ſchneiden 
die Stadt Beben | den Wurm —* 
Aufrgublepen aine Wefe * 
— einen Bruch fönel 
neiden den 
beneiden weiden 
Seiden die Weiden | 
ſcheiden auszuweiden 
ſich befbeiben den Weiden | 
enticheiden j 
| berpeiben in Gebäuden 
—— in — | 
unbeſcheiden 
abzufcheiden | leht in Freuden 
e Scheiden vergeuden 
Eibend 
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Eidens ben Ehren: Kleidern des Som̃er⸗Kleides 
- | den Hochzeit = Klei» des Winter » Kleides 
des Leidens | dern des Leides 
was Seidens den Ober⸗ Kleidern] des Hertzeleides 
fie meideng | den Unter⸗Kleidern des Neides 
ſie leidens den ange J ci wer‘ 
tein Befchei ren terfchei 
® Ir * den Winter: Kleidern | bed Grabeſcheides 
| | den Hungerleidern] 
| Eider Ä ben Neidern Eideft 
| der den Seutelipnehern 
aller beyder e 
die * die Schleudern du vereydeſt 
die Ehren⸗Kleider ſchleudern du kleideſt 
bie Hochzeit⸗ Kleider ihm zufchleudern du bekleideſt 
. die Dber = Kleider verſchleudern du verkleideſt 
die unter⸗Kleider du uͤberkleideſt 
die Sommer⸗Kleider/ Eiders du bekreideſt 
— — 
untags⸗Kleider 
Regen: Kleider alle beyders erleideſt 
Reiſe⸗Kleider des Neiders meideſt 
Feyer⸗Kleider des Schneiders vermeideſt 
Vieider des Beutelſchneiders du neideſt 
ein Hungerleider du beneideſt 
| ein Meider du ſcheideſt 
viel gefcheider Eides du beſcheideſt 
ein Schneider | u entſcheideſt 
ein Deutelichneiber des Epdes bu unsere 
n&chmeinfänae| 9° a = „du Khneie 
du befchneide 
ee — alles beydes du —— 
TR; der des Kleides du zerſchneideſ 
Eidern Ebren⸗gleides du weibeft 
| des Hochzeit⸗Kleides he Eiden 
| bes Dber-Kleides | 
Edet 
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# 
* 
% 


Eidet 
er vereydet 


er iſt vereydet 


er kleidet 
er bekleidet 
er verkleidet 


er uͤberkleidet 


abgekleidet 
angekleidet 
ausgekleidet 
wohl bekleidet 
er leidet 

er erleidet 
er meidet 


er vermeidet 


er neidet 
er beneidet 
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dli die Schalmeye 
JEidlich eh * 


eydlich | Fömmtan die Reihe 





eer ſcheidet 
er beſcheidet 
ſich beſcheidet 


er entſcheidet 


er verſcheidet 
er unterſcheidet 


er ſchneidet 
befchneidee|' 


verichneibet 
er weidet 


| er vergeudet 
fiehe Eiden 
Eidifch 
neidift 
Bungerteidik 


= 


‚Leidfien | | eine bunte Reihe 
— diie Schlepe 
zeitlich ich beichneye 
ich ee 
eye 
Fidne ich beſchreye 
' ich uͤberſchreye 
ber Beſcheidne dem Geſchreye 
der Unbeſcheidne ich ſpeye 
2 3* 
1 euer ſpeye 
Eidnen | 6 
die Beſcheidnen ‚ ich weihe 
die Unbejcheidnen |; Die Prieftermeihe 
' ein —— 
fe die Kirchmei 
Eidg ſieheEits „® sie 
| ⸗ ich verze 
Eie 5* 
— ich blaͤue 
dem Eye ich braͤue 
von Bleye ich draue 
ich propheceye ich bedraͤue 
ich benedeye ich freue 
ich malediye erfreue 
die Dreye ich kaͤue 
ic) freyhe der Nene 
ich befreye ich erneue 
die Freye ich verneue 
ich gebeibe | -: die Reue 
dem Lackeye ich bereue 
ein beye die Saͤue 
ich leihe ich ſcheue 
ich verleihe ich ſtreue 
die Mahe ich beſtreue 





ich verftreue 
die Treue 
icch treue 
anden Halstreue 


. ben Papegöye 
ein Loͤwe 


Eiel 


ein Greuel 
ein Kreuel 


Eien 


prophezeyen 
fie gedeihen 
fie benebeyen 
- fie vermaledeyen 
nach dreyen 


dendreyen]. 


die Freyen 
abcontrefeyen 
fie befreyen 
fie freiben 


fie gebeiben] 


fie leihen 
verleihen 
die Laͤyen 
die Kleyen 


auf Cantzeleyen 


Flegeleyen 
Gauckeleyen 
Hudeleyen 
Taͤndeleyen 
Artzeneyen 
Abgoͤttereyen 


Bo) SW. 


Blackereyen 
Buͤbereyen 
Berenheutereyen 
Druckereyen 
Finantzereyen 
Fickfackereyen 
Fiſchereyen 
Freſſereyen 
Gaſtereyen 
Jaͤgereyen 
Kalbereyen 
Klatſchereyen 
Lappereyen 
Liebereyen 
Landvogteyn 
Lumpereyen 
Mauſereyen 
Naͤſchereyen 
Paͤdantereyen 
Plaudereyen 
Pralereyen 
Quackeleyen 
Salbadereyen 
SGdgaͤfereyen 
Schelmereyen 
Scherereyen 
Schildereyen 
Schindereyen 
Schlaͤgereyen 
Schmeicheleyen 
Sthrauberiyen 
Schuliuchfereyen 
Schwelgereyen 
Specereyen 
Spitzbuͤbereyen 
Spoͤttereyen 
Stuttereyen 
Waͤſchereyen 
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Zaͤnckereyen 
im Maͤyen 
abzumeihen 
mit Schalmeyen 
Laqueyen 

an den Reihen 
die Schleyen 
ſchneyen 
beſchneyen 
verſchneyen 
ſchreyen 
beſchreyen 
uͤberſchreyen 
ſpeyen 
verſpeyen 
Feuer ſpeyen 
caſteyen 
Paſteyen 
weihen 
einzuweihen 


einen Prieſter wei⸗ 


hen 

den Geweihen 
zeihen 
verzeihen 

den zweyen 
ſich verzweyen 


blaͤuen 

fie brauen 
verdaͤuen 
ſie draͤuen 
bedraͤuen 
ſich freuen 
erfreuen 
kaͤuen 
wiederkaͤuen 
die Neuen 


erneuen 
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ernenenn Eier 
perneuen 
reuen |. 
bie Eyer 
— bie Bogel:Eyer 
den Säuen ein Bayer 
fich febeuen ein Dreyer 
fireuen ein Freyer 
beſireuen der Freiher 
verſtreuen der Geiher 
überfireuen]) ein Sorkaper 
zerſtreuen ‚bie Beyer 
den Treuen ‚ein Reiber 
die Getreuen| An Sinner 
i reye 
zuſammen treuen ein ee 
; Weiher 
den  lnen awope 
' ein Brauer 
Eiens — — 
euer 
des Zreihens das Freuden: Feuer 
bes Laͤyens das Liebed= Feuer 
des Reibend | das Höllifche Seuer | 
des Maͤyens beuer 
des Schreyend ein Ungebeuer 
des Speyens ein Mauer 
des Braͤuens ge 
des Dranend j 
fie kaͤuens + en 
fie.beftreuend | die Sier-Gteuer 
fis veritreueng | ein Treuer 
des Papegoͤyens er —5* 
"De e | ein Albeibebener 
wen ein Abendtheuer 
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Eiern 
mit Eyern 
in Bayetn 
er iſt bleyern 
den Dreyern 
den Freihern 
eyern 
den Geyern 
mit den Leyern 
den Reihern 
den Schleyern 
ſie ſchleyern 
den Weihern 
mit Zweyern 


den Braͤuern 
feuern 

— — 
heraus feuern 
dem Ungeheuern 
den Maͤuern 
erneuern 
verneuern 
ſaͤuern 

ſteuern 

die Steuern 

aus zuſteuern 
dem Ubel ſteuern 
verſteuern 
ſcheuern 
auszuſcheuern 
betheuern 
uͤbertheuern 


Eiers 
des Dreyerd 
des 
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des Freihers er leyert 
des Geyers er ſchleyert 
des Reihers 
des Schleyers er feuert 
des Weihers es freuert 
des Zweyers verlaͤuert 
| er manert 
des Braͤuers er erneuert 
des Feuers er verneuert 
des Freuden⸗ Feuers er ſaͤuert 
des Liebes⸗Feuers er ſcheuert 
des hoͤlliſchen Feuers er ſteuert 
des Maͤuers er verſteuert 
was neuers er betheuert 
viel ein ſaͤuers er uͤbertheuert 
ein theuers 
Ei erſt Eies 
| des Eye 
dus feyerft des A 
du leyerſt ein Frepes 
du ſchleyerſt des Geyeihes 
des Lackeyes 
du feuerſt des Maͤyes 
du maͤuerſt desGeſchreyes 
du erneuerſt des Geweibe 
du — | 
u fauer des Heues 
bir ſcheuerſt nichts —* 
du ſteuerſt ein Treues 
du verſteuerſt ein Getreues 
— 
u uͤbertheuer 
| Eieft 
Eiert du propheceyeſt 
| du gedeiheft 
er feyert du benedeyeſt 
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du maledeyeſt 

du befreyeſt 

du freiheſt 

du leiheſt 

du verleiheſt 

du beſchneyeſt 

du verſchneyeſt 

du ſchreyeſt 

du beſchreyeſt 

du uͤberſchreyeſt 

du ſpeyeſt 

du perſpeyeſt 

du caſteyeſt 

du weiheſt 

BR 
‚bu verze 

dich verzwepeſt 


du blaͤueſt 
bu draͤueſt 
dich freueſt 
du erfreueſt 
du kaͤueſt 
wiederkaͤue 
du erneue 
du verneueſt 
du bereueſt 


du ſcheue 
du ſtreueſt 
du beſtreueſt 
du verſtreueſt 
du uͤberſtreueſt 
zuſammen traͤueſt 


Eiet 


er gedeihet 
er benedeyet 


er 


! 
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er vermaledeyet, er überffreuet 
ev befveyet‘ zuſammen trauet 
er 5* RER, | 
er leidet | 
er verleihet Eiff 
er beſchneyet 
er verſchneyet der Greiff 
er ſchreyet ergreiff 
er beſchreyet reiff 
er uͤberſchreyet der Reiff 
er ſpeyet/ der Unterſchleiff/ 
er verſpeyet der Schweiff 
Feuer ſpeyet ſteiff 
er caſteyet der Streiff 
er —— 
eingeweihet 
er zeihet Eiffe 
er verzeihet 
ſich verjmeyet dem Greiffe 
ich greifſe 
er blaͤuet begreifſe/ 
er braͤuet ergreiffe 
er draͤuet vergreiffe 
bedreuet die Pfeiffe 
angedreuet er ſchneidet ſeine 
ſich freuet fei 
er erfreuet er fange nach meiner 
ev kaͤuet Pfeiffe 
wiederkaͤuet ich peiffe 
er erneuet die Sack⸗Pfeiffe 
er verneuet/ Die Orgel⸗Pfeifſe 
ihn reuet die Quer⸗Pfeiffe 
er bereuet der Reifſe 
mich gereuet am Reiffe 
er ſcheuet ich reiffe 
er ſtreuet die Geiffe 
er beftreuet ich feiffe 
er verſtreuet ich ſchleifſe 





nee! mitdem Schweiffe 
berum ſchweiffe 


der Steiffe 
ich fireiffe 
die Weifſe 

ich weiffe 


ich haͤuffe 

ich uͤber hauffe 
ich kaͤuffe 
ich erkaͤufft 
ich verkauffe 
die Knaͤuffe 
ein Gelaͤufſe 
ich rauffe 
das Geſaͤuffe 
ich befauffe 
ich erſaͤuffe 
die Steuffe 
ich ſteuffe 
ich täuffe 


Eiffel 


die Eifel 
ber Teuffel 
der Zweiffel 


Eiffeln 


den Teuffeln 
treuffeln 
zweiffeln 
verzweiffeln 


daran zweiffeln 


— 
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—7 ſchleiffen ſie verkaͤuffens 
Eiffels ine Feſtung ſchleif⸗ fie beſaͤuffens 
des Teuffels fen fie taͤuffens 
des Zweiffels ‚mit den Schweiſſen — 
herum ſchweiffen Eiffer 
— auszuſchweiffen - / - 
Eiffelt ſtreiffen ber Elfe 
ie Soldaten fireif: 
2 — bie © ſ * der Geifer 
urchteuffelt einen Hafen ſtreiffen F 
er treuffelt N —2* ein Greiffer 
er zweiffelt | ein Keiffer 
er verziveiffelt „ bänffen |: ein Bieiffer 
BER uberbauffen ein Reiffer 
Eiffen den Knauffen) ein Gchleiffer 
| | fauffen]| ein: Gteiffer 
den Greifen |. . erfäuffen ein Streiffer 
| fie greifen |: verfäuffen]. r 
zum Degen graffen | . rauffen] ein Käuffer 
becgreifſen fie befäuffen ein Berkauffer 
ergreiffen fie erſauffen / ein Lauffer 
vergreiffen | fteuffen| ein Botenläuffer 
ſich an einen ver /die Steuffen ein Uberläuffer 
greiffen fle tauffen _ . ein Säufler 
— ee * — 
anzugreiffen 27 JUNE, ein Widertäuffer 
= Eiffein 
‚ man Fans greiffen ‘ ITer 
— Mi ** Ned | 
ie Pfeiffen e begreiffen eiffern 
fie pfeiffen fie ergreiffeng ſich — 
bie Orgel⸗Pfeiffen des Keiffens geifferu 
die Sack Pfeiffen des Pfeiffens begeiffern 
die Reifſen fie ſchleiſſend 
ſie reiffen — den Pfeiffern 
der Reiffen „Me haͤuffens mit viel reiffern 
mie Seifen | fie uͤberhaͤuffeus den Schleiffern 
fie ſeiffen ſie kaͤuffens ben Sireiffern 


den 
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den Kaͤuffern 
den Verkaͤuffern 
den Laͤuffern 

den Botenlaͤuffern 
den Uberlaͤuffern 

den Saͤuffern 

den Taͤuffern 

den Wiedertaͤuffern 


Eiffers 


des Eiffers 

des Geiffers 

des Keiffers 
des Pfeiffers 
viel ein Reifſers 
des Schleiffers 
viel ein Steiffers 


des Streiffers 


des Kaͤuffers 

bed Verkaͤuffers 
des Laͤuffers 
des Botenlaͤuffers 
des Uberlaͤuffers 
— des Taͤuffers 
des Wiedertaͤuffers 


Eiffert 


er eiffert 


ſich ereiffert 


er geiffere |. 


er begeiffert 
Eiffes 
des Greiffed 
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Des Reifſes 
was reiffes 


des Schweiffes 
was ſteiffes 
des Streiffes 


Eiffeſt 
du greifſeſt 


du —* | 


du ergreiffeſt 
dich vergreiffeſt 
zu weit greiffeft 
du keiffeſt 


du pfeiffeſt 


du reiffeſt 


du ſeiffeſt 
du ſchleiffeſt 


du ſchweiffeſt 
du ſteiffeſt 


du ſtreiffeſt 


du weiffeſt 


du haͤuffeſt 


du 
du ſaͤuffeſt 

du beſaͤuffeſt 
du ſteuffeſt 


du taͤuffeſt 
wiedertaͤuffeſt/ 


Eiffet 


ihr greifſet |: 


Eiffre 


begreifſet 
ergreiffet 
vergreiffet 


zu weit greiffet 


ihr keiffet 
ihr pfeiffet 
ihr veirfee 
ihr ſchleiffet 
ihr ſchweiffet 
ihr ſeiffet 


ihr ſteifſfet 


ihr ſtreiffet 
ihr weiffet 


er haͤufſet 

er uͤberhauffet 
ihr kauffet 
ihr verkaͤuffet 
ihr raͤuffet 

er fauffet 

er befäuffee 

er verfauffee 
er. fteuffee 

er täuffee 
wiedertaͤufſet 


ich eiffre 
ich ereiffre 
ich geiffre 


Eiffren 
eiffren 
geiffren 


Eiffs 
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' du verfaufflt | 
Eiffs | du eu | 
des Greif du sauffit 
——x 
es Re 
des Unterſchleiffs Eifft 
des Schweiffs 
was fteife er greiſſt 
des Streiffs begreifft 
ſich — | 
Eiffft zu weit greift, 
Ä er keifft 
du greiffit er pfeifft 
du begreiffi er reifft 
ergreiffit er fehleifft 
dich vergreiffit er ſchweifft 
au weit geeiffit ausgeſchweifft 
dukeiffft er ſeifft 
ba reiffſt eingeſeifft 
du ſeiffſt er ſteifft 
du fchleiffit er ſtreifft 
du ſchweiffſt abgeſtreiſſt 
du ſteiffft er weifft 
du ſtreiffſt — 
du weiffft ihr haͤufft 
uͤberhaͤufft 
du haͤuffft er kaͤufft 
du uͤberhaͤuffſt er verkaͤufft 
du Fauffit er laͤufft 
du verkaͤuffft ſich belaͤufft 
du laͤuffſt er entlaͤufft 
dich belaͤuffſt ch verlaufft 
dis entlauffit b belau 
Dich verlaͤuffſt uberlaufft 
du väuffit die Quere laͤufft 
du ſauffſt da hinaus laͤufft 
du beſaͤuffft die Wette Taufe 
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Gefahr laͤufft 
ſich verlaͤufft 
mit unterlaͤufft 
voruͤber laͤufft 
zuwider laufft 
entgegen laͤufft 
er raͤufſt 

er fauffe 

er beaͤufft 

er verſaͤufft 

er ſteufft 

er taͤufft 

F — | 


Eiffte 
er reiffte 
er fchleiffte 
er fchmweiffte 


er ſtreiffte 
er weifſte 


er häuffte 

er überhauffte 
die Lauffte 

er räuffte 

er befäuffte 
er erjäuffte 
er taͤuffte 


| Eifften 


ſie reifften 
fie ſeifſten 
ſie ſchleifften 
ſie — 
ſie ſtreifften 


ſie 
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N. fü e überftreifften du feiffteft er ehfeifftg 
— fi e meifen | du fehleiffteft er fteifftd 
du ſchweiffteſt ein Geſteiffts 
fe haͤufften du ſtreiffteſt ein Abgeſtreiffts 
lie über haͤufften Du uͤberſtreiffteſt 
in Diefem Läufftem| . bu weiffteſt ihr häuffte 
fie räufften |: ein Uberhauffts 
ſie beſaͤufften du haͤuffteſt man kaͤuffts 
ſie erſaufften du üderbäuffteft er beſaͤuffts 
fietauffien|  , dueauffteft er verfäufftg 
€ > ehe er täufitd 
iffter u erſaͤuffte 
= du taͤufftei Eifftze 
ein Eingeſeiffter | 
ein Gefteiffter ich feuffge 
F ein eier | Eifftet u 
ein Geſtreiffter — ija 
ein Ausgeſchweiffter ihr reiſſtet Eig 
ihr ſeifftet der St 
ein Aberhaͤuffter ihr _febleifftet Mei 
ein Befäuffter ihr ſchweifſtet beit 8 
— ſtreifftet ſeig 
| Edftes ihr uͤberſtreifftet obere 
ae ihr weifftet der Mebenfkeig 
% ihr baufftet * 
en ee 
ein Ausgeſchweifftes ihr raufſtet er iſt * 
ein Geſteifftes 8 — der Sauerteig 
ein Geftreifites ibr täuffter | ber Zweig 
ein Uberhaͤufftes be 
ein Befäuffted]| Eiffts | feng 
er begreiffd ar 
Eiffteft er ergreiffis leug Schelme * 
er pfeiffts beleug 
du reiffteft da reiffts | betreug 
ein 





Good 
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Le bezeuge erzeigen 
| — „.erzeuge | » ben Weg zeigen 
Handwerck· Zeug — den Zweigen 
Barenhaer Zenwvem — beugen 
ein Hefe: — dem Handwercks⸗ ſaͤugen 
Zeuge treugen 
J Eige von Baͤrenhaͤuter⸗ die Zeugen 
Zeuge bezeugen 
die Feige „erzeugen 
die Dbrfeige | Eigen überzeugen 
er ift feige | | mit Zeugen 
die Geige eigen [in den Feuer: Zeugen 
bie Baß Geige mein eigen | Mit Handwerckb⸗ 
8 ne zu eigen Zeugen 
nelge |. leibeigen | 
bie alte Reige die Feigen| Eigeng 
‚Ich reige Dbrfeigen| : v 
‚„ beige die eigen was eigens 
lich gerſeige ſie geigen ed Geigens 
‚io ſhweige fie neigen fie neigen 
ich verſchweige die Neigen fie feigen® 
ich fteige reigen | des Schweigens 
beieie | °  Amzuweigen] fieverfehmeigeng 
erſteige ſeigen fie beſteigens 
erſteige Muͤcken ſeigen fie erſteigens 
uͤberſteige verſtigen ſie bezeigens 
im Teige ſchweigen 
der Teige verſchweigen fie beugens 
ich zeige | ein Kind ſchweigen fie ſaugens 
bezeige ſteigen fie bezeugen 
„xzꝛeige beſteigen fie erzeugeng 
bie Zweige erſteigen ſie uͤberzeugens 
ſich verfteigen | . .:..de8 Zeugens 
I ige ne. Eiger 
Teige 
er iſt treuge de en ne ig 
ich zeuge bejeigen ein Feiger 
ein 


* 


F ‘ 


ein Geiger 
ein Neiger 
der Geiger 


ein Mückenfeiger 


ein Schweiger | 


ein Steiger 


| ein Gemfen: Steiger 
dwu biſt ein Zeiger 


ein Kinder⸗Zeuger 


des 


ein Zeiger 


ein Treuger 


Eigern 


den Feigern 


den Geigern 
den Reigern 
den Seigern 
den Steigern 
ſteigern 

ſich weigern 
den Zeigern 


Eigers 


nichts feigers 


des Seigers 
des Steigers 


Gemſenſteigers 


des Zeigers 
nichts treugers 

Eigerſt 
du ſteigerſt 
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du überfteigerft 
dich weigerſt 


Gigert 


er ſteigert 


Eiges 


du verſchweigeſt 
ſtille ſchweigeſt 





du ſteigeſt 

du beſteigeſt 
du erſteigeſt 
dich verſteigeſt 


du üoͤberſteigeſt 


du zetgeſt 

du bezeigeſt 

du erzeigeſt 
den Weg zeigeſt 


du beugeft 
du fleugeſt 
in 
u belcuge 
du ſaͤugeſt 
du betreugeft 
Du zeugeff 
rn 
erzeug 
du überzeugeff 


Eiget 


er geiget 
„er neiget 
er iſt geneigee 
ungeneiget 
zugeneiget 
angereiget 

er ſeiget 

er verſeiget 
Mücken ſeiget 
er ſchweiget 
er verſchweiget 
Kinder ſchweiget 
er ſteiget 

er beſteiget 


er 


er. erfteiget 
fich verſteiget 
er uberfteiget 
er zeiget 


| er bezeiget | 
3; er erzeiget | 


er beuget | 


er fleuget 

er ſaͤuget 

er treuget 

er betreuger 
er zeuget 
gezeuget 

er bezeudet 
er erzeuget 

er uͤberzeuget 


Eigre 


ich ſteigre 
ich weigre 


ich verweigre 
Eigren 


..  fleigren 
uͤberſteigren 


weigren 


verweigern 
Eigs 
des Steigs 


des Neben⸗GSteigs 
des Teigs 


Ss j 
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des Sauerteigs 
des Zweigs 
des Zeuge 


des Feuer⸗Zeugs 


des Handwerck⸗ 


Zeug 
des Baͤrenhaͤuter ⸗ 
Zeugs 


du ſchweigſt 
du verſchweigſt 
ſtille ſchweigſt 


ein Kind ſchweigſt 


du ſteigſt 
du beſteigſt 


ben Wegzeigft | 


dubeugſt 
dufleugſt 
du leugſt 
du beleugſt 
du ſaͤugſt 
du betreugſt 


u⸗ 
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du zeugſt 

du bezeugſt 
du erzeugſt 
uͤberzeugſt 

du bleichſt 

du erbleichſt 
du verbleichſt 
du gleichſt 
du vergleichſt 
du keichſt 


du leuchſt 


du reuchſt 


du ſcheuchſt 
Eigt 
er geigt 


‚er 
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er neigt 
geneigt 

ungeneigt 


hochgeneigt 
zugeneigt 


er feige | 


Muͤcken feige 
er verfeigt 
er. ſchweigt 


er ———— | 


er ſteigt 
beifeigt 
eriteigt 

fich verfleigt 
überfteigt 

er zeigt 
bezeigt 
erzeigt 


er beugt 
ſich beugt 


er fleugt/ 


er leucht 
er beleugt 
er ſaͤugt 
er treugt 
er betreugt 
er zeugt 

er bezeugt 
von ihm gezeugt 
er erzeugt 
uͤberzeugt 
Kinder zeugt 


er beicht 
gebeicht 

er bleicht 
er erbleicht 
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er verbleicht 
er gleicht 
er vergleicht 
er keicht 
leicht 
es iftleicht 
vielleicht 
noch fo leicht 
er reicht 
er erreicht 
er überreicht 
Dargereicht 
ugereicht 
er ſeicht 
er ſchleicht 
ſich verſchleicht 
er ſchmeicht 
er ſtreicht 
beſtreicht 
durchſtreicht 
uͤberſtreicht 
unterſtreicht 
verſtreicht 
die Segel ſtreicht 
mit Ruthen ſtreicht 
er weicht 
entweicht 
er erweicht 
er zeicht 


‚ mich deucht 
er fleucht 
er verfleucht 
es zerfleucht 
es ift feucht 
angefeucht 
er freucht 
fich verfreuche | 


er leucht 

er beleucht 
abgeleucht 
durchleucht 
erleucht 

er reucht 

er ſcheucht 
wæeggeſcheucht 


Eigte 
ich geigte 


ich neigte 
der Geneigte 


der Hochgeneigte 


der Ungeneigte 


der Zugeneigte 


er ſeigte 
Muͤcken ſeigte 
er ſchweigte 
er zeigte 
bezeigte 
erzeigte 


er beugte 

er ſaͤugte 

er treugte 

er zeugte 

er bezeugte 
er erzeugte 
er uͤberzeugte 


die Beichte 
ich beichte 
ich bleichte 
ich gleichte 
es iſt leichte 
er reichte 


er 


er erreichte 

er uͤberreichte 
er ſeichte 

er ſchmeichte 
eer weichte 
5er erweichte 
— er zeichte 


mich deuchte 
ich feuchte 

ed iſt feuchte 
die Leuchte 
ich leuchte 
‚ich beleuchte 
ich erleuchte 
ich ſcheuchte 


Eigten 


fie geigten | 


Ki fie neigten 
Bie Hochgeneigten 
die Ungeneigten 
die Zugeneigten 
ſie ſeigten 
Mücken feigten 
ſie fchweigten 
ſie zeigten 

fie bezeigten 
fie erjeigten 


fie beugten 

fie faugten 

fie treugten 
ſie zeugten 
fie bezeugten 

- fie erzeugten 
fie uͤberzeugten 
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die Beichten 

fie beichten 
herzubeichten 
auszubeichten 


fie bleichten 


ſie reichten 


fie erreichten |, 


ſie überreichten 
fie feichten 

die Geichten 

“ fie ſchmeichten 
fie weichten 

fie ermeichten 

fie zeichtem 


die Keuchten 
befeuchten 
anzufeuchten 
leuchten 


beleuchten | 


erleuchten 


ſich ſcheuchten 
Eigter 


ein Geneigter 

ein Hochgeneigter 
ein Ungeneigter 
einzugeneigter 
ein Gezeigter 

ein Erzeigter 


ein Gebeugter 
ein efaugter 
ein Getreugter 
ein Bezeugter 

f 
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ein Erzeugter 
ein Überzeugter 


ein Gebleichter 
viel leichter 
viel feichter 
ein Ermweichter 
ein Gegeichter 


ein Feuchter 
ein Leuchter 
ein Geſcheuchter 


Eigters 
ein Geneigters 


nichts leichters 
nichts ſeichters 


nichts feuchters 
bes Leuchters 


Eigtes 


ein Gegeigtes 
ein Geneigtes 
ein Ungeneigtes 
ein Zugeneigtes 
ein Erzeigtes 
ein Gebeugtes 
ein Geſaͤugtes 
ein Getreugtes 
ein Erzeugtes 
ein Uberzeugtes 


ein Gebleichtes 
ein Leichtes 


in 
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ein Erreichteg 


ein Überreichtes 
ein Geſchmeichtes 


ein Erweichtes 


ein Gezeichtes 


din Abgezeichtes 


ein Aufgezeichtes 
ein Ausgezeichtes 
ein Eingezeichtes 


Eigteſt 


du geigteſt 


du neigteſt 
du ſeigteſt 

du ſchweigteſt 
du zeigteſt 

du bejeigteſt 


du erzeigteſt 


du beugteſt 
du ſaͤugteſt 

du treugteſt 
du zeugteſt 
bezeugteſt 
erjeugteſt 
uͤberzeugteſt 


du beichteſt 
du bleichteſt 
du gleichteſt 
du reichteſt 


— 


du erreichteſt 


du uͤberreichteſt 


du ſchmeichteſt 


du erweichteſt 
| du xichteſt 
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du feuchteſt 


du leuchteſt 


du beleuchteſt 


du erleuchteſt 
du ſcheuchteſt 


Eigtet 
ihr geigtet 


ide neigtet 


ihr feigtet 
ihr fchmeigtet 


ihr zeigtet 
ihr begeintet | 


ihr. erzeigtet 


ihr beugtet 
ihr faugtet 
ihr zeugtet 


ihr bejeugtet | 


ihr ergeugtet 
ihr opel 
ihr beichtet 


‚. Ihr bleichtet 


ihr gleichtet 
ihr reichtet 


ihre erveichtet | 
ihr überreichte | 


ihr ſchmeichtet 
ihr zeichtet 
ihr befeuchtet 
angefeuchtet 
er leuchtet 
beleuchtet 
erienchter 


ihr ſcheuchtet 


* 


Eigts 


ein Geneigts 


ein Hochgeneigts 
ein Ungeneigts 
ein Zugeneigts 


r mei 
er beſteigts 
er erſteigts 
er überfteigtd 
er zeigts 
er erzeigtd 


erbeugt3 

da fleugts 
erleugtd 

er beleugts 
eingeſaͤugts 
er zeugts 

‚er hezeugts 
ein Erzeugts 


ein Uberzeugts 


er beichts 

ce r bleichts 
ein Gebleichts 
da gleichts 

er vergleichts 
ein Leichts 

er reichts 

er erreichts 

er uͤberreichts 
ein Seichts 

er beſchleichts 


da verſchleichts 
ein Geſchmeichts 


er befreichtd 
er uͤberſtreichts 


ba 
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dba verflveichte der Donner Keil] er traͤget feile. 

er weichts der Pfeil}; ich feile 

er erweichts/ ber Liebes-Pfeill: der Geile 

er zeichts/ das Seil] dem Heile 

daB Ander-Geil]' - . ich heile 

mirdeuchtöl das-Narren:Seil: dem Keile 

da verfluchts der Theil) dem Donner-Keile 

ein Feuchts das Förder-Theill ich keile 
da kreuchts! das Ninter-Eheill, _  ichverkeile . 

er: beleuchts || Das Gegen: Theil eine Meile 

er erleuchtd |, der meifte Theil ‚eine Biertel: Meile 

0 erh / ich nehme Theil] ' dem Pfeile 
ein Gefipeuchts ich habe Theil] : dem Liebes: Pfeile 
A — El Ä u dem Er 

das Mutter-Theil| am Narren⸗Seile 

Eh ſ.in Eil ee sum Theile 
dag Erb>Theilt ich eheile 

Eil weil/ ich betheile 
dieweilicch ertheile 

alldiemeill : ich vertbeile 
‚im hachſte vor die lange Weil/ich zertheile 

das Biel! "um Erbtheile 

feil| ein Keul zum Mutter - Theile 

es iftfeil | zum Vater Theile 

er bietet feil der Greul| zum fördern Theile 

es ſtehet feil zum hintern Theile 

er traͤget feil u awitteln Theile 

geil Eile mm ltater- Theile 

er iff geil ı die Weile 

* Biebergeil vor dielange Aeile 
2 | beil in aller Eile] ich vermeile 
i er macht beil icheile| eine geile 

under ich ereile/ 

bee nern ich ußereile die Eule 
ſein Ki mit * er bie Beule 

er bringet He iegellel - - bie Faͤule 

„Sue . — es iſt feil ich faͤule 


— hictet Teile | ich heule 





Ha bas 















Ah 3° (0) IE | 
Kr Geheule die Eulen, Eilers 
bie Keule |‘ die Beulen Glers 
die Säule | fie faulen des geiler 
“die Ehren⸗Saͤule fie heulen ein Geilers 
“die Staup-Säule | ‚die Keulen des Heilers 
bie € bie Säulen des Keilers 
a e Ebhren-Gaulenf bed Pfeilers 
Eilen die Staup : Säulen des — 
eilen/ ſchoͤne Sräulen des Speilers 
üuͤbereile wg N 
mit Beilen | 3 Eiler ein Faͤuers 
fie feilen | 9 
— SE m 
zufeilen ein Geiler BE! 
die Geilen ein Heiler des Beited 
fie heilen ein Pfeiler mas feiles 
mit Keilen ein Seiler ‚ein Geiles 
 _ fie verfeilen ein Speilee | ; mas heiles 
mit Donner : Reilen | ein. Teiler des Heiled 
‚  foviel Meilen ae ‚bed Keiled 
bie Biertel- — viel fänfer des zn ek 
mit Pfeile e Ma | eiles 
ai Sieben Weiten | | des Bied- Meile 
| : ESeilen * el 
ne. en Eilern des Rarren-Ceilet 
| 
ertbeilen !' den Feilern | eil 
verchailer ei des. Hindertbeiled 
zerebeilen |: _ den Heilern |! DE Bördertbeiles 
abzuthelen declern Dr Bater Zbeues 
aus jutheilen den Seilern des neiſtentheiles 
— den Speilern Butter ar 
mitzutbeilen |. de lern } 
unter fich ** nalen der Gegentheiles 
rn, den Fäulern des Geheules 
die Zeilen cun VNaͤulern/ des Kneules 


Gleſt 





— nn 


du eileft 


abgefeilet 
er beilet 

er keilet 

er verkeilet 
zugekeilet 


er tbeilet ; 


er betheilet 
er ertheilet 
er vertheilet 
er zertbeilet 
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Eleſt 7 











ausgetheilet des Seils 
abgerheilet | des Ancker:Geils 
eingetheilet | des Narren⸗Seils 
mitgetheilet des Theile 
zugetheilet des Hintertheilg 
er verweilet | des Vordertheils 
\ des Vatertheild 
er fäulee | des Muttertheild 
er heulet des Erbetheils 
——— 
| ' guten Thei 
Eilig halben Theils 
_ eilig eines Theils 
die Zaͤhne werden * | des Kneuls 
bochheii des Kreuls 
nachtheilig 
— Eilſt 
langweilig | 
abfcheulich bu eilft 
greulich. ‚du ereilft 
treulich du übereilft 
erfreulich du feilft 
großmänlich du befeilſt 
vortheilich du beilft 
Fa 
en Teeplich *9* ei 
, u bethei 
Eils — 8 
pa Am 
DeB Reif du verweilft 
des Donner » Keild du faͤulſt 
des Pfeils du verfaulſt 
des Liebes⸗Pfeils du heulſt 
us‘ Eile 





zugetheilt 
er verweilt 


er heult 
er verfaͤult 


Eilte 


er eilte 


er ereilte 

ſich uͤbereilte 
er feilte 
er befeilte 
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er heilte | 


ber Geheilte 
der Ausgebeilte 
das Angeheilte 
er keilte 

er verkeilte 

er cheilte 

er betheilte 
er ertheilte 

er vertheilte 

er zertheilte 
das Abgetheilte 


das Ausgetheilte 


das Eingetheilte 
das Mitgetheilte 
das Zugetheilte 


ſich verweilte || 


er verfäulte. 
er heulte 


el Eilten 


‚fie eilten 


fie ereilten 
4 fie uͤbereilten 


ſie feilten 

fie befeilten 

fie beilten 

bie Seheilten 
bie Yußgebeilten 
| fie keilten 
fie verfeilten 

fie theilten 

fie berbeilten 

fie ertheilten 


fie vertheilten 


\ 


—A 


ſie zertheilten 
die Getheilten 
die Abgetheilten 
die Ausgetheilten 
die Eingetheilten 
die Mitgetheilten 
die Zugetheilten 
ſich verweilten 


ſie verfaͤulten 
ſie heulten 


Eilter 
ein Ubereilter 
ein Abgefeilter 


ein Geheilter 
ein Ausgeheilter 


ein Ungeheilter 


ein Verkeilter 

ein Getheilter 

ein Vertheilter 
ein Zertheilter 
ein Abgetheilter 
ein Ausgetheilter 
ein Eingetheilter 
ein Mitgetheilter 


ein Zugetheilter 


ein Verweilter 
ein Verfaͤulter 


Eim 


— 
er holet heim 


u; - 
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er gebt beim im Schleime Ei · 
es koͤmmt ibm beim ich ſchleime Eimer 
d * ich verfihleime |. "ein Eimer 
‚Der Leim ; Ei 
re gr Baͤume ——— 
er Reim ich raͤume 
der Schleim ich ſaͤume en ne er 
der Honigfeim ich — 
Ze ichfchaume] Ä 
ei ich träume] , Eimern 
Eimde * Siem | — | 
| el ° mit Eimern 
ber Geheimde ich uunydume mit Zeuer-Cimern 
ich verlaumbde ec HE leimesn 
Eimen 15 
Eimden 1 den Tabak: Rus 
die Keimen . mern 
ben Geheimden ſie keimen den Traͤumern 
verieumden hervor zu — € ' 
" eimen ‘ 
imers 
in Reimen 
Einder uf fchreimen|) ng Eimers 
ammen vaumen | imer 
in Geheimber es wi ſich nicht rau. ¶ des Beuer- Eimers 
ein Verleumder menl i 
Tu Eime fchleimen bee Taback⸗ — 
| verſchleimen „me 
nn — des Traͤumers 
* Fee ben Bäumen | 
bleib daheime raumen s 
Die Keime fepfiumen| Eimes 
= ich leime verfaumen 
> mit Leime ſchaͤumen des Keimes 
mit Vogel⸗Leime träumen] des Leimes 
die Reime den Traͤumen des Vogel⸗Leimes 
ich reime ſie ie zaaͤumen des Reimes 
zuſammen reime den Zaͤmen des —— 
— ——— den Pferde⸗ Zaumen des Schleimes 


Eimeſt 
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Eimeft 


du keimeſt 
du leimeſt 
du reimeſt 
zuſammen reimeſt 
du ſchleimeſt 


du verſchleimeſt 


du raͤumeſt 
dich ſaͤumeſt 
du verſaumeſt 
du traͤumeſt 
du zaumeſt 
„bu verzaͤumeſt 


Eimet 


er keimet 
er leimet 


er reimet 


wenn ſichs reimet 


zuſammen reimet 
ungereimet 
er ſchleimet 


er verſchleimet 


er raͤumet 
abgeraͤumet 
aufgeraumet 
angeraͤumet 
ausgeraumet 
eingeraͤumet 
ſich ſaͤumet 
er verſaͤumet 
er ſchaͤumet 
er traͤumet 
er zaͤumet 
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Eimle 
ich ſchweimle 
Eims 


des Reims]. 
des Leims 
des a Reimß| | 


Reims 
des Schleims 
bed Honigſeims 


Eimft 


du feimft | 


zufammen reimſt 
du fchleimit 

bu verfchleimit 
du raͤumſt 

du ſaumſt 

du verſaͤumſt 
du traͤumſt 
du zaͤumſt 

du verzaͤumſt 


Eimt 
er keimt 
er leimt 
er reimt 
zuſammen reimt 


er ſchleimt 
er verſchleimt 


er raͤumt 
abgeraͤumt 
aufgeräumt 


lich bin nicht aufge: 


raͤumt 

ausgeraͤumt 
eingeraͤumt 
ſich jaume 
er ver aumt 
er Khaume 
ihm träume 
er zaͤumt 


Eimte 


der Geheimte 

er leimte 

er leimte 

er reimte 

weunn ſichs reimte 
zuſammen reimte 
er ſchleimte 

er verſchleimte 


der Verleumte 
er raͤumte 
der Aufgeraͤumte 


der Ausgeraumte 


er fäumte 
er verfaumte 
er ſchaͤumte 
er traͤumte 
er zaͤumte 


Eimten 
fieheimten 
‚ fe 





fie leimten 


fie veimten } 


zuſammen reimten 
ſie ſchleimten 
verſchleimten 


ſie verleumden 

fie raͤumten 

die Aufgeraͤumten 
die Ausgeraumten 
die Einyeraumten 
ſich ſaumten 

ſie verſaumten 

ſie traumten 

fie zauumten 


Eimter 


ein Geleimter | 


ein Bereimter 
viel gereimter 
noch ungereimter 


ein Berfchleimter |: 


ein Berleumter 
ein Geraumter 

ein Abgeraumter 
ein Aufgeräumter 
ein Ausgeraumter 
ein Verſaumter 
ein Gezaͤumter 


Eimtes 


ein Geleimtes 
ein Gereimtes 
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ein Ungereimteß « 


ein Verſchleimtes 


ein Verleumtes 
ein Geraumteß 
ein Aufgeraumtes 


ein Ausgeraͤumtes 


ein Verſaumtes 
ein Saaumtes 


Eimteſt 


du keimteſt 

du leimteſt 

du reimteſt 
zuſammen reimteſt 
du ſchleimteſt 


du verleumdteſt 
du raumteft 
dich ſaumteſt 
du verfaumteft 
du ſchaͤumteſt 
du traͤumteſt 
du zaͤumteſt 


Eimtet 
ihr keimtet 


ihr leimtet 


ihr reimtet 
ihr ſchleimtet 


ihr verleumdet 

ihr raͤumtet 
„Ihe ſaͤumtet 
ihr verſaͤumtet 
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ihr träumet 
ihr zaͤumtet 


Eimts 


da keimts 

er leimts 

ein Gereimts 
ein Ungereimts 
ein Verſchleimts 


ein Abgeraͤumts 
ein Aufgeraͤumts 
ein Verſaumts 
mir traͤumts 

ein Gezaumts 


Ein 


ein 

das Einmahl ein 
darein 

herein 

aus und ein 
hinein 

das Bein 
Helffenbein 

das dicke Bein 


durch Marck und 


Bein 

ein Uberbein 
propheceyn 
dein 
benedeyn 
vermaledeyn 
drein 

fein 


F 


es ſtehet fein 
freyn 


fein] 


Bu 


ein Engelein 
JEſulein 
PYulverlein 
ein Kindelein 


allein macht ein — 

mein einStachelSchwein 

gemein ein wildes Schwein 

allgemein ſpeyn 
insgemein verſpeyn 

J ungemein Feuer ſpeyn 
macht ſich gemein ein Stein 
der Maͤyn Bimfen: Stein 

nein Edel: Ötem 

die Bein Feuer : Stein 

Liebes » Hein Grabe : Stein 


Fodeg : Bein 
Höllen » Pein 


der Rhein. 
rein 
Engel rein). 


er machet rein 


feyn 


ſeyn 


befreyn ein Freuden⸗Schein 
der Haynı | ein Gegen-Schein 
einen geheihn jein Gnaden = Schein 
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es iſt nicht fein | 


der Schein | einzuweihn 
es hat den Schein etwas zeihn 
der Augen⸗Schein verzeihn 






er bieget ein 


der Laſter⸗Schein er bildet ein 


er bindet ein 


klein der Monden-Schein 

der Lein der Sonnen Schein 

ein Aeugelein der Tugend Schein 

ein Buͤndelein der Wider: Schein 
ein Bluͤmelein | giebt böfen Schein 











Kiefel- Stein 


er blafer ein 
er bläuet eiit 
es braͤt ein 

er bricht ein 
er bringet ein 


e8 bringe viel ein 


er brocket ein 
er Dinget ein 

er druͤcket ein 
er erndtet ein 
— delt ein 
aͤhret ein 

es faͤllet ein 

es falle mir ein 
ev flieget ein 
er flichtet ein 
er flicht ſich ein 
er floͤſſet ein 
er flieſſet ein 

er feige ſich ein 
er führet ein 
er füller ein 

er giebet ein 


es geht ſauer ein 


Reichen: Stein | das Hauß geht ein 


Marmel⸗Stein 


er gehet ein 


der Raben⸗Stein er graͤbet ein 
der Siegel = Stein er greiffet ein 
er hat den Stein er gieffer ein 
der Wein er beffter ein 

er halt ein 





Brantemwein 


balt 


halt ein 

er handelt ein 

er haͤndigt ein 

er hebet ein 

er hilfft ein 

er holet ein 

er kaͤuffet ein 

er kehret ein 

ein kleidet ein 

er kaͤuet ein 

es kochet ein 

es koͤmmet ein 
es kommt uͤberein 
de Frau koͤmmt ein 
es kriechet ein 
er ladet ein 
ne ein 
er laft fich ein 
es lauffer ein 
er leget ein 
legt Ehre ein 


SL) 


er predigt ein 
er pruͤgelt ein 
er quellet ein 
er raͤumet ein 
er rechnet ein 
er redet ein 
es regnet ein 
er reitet ein 

er reiſſet ein 

er richtet ein 
er ruͤcket ein 
er ruͤttelt ein 
er ſaltzet ein 
er ſammlet ein 
er ſchaffet ein 
er ſcharret ein 
er ſchencket ein 
er ſchicket ein 
er ſchiebet ein 
er ſchieſſet ein 
es ſchlaͤgt ein 


lege Schande ein| er fihlägt wohl ein 


er leiter ein 

er lencket ein 

er leugt fich ein 

er machet ein 

- ee mahnee ein 
er menget ein 

er nimmet ein 

er nimmt Geld ein 
er nimmt die Stadt 
ein 

er netzet ein 

er niſtelt ein 

er noͤthigt ein 

er packet ein 


er pflantzet ein 


er plumpet ein 


er ſchlaͤfet ein 

er ſchleichet ein 
er ſchlieſſet ein 
er ſchlucket ein 
er ſchiummert ein 


er ſchmaruht fichein| - 


er ſchmeiſſet ein 
er ſchneidet ein 

er ſchmieret ein 
er ſchraͤncket ein 
er fihreibet ein 

er ſchreitet ein 
er ſchuͤttelt ein 
er ſchuſtert ein 

er ſchwatzet ein 


er ſegelt ein 


— 
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er ſegnet ein 

er ſencket ein 
er feger ein: 

er ſetzt ſich eine 
er ſiehet ein 
er ſiebet ein 
er ſincket ein 
er ſpannet ein 
er fpricht ein 
er ſtellet ein 
er ftelle ſich ein 
er ſtimmet ein 
er ſtopffet ein 
er ſtoͤſſet ein 
er ſtreuet ein 
er tauchet ein 
er theilet ein 
es traͤget ein 
er traͤncket ein 
er treibet ein 
er treufſelt ein 
es trifft ein 

er tritt ein 

er tropffet ein 
er wechſelt ein 
er weichet ein 
er wendet ein 
er weiſet ein 
er wickelt ein 
er windelt ein 
er wircket ein 
er wirfft ein 
er wieget ein 
er wurgeltein 
er zaͤumet ein 
er zebler ein 
er ziehet ein 
er zwinget ein 


er 
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er fallt darein 

es gehet drein 

er geuft brein 

er giebet drein 

er gueiffet drein 

e8 koͤmmt darein 
er Fleidet fich darein 
er kreucht darein 

er redet drein 
er rechnet drein 
er ſchneidet drein 

er ſchmeiſſet drein 
er ſetzt drein 

er ſiehet drein 

er ſpielet drein 

er ſtimmt darein 
er tritt darein 


er bricht herein 
er bringt herein 
er faͤhrt herein 
er faͤllt herein 
er flieſt herein 
“er flüchtet herein 
ex führe herein 
er gehört herein 
er geht herein 

er hohlt herein 
er koͤmmt herein 
er Ereucht herein 
er läßt herein. 

er läuffe herein 
ex legt herein 

er leitet herein 
er lencket herein 
er nimmt herein 
er raͤumt herein 
es regnet herein 


0 


er ſchreitet herein 
er ſieht herein 
er ſpricht herein 
er tritt herein 

er zieht herein 


hlnein 

er blaͤſt hinein 
er blaͤut hinein 
er bricht hinein 
er bringt hinein 
er faͤhrt hinein 
er fadelt ein 

er. fallt hinein 
er fluchtet hinein 
er ſtoͤſt binein 
es flieft hinein 
‚er frißt hinein 
er fübee hinein 
er fullt hinein 

er gebt hinein 

er geuſt hinein 
er grade hinein 
er greifft hinein 
‚er hefftet hinein 
er holet hinein 

er handelt hinein 
er hebt hinein 
er bilffe hinein 

er hohlt hinein 
er koͤmmt hinein 
er Freucht hinein 
er lader hinein 
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er febaffe herein „ er läßt hinein 
er ſchickt herein er laͤufft hinein 
erfchieße herein er lebtin Tag binein 
er fehleicht herein | ' - erlege hinein 
er fchreibt herein er leitet hinein 


er lencket hinein 
er menget hinein 
er noͤthigt hinein 
er pflanget hinein 
er pruͤgelt hinein 
es regnet hinein 
er reibet hinein 
er ruͤcket binein 


er ſchicket hinein 


er ſchiebt hinein 
er ſchifft hinein 
er ſchlagt hinein 
er ſchleicht hinein 
er ſchlucket hinein 
er ſchmeiſſet hinein 
er ſchneidet hinein 
er ſchmieret hinein 
er ſchreibet hinein 
er ſchreitet hinein 
er ſegelt hinein 

er ſencket hinein 
er ſetzet hinein 

er ſincket hinein 
er ſtopfft hinein 

er ſtoͤſt hinein 

er ſtreut hinein 

er taucht hinein 
er traͤgt hinein 

er treibt hinein 

er treufft hinein 
er tritt hinein 

er wendet hinein 
er wickelt hinein 


er 


| 








- x . = ” J 


#8 (0) 3% 


des 
denm Feinde des Muſen⸗ zeundeg 
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er wirfft hinein |dem Buͤcher⸗Feinde Eindet 
er zieht hinein] dem Menſchen⸗ 
er zwingt hinein Feinde angefeindet 
dem en * 
— ein reun 
Eind die Gemeinde ſid bef | 
| ber Feind| dem | eunde Eine 
ein abgefaster eind Freunde eine 
ich bin ihm feind dem Muſen. Freunde die Beine 
Spinne ach mich befreunde von Beine 
4 — € d er = a. 
| je auf die Beine 
er —— —— bilffe — x em 
den Feinden |bringt auf die Beine 
gut gemeynt { macht ihm Beine - 
übel gemepnt — * am dicken Beine 
A anzufeinden | von —— 
e ine 
e8 febeint ben Gemeinden —— 
er befcheint den Freunden deine 
er erſcheint den Buͤcher wrein feine 
— men den M — —— 
— —— 
abgeweint ſich — keine 
ausgeweint € der Kleine 
| meine 
„der Freund indes ich meyne 
der Bucher-Freund deẽ Feindes ich vermeyne 
der Meunſchen⸗Freund des Menſchen Fein die Gemeine 
befreund des gemeine 
— des Freundes — * Fee 
* eun macht ſich gemeine 
Einde des Buͤcher⸗ im ungemeine 
| ich verneine 
Die Reine 


3.2 


— 12)58 


den Steinen 


> — die Braͤme 
nfcheine 
um Sreuenkdeine| | Be Scheune] — 
eine | die Ziegel-Scheune 
ken &n 2 an ie Biegel: chäune auf den Srabe-Stei 
ey Mondenfcheine ich verzaune | mit Kiefel: Stei | 
. u nie Kıejel- Steinen 
aomadae| aan Mensen 
(heine Gi von Dormel: Steis 
von dem Wider⸗ inen aufden R — 
ich —— | de — Steinen 
ich ſcheine n Beinen 
ich veſcheine « Alben Beinen Zie — 
ich erfcheine den Gebeinen b rasen 
— Schrein | bie Deinen Een 
‚ „bie Schweine ie Feinen 
die Stachelſchweine — — 
die wilden Schweine in den Haͤynen die Ziegel⸗S 
er macht Schweine keinen — 
ſeine die Kleinen] an den Zaͤunen 
— die Steine * Meinen | 
imfen: Steine ie meynen — 
dem Edel⸗GSteine N — Einens 
dem Feuer⸗ Steine n Gemeinen — 
dem Grabe⸗Steine die Gemeinen des greinens 
dem Kiefel-Steine bie Ungemeinen fie meinend 
dem Peichen - Steine verneinen| NE Dermeineng 
dem Maꝛmel⸗Steine die Neinen| fie verneinens 
dem Raben: Steine ſcheinen des Weinens 
dem Ziegel⸗Steine beſcheinen ſie beweinens 
er liegt am Steine erſcheinen | 
im Lateine] den — Einer 
Im Beine] ben Stachelſe or 
im Brantemeine — — 
zum Wein deine 
8 — den wilden Schwei⸗ ein $ — | 
ich beweine die S een ein Greiner 
ud leiner 


ein 


Bo) 
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3 1ded Grabe: Gteine® 
ein Kleiner Eines — — 
meiner eines des Lichen Steines 
ein Gemeiner/ des Feine Des Marmel- Stei⸗ 
en Ungemeirier des dien Beine "nes 
ein Berneiner] 199 Geiffinbeines des Raben » Steine 
On Reiner |. Deines Bebeines ded Ziegel:Steineß 
ein Schreiner deines des Lateines 
— ein Beine | des — 
ein bed Haͤyn Brantewei 
ein Beweiner — | * des 
i 
ein wi] = — Eineſt 
— was gemeines du greineſt 
Einern was ungemeineg du meineſt 
was reines du vermeincht 
es iſt beinern des Rheines du verneineſt 
helffenbeinern des Scheines du ſchein 
den Feinern ¶ des ugenſcheine du beſcheineſt 
den Greinern des —— — du erſcheineſt 
den Kleinern Gegenſcheines u wei 
verkleinern ri — du beweineſ 
ben Reinern Ines Mondenfcheineg du verzaͤuneſt 
. ben —— des —— 
ei s Tugendſchein 
den Lateinern des —— Einlich ? 
des Schreines vet iD 
Einers | desßchmeines > 
no — des SANDER. Eins 
des Breiner | 
ein — des wilden Som eins 
was reiner mes Einmahlemns 
des Schreiners des Muri des Des Beins 
Lateiners des Biken te des je oe 
N | Helffenbei 
Einert des Edel⸗ Steine. Deines Gebeins 
er verkl einert des Feuer⸗Steinet ein Feins 


keins 
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. keins du greinſt der Menſchen⸗Freund 
ein Kleins du meinſt der Muſen⸗Freund 
was gemeins du verneinſt mitihm befreunde 
was ungemeind du fcheinft er verzaͤundt 
— 
es Rhe u erſcheinſt 
* Sehens j dus weinf Einte 
es Augenfipein u beweinft | 
des Freudenſcheins | dr der Angefeindte 
des Gegenfcheind du verzaͤunſt heinte 
des Gnadenſcheins er meinte 
des Mondenſcheins Eint er vermeinte 
„des Sonnenſcheins von Hertzen meinte 
des Tugendſcheins der Feind Wohlgemeinte 
des Wiederſcheins ber Menſchen Feind Ubelgemeinte 
des@chreing abgeſagter Feind er vermeinte 
des Schweins ich bin ihm feind der Neunte 
des Stachelſchweins Spinne feind er weinte 
des wildẽ Schweind ergreint] _ erhemweinte 
ſeins er meint der Abgeweinte 
des Steins sei 
des Bimſen⸗Steins gemein der Befr 
des@del-Gteins| gut gemeint| er kun nen 
des Feuer Steins wohl gemeint 
de8 Grabe-Sreing | Yon Hertzen meint ER 
ee eing| even) Einten 
de Reichen: Steins ed ſcheint IR 
Hesrarmel.Steing |; rbekbeine | die Angefeindten 
tes Kaben-Steing |; _ Fr eriibeint fie meinten 
des Ziegelfteing fie fepnd ‚fie vermeinten 
bed Weins er weint die Wohlgemeinten 
des Branteweins er beweint die Ubelgemeinten 
abgeweint ſie verneinten 
Einſt ausgeweint dem Neunten 
ſie weinten 


einſt der Freund ſie bewei 
dermahleinſt der Buͤcher⸗Freund die dAbgeiveinten 


die 





Pe BE 


die E | 
zaͤunten 


ſie verza 


5 * — 


* ein Angefeindter 


ein Bermeinter | 
‘ein ‚Woplgemeinter 


Ko 35 
Einte gebt ihm auf denkeiß 


— 

ihr meintet 
ihr vermeintet beſchreib 
ihr weintet treib 
vertreib 


ihr beweintet Zei * * | 
euch befreundet | „14 ge509 aBeb 


ein Ubelaemeinter ihr verzaͤuntet 
Tem Beweinter das alte Weib 
Eints eing a 
ein Befreundter Eipe 
ein Deiner des Feinde 
— — die Kneipe 
Eintes —— je Schufker- nu e 
in dgeheintceſ ic (up 
ein Vermeintes fo ſcheints — 
" was Gugemeintes⸗ erbefipeims] Eipen 
was Wobhlgemeintes fie ſeynds | 
was Ubelgemeintes er beweintsl Eneipen 
ein Verneintes ſtaͤupen 
ein Beweintes des Freunds 
ein — Ba — Eipet 
ein erzaͤun 
| Muſen· Freunds ertneibe 
Einteſt die Stadt Mayntz er ſtaͤupet 
du meinteſtEip Eips 
dus vermeinteſt Xdl 
du weinteſt 
du beweinteſt 


ante cs Vu Anuns 
des Leib 


= ie der Safe: Ruh | des —— 


L 


des Weibs 


& 3 Eipſt 


364 





PR 


Eipft | 


du kneipſt 
| du ſtaͤupſt 


du bleibif 
ouſſen bleibſt 
verbleibſt 
übrig bleibſt 
Aurücke bleibſt 
ſitzen bleibſt 


ſtecken bleibſt 


du bekleibſt 


du verkleibſt 


du entleibſt 
einverleibſt 

du reibſt 
du bereibſt 
du zerreibſt 


* Er 
ücke trei 
Voſſen treibſt 


 Shbers treibft 


Dich heweib 
du glaͤubſt 

du beſtaͤubſt 
du betaͤubſt 


Eipt 


@ kneipt 


2 () 8 
das Haͤupt | 
entbaupt | 


: —* 
hinaus — 


er bleibt 
auſſen bleibt 
er verbleibt 
zuruͤcke bleibt 
ſitzen bleibt 
ſtecken bleibt 
uͤbrig bleibt 
er bekleibt 
zugekleibt 

er entleibt 

- einperleibt 
er reibt 

er bereibt 

er zerreibt 

er ſchreibt 

er befchreibt 
er verfchreibt 
unterſchreibt 
er treibt 

er vertreibt 
bintertreibt 
uͤbertreibt 
zuruͤcke treibt 
Poſſen treibt 
Schertz treibt 
gr vertreibt 
fich beweibt 


er gläubt 

es ſtaͤubt 

er beſtaͤubt 
er aaa 


Eipte 


aupte 
der Ausgefkäupte 


er kleibte 

er verkleibte 
der Einverleibte 
der Entleibte 
der Beweibte 


er aläubte 
er beftäubte 
er betäubte 


Eipten 
Sie kneipten 
zu ben Häupten 
enthaupten 
fie ſtaͤupten 


. die Ausgeſtaͤupten 


fie Eleibten 

fie verkleibten 
fie entleibten 
einverleibten 
fie be eibten 
ſie glaubten 
fie — 
ſie ſtaͤupten 

fie beſtaͤubten 


Eipter 
ein Gekneipter 
ein 








ein Enthäupter 
ein Ausgeſtaͤupter 


ein Entleibter 

ein Gefleibter 

* - ein Einverleibter 
ein Beweibter 


Eiptes 


| ein Gekneiptes 
— ein Enthaͤuptes 
ein Ausgeſtauptes 


ein Gekleibtes 
ein Entleibtes 
ein Einverleibtes 
ein Beweibtes 


Eipteſt 


du kneipteſt 

du enthaͤupteſt 
du ſtaͤupteſt 

du kleibteſt 
du entleibteſt 
du einverleibteſt 
du beweibieſt 


du glaͤubteſt 
du betaͤubteſt 


Eiptet 


ihr kneiptet 


(0) 


ihr entbanptet 
ihr ſtaͤuptet 


ihr kleibtet 
ihr entleibtet 


er verfchreibtg 
er unterſchreibts 


er treibeg 

er vertreibtd 

er bintertreibtd 
er widertreibts 


er glaͤubts 
da beſtaͤubts 


ich ſchleyre 
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eure 

ich feure 

dem Ungeheure 
ich maͤure 

ich erneure 

ich verneure 

ich ſaͤure 

die Saͤure 

ich ſcheure 

ich ſteure 
verſteure 
betheure 

id uͤbertheure 
dem Abendtheure 


Eiren 


feyren 
leyren 
ſchleyren 


euren 
feuren 

den Ungeheuren 
maͤuren 
erneuren 
verneuren 
ſaͤuren 

ſcheuren 
abzuſcheuren 
auszuſcheuren 
ſteuren 
verſteuren 
Jungfern auszu⸗ 
ſteuren 
betheuren 
uͤbertheuren 


den Abendtheuren 


Eirer 


Are 
Eirer 


eurer 

viel ungeheurer 
ein Maͤurer 
viel ein Neurer 
ein Verneurer 
viel ſaͤurer 


viel theurer 


Eirers 


— eurers 
Biel ein Ungeheurers 
des Maurerg 

viel ein Neurers 
viel ein Saͤurers 
viel ein Theurers 


Eires 


eured 

was Ungeheures 
viel ein Neures 
ein Saͤures 

ein Theures 

des Abentheures 


Eireſt 


du fepreft 
du leyreſt 


du ſchleyreſt 


du feureſt 
du gefreureſt 
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du verleuvefk |. 
du maͤureſt 


du erneureſt 


du verneureſt 


Du ver ſteureſt 
du betheureſt 
du abertheureſt 


Eiret 


er feyret 


er leyret 


er ſchleuret 


[3 
er feuret 
angefeuret 


er gefreuret 


mich freuret 
er verleuret 
verneuret 

er ſauret 
eingeſaͤuret 

er ſcheuret 

er ſteuret 

er verſteuret 
er betheuret 

er uͤbertheuret 


Eirung 


die Saͤurung 

die Theurung 

die Betheurung 
die Ubertheuruns 


die — | 
bie Erneurung 


Eis eiß 


dag Eiß 
er gebt aufs Di 


das Magen. ie 
der Greiß 


fi edend heiß 
auf ſein Geheiß 
der Kreiß 


der Preiß 
der Ehren⸗Preiß 
der Queiß 


eig 

Naſe⸗weiß 
der Bewei 
er wei 


fleuß 
geuß 
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| des ungfer - Flei> 
sam ibeenie| Io 
„ve der: Heiſche — ⸗ * 
ri der Keuſche/ des Weiber⸗Flei-⸗ 
die Raͤuſche RE } 

N | — ich taͤuſche des Lüfter» Fleiſhes 
verſchleu | ER 
der Steuß ii Euſchen ein Keuſches 

Eiſch Reifen) Eiſcheſt 

Jungfer⸗ Fleiſch erheiſchen du heile 

N zutun nu Fr du erbeifcheft 

| SEE rn 

⸗Fleil u 
’ nr: if heiſch einen täufpen = Putin 
Ale | er | Eifihet 
b ji ee , & 44 F a 
en ein . | ‚a erheiſchet 
Eiſche in Tauſche vberouſdder 
11 ' 
tm Sleifche es er taͤuſchet 
nach Iungfer⸗gier Eſchers Io: — 
nach Maͤnner⸗Flei⸗ = Bleiherd = Eiſcht 
BR anaoe 
nach Weiber: rn nichtö keuſchers er. * 
nach Laͤſter⸗ Fleiſche des Sauſwerr er — 
ke Eiſches er taͤuſcht 
ich zerfleiſche des Fleiſches er deraͤuſcht 





2 Eile 


Po "7 (0 1 ' 


Elſchte 
— — ih 
8der Zerſlel 
55er beifcht 
„ar erbeifihte 


© 


ber Beräufebte | 


ar 


er ctauſchte 


Eiſchten 


JE ———— 


ie heiſchten 
„fie enpeifchten 
„fie tauſchten 
ein Zerfleiſchter 


no: 


im Paradeift 
| im Blei 


en Wagen⸗Gleiſe 


. dem — 


er tritt Teile 


De Meile 
7 geh neife 
ich preife 


en aum Preife 


14 


* 
* 


bie Beraͤuſchten 


— ein Getaͤuſchter — 
Eſe 
auf dem Eiſt 





ih reife; eingell-Eifen 
ich verreife | ein Brech- Eifen 
- ich: durchreife | er liegt ihm inden 
die Speiſe Eifen 
Die Faſten⸗ Speiſe ein kaltes Eiſen 
die Glocken⸗Speiſe/ ein Feuer⸗Eiſen 
die Seelen⸗Speiſe ein Reib⸗ Eifen 
ich fpeife | Stahl und Eiſen 
ich verfpeife| ein Hals: Eifen 
ein Waͤyſe ein Huf: Eiten 
Die Weife aufzueiſen 
nach der Weiſe die Gaiſen 
die Art und Weiſe die Leiſen 
aus der Weiſe den Meiſen 
er a * 

| ich wei prei 
beweiſe ſelig preiſen 

erweiſe rei 
verweiſe verreiſen 
uͤberweiſe durchreiſen 
unterweiſe die Speiſen 
| ‚sie fpeifen 
ein Gehaͤuſe .  Perfbeifen 
die Laufe! ,,,, abzufpeifen 
die Maͤuſe mit Worten fpeifen 
ii: |bieofenepekn 
| die Faſten⸗Speiſen 
Eiſel Bu bie Seelen. : Speilen 
ein Meifel | aylen 
* 5— fie verwaͤyſen 
ein Mäufel| yon of Apeien 
ein Kraufel anunde 
ifer | abzuweuen 
Eiſen einzuweiſen 
basclaneneta 
| erweiſen 
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erweiſen der Sonnen: Weiſer | ;; in Jager-Haufern 





Die Giegeö:Reifer in GOttes⸗ Haufern 
der Weifer| in sauren = Häufern 





J 


verweilen) ber Weg» Weifer | in Raths⸗ Hauſern 
überweifen] der Unterweiſer Jin Spinne: Haͤuſern 
unterweiſen ein Weifer | im Zucht⸗Haͤuſern 
ands verweilen | den Schaf: Haufern 
“Die — weiſen/ die Haͤuſer den Taͤuſern 
ich wiũ dirs weifen | Die Garten⸗Haͤuſer/ den Chartaͤuſern 
es wird ſich weiſen en ee 
— >. 1 de Huren⸗Haͤuſer för 
| — 8 per euer | Eiſers | 
Mauſen pinne⸗Haͤuſer Ri 
Eiſens ieShushäuke| 1, ae 
des Ei en Sucknnäu fee 
bes Brech-Eifens de Säufep — 
En | 
sl | 
des Huf⸗ Eiſen Eifer | des Schafefhäuferd 
des Falten Eifend ſ des Carthaͤuſers 
7 htEdeerſt 
ET and st - ECiſerſt 
3e0 
des Reiſens den Sieges⸗Reiſern dich euſerſt 
fie peiſengsdenWeiſern Dieb enteuſerſt 
bes Wapyſens pen Meg - Weifern ed vereuſerſt 
fie —— den ünterweiſervy/ Eiſert 
‚mit viel Weiſern PR r 
- fich eufer® 
Eifer ih äufeen| > ich enteufere 
fich entäufern es vereuferg 
wa mas — | 
I ie in r 
die Reiſer ImitCharten Däufern Eiſes 


Bu Eid 
des Paradeiſes 


dd 


J des —& 
des Wagen⸗ Gleiſes 
des Greiſes 

was leiſes 
des Preiſes 
er Ehren Hreiſes 
des Reiſes 


was weiſes 


des Beweiſes 
des Sehaͤuſes 


Eieſt 


S 
n 


ui 


du verweiſe 
du uͤberweiſeſt 


duunterweiſeſ 
du verwaͤyſeſt 


K Eiſet 


a eiſe 
aufgeeiſet 
er preiſet 
er reiſet 
er verreiſſet 


..n 


“ 
»% 


ya Eiſſe 


"Bandes, verweileft |. 


Bl) 


er durchreiſet 


er ſpeiſet _ 


er verfpeifet 

er weiſet 

er beweiſet 

er erweiſet 

er verweiſet 
Landes verweiſet 


er 
er unterweiſet 
er verwaͤyſet/ 


| 1: Eißlich 


weißlich 
haͤußlich 
preißlich 
ſcheußlich 


ich beiſſe 

ich verbeiſſe 
zerbeiſſe 

mit Fleiſſe 
mich befleiſſe 


cch gleiſſe, 
iffe 


auf fein Sri | 


im reife 
bie Ameifle 
die Neiffe 


die Pleiſſe 


am Queiſſe 


ich reiſſe 
entrei 

erreiſſe 

Fiſche reiſſe 

Poſſen reiſſe 

Zoten reiſſe 


von einander reiſſe 


in Stuͤcken reiſſe 


—5— 


Federn ſchleiſſe 


ich ſchmeiſſe 
ich beſchmeiſſe 
ich zerſchmeiſſe 
ich verſchmeiſſe 


das Geſchmeiſſe 


die Weiſſe 

ein Preuſſe 

ein Reuſſe 

am Steuſſe 

die ſchleuſſe 
Eiſſel 

ein Geiſſel 

die Geiſſel 

Eiſſen 
beiſſen 


ver⸗ 


—— — —— un 


a5 (0) Ss: 
| verbeiſſen . ſie —5 — 
33 
u bei 
2 abe a J 
von auſſen eiſſen Preuſſen / 
| * 
verhe die Schleuſſen 
n 
we hats — fich ſoreufſen 
1 Bu 
in Deiffen 
die — iſſen 
preiſſen — 
ſie beiſſens 
— de Kräiffeng 
abzureiſſen une 
er Eanreiffen den 
—— | fie Befhmeiens | 
Fiſche reiffen 
Poſſen reiſſen des Reuſſens 
Zoten reiſſen des Preuſſens 
EEE a 
n 
fb= = Eiffer 
Sl nn 
Beben lien | ci cn Bei 
fchmeiffen | ein beiffer 
abzuſchmeiſſen ein Kreiſer 
einzuſchmeiſſen) ein Hofenfch= = 
wegꝛuſchmeiſſen ein Beutebefch- » 
chmeiſſen ein Poffenveiffer 
— ein er 
ein | 
ver | eier 





des re 
des B 
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= Eiffern 


ben Beiffern 
den Seiffern 
den Kreiſſern 
den Poſſenreiſſern 
den Zotenreiſſern 
beu Leutebeſch⸗⸗ 
den Hoſenſch⸗⸗ 
den — 


Eiſſers 


ni 
des Bela 
are 3 
des Hofenfch - 
des 53— 
nichts weiſſers 


Eiſſes 


eiſſes 

reiſſes 

des Queiſſes 
des Reiſſes 

des Schweiſſes 
was weiſſes 


dn 


dich 


— 


— — 


du ae —* 
du vet | Federn ſchleiſſet 

entreiſſeſt er beſch 
zerreiſſeſt er ſchmeiſſet 
Poſſen reiſſeſt beſchmeiſſet 
Boten reiſſeſt verſmeſet 

in Scuͤcken reiſſeſt zerſchmeiſſet 

Kon einander eeifet in Stücen ſchmeiſſet 
beſch⸗ er ſchweiſſet 
er weiſſet 


Eißne 
der Verheißne 
Eißner 


| ein Verheißner 


Eißnern 


den Meißnern 
den Gleißnern 


Eiſt 
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ein Gleißner ! 


ein Meißner 





er verbeift 
| ji ** 
8 beiſt 


du —— 
edeihſt 


du re 
vermaledeyſt 
feiſt 


e 
du freihſt 
du befreyſt 
dich befleiſt 
der Geiſt 
der Heil. Geiſt 
der boͤſe Geiſt 








von n einander reißt 
fich drum reißt 
um die Narren:Rap: 


er fi 
Federn et 


er fchmeift 


er beichmeift } 


er verfchmeift 


er zerfchmeift 


du beichney 
du verfchney 
du ſchreyſt 
du beſchreyſt 
du uberfchr 


zu = Mei 
er unterweiſt 


| 





Re 8 


du zeift ; 
du verzeihſt 


dich freuſt 
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das — 
der Feiſte 

ſi —* 

der — 
Geiſte 

— 9 Geiſte 
ſen = 


das Allermeifte 
. er neifte 

er preifte 
erreifte 

er verreilte 

er durchreiſte 
der Abgereiſte 
der Ausgereiſte 
Weggereiſte 

er ſpeiſte 

er verſpeiſte 
der Abgeſpeiſte 
er weißte 

er uͤber weißte 
er weiſte 

er beweiſte 

er erweiſte 
er verweiſte 
er über weiſte 
er —* 


die Faͤuſte 

das Neuſte 
ſich ſpreuſte 
der Getreuſte 

er iſt tzeuſte 


Eiſten 


ſie eiſten 


die 
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den Meiftern 






die Aufgeeiſten _ fie preiſtens 
— ges 
iſtens den Du | 
die Allerfreyften beweifteng | ben —— —* 


erweiſtens |den Speiſe⸗Meiſtern 


leiſten 
— unterweiſtens den Ordens⸗Meiſtern 
die Aiermeiien u 8, BEE 
fie neiften Eiſter | N&bemeiftern 
fie preiften ein Feiſter en ken 
fie reilfen Die Geiffer under 
fieverreiften | Dieböfen Geitter Eiſters 
— der a. iſters 
je Gereiſten ein Meiſter rad, 
bie — ein Buͤrgermeiſter nichts feiſters 
die Ausgereiſten ein Buͤchſenmeiſter des Kleiſters 
die Weggereiften | ir Ober⸗Moſſter des des Meiſters 
| fie fpeiften ein Epeife:Meifter |. Bürgermei 
fieverfpeiften ein Drdend: Weiſter des Buͤchſenmeiſters 
die Abgefpeiften der Deutſch. Weiter des Ober⸗Meiſters 
en — 
beweiſien ein Abgereiſter des Ordens⸗Meiſters 
erweiften | ein Ausgereiſter 
verweiſten/ FM Ungereiſter Eiſter ſt 
* a ein Treuſter du begeiſterſt 
unterweiſten u begei 
ſie weißten ein Allergetreuſter du kleiſterft 
fie uͤberweißten ER bu bekleiſterſt 
Eiftern überkleiſterſt 
mit Faͤuſten die Augen verkleiſterſt 
die Reuſten den Feiſtern du meiſterſt 
ſich ſpreuſten den Geiſtern du bemeiſterſt 
die Getreuſten begeiſtern / du uͤbermeiſterſt 
E — hofemeiſterſt 
Ei bekleiſtern 
iſtens bverkleiſtern Eiſtert 
N — die Augen verklei⸗ | 
ſtens ſtern er begeiſtert 


er 
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"er Hleiftert 


er bekleiſtert / 
er verkleiſtert 


er überkleiſtert 
die Augen verkleiſtert 
er meiſtert 

er hats gemeiſtert 
ſich bemeiſtert 

er uͤbermeiſtert 


erbofmeiftert | _ 


Eiftes 


"ein Unterweiftes 
: ein Geweißtes 


Eiſteſt 


Biber 
du ned 


nl 
dunneiſteſt "bupropbecenfis | 


beweiſteſt 
erweiſteſt 

verweiſteſt 

uͤberweiſteſt 
unterweiſteſt 
uͤberweißteſt 

Eiſtet 

ihr ar 
eu e 
Fade 

ihr neiftet 

ihr preiftet 

‚ Ihr reiftet 

ihr verteiftet 


„ihr ſpeiſtet 
iht 28 


ihr weiſtet 
beweſtet 
erweiſtet 
verweiſtet 
uͤberweiſtet 
unterweiſtet 
ihr weißtet 


Eiſts 


er beiſts 


er zerbei 
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ein Feiſts 

des Geiſts 

des H. Geiſts 
des boͤſen Geiſts 
er heiſts 


er verſchmeiſts 
er zerſchmeiſts 
du beſchreyſts 
ein Geſpeiſts 
du weiſts 

bu verzeibfig 


bu blaͤuſts 
du bedraͤuſts 
dich verdreuſts 
da fleuſts 

er begeuſts 

er vergeuſts 
du zerkaͤuſts 
du bereuſts 

du beſchleuſis 
du verſtreuſts 
du zerſtreuſts 


Eiſſung 


die Verheiſſung 


die 





338 
die Speifung . Erheblichkeit 
die Unterweiſung Ernſthafftigkeit 
— 
eit 
Eit FVahrlaͤßigkeit 
en Vertigkeit 
| breit Feuchtigkeit 
er macht ſich breit luͤchtigkeit 
ausgebreit reudigkeit 
weit und breit Freundlichkeit 
quer Finger breit Froͤlichkeit 
lb fo breit Froͤmmigkeit 
er propheceyt Fruchtbarkeit 
gebenedeyt Gebrechlichkeit 
vermaledeyt Gefaͤhrlichkeit 
er gedeyht Gelehrſamkeit 
ein Contrefait Gemaͤchlichkeit 
er freiht Gluͤckſeligkeit 
abgefreiht Gerechtigkeit 
ausgefreiht Geſchicklichkeit 
eingefreibt Srambafftigkeit 
aufbie Freiht — — 
g oßmuͤthigkeit 
—28 Guͤtigkeit 
er befreyt Gutthaͤtigkeit 
abg lsſtarrigkeit 
Angelegenheit Haͤrtigkeit 
Beſchaffenheit Hartnaͤckigkeit 
Beſcheidenheit Haͤßlichkeit 
cke Haͤußlichkeit 
Gelaſſenheit Hefftigkeit 
GOtt⸗Gelaſſenheit | iligkeit 
Gewogenheit iterfeit 
Gewohnheit Heimlichkeit 
Sicherheit —— 
Trunckenheit Haͤrtigkeit 
— | Herrlichkeit 
Self | Herghafftigteit 


Hohe 


ütbigfeitı Schei ba 
o inbarfeit Vorſichtigk 

Br — — affigfeie —— 
>> = Raltfinmgfeit ——— Wachſamteit 
RKleinmůthigkeit Schmwashn r nu Wanckelmuͤt higkeit 
VKoſibarteit — lee 
Langmuthigkeit S — | MWenigkeit 
ME : ee ee 
angwieꝛigleit S Are —— 
a ertet|  CGireinkit Wiberfpenftigkeit 
urfeligeit — —* 
Lieblichteit N üßigfeit Wirtpligkeit 
Luſtbarkeit Taueeee ighafftigkeit 
Mottigkeit — — 
»Mäßigkeit z ichEeit ZärtlichFeit 
Mittelmaßigkeit Sehbfleie | roͤrechlichkeit 
Moͤglichkeit Tich eitlichkeit 
‚ Mumerkeit|: .Verdriefl igkeit erlichkeit 
Nahrhafftigkei/ Me ichteit abgemeyt 
Neuligfet| © rgänglichfeit bereit 
Tertigteit| . ‚Me ſoͤhnlichkeit allbereit 
— ———— unbereit 
"Wicheigkeie| Une mnugreit wohl bereit 
igfeit equemlichkeit er ift bereit 
Ferbigteith Unbilligkeit zubereit 
Meblichteie]. nfreunblichkeie es ſchneidt 
= Beinlichteie] Urgelehr ſamteit es zerſchneidt 
Kichtigkeie| „ungerethtigteit es ſchneyt 
Ruchtbarteie| Ungeſchictuchten er befchnept 
Rupenrätbigkeit - Unmöglichkeit ex verfchnept 
Sauberkeit ls Unpaͤ ichkeit er ſchrept 
| —— — Unrichtigkeit er beſchreyt 
Scyarfflinnigteit:|:;;17 — a uͤberſchreyt 
ücpeigkeie | VUnſtraſtlebten r ihn ſchreyt 
 Scwürigteir) ,, Mntertbänigkeit feit 
| Unverganglichkeit: er ſpeyt 

&binblicpkei - erv 

* SEO Feyer 
2 5 — 


— 
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‚346 | | | 
der Streit die Abend-Zeit das Sommer: Kleid 
der kiebes Streit die Blumen-Zeit das Sonntags⸗Kleid 
beſtreit die Erndte Zeit das Wochen⸗Kleid 
verffreit| Die Eſſens⸗ Zeit das Leib 
widerſtreit die Faſten⸗Zeit das Hertzeleid 
. weit] bie Fruͤhlings Zeit ihr ſeyd 
er dencket weit/ die Friedens⸗ Zeit der Beſcheid 
ergebetzumeit| bie Krieged-zeit giebt Beſcheid 
ergreifftzumeit| - Die Lerchen⸗Zeit thut Befcheid 
noch foweit| die Morgen-geit | das Grabefcheid 
‚ eingeweiht | die Naſche⸗Zeit dag Scheid 
| Zei ———— der Unterſcheid 
— die — eit | A 
auffer der Ze je Saͤe⸗Zeit il beut 
bey Zeit die Sterbend-zeit er gebeut 
iederzeit die Vogel⸗Zeit ſich erbeut 
in der die Winter⸗Zeit er entbeut 
kurtze Zeit komm bey Zeit er verbeut 
hohe Zeit/ verſaͤume die Zeit ‚er blaͤut 
lange 3eit| Du haſt bobe Zeit eingeblaͤut 
mit derzeit] : er hat ſeine Zeit er braͤue 
nach der zeiti ſie hat ihre Zeit er drauf 
noch) zur Zeit| er hat gute zeit |; er bedraͤut 
vor der Zeit| ſchicke dich in die fich freut 
esifizeitl m. Dei er erfreut 
er hat Zeit erzeibt |; heut 
itzt iſt die Zeit er verzeiht erfaͤut 
— eit fich verzweyt er — 
ie beſte Zeit BB: wiederkaut 
die. boͤſe Zeit der Eid er erneut 
die lange Zeit der Huldigungs- Eid er verneut 
die neue Zeit ber falſcheEid mich reut 
die rechte Zittdas Kleid er bereut 
zu recheer Zeit| das Ehren⸗Kleid unbereut 
die ſchoͤne Zeit das Hochzeit⸗ Kleid fich ſcheut 
die ſchlimme Zeit/ das Dber-Kleid ungeſcheut 
die ſchwere Zeit] das Unter⸗Kleid er ſtreut 
die theure Zeit | dad Reife: Kleid | er beſtreut 
2 8 
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— ſtreut Ra . die Eſels⸗Haͤute 
— —— > 

— 





breite | lieber be 
2 ng ie — er kaͤute 
— —3 überfi wieberfäute 
— t bie Säit er zerkaͤute 
* die Geigen Saͤite ich laͤute 
0 auf ſeine Seite das Gelaͤute 
Eit ſchaff auf die Seite Die Beute 
* — die eine Seite Ader:Leute 
icharbeite| Die@ped:Seitel - _ armeReute 
indie Breite ich ſtreite Berg-keute 
ich breite ich beſtreite Bertel:Leute 
“ propbecepte eite / Buͤrgers⸗beute 
der Gebenedeyte verſtreite Leute 

der Vermaledeyte uͤberſtreite /Ebhe⸗ 
er freihte widerfireite | die Fiedel⸗Leute 
der Verfreihte im Streite] bie Handels⸗Leute 
auf der Freihte die Weite | bie Haudwercks⸗ 
er befre in Die Weite Lkeut 
ber Gefreyte ich weite | die Wanders Leute 
. „baleitel| der Gingeweibte Die Zimmer-Beute 
ich begleite der Zivepte gemeine Leute 
geheibte die guten Leute 
‚Ih leite * ich erneute 
ich verleite die Beute ich verneute 
das Geleite⸗!ich blaͤute ich raͤute 
ſicher Geleite er zerblaͤute mich reute 
u Ma Bee 

er bräute 
subereite erdräute| ber 
ich reite er bebraute | ._ - der Ungeſcheute 
ich deute 
ich verreite ichbebeute | ich beſtreute 
u —— Ghverkenue 
| e verſtreute 
die Scbeidte er erfreute ‚Ich gerſtreute 
s ſchneyte bie Haute | ber Aus 
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he die Herrlichkeiten 
die Angetreute | bie Höflichkeiten 
die Kleinigkeiten 
die Koſtbarkeiten 

die Lieblichkeiten 


F die Obrigkeiten 
ET die Schändlichkeiten 
| die Sthuldigkeiten 
die Seligfeiten 
die Streitigkeiten 
die Thaͤtlichkeiten 
arbeiten | die Trefflichkeiten 

| breiten : die Trübfeligkeiten 
er kan ſich breiten die Unbequemlichkeis 
| fich breiten ten 
auszubreiten die Unbeſoñenheiten 

le prophereyten  dielinbilligkeiten 
„bie Gebenedeyten dietingerechtigkeiten 
die Bermaledeyten die Vollkom̃enheiten 
efreihten die Wichtigkeiten 
© bie Berfreibten die Widermärtigkei- 


bie Befreyten ten 
die Gefreyten "die Zierkichkeiten | 
fe gleiten > - »fieleiten 
ſie begleiten |) fie verleiten 
‚ die Geheibten begteiten | 
die Gewohnheiten] -" in Geleiten 


| die Beriwegenbeiten mit fichern Geleiten | 


die Annehmlichkeiten ſie neidten 
die Beſchwerlichkei⸗ ſie reiten 
ten bereiten |: 
bie Bequemlichkeiten fle verreiten | _ 
BE —5 fie uͤberreiten 
rheblichkeiten rreiten 
die Grauſamkeiten 





die Luſtbarkeiten * | 


em. „ aubereiten 
‚bie Heiligkeiten laͤſt fich den Hencker 
Die Heimlichteiten | rreiten 


auf allen Seiten 
auf ſeiner Seiten 
die Speck⸗Seiten 


die S 
mitspfeifenn.Säiten 
‚ reiten 


beſtreiten 
er kan es nicht be⸗ 
ſtreiten 








einen bedeuten 
ei — 


es ube- 
patient 


was foll das bedeuten 
fich freuten 

fich erfreuten 

den Häuten 

2... „. flekäuten 
5, fie zerkäuten 


? wiederkaͤuten 


laͤuten 
zuſammen laͤuten 
ju Sturme laͤuten 
in die Kirche läuten 
‚ie der Sau ⸗Glocke 


den Acherleuten 
den armen Leuten 
den Bergleuten 
den Bürgers:Leuten 
re eheleuen 
euten 
ben Siedelleuten 
: den Handeldleuten 
den Handwercreleuten 
den Wandersleuten 
denZimmerleuten 
„. gemeinen Leuten 
den guten keuten 
unter den Leuten 
! fie erneuten 
eu ‚sie verneuten 
ſie reuten 


fie bereuten | 
ſich ſcheuten 


39 


BET? 
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die en noch meiter 
Diellngefcheuten]| viel weiter 
ſie ſtreuten ein Geweihter 
ſle beſtreuten ein Verzweyter 
fie verffreuten |. 
fie überftreuten | das Euter 
fie zerſtreuten ein Freybeuter 
die Getreuten ein Bedraͤuter 
— —— 
fi ein Baͤrenhaͤuter 
Eiter ein Gekaͤuter 
- ” 
dag Epter „ „Pie Bauter 
ein Dureiter ‚ein Geſcheuter 
ein Arbeiter | ein Ungefchenter 
ein Gebenedeyter ein Beſtreuter 
ein Vermaledeyter | ein Verſtreuter 
ein Berfreibter ein Zerftreuter 
ein Defrepter ein Getreuter 
ein — 
ein Begleiter TR 
|  Eikern 
bie Leiter 
blinde Leiter den Arbeitern 
bie Wagen:Leiter den Begleitern 
die Seuer-Keiter den Leitern 
die Himmels Leiter ben Feuer⸗beitern 
ein Reuter | den Wagen Leitern 
ein Bereiter | den blinden Leitern 
ein Hegereuter | ‘ den Neitern 
ein Poftillen: Reiter | den Bereitern 
ein Unbereiter | den Hegereitern 
ein Beſchneyter denPoſtillen⸗Reitern 
ein Verſchneyter ſſcheitern 
ein Streiter zerſcheitern 
ein Beſtreite den Streitern 
ein Verſtreiter | den Verſtreitern 
‚weiter j eerweitern 
94 den 
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den Eutern Eitert 
— —— 
| eybeutern 
om — — 
erläutern er erweitert 
| Eiters er erläutert | 
des Eiterd ite 
— * 
rbeite 
ein Breites 
—— 
des Peiterg ein Vermaledeytes 
des Bereiters — 
ded Hegereiters en — 
des Poſtillen· Reuters bes fern Gelee 
treten | BeaGcheidtes | 
bes Berfbvcterd | dvda eureie⸗ 
nichts weiters des — 
| eite 
des Euters ein Weites 


pieein Gehbeuters | 
Eiterſt 
du ſcheiterſt 
du zerſcheiterſt 
du erweiterſt 


u 


ein Ungefcheuteß 
ein Berftreutes 


eutes 
| ein nor 


ein —*— 


RR Bi IE 
 bduverfireiteft| sich breitet] ‚he bedeutet 
du widerſtreiteſt ausbreitet be übel deutet 
du weibteft | ihr propbecepter | euch freutet 
vergivepte ihr benebeptet euch — 


ie Bi, maledeytet ihr kautet 

du erbeuteft ihr freibtet ihr gerfeutet 

du blaͤuteſihr befreytet wiederkaͤutet 

du braͤuteſt ihr gleitet ihr laͤutet 

ihr begleitet in die Kirche läutet 

du bedraͤute ihr geheihtet zu Sturme laͤutet 

du deuteſt ihr leitet mit —— 
bedeuteſt ihr verleitet „lautet 

übel deuteſt ihr geleitet ‚ihr erneutet 

| freuteft ihr neibtet ihr vernentet 

du erfreuteſt ihr reitet ihr raͤutet 

du kaͤuteſt ihr bereitet ihr bereutet 

du zerkaͤuteſt ihr verreiteteush ſcheutet 

aͤute jhr zerreitet ihr ſtreutet 

du laͤuteſt zubereitet ihr beſtreutet 


“indie irchel ute thhr uͤberſtreutet 
zu Sturme aueh — ihr verſtreutet 





du erneuteſt ihr ſchreitet ihr zerſtreutet 
du verneuteſt ibr beſchreitet ihr treutet 
bu raͤuteſt ihr uͤberſchreitet 
du bereut r ſtreitet 
‚Dich ſhenteſi beftreiseı Eits eitz 
du ſtreuteſt ihr verſtreitet 
du beſtreuteſt ihr widerſtreitet ein Breits 
du verſtreuteſt ihr weihtet ein Ausgebreits 
du überſtreuteſt ihr entweihtet er propheceyts 
du zerſtreuteſt t ein Gebenedeyts 
du treuteſt „7 ein Vermaledeyts 
| he Hläute er — * 
ein Befr 
Eitet Ihr bräutet ein Geheibee 
ihr draͤutet bereits 
er arbeitet ihr bedrautet ein Unbereits 
ex hreitet 


ihr er ein Woplbereitg, 
2 „er : BE er 





des Neife-Rleids | 


des Sommer⸗Kleids 
des Soñtagẽ⸗Kleids 


des Wochen⸗Kleids / 
des beids 





*1 


er beſtreuts 


er verſtreuts 


ein Zerſtreuts 
ein Getreuts : 


der Geitz 


heitz 


Zeig |: 








fich befreugen 
fihneiigen 


Eitzer?“ 


‚ein Stuben⸗ Heitzer 

ein Schweiger 

ein Kceutzer 

Eitzes 

des Geitzes 

des Kreutzes 
Eitzeſt 

du beitzeſt 

du begeitzeſt 

_  bubeißelk 

Stuben heitzeſt 

du reitzeſt 

dich bekreutzeſt 

dus fehneugeft 
Eitzet 

er beitzet 

er geitzet 

er begeitzet 

er heitzet 

er reitzet 

ſich bekreutzet 

er ſchneutzet 


(0) 








Einst‘ Eigter Eitung 
er beitzt ein Gebei die Bedeutung 
er geist] / ein — die Einleitung 
er begeitzt / ein Eingeheitzter die Bereitung 
‚er beigt: ein Gereigter | .. dieZubereitung 
eingeheist | ein AUngeveigter | bie Zeitung 
er reißt | nt 
me. ige | EL di, 
ſich befreußt her & 
2: ein@eseiste| ; ein accit 
2, ein Begeitztes das Mehl 
Eigte — are ccheel 
u n Gereißte 
ich Beigte]'  eimUngereigtes| " wre hhert 
der — u Iſrael 
—** du beitzteſt dei 
der Angereiöte|  Dubegeitef — 
— du heitzteſt Gabriel 
fich befreugte i Nathanael 
bich bekreutzteſt Gamaliei 
Eitzten duſchneutzteſt Uriel 
fie beistem| - gei, — 
die heberen/ Kittel ein Modell 
fie geitzten ein Bordel 
fie begeißten ihr beigtet der Pebell 
fie ihr begeigtet &oromandel 
‚ „fiereigten | ihr beißstet Monparell 
bie Ungereißten ihr 048 Fell 
ficpbefseugten| , ipesetreugter > eBifke 
ſchneutzt ‘EB ur ° der Krell 


Fonta⸗ 








Elckes 


ein Melckes 
ein Welckes 


des Gewoͤlckes 


Elckeſt 


du melckeſt 
du verwelckeſt 


Elcket 
ihr melcket 


ihr verwelcket 


gewoͤlcket 
Eidt. 
jhr melckt 


| ihr verwelckt 
ggewoͤlckt 


Eld ſihz Et 


Ede 


ni), 


im Felde 

Min weitem Selde 
| geht zu Felde 
- im Gelde 
vom Paten⸗ Gelde 
vom baaren Gelde 
dem Ferſen⸗ Gelde 

vom Huren.·Gelde 


nn 
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dem Lumpen-Gelde - an Geldern 
dem Löfe-Selde} in Geldern 

bie Kuh ie gelde in den Heldern 
Melde ben Gemaͤhldern 


* melde! in den Waͤldern 
—— Edes 
dieSchelde 


| des Felbe⸗ 
Elden cn 
des Paten⸗Geldes 

elden J des baaren Geldes 


die Brit. des Ferſen⸗Geldes 


des Huren⸗Geldes 
die Melden des Loͤſe⸗Geldes 
vermelden | des Lumpen⸗Geldes 


des Wiedergeldes 
Eldens des Gemabides 


des Heldens] 
ſie — Elf 


vermeldend du meldeſt 

| du vermeldeſt 
Elder res 
er melber 
die Felber er vermeldet 


die Gelder angemeldet 
— unangemeldec 


* Elds fiche Elts 


Eldem | .rbfie 


aufden Seldern ich verfehle 
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an dem Fehle | Die verliebte Seele den Rundelen 
beine Fehle die unvergnügte | den Enmelen 
ich verhehle Seele in den Höhlen 
die Kehle ich befeele in ‚den Grabes⸗ döbe 
ich vermable ich — 
a „gegen 
A e mei6 3 en 
ich empfehle Elen die Seelen 
die Sanalei verliebte Seelen 
die Sarbinale ſie fehlen beſealen 
bie Pennale fie befeblen entieelen 
je Hand⸗Quaͤle ie verhehlen 
ich quäle die Kehlen Elens 
die Admiraͤle J vermaͤhlen 
die Generaie . .. den Pfaͤblenſie neh 
ichfebate | “ empfehlen) . . fie verfebleng 
ich ſchmaͤhle in den Sanalen fie verhehlens 
Die Schmele] den Cardinalen e vermählend 
‚übiteble] ben Pennalen fie verpfaͤhlens 
befteble| ; _, „malen fie qualend 
ich able | die Ditälen des Steylens 
ich verſtaͤhle ben Admiraͤlen ſie beſtehlens 
die Hoſpitaͤle den Generälen| fie verſtaͤplens 
ich wehle febalen } fie erweh 
le ſhmaͤhlen be zehlens 
ich zehle die Schmelen des Erjehlens 
A 
verze n x 
zeble pasgergeftenten] Eler 
ji Camele My. re 
amele ve en ein 
dieHoͤhle den Hoſpitalen ein er 
die Grabes⸗Hoͤble wehlen ein Köhler 
mit beim Diie en * 
ele gzeylen ein 
mit een erzehlen die Thaler 


er . isergeblen |. « wielbrutälen 








—— — 
‚ber Zehler 
Elern 
den Fehlern 
den Hehlern 
den Koͤhlern 
einen ſchmaͤhlern 
den Stehlern 
es iſt ſtaͤhlern 
in den Thaͤlern vie 
ben Tage Wehlern du hi | 
uerzeble 
El ers du * 
bes Bittere | Du verbibtef 
des Kobiers bu bejecleff 
vielein Schmäblerd , duentfeeleft 
des Scehlers Ham Poch 
nichts brutaͤlers ” & e 
des Tage⸗Wehlers N 
| ex fehler 
verfeblet 
Bash | Dr Dahie 
oe — 
ihr empfehlet 
ihr quale 
ö des Oeles * Ichalet 
Ne ihr ftäblet 
Eleſt ihr verſtaͤhlet 
ihr ſtehlet 
bu fehleſt beftehl 
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ihr wehlet 

ihr erwehlet 
auserwehlet 
er iſt gewehlet 
er zehlet 

er erzehlat 


Sich verjehlet 


abgezehlet 
ungezehlet 
eingezehlet 
nachgezehlet 
zugezehlet 


er verhoͤhlet 
er beſeelet 
er entſeelet 


— 


Tor 


mich behelffe 
verhelffe 


woͤlffe 
‚bie Woͤlffe 
ein Gewoͤlffe 
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auszuhelffen | fe 
nachzuhelffen * ein Urtheil ch le 
überhelffen! befte} — * 
zul ———— 
N (4 e 
in den Gewoͤlffen | It das Gefälle 
gie | Ee | Sruaaie 
— diegeifel Be Saftn-ele 
Ä ein Helffer RE: ich vergall 
ein Nothhelffer die Zwoͤlffte belle 
ein Bepelffer * dieHoͤlle 
ddie Gewoͤlſſer Elge ee 
die Bälae init dem Fontanelle 
Eiffers die Star Dale ich prelle 
des Helffers Die Fuchs: Bälge — 
— die Faͤlge 
—— bey dem Duck 
4 PPIT ER eine 
Elgen die 85 


(fe * ein Geſelle 
E fi ft ee — — ein Junger⸗ 5 — 
du 5 den Fuchs⸗Baigen N 


fe 
„Serbien in den Fälget| ein Spiel: ‚Sefille 


ein lofer Geſelle 
ausber —* sl Elle ‚bie Schelle 
beat  rnailheie 
Elffet die Cihneber-Eite ich Könelle 
| die kurtze Ele ich zerfchelle 
88 die Stabanter ei — 

a belle 
verhelffet die Baͤlle ee Ställe 
| uͤberhelffet ich belle die Stelle 
aus ber Sc bel widerbee  zurGkelle 


au 
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der Grelle ' 





auf der Stelle 
‚ih ftelle 
ich beitelle 


ich verſtelle 


die Ehren⸗Sielle 
die Ober⸗Stelle 

er iſt zur Stelle 

ein Geſtelle 

anheim ſtelle 
daahin ſtelle 
in fein Belieben ſtelle 
von mir ſtelle 








zerfallen beſtellen 
in ſolchen Fallen verſtellen 
ben Gefallen Vogelſtellen 
vergaͤllen dahin ſtellen 
die Hellen anheim ſtellen 

in der Hölleu| ein Brief ſtellen 


mit den Kellen Wechſel von ſich ſtellen 
die Stade Mollen in fein Belieben Keller 
mit Fontanellen] Schlingen jtellen 
mit Morellen Seiger ftellen 
krellen fein Hauß beitellen 

die Kapellen | Fallen aufzuftellen 
prellen abzuſtellen 


Brief ſtelle Fuͤchſe prellen aufzuftellen 
an ſeinen Drtitele| . die Duellen auszuftellert 
nicht von der Stelle Forellen ‚„ „ anzufteller 
| ich ſchwelle die Morellen jet weiß ſich anzuſtel⸗ 
ich zerſchwelle Momperellen fen 
eine Bagatellc uerellen | - einzuſtellen 
eine Querelle| Die Geſellen hachzuftellen 
die Wale Haudwercke⸗Geſellen vorzuſtellen 
die Welle Sunggeiellen | zuzuſtellen 
die Zelle oſe Geſellen inGottes Wiüe ſtellen 
die Zölle fich zuaefellen [an feinen Ort ſiellen 
TE * Schellen Bagatellen 
fo aulſchellen uerellen 
Eilen | zerfchellen atuf den Wellen 
— fepniellen | , ,..., die Wellen 
mit der Ellen einen fchtiellen | DIE Meeres: Wellen 
ben Ballen die Schwellen in ben Zellen 
‚, beiten mit Kaftellen mit den Zoͤllen 
en in den Gtallen | 
ddden Fellen] in Perde:Grällen Effond 
mit Hafen-Fellen . die Stellen | Ellens 
J ; fie fallen | die Ehren⸗-Stellen/ a 
Baͤumie fällen | die Dber:Gtellen | des Wiederbellens 
Thiere fällen | auf den Geftellen| -  _ fie fällend 
ein Urcheil faͤllen ſie zerfaͤllens 


ſich ſtellen 
3 fie 
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fie vergaͤllens 
des Geſellens 

\ bed Handwercks⸗ 
Geſellens 
des Jungengeſellens 


des loſen Geſellens/ 


ſie beſtellens 


ſie verſtellens 


des Vogelſtellens 
Eller 


viel heller 

ein Heller 

ein Keller 

auf dem Keller 
ein Steller 

ein Schneller 
ein Vogelſteller 
ein Seigerſteller 
ein Beſteller 
der Teller 

ein Muſcateller 
ein Weller 


der Moͤller 
ein Poͤller 


Ellern 


Ellern 

den Hellern 
in den Kellern 
den Stellern 
den Vogelſtellern 
den Beſtellern 
den Tellern 


den Wellern  . dwentfälleft 
den Moͤllern du gefalleft 
mit Poͤllern du verfaͤlleſt 
— 
Elers 3 
herunter faͤlleſt 
des Hellers] einen Baum aͤlleſt 
nichts hellers das Wild faͤlleſt 
des Kellers ein Urtheil falleſt 
des Stellers du vergaͤlleſt 
nichts ſchnellers du erbelleſt 
des Vogelſtellers du krelleſt 
des Beſtellers du prelleſt 
des Tellers Fuͤchſe prelleſt 
des Wellers dus quelleff 
| du erfchelleft 
des Moͤllers F — 
| u fehnelle 
Elles du ſchwelleſt 
du zerſchwelleſt 
des Felles du ſtelleſt 
des Haſen Felles beſtelleſt 
des Gefaͤlles vwerſrſtelleſt 
ein helles Vogel ſtelleſt 
des Krelles anheim ſtelleſt 
des Quelles dahin ſtelleſt 
ein Schnelles | an feinen Det ſtelleſt 
des Gafteles} Srief ſtelleſt 
des Geftelles in fein Beliebẽ ſtelleſt 
Elleſt Ehet 
du belleſt 
wiederbelleſt ihr bellet 
den Fuß erbaͤlleſt wiederbellet 
du faã ben Fuß erbaͤllet 
du befalleff 


„tr 
} 
J, 


er faͤllet 


er 
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er befaͤllet 
er entfaͤllet 


gefaͤllet 
verfaͤllet 


niederfaͤllet 

uberfallet 
‚..jerfäller 
ein Wild jället 


ein Üecheil fällee 


Baͤume fallee in fein Beliebẽ jtellee | 


eingeſtellet 


nachgeſtellet 
vorgeſtellet 
zugeſtellet 
dahin geſtellet 


anheim geſtellet 


an ſeinem Ort pe 
fbellet 
Driefe jtellet 


in Brunnen fällen,| fein Hauß beſtellet 


ne 
indie Rede fallet 
in Straffe falle Elm 
in Berfuchung fället 
indie Haͤnde fället der Helm 
in Die Augen fallet der Schelm 
zu Fuſſe faͤllet der Erg: Schelm 
was ind Rothe faͤllet der Huren-:Schelm 
er Hin : 
erhellet 
er krellet Elme 
er prellet 
Fuͤchſe prellet mit dem Helme 
er quellet dem elme 
geſellet den Huren Schelme 
* 
er zer et 
er ſchne 
eier, "den Cheimen 
enet ben Huren Schel: 
verſtellet men 
ſich —* 
geſtellet 
angeitehee | Einer 
‚ aufgeftellet Ä 
aus geſtellet ein Zoͤllner 
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356 | 
&ift e ein Urtheil faͤllſt ie: verbeble 
ei ut ein Wild Fallıt vermaͤblt 
dufehtft | . indie Rede faͤllſt unvermaͤhlt 
dich befehlſt ins Handwerck faͤllſt ihr empfehlt 
verfehlſt in Verſuchung faͤllſt ihhr quaͤlt 
verhehlſt indie Haͤnde faͤllſt ihr ſchaͤlt 
dich vermahlft | ind Gerichte faͤllſt ihr ſchmaͤbhlt 
empfeblſt in Scraffe faͤllſt ihr ſtaͤhlt 

du quaͤlſt zu Fuſſe faͤllſt verſtaͤhlt 
du ſchaͤlſt in die Augen fallſt ihr ſtehlt 
du ſchmaͤhlſt in Brunnen faͤllſt beſtehlt 
du ſtaͤhlſt du vergaͤllſt ihr wehlt 
du verſtaͤhlſt du erhellſt erwehlt 
du ſtehlſt du krellſt gewehlt 
beſtehlſt bu prellſt aus erwehlt 
du wehlſt zuruͤcke prellſt er zehlt 
erwehlſt Füuͤchſe prellſt er erzehlt 
dur zehlſt du quellſt ſich verzehlt 
du erzehlſt du zerſchellſt abgezehlt 
dich verzehlſt du fchnelli eingezehle 
oo zerſchwellſt nachgezehlt 
du verhoͤhlſt du ſtell ungezehlt 
du beſeelſt beſtellſt zugezehlt 

du entſeelſt verſtellſt | 
anheim ſtellſt er verhoͤhlt 
du bellſt dahin ſtellſt er beſeelt 
wiederbellſt Vogel ſtellſt er entſeelt 
den Fuß erballſt an feinen Dre ſtellſt 

du fallſt in fein Belieben ſtellſt der Belt 
Dental | "Erf derbe 
uentfä | wiederbellt 
du gefaͤllſt Elt ell t den Fuß erbaͤllt 
du verfaͤllſt „' .  erfalle 
niederfaͤllſt ihr ſehlt er befallt 
aͤberfaͤllſt ihr befehlt er entfallt 
zerfaͤllſt gefehlt er gefaͤllt 
herunter faͤllſt weit gefehlt niederfaͤllt 
einen Baum faͤllſt ihr verfehlt überfall 


er 
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er zerſaͤllt fich unrichtig haͤlt Holtz ſpaͤllt 

in Brunnen faͤltin Ehren haͤlt ihr zerſchwellt 
indie Rebe fallt zu. gute halt er ſchuellt 
ing Handwerck fallt |. Hauß halt er ftellt 
in Berfischung fallt Hochzeit halt er beftellt 
in die Handefalt | das Maul balt er verſtellt 
in Strafe fällt Meſſe halt fich ſtellt 

zu Fuſſe fallt Kirmes half geil 

ins Rothe faͤllt vor einen Narren angeitellt 

in die Augen fallt: Ä halt aufgeſtellt 
ins Gerichte faͤllt Parole halt ausgeſtellt 
dad Wild faͤllt eine Rede halt eingeſtellt 
ein Urtheil fafe | den Ruͤcken haͤlt nachgeſtellt 
einen Baum fälle | den Sabbath haltt vorgeſtellt 
er vergalfe | hinter dem Berge zugeſtellt 

es erhellt alt abgeſtellt 

| er bale| wenns harte haͤlt bem Wilde ftellt 
J— er behaͤlt fich in Schrancken eine Falle aufgeftell- 
er enthält halt einen Revers ausget 

er erbale] die Stange haͤlt ſtellt 


unterhaͤlt 
vorenthaͤlt 

zu gute haͤlt 
 zurücte halt 

| vor übel halt 
fich tapffer balt 

* an ſich halt 
auf fich halt 

davor halt 

fich barnach halt 

es mit ihm halt 
fich erbar halt 

ihn hoch halt 


fich wohl verhält 
mit Reden unter: 
halt 


er erhal 
inne bale | aufder Streu halt | eöbleiht ausgeſtellt 
er verhält ſein Berfpreche f 


run verſtellt 
vor uͤbel haͤlt anheim ſtellt 
verlohren haͤlt dahin ſtellt 
fein Wort haͤlt anfeinen Ort ſtelt 
im Zaume bale ber ſich ar 
e 


erkaͤlt — t 
es kaͤlt an die Spitze ſtellt 


er krellt rings umſtellt 

er melde! die Welt 

er vermeldt auf der Welt 

angemeldt in jener Welt 

unangemeldt das Zelt 

er prellt das Gezelt 

Fuͤchſe prellt das Himmels-Zelt 
er quellt 

zugeſellt das Feld 

zerſchellt das freye Feld 
33 


geht 
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geht ind Feld 
das Haſen⸗Feld 
das Geld 
das Paten⸗Geld 
das baare Geld 
‚ob Entgeld 
giebt Ferſen⸗Geld 
DaF Huren Geld 
das Pumpen » Geld 
das Löfe-Geld 
das Wiedergeld 
der Held 
der Krieges⸗Held 


Elte ellte 


er fehlte 

er verfehlte 

er verhehlte 

or vermahlte 
der Bermäbfte 
der Unvermaͤhlte 
er verpfaͤhlte 
er qualte 
er fehalte 
das Gefdälte 
der Ungeſchaͤlte 
er ſtaͤhlte 

der Verſtaͤhlte 
erivehlte 


erermebite 


ber Auserwehlte 
er zehlte 

er erzehite 

ſich verzehlte 


er derhoͤhlte 
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der Ausgeböhlte 


der Befeelte | . 


der Entſeelte 


am Belte 

ich erballte 

er fällte 

Bäume fallte 
Wild fallte 
ein Urtheil faͤllte 
ich gelte 

ich entgelte 

ich vergelte 

die Gelte 

er vergaͤllte 
daraus erhellte 
die Kalte 

ich erkaͤlte 

er krellte 

er meldte 

er vermeldte 

der Angemeldte 
der Unangemeldte 
er prellte 

er quellte 

er geſellte 

ſich zugeſellte 

er zerſchellte 
allhier Holtz ſpaͤlte 
er ſchwellte 

er ſchnellte 

er ſtellte 

er beftellie 

er veritellte 

der Angeſtellte 
der Ausgeſtellte 
der Eingeitellte 


der Vorgeftellte | 


der Bugefichlee 
im Zelte 


im Gezelte 
im Himmels⸗Zelte 


Eliten ellten 


fie ſehlten 

fie verfeblten 
fie verhehlten 

fie vermaͤhlten 
Die Unvermaͤhlten 
fie verpfablten 
fie qualten 

ſie ſchaͤlten 
die Geſchaͤlten 
die Ungeſchaͤlten 
fie ſtahlten 

die Verſtaͤhlten 
ſie wehlten 

ſie erwehlten 

die Auserwehlten 
ſie zehlten 

ſie erzehiten 

ſich verzehlten 


ſie verhoͤhlten 
die Ausgehoͤhlten 
die Beſeelten 
die Entſeelten 


fie erbaͤllten 
ſie fallten 
Baͤume fallten 


Wild falten 


ein Urtheil fällen 
ſie gerfallten 


gen 











gelten , 


entgelten 
U, ‚vergelten 
es ſtehet zu vergelten 
fie vergallten 
fich erkaͤlten 
ſiekrellten 

ſie meldten 

die Angemeldten 
die Unangemeldten 
die Ermeldten 
ſie prellten 

ſie quellten 
gar ſelten 


einen ſchelten 


er laͤſt ſich edel Ken 

fie gefellten 
die Zugefellten 
| fie zerichellten 
wie fie Holt fpallten 
J ſie ſchwellten 
ſie ſchnellten 


fie ftellten | 


fie beftellten 

fie verftellten 
die Angeftellten 
die Eingeftellten 
die Vorgeftellten 
die Zugeftellten 
in den Zelten 

in Gezelten 


Elter ellter 


ein Verfehlter 
ein Vermaͤhlter 
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ein Ausgefchalter 
. ein Verftahleer 
ein Ermeblter 
ein Auserwehlter 
ein Gezehlter 


ein Verhoͤhlter 
ein Ausgehoͤhlter 


ein Beilgelter |. 


ein Entjeelter 


er iſt alter 

ein Gefallter 

ein Vergelter 

ein Bergallier 

die Kelter 

viel kaͤlter 

ein Zerfrellter 

ein Angemeldter 
ein Unangemeldter 
Ermeldter 
Höchitgemmeldter 
Obbemeldter 

ein Geprellter 

ein Gequellter 

ein Zugeſellter 

ein Zerſchellter 

ein Geſchnellter 
ein Geſchwellter 
ein Aufgeſchwellter 
ein Beſtellter 
ein Angeſtellter 
ein Aufgeſtellter 
ein Ausgeſtellter 
ein Eingeſtellter 
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ein Verpfaͤhlter 
ein Gequaͤlter 
ein Geſchaͤlter 


— 
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ein Verſtellter 
ein Vorgeſtellter 

ein Zugeſtellter 
eein Zelter 
der weiſſe Zelter 
bie Gezelter 


Eltern 


die Aeltern 

die Eltern 

den Vergeltern 

in den Keltern 
den Wein⸗Keltern 
‚ ben Zeltern 
inden Gezeltern 


Elters 


ndichts diter® 
des Vergelters 
des Zelters 


Elteſt ellteſt 


du fehlteſt 
bu verfehlteſt 
du verhehlteſt 
du vermäplteft 
du verpfablteft 
du quaͤlteſt 
du ſchaͤlteſt 
du ſchmaͤblteſt 
du verſtaͤhlteſt 
du wehlteſt 
du ermweblteft 
du zehlteſt 





du 
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J du erzehlteſt 
dich verzehlteſt 
du verhoͤhlteſt 


du entſeelteſt 


du beſeelteſt 
die Fuͤſſe erbällteft 


du faͤllteſt 


Du verfällteft 
du zerfaͤllteſt 


BIS (o) SE 
interdem Berge, 

| perrer —* | 

in Ehren balteit } 


Haus Pt 
ochzeit halte 

p Meile haͤlteſt 

por einen Narreu 

haͤlteſt 

Parole haͤlteſt 


eine Rede haͤlteſt 


Baͤume fallteſt inSchrancken haͤlteſt 


Wild faͤllteſt ſchimpflich haͤlteſt 
ein Urtheil faͤllteſt Dich tapffer haͤlteſt 
du vergelteff | dein Verſprechen 
du entgelteft halteſt 
du vergaͤllteſt perlohren haͤlteſt 
du halteſt dein Wort haͤlteſt 
bebalteft | mit einer zuhaͤlteſt 
erhalteft du erkalteſt 
enthalteft du — 
verhaͤlteſt du vermeldte 
vorenthaͤlteſt du prellteſt 
unterhaͤlteſt du quellteſt 
wiederhaͤlteſt du geſellteſt 
an dich haͤlteſt du zugeſellteſt 
auf, Dich haͤlteſt du zerſchellteſt 
davor hälteft; . du ſchnellteſt 
Dich darnach haͤlteſt du ſtellteſt 
mit ihm haͤlteſt bus beftellteff 
zu gute haͤlteſt 
hoch DE 
inne haͤlteſt 
dich wohl verhälteft Eltet elltet 
mit redẽ unterhalteſt 
vor uͤbel haͤlteſt ihr fehltet 
zuruͤcke haͤlteſt ihr verfehltet 
dich unrichtig halteft ihr vermäbltet 





ihr verpfaͤhltet 


ihr quãltet 
ihr ſchaltet 
ihr ſchmaͤhltet 
ihr verſtaͤhltet 
ihr wehltet 
ihr erwehltet 
ihr zehltet 
ihr erzehltet 
ihr verzehltet 


ihr verhehltet 
ihr beſeeltet 
ihr entſeeltet 


den Fuß erbaͤlltet 
ihr fall 

ein Wild fallter 

ein Urtheil falltee 

Baͤume falltet 

ihr geltet 

vergeltet 

ihr entgelfer 

erkaͤltet 

ihr meldtet 

ihr vermeldtet 

ihr prelltet 

ihr quelltet 

ihr geſelltet 

ihr ſchnelltet 

ihr ſchwelltet 

ihr ſtelltet 

beſtelltet 

ihr verſtelltet 


Elts ellts eltz 


da fehlts 
er verfehlts 


ein 


2 end we] 


ein Unvermaͤhlt 
befeblts 

ihr Verpfäßies 
br qualts 
ein Gequaͤlts 


ihr ſchoͤlts 
ihr tables] 
ein Verſtaͤhlts 


ihr ſtehlts 

‚Ihr beſtehlt 
ihr wehl 
ein Erwehlt 
ein Auserwehlts 


er verhoͤhlts 
ein Ausgehoͤhlts 


ein Beſeelts 


ein Entſeelts 


ein Erbaͤllts 


des Belts 


mir gefaͤllts 
Go0Ott vergelts 


er haͤlts 


er behaͤlts 


er erbaltg | 

" erverbaltd| . - 
unterhalts | 
ein Erfalts:| 

- ein Bekrellts | ; 


ein Gemeldts 
obbemeldtg 
| > er meldtd 
ein Angemeldts 


ginnHinangemeldes |. 


t 
» 
/ 
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des Paten⸗ Gelds 


| des baaren Gelds 


des Entgelds 
des Ferfen- Geld 
des Huren: Bel 


des Lumpen⸗Gelds ; 
i des Löfe:Geldß] 


Eltſt elltzt 


dur fehltſt/ 
du verfehltſt 


du ſchaͤlt 
du ſchmahltſt 
du verſtaͤhltſt 
du wehltſt 
du erwehltſt 
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du vermaͤhltſt/ 
du verpfaͤhltſt 
du N 

m 
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duzehltſt 
du erzehltſt 
dich verzehltſt 


* 3 du verhehltſt 


du beſeeltſt 
du entſeeltſt 


den Fuß erbaͤliſt 
du faͤllt 


ſt 

ein eeheitfälkit | 
Baͤume faͤlltſt 
Wild falltſt 
zerfaͤlltſt 

du vergeltſt 
du vergalltſt 
du haͤltſt 
behaͤltſt 
erhaͤltſt 
enthaltſt 
porhaͤltſt 
vorenthältt 


unterhaͤltſt | 


wiederhaͤltſt 
an dich haͤltſt 
Auf dich haltſt 
davor haͤltſt 


dich darnach haͤltſt 


es mit ihm haͤltſt 


gute haͤltſt 
| iug hoch haͤltſt 


inne haͤltſt 


Dich wohl verhelti 
nit redenn —AI 
vor uͤbel haͤlt 


zuruͤcke Sat 
im Jaume haͤltſt 


interm Berge haͤltſt 
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in Ehren haͤltſt 
Haus haͤltſt 


t haͤltſt 
De Pe 


por einen — | 


haͤl 

Parole haͤltſt 
eine Rede haͤltſt 
in Schrancken haͤltſt 
pn ſchimpflich haͤltſt 
Dich tapffer haͤltſt 
dein Verſprechen 
haͤltſt 


dein Wort haͤltſt 
mit einer zuhaͤltſt 
dich erkaltit 

du meldtſt 

du vermeldtſt 

du prelltſt 

du quelltſt 

du geſelltſt 

du zerſchelltſt 
du Aussen: 


EICE. 


ich fehmelge 
ich zerichmelge 


von a 
| ich fie 


eltze 
die Steltze 


die Bachſteltze 


ich weltze 
vom Halſe weltze 
ein Gehoͤ 


Eltzen 
mit Peltzen 
zerpeltzen 
ſchmeltzen 
zerſchmeltzen 
die Steltzen 


geht auf Steltzen 
herum ſteltzen 


bie Bachſteltzen 


weltzen 
— weltzen 


du ſtelltſt um weltzen 
beſtelltſt ſich im Derte weltzen 
verſtelltſt ſich in Suͤnden F 


er peltzt ſich im Kothe un 
er fehmelge | vom Halfe — ra 
er zerſchmeltzt auf den Hals melgen 


drauf gepeltzt 


er ftelge |i mich wel: 
er welgt gen 
Eltze Eltzer 
die Peltze | 
ich peltze 


ein Schmeltzer 


ltze 


viel ſiclter 
die Hölger 
krumme Hölger 
Eltern 
den ee 


den Hol gern 
er ift hoͤltzern 


Eltzes 

des Peltzes 

des Schmeibes 
des Gehoͤltzes | 

Elgeft 


du peltzeſt 
” zerpeltzeſt 


du ſchmeltzeſt 
du zerſchmelgeſt 


| = ſteltzeſt 
du weltzeſt 

im Kothe weltzeſt 
umweltzeſt 
herunter weltzeſt 
auf den Hals weltzeſt 


Eltzet 
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er zerſchmeltzet behaͤltſt 
er ſteltzet erhaltſt 
herum ſteltzet enthaͤltſt 
er weltzet vorhaͤltſt 
abgeweltzet vorenthaltſt 
umgeweltzet unterhaliſt 
herunter weltzet wiederhaͤltſt 
vom Halſe weltzet por übel haͤitſt 
aufden Hals melget dus meldtit 
ſich im Rothe welget du vermeldeft 
oe 
u quelle] 
Eltzt du geſelltſt 
du zerſchellt 
er peltzt du ſchnelltſt 
zugepeltzt du ſchwellt 
er zerſchmeltzt du ſtelltſt 
er ſteltzt du beſtelltſt 
herum ſteltzt dich verſtelltſt 
Ba 
abgeme 
ae umgemilgt| Eltzte 
fortgeweltzt 
auf den Hals weltzt ich peltzte 
vom Halſe weltzt ich ſchmeltzte 
ſich in Suͤnden weltzt das Eingeſchmeltzte 
ſich im Kothe weltzt dad Ausgefchmelgte |. 
an ſdas Umgefchmeigte 
den Buß erballeft ich ſteltzte 
du faͤlltſt ich weltzte 
du zerfalleft | vom Halſe weltzte 
ein Ureheil faͤlltſt auf den Hals weltzte 
Baumefälleft | im Kothe weltzte 
ger — 
u entge 
du vergeltſt Eltzten 
du vergaͤlltſt 
Au haͤltſt 
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ſie ſchmeltzten 


ſie zerſchmeltzten 
die Ausgeſchmeltz⸗ 
ten 


en 
die Eingefchmelgten 

die Umgefchmelgten 

fie ſteltzten 

fie weltzten 

aufden Hals weltzten 

vom Halfe weigten 

im Kothe meisten 

ınmmelgten 
fortwelgten 


Elster 


„ein Gepelßtee 
ein Sefchinelgter 


ein Ausgeſchmeltzter 


ein Eingefipmelgter 
ein Umgeichmelgter 
ein Geweltzter 

- ein Abgeweltzter 
ein Fortgeweltzter 
ein Umgemelgtes 


Eltztes 


ein Gepeltztes 
ein Geſchmeltztes 


ein Zerſchmel | 
ein —— | 
te 


ein Eingefchmelgte 
ein Ungeſchmeltztes 
in Geweltztes 


ein 
fie — ein Umgeweltztes 


* 
x 
7 en 
> 


JE 16:21: EEE 
| das Gebrame 













ein —— —— J 
te 
PEN es iſt kleum 
——— * 
— du peltzteſt ENDE 
. du ſchmeltzteſt fremde 
du zerſchmeltzteſt/ aus der Fremde 
du weltzteſt ein Hemde 
ah Hals weltzteſt | 
vom Halfe weltzteſt Emden 


. im Kothherum 
weltzteſt 


El fc befremden 

| z t die Hemden 
ROLE > 

ihr zerſchmeltztet der 


ihr weltztet 


a ein Fremder 
; vom Halfe welgter en & 


* — vr — | 
im othe weltztet/ 

* Emdes 
Em emm ein Fremdes 
dem des Hemdes 

indem 
nachdem | - Emdet 
dem und dem 
bequem mich befremdet 
angenehm 
ein Fenfier-Rahm Eme 
wen ’ 
die Brame 
‚Bethlehem er Friegt eine Braͤme 
Beruf lem ich verbrame 


N 


Stadt Emden 
bie Sremden] 


die Hemder 


mich grame 
zu Tode — 
ich kaͤme 
ich bekaͤme 
ich entkaͤme 
überfame 

die Krame 
ich laͤhme 
ich verlaͤhme 
ich nehme 
ich benehme 
ich entnehme 
ich vernehme 
mich uͤbern ehme 
ich unternehme 
ich zernehme 
bequeme 
mich bequeme 
unbequeme 
die Raͤhme 


die Fenſter⸗ Raͤhme 


mich beraͤbme 
ich fame 


ein Böhme 
die Stroͤme 
Waſſer— Stroͤme | 


Emel 
ein Dremel 
‚ein Schemel 


Emen 


gefangen nehmen 

in Arreſt nehmen 
ein Exempel neh⸗ 
men 


FEN 365 











— Emen ein Beyſpiel neh⸗ fie unternehmens 
Emen | — rel des Schemens 
die Braͤmen | ein Aergerniß neh— ſie zaͤhmens 
a R men 
tadt Bremen zu Hertzen nehmen 
ſich gramen aß Hertze nehmen Emer 
zu todte gramen | in Obhut nehmen! — 
ſie kamen zur Ehe nebmen ein Kramer 
befamen | ſich was. heraus ein Geiden-Rramer 
‚entfomen |. nehmen | _ ein Einnchmer 
‚ ‚Uberkamen | eine Gurcke heraus deſto angenehmer 
inden Kramen nehmen bequemer 
fielahmen | Wunder nebmen ein Beichamer 
‚berlahmen | Abſchied nehmen 
nehmen ſich die&hre nehmen ein Böhner 
benebmen | Schaden nehmer ein Nomer 
— den — nehmen | 
berneyn ie Bequemen io 
übernehmen fich bequemen Emern 
unternehmen die Raͤhmen * 
gernehmen die Fenſter⸗Raͤhmen den Kraͤmern 
abzunehmen ſich beräbmen den Seiden Kraͤmern 
aufzunehmen befänten) ‚den Einnehmern 
auszunehmen fich ſchaͤmen | 
! einzunehmen befchämen den Roͤmern 
bvorzunehmen ein Schemen| den Boͤhmern 
— zaͤhmen 
zuzunehmen — 
die Angenehmen die Boͤhmen Emers 
ie Unangenehmen den Stroͤmen 
den Anfang nehmen mit eh des Rramerd 
‘ ein Ende nehmen men des Seiden⸗Kraͤmers 
den Urſprung neh⸗ beſtroͤnen des Einnehmers 
| men | nichts angenehmers 


Eme n 8 nichts bequemers 


ſie nehmens des Boͤhmers 
ſie vernehmens des Roͤmers 


Emes 
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Emes 


ein Angenehmes 
ein Bequemes 


Emeſt 


du verbraͤmeſt 
dich graͤmeſt 
du kaͤmeſt 
bekaͤmeſt 
enttameſt 
überkameſt 
unterkaͤmeſt 
du laͤhmeſt 
du nehmeſt 
benehmeſt 
entnehmeſt 
Pe 
unternehmeſt 
uͤbernehmeſt 
zernehmeſt 
du bequemeſt 
du beraͤhmeſt 
du beſaͤmeſt 
dich ſchaͤmeſt 
du beſchameſt 





du zaͤhmeſt 


du beſtroͤmeſt 
ſiehe Ehmen 


Ehmet 


er verbraͤmet 
ſich graͤmet 
ihr kaͤmet 
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bekaͤnet  - , bie Semme 
entkamet ich ſchlemme 
überkamet ich befchlemme 
‚unterfamet | ich verichlemme 
gelahmet die Schwänme 
ihr nebmet ich ſcwemme 
benehmet beſchwemme 
entnehmet / verſchwemme 
vernehmet uͤberſchwemme 
unternehmet die Pferde⸗Schwem̃e 
| zernehmet die Staͤmme 
euch bequemet ich (famme 
ihr beraͤhmet - Die Thaͤmme 
en — 
efbamert 
— Emmel 
ege 
beſtromet die Semmel 
Emlich Emmen 
nehmlich die RR 
unvernehmlich mmen 
bequemlich iin 
mit den Kaͤmmen 
Emme einen klemmen 
feige Maͤmmen 
bie Butterbaͤmme bie Semmen 
ich beinme fchlemmen 
ich kaͤmme befchlemmen. 
‚die Kamme | „verfchlemmen 
in die Klemme überichlemmen 
ich Flemme | ben Schwaͤmmen 
‚ „die Mamme ſchwemmen 
die feige Mamme ne 





bie 
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die Pferde fehmweriien [du "kann Empffe 


den Stämmen du ſtaͤmmeſt | 
— den Thaͤmmen du thaͤmmeſt ich kampffe 
| | dn koͤmmeſt ich damoſſa 
Emmer "u bekömineft 
| Empffen 
ein Bremmel Emmet 
die Hammer bampffen 
die Eifen-Hammer ihr hemmet kampffen 
Nehmen | gem 
ein 
ein Schwemmer 2 — Empffeſt 
eingeklemmet 
Emmern er ſchlemmet du daͤmpffeſt 
er verſchlemmet du kaͤmpffeſt 
— ya er Kemmer 
ämmern | er verſchwemmet 
denEifen-Hämmern er ſtaͤmmet Emp fft 
etwas haͤmmern er thaͤmmet 
RR mm er Fam 
emmern Ä er kaͤmp 
wemmern Empe 
* die Krem Emgen 
Emmers die Diempe 3 
des Bremmerd 2 ein —— 
des Schlemmerd | Emper 
Emmeft n — — Ems 
ein Serpiemper ein Bequems 
| pen |, ans 
ern m 
el Age p des Fenfter: Raͤhms 
du verſchlemme den Klempern 
du ſchweimeſt ſich verplempern ung f 






Enf 


ER. IC>5: 2 
Ent emmft | Emt emmt Emte emmte 















verbraͤmt ich verbraͤmte 
du — euch grä mt nich gramte 
dich graͤmſt | ihr kaͤmt er laͤhmte 
a todte graͤmſt x Abe bekaͤmt der Gelaͤhmte 
du tamſt entkamt ſich bequemte 
| bvetamſ . überfamt |. fich beraͤhmte 
a „entkamft ihr lahmt er beſaͤmte 
F überkämft | ,. ‚gelahmt | fich ſchamte 
“oo unterkamf | ihenchme | der Beichamite 
mieberkamft benebme | der Unverfchämte 
du laͤbmſt entnehmt ° . erzahmte 
du nehmſt vernehmt der Gezahmte 
benehmſt undernehmt der Ungezabmte 
eeutnebmſt hr zerneymt 
vernehmſtLeich beaueme der Beſtroͤmte 
unternehmſt ihr berahmt 
zzernehmſt / ihr beſͤmet ſich hemmte 
du bequemſt euch ſchaͤmt die Gehemmte 
— du beraͤhmſt ihr beſchamt ſie kaͤmmte 
du beſaͤmſt iff verfcbanıt fie ſchlemmte 
dich ſchaͤmſt -umverfepämt fie verſchlemmte 
beiämlt | "erbeichäme | ° fie Römemmte 
du bezaͤhmſt gezaͤhmt ſie thaͤmmte 
r ” ungezahmt | 
’ * ei — 
dus beſtroͤmſt/ beſtroöͤne Emter emter 
du hemmſt er hemmt/ ein Verbrämter 
du kaͤmmſt er kaͤmmt ein Gelaͤhmter 
du ſchlemmſt er ſchlemmt ein Berahmter 
du verſchlemmſt er ſchwemmt ein Befamter 
du fchivemmft | _ verſchwemmt ein Beſchaͤmter 
du ůberſchwemmſt er uͤberſchwemmt ein Verſchamter 
du ſtaͤmmſt er ſtaͤmmt ein Unverſchaͤmter 
ein IT 


du thaͤmmſt er chamme 


eit⸗ 














dich beſaͤmteſt 
Aa 





ihr bekaͤmts 
ihr uͤberkaͤmts 
ein pe 
ihr nehmts 

ihr benehmts 

ihr vernehmts 
ihr unternehmts 
J — 
eraͤhmts 

er beſaͤmts 

ein Verſchaͤmts 
ein Unverſchaͤmts 
ihr beſchaͤmts 
ihr zaͤhmts 

‚ein Gezaͤhmts 
ein Ungezaͤhmts 


ein Beſtroͤmts 
er emmts 


er kaͤmmts 


er verſchlemmts 
er uͤberſchwemmts 
er ſtaͤmmts 

er thaͤmmts 


des Hemds 


En enn 
den 
drehn 
verdrehn 
ehn 


—* 
kraͤhn 
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ein veftromer du — 
du zaͤhmteſt 
die Aemter 
ein Gehemmter dubeſtroͤmteſt 
ein Gekaͤmmter | 
ein Berfchlemmter | du hemmteſt 
ein Uberſchwemmter du kaͤmmteſt 
Lin Geſtaͤmmter du Verklemmef 
' ein Gerpämmter ku — | 
u ſtaͤmmte 
Emtes eintes| - Mr —* 
ein Verbraͤmtes 
ein Gelähmtes Emtet emmtet 
ein Beraͤhmtes 
ein Befamtesihr verbraͤmtet 
ein Beſchaͤmtes euch grämtet | 
ein Berfchamtes ihr laͤhmtet 
ein Unverſchaͤmtes euch bequemtet 
ein Gezahmtes | ; Ährberahmter 
ihr befäniter | 
ein Beftrömtes euch ſchaͤmtet 
Ahr beſchaͤmtet 
ein Gehemmtes ihr zaͤhmtet 
ein Gekaͤmmtes 
ein Verſchlemmtes ihr beſtroͤmtet 
ein Verſchwemmtes 
ein Geſtaͤmmtes ihr hemmtet 
ein Gethaͤmmtes u" Yemen 
| = r ſchlemmtet 
Emteſt em̃teſt verſchlemmet 
3 ihr —— 
du verbraͤmteſt ihr ſtaͤmmtet 
men ihr thaͤmmtet 
ahmt 
dich bequemteſt Emts emmts 
du beraͤhmteſt 
ein Verbraͤmts 


ſchmaͤhn 


vor⸗ 


ein van 
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verſchmaͤhn untergehn - Männer-Lehn 
ſehn zergehn Weiber «Lehr 
beſehn abzugehn ſchoͤn 
erſehn anfzugebn] tauſend ſchoͤn 
verſehn aus zugehn wunderſchoͤn 
tttwas verſehn anzugehn noch ſo ſchoͤn 
mit allem wohl ver⸗ einjugehn/ allzu ſchoͤn 
| ehn nachzugehn viel zu ſchoͤn 
die Poſten verſehn umzugehn gar zu ſchoͤn 
uͤberſehn fortzugehn /noch einmal fo ſchoͤn 
wiederſehn vorzugehn | 
das Wiederfehn ehn ſtehn 
geſehn die Augen uͤbergehn beſtehn 
zuvor geſehn von ſtatten gehn entſtehn 
abgeſehn zu Grabe gehn erſtehn 
aufgeſehn zu gute gebn geſtehn 
ausgeſehn ich laſſe es gehn auferſtehn 
eingefebn | indie Pilge gehn veritehn 
nachgefebn vor bie Hunde gehn] giebt u verſtehn 
‚vorgefebn | zu Grundegeh uͤberſtehn 
zugufehn | zu Drimmern gehn unterſtehn 
das Verſehn den Krebsgang gehn widerſtehn 
ein Gerneſehn von flatten gehn abzuſtehn 
ein Wiederfehn | darhinter hingehn aufzuffehn 
durch die Finger ſehn caduc gehn auszuſtehn 
geſchehyn ind Gehege gehn anzuſtehn 
wehn| nach Brobdte gehn beyzuſtehn 
verwehn/ ber Liebe nachzu⸗ vorzuſtehn 
zehn e  auzuftehn 
des Dinges muͤßig laß ſtehn 
vn. | ehn / dum a m 

geyn ochzeit gehn zurucke 
begehn * * gi gehn j Gevatter ſtehn 
entgehn es mag gehn/ in Geduld ſtehn 
ergehn das Wohlergehn| , __ Fabl beſtehn 
bintergehn erhöhn| in Dienſten ſtehn 
vergehn das Lehn) U Dienſte ſtehn 
‚im Gnaden ſtehn 


übergehn Yffter = Lebn 


in 


— 


3 IC >}: 
in Gedancken flebn WMengen verſchencke 
Wache ſtehn ein —*4 das Geſchencke 
in Sorgen ftebn | "die Schencke 
im Solde ftehn Enck der Schencke 
anf der Schippe der Weinſchencke 
| ftehn denck die Schwencke 
im ſchwartzen Regi⸗ bebenck Ih; ich ſchwencke 
— ſter ſtehn et die Fahne ſchwencke 
wohl angeſchriebenne 6 Hr die Schrande 
ſtehn Br Scme ns | Dücher- Scprände 
gie foll ich das ver: Das Getränk Kleider: Schrande 
ſtehn ein Geringe |. Silber: Schrauce 
ergiebet zu verſtehn / zanck ich ſchraͤncke 
zu Gebothe ſtehn / in einander ſchreucke 
| Athen Encke zuſammen ſchrencke 
ein Gethoͤn ich umſchrencke 
ihrer zween die Bancke den Namen ſchreucke 
Expectanten Baͤncke ich ſenck 
denn die Wechſel⸗Baͤncke ich verſencke 
alſodenn ich dencke das Getraͤncke 
wenn bedencke Liebes: Srande 
Lilien erdencke ich traͤncke 
Caſtanien gedencte das Grande 
die Heiligen verdeucke das Schul-Bezandke 
bie Himmliſchen ich heucke dad Wort: Gezaͤncke 
die Irrdiſchen — 
ich lencke 
Enche dad Öle Enckel 
er iſt gelencke 
die Moͤnche er verfaͤhrt as Ge: — 
| encke * 
Enchen weder Geſchicke noch ng 
‚ Br Gelencke ein Sprendel 
den Mönchen) das —— | 
— ich rencke 
ein Haͤhugen ich verrencke Enckeln 
ein Spangen ich ſchencke 
ein Zahngen | beſcheucke den Endeln 
Yan ben 


— 
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den Henckeln 


einen prencheln 


den Schendeln 
den Senckeln 
mit Sprendelu 


Enckels 
des Enckels 


des Henckels 
des Schenckels 


des Senckels 


Encken 


auf den Baͤncken 
in den Wechſel⸗ — 


cken 
auf den —— 


auf den — 

aͤncken 

auf allen Bier⸗Baͤn⸗ 
cken 

dencken 

bedencken 
erdencken 

gedencken 

| verdencken 
wildird gedencken 
Daran gedenken 
Darauf dencken 
auszudencken 

ich trage Bedencken 


ein Tolegiſ > . 
— 


BL) 88 


anzuhencken | verfencken 

aufzuhencken traͤncken 

— 53* mit Liebes⸗Traͤncken 

ſich erhencken einzutraͤncken 

kraͤncken inKraͤuter⸗Traͤncken 
— — 
in den Gelencken 

abzulencken Encker 
auszulencken der Hencker 


einzulencken cr wird kraͤncker 


mit den Raͤncken 
misZeufeld-Rändten | FIR in Bacher 


rencken 
verrencken ein Zaͤncker 


ſchencken 
beicbensten |. Enefern 
eingufchencken den Sen ern 


verſchencken 
mit Geſchencken — 
die Schencken raͤnckern 
in den Schencken ſchlenckern 
in den Scprändten | ſtaͤnckern 


den Stanckern 
in den Buͤcher⸗ 
—— den Zaͤnckern 
in den Kleider⸗ 
Schraͤncken Enck ers 
in den Silber: | 
Schraͤncken des Henckers 
fchrencken |; Piel ein Kraͤnckers 
einzuſchrencken | viel ein Gelenckers 
zu umſchraͤncken/des Staͤnckers 
den Nahmen se des Zaͤnckers 


fe ch 
aus — Enckes 


mit ſol ee des Gelenckes 
cken des Eeſchenckes 
ſencken ein Geſchwenckes 


des 


:. Daran denck 
darauf dencke 
an mich denckeſt 
du henckeſt 


du kraͤnckeſt/ 


du fchrencteft | 
— ſprenclich 
uͤberſchwencklich 
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bedencket 


erbenchet 
gedencket 
verdencket 
er hencket 


er kraͤncket 
gekraͤncket 1: 


er lencket 


er rencket 
er verrencket / 


er ſchwencket 


kraͤncklich 
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| des Gezaͤncks 
bes Schul· Gejancks 
des Wort⸗ Gezaͤncks 


Enckſt 


du denckſt 
bedenckſt 
erdenckſt 
gedenckſt 
vpoerdenckſt 
daran denckſt 


an mich denckſt 
— 


er denckt 
bedenckt 
gedenckt 
verdenckt 
er henckt 


aufgehenckt 
aus⸗ 


darauf denckſt 


“+ 


8 (0) 8 
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ausgehenckt ſch mengt—/er draͤngte 
— ſich vermengt der Bedraͤngte 
ſich kraͤn untermengt er erlaͤngte 
gekraͤnckt unmvermengt er verlaͤngte 
* er lenckt er quengt/ ſich mengte 
abgelenckt ihr fänge | / ſich vermengte | 
errenckt verfengt er quengte 
ausgerenckt er ſprengt er fengte 
eingevenckt befprengt er verfengte 
verrenckt zerſprengt er ſpreugte 
er ſchenckt angeſtrengt beſprengte 
befepenckt er Bee sen 
verſchenckt Eʒerſpren 
er Kremer) Enckteder Angefirenge 
umſchrenckt un 
* — er erh * 
ausgeſchwen ch erben 
er ſenckt der — | Enckten 
er verſenckt der Ausgeheuckte 
er traͤn ſich kraͤnckte fe henckten 
eingetraͤncckt der Gekranckte ſich erhenckten 
J er lenkte] die Aufgehenckten 
er draͤngt der Abgelenckte die Ausgehenckten 
er. bedrange | . der Eingelenckte ſich kraͤnckten 
iſt bedraͤngt er zendtel die etränckten 
er fange er verrenckte fie lenckten 
KFeuer fange. der Ansgerenctte] Die Abgelenckten 
ein Wild fänge| der Eingerendite]‘; die Eingelenckten 
er verfangt er ſchenckte " fie renokten 
dad Pferd verfaͤngt er beſchenckte/ verrenckten 
es verfange er — die Ausgerenckten 
er hengt er ſchrenckte die —— 
ſich behengt er umſchrenckte ſie ſchenckten 
fiherbenge | "ex fendte „eigenen 
er verhengt er verſenckte enckten 
er erlaͤngt er traͤnckte "fe ſchwenckten 
er verlängt das Eingetran er 347 Tymfchrendkten 


 refenkteni ein Verlänater | fenckten 
fie verſencken 
fie traͤnckten 
die Eingeträncksen 


fie draͤngten 

die Bedrängten 
Die Erlangten 
fie verlängten 
fich mengten 
ſie vermengten 
. bie Eingemengten: 
die Untermengten 
ſie quengten 
fie fengten 
 fieverfengten 
ſie fprengten 
fie befprengten 

ſie zerſprengten 
die Angeſtrengten 


ſich zwengten 


Enckter 


ein Gehenckter 
ein Gedraͤnckter 
ein Gelenckter 
ein Verrenckter 
ein Beſchenckter 


ein Geſchenckter 


ein Geſchrenckter 


ein Umſchrenckter 
ein Unbeſchrenckter 
ein Geſenckter 
ein Verſenckter 
ein Getraͤnckter 


ein Bedraͤngter 


* 
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ein Verlängter 
ein Gemengter 
ein Bermengter 
ein Untermengter 
ein Gequengter 
ein Verfengter 
ein Befprengter 
_ Yußgefprengter 


Encktes 
ein Gehencktes 


ein Geſchencktes 
ein Verſchencktes 
ein Geſchrencktes 
ein Umſchrencktes 
ein Verſencktes 
ein Getraͤncktes 


ein Bedraͤngtes 
ein Verlaͤngtes 


ein Gemengtes 
ein Vermengtes 
ein Untermengtes 


ein Geſengtes 
ein Verſengtes 


rengtes 
ein Ausgeſprengtes 


ein B 


Enckteſt 


du henckteſt 


Yaz 
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| dich erhenckteſt 


dich Eranckteff 

du lenckteſt 
du renckteſt 

du verrenckteſt 
du ſenckteſt 

du verſenckteſt 
du ſchenckteſt 
du beſchenckteſt 
du verſchenckteſt 
du ſchrenckteſt 
du umſchrenckteſt 
du — 
du traͤnckteſt 


m: 

du bedraͤngteſt 
du erlaͤngteſt 
du verlaͤngteſt 
du mengteſt 
dich vermengteſt 
untermengteſt 
du quengteſt 

du ſengteſt 

bu verſengteſt 
du ſprengteſt 

du beſprengteſt 
du uͤberſprengteſt 


Encktet 


ihr ſchencktet 
beſchen⸗ 
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befchencktet 
verfchencktet 
ihr ſchrencktet 
umſchrencktet 
ihr ſchwencktet 
ihr ſencktet 
ihr verſencktet 
ihr traͤncktet 


ihr draͤngtet 
ihr bedraͤngtet 
ihr erlaͤngtet 
ihr mengtet 
ihr vermengtet 
ihr untermengtet 
ihr quengtet 

ihr ſengtet 
ihr ſprengtet 
ihr beſprengtet 
ihr zerſprengtet 


Enckts 
man benckts 


man bedenckts 
man erdenckts 
n Aufgehenckts/ 


ea 
ein Ausgehenckts 
‚ein Erhenckts 
ein Gekraͤnckts 
eeer lenckts 


ein Abgelenckts 


ein Eingelenckts 


ein Verrenckts 


er ſchenckts 


er verſchenctt⸗ 


ihr verfengtee| 


Kl) 2 
erſſchrenckts ish erfände 
einUnbeſchrenckts ‚befande 
ein Eingeſchrenckts die Haͤnde 
ein Geſenckts freye Hande 
ein Verſenckts/ wundt Die Hande 
ein Getraͤnckts vollende 
i ich pfande 
ein Bedraͤngts ich verpfände 
er faͤngts ich ſchaͤn 
ev bengt8| icch verſchwende 
er behengts ich fende 
er verhengts ich verfende 
er verlängtd ih uberfende 
Gemend di Stände 
ein Gemengts | ie Stande 
ein Vermengts } Die Landes⸗ Staͤnde 
ein Untermengts die Reichs⸗Staͤnde 
ein Verſengts die Kirchen-Stande 
ein Geſprengts alle drey Stände 
ein —— ur ** 
angeftrengti 
* — ich —— 
ich verwe 
End ſiehe entt "ei Aber 
5331. De Sonnenwende 
Ene | — 
Endel 
das Ende BR 
am Ende |’ ‚ die Handel 
ich bände |: bie Eiebes-Handel 
ein-Neimgebände| dad Getandel 
— — 
ich verblende 
die Bräne| Endeln 
bie Höllen- Brände | mie den Händeln 
.h * mit Liebes: Hähdeln 
mich befande ¶ſie tandein 


4 
14 


Enden 
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an den Wänden, "bie Vfander 
Enden ſie menden | , Die Raͤnder 
| fie e entwenden «in Ehreufhänder 
er — nicht rn ‚verwenden ein Verſchwender 
fie banden abzumenden - ein Stender 
fie verbanden auf zuwenden ein Waſſerſtender 
fie blenden | anzumenden: ein Bratenwender 
fie verblenden einzumenden! 
den Braͤnden — yorzumendeni Endern 
denHoͤllen Braͤnden umzuwenden 2 
ſie faͤnden zuzuwenden aͤndern 
ſich befanden | das Kleid wenden veraͤndern 
lie erfaͤnden das Blat kan ſich mit Baͤndern 
die Behenden wendenden Braͤndern 


mit den Haͤnden die Augen verwenden in den Laͤndern 
er hats in Bande en den Braten wenden in fremden Laudern 





aus den Haͤnden die Menden den Holländer 
u die Penden die Sonnenwenden den Eng Händern 
ñ 
— 

—— Ender | ben Elendern 

an den Raͤnden bie Bänder. in ee 

Ä ſchaͤnden die Braͤnder — —— 
verfchwenden] . viel behender ben © — 
fenden| ein Elender ! den € — 
— ein Gelaͤnder v Kl En 
abzufenden die Laͤnder — ende n 

aus juſenden die ann rn 


den Verſchwender 
— EL I —— 
zuzuſenden ein Niederlaͤnder den Bratenwendern 
die Spenden ein Oberlaͤnder 
den Seladen die Eurlander ‘ 
zu Ehren-Ständen die Morgenlander Ende rs 
denLandes⸗Staͤnden die Lapplaͤnd er 
dẽ Rirchen-Standen fremde Laͤnder nicht&elenderg 
den Keich8- Standen ein Galender) bed, Selenderg 


Us des 
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yes Galenderd; Lu verbändefl er überfendet 
des Engelanderg du blendeft abgefender 
J des Schaͤnders du verblendeſt ausgeſendet 
des Ehrenſchanders du faͤndeſt eingeſendet 
des Verſchwenders dich befandeſt weggeſendet 
des Waſſerſtenders du erfaͤndeſt zugeſendet 
des Bratenwenders du laͤndeſt er wendet 
End länder er Bene 
er u pfande er verwendet 
| u it du verpfandeft abgemwendet 
du aͤnderſt | du fendeft angewendet 
du veraͤnderſti /du uͤberſendeſt aufgewendet 
du ſchlenderſt ee non 
Ä pen orgewen 
duverkhlenderf r du — — 
| u vermende zugewen 
Endert die Augen verwendeſt die Augen verwendet 
er ändere den Seiger ummen- |ben Braten wendet 
| deft das Blat fich wendet 
er — das Kleid wendeſi 
ungeändert den Braten wendeit ENDE f Ente 
unverändert ; 
er fehlendere |: Endet Endlich 
er verichlenbert entlich 
hingeſchlendert er endet Kenntlich 
ihr baͤndet laͤndlich 
Endes ihr | 
| er blendet 
des Endes er verblendet Endt ſiehe Ent 
ein Behendes er landet 
— Ene 
er vollendet 
Endeſt er pfaͤndet ich baͤhne 
er verpfändet nich debne 
du endeft er ſchaͤndet ein Dane 
du vollendeſt er ſendet ich gahne 
du bandeſt er verſendet 


BT — 


die Auer- Haͤhne 


die Schnapp⸗Haͤhne 


jene 
die Kaͤhne 
die Lehne 
mich lehne 
die Maͤhne 
die Sehne 
die Schwaͤne 
mich ſehne 
geſehne 
angeſehne 
unangeſehne 
geſchehne 
ungeſchehne 


die Spaͤne 


die Thraͤne 

ich thraͤne 

ich gewehne 

ich entwehne 

ich verwehne 

die Zaͤhne 
die Bachantẽ Zaͤhne 
die Elephante⸗ Zaͤhne 


Notabene 

zur Froͤhne 
‚ich böhne 
ich verhöhne 

‚ ich Fröne 

‚ ich befröne 

| zu Lehne 

: ich belehne 
ich entlehne 


ich verlehne 


Magdalene 


Dulcimene 


Solimene 
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Eunvimene 
Phylurene 
Irene 


Hippocrene 
die Sirene 


eine Scene 
die Schoͤne 


ich beſchoͤne 
wunderſchoͤne 
die Soͤhne 
ich verfehne 
ich thoͤne 

ich erthoͤne 
‚ein Gethoͤne 
ich gemöhne 
ich entwöhne 
ich. verwoͤhne 


Enen 


bahnen 

den Weg bahnen 
die Dänen 

denen 

fich dehnen 
auszudehnen 
Ahnen 


den Hahnen]| - 
den Auer⸗Haͤhnen 


jenen 
auf Kaͤhnen 
ſich lehnen 
abzulehnen 


anzulehnen 


aufzulehnen 
den Schwanen 
die Sehnen 
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fich ſehnen 

die Ihranen 
bethraͤnen 
gewehnen 
entwehnen 
was erwehnen 
verwehnen 
abgewehuen 
den Zaͤhnen 


den Elephanten⸗ 


Zaͤhnen 


die Saracenen 
froͤhnen 
hoͤhnen 
verhoͤhnen 
aus zuhoͤhnen 
kroͤnen 
bekroͤnen 
lehnen 
belehnen 
abzulehnen 
entlehnen 
verlehnen 
Magdalenen 
Dulcimenen 
von Cyrenen 
ben Sirenen 
den Schönen 
beſchoͤnen 
verſohnen 
den Soͤhnen 
ans zuſoͤhnen 
ſtoͤhnen 
thoͤnen 
erthoͤnen 


gewoͤh · 
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gemöhnen ein Unbeſehnes ; 
entwoͤhnen ein Geſchehnes 
verwoͤhnen | 
abgewoͤhnen des Lehnes 
= angemöhnen] des Affter⸗Lehnes 
ein Rind entwoͤhnen des Manner⸗ Lehnes 
— des —— 
w ne 
Ener —* 
jener] 
ein Geſchehner Eneſt 
ein Angeſehner 
ein Unbeſehner du baͤhneſt 
ein Zehner dich dehneſt 
du gaͤhneſt 
ein Froͤhner dich anlehneſt 
ein Hoͤhner dich ſehneſt 
ein Tageloͤhner du thraͤneſt 
ein Saracener dich gewehneſt 
viel ſchoͤnerdich entwehneſt 
ein Verſoͤhner/ dich verwehneſt 
abgemwehneft | - 
Eners angewehneſt 
des Froͤhners bu froͤbnet 
——— du 
des Tageloͤhners du verböbneft | - 
nichts ſchoͤners — 
des Verſoͤhners „aut * 
| ı belehn 
Enes du — 
du verlehneſt 
jenes du beſchoͤneſt 
ein Geſehnes du verſoͤneſt 
ein Abgeſehnes du thoͤneſt 
du gewoͤhneſt 


‚ein Angeſehnes 


du entwoͤhneſt 


du verwoͤhneſt 
abgewoͤhneſt 
angewoͤhneſt 


Enet 


er baͤhnet 

er dehnet 
ausgedehnet 
er gaͤhnet 
„er lehnet 
ſich lehnet 
aufgelehnet 
abgelehnet 
ſich ſehnet 
er thraͤnet 
er wehnet 
er erwehnet 
er entwehnet 
er gewehnet 
abgewehnet 





TOR Zu 


nn un u L : F 
er möhnet die Spaßier: Gange 


die Huren Gaͤnge | die Sünden: Mangel | 


er gemöhnet | geb und genge 
er entmöhnet ‚ Ich benge 
er verwoͤhnet ich bebenge 
angewoͤhnet mich erhenge 
abgewoͤhnet ich verhenge 
| m. . 
je Range 
Enff ich —— 
e 
ber Senff p die Bänge 
die Stadt Genff nach der Lange 
ich menge 
4 Enife ich vermenge 
untermenge 
mit Senffe | dad Hand-Gemenge 
ze * — 
as Gequenge 
Enffte bie 5 
m : Ä ange 
eine Senffte | R ich N a 
verſenge 
En ge ich ſprenge 
‚ Ich beſprenge 
ediffenge). ich uberfprenge 
die Engel ich zeriprenge |. 
die Meer⸗Enge] die Strange 
in die Enge ‚ geftrenge 
das Gedränge ich ſtrenge 
ich Dränge er iſt ſtrenge 
ich bedraͤnge/ ich zwaͤnge 
—86 
die Maͤuſe⸗Faͤnge 
die Gange | Engel 
er hat feine Gänge | 
bie Waffer-Gänge ‚ein Engel 
die Bier-Gange die Mängel 
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ein Pengel 
ein Schwengel 


ein Galgenſchwen⸗ 


gel 
ein Stengel 
das Geklengel 


Engeln 


den Engeln 
einen gergeln 
den Mängeln 
 Elengeln 

den Pengeln 
den Schwengeln 
den Salgenfchiven« 
geln 

den Stengeln 
abzutengeln 
einen thuͤrengeln 


Engels 
des Engels 


des Pengels 
des Schwengels 


des Galgenſchwen⸗ 


gels 
des Stengels 
des Geklengels 


Engelſt 


du gengelſt 
du klengelſt 
du thuͤrengelſt 


Engelt 


str Bo) 











Engelt 
| er gen elt zufprengen 
er ** po —— 
thů t reuge 
EEE die — 
anzuſtrengen 
Engen mine |. 
Le, drangen 
bedraͤngen 
einen — Enger 
wenn ſie fangen 
in den Gaͤngen die Aenger 
in den Waſſergaͤngen viel enger 
auf den Hurengaͤn⸗ viel baͤnger 
gen viel gedranger 
auf ben Biergängen die Fänger 
aufden Spatzier⸗ Grillenfänger 
- Gängen] der Hirſchfanger 
bengen| Der Mäufefanger 
bebengen| Der Rattenfarger 
verbengen| der Bogelfanger 
dieSchelle anhangen ber Nenger | 
wenn fie fangen ‚ langer |; 
die Langen je langer 
erlärigen deſto länger 
verlängen ein Sänger 
mengen ‚ein Senger 
vermengen ein Strenger 
untermengen ein Geſtrenger 
einzumengen 
quengen) Engern 
den Befängen 
wenn fie fängen| auf den Aengern 
fie ſengen MIE viel, engern 
verfengen ‚in Gedrangern 
fie ſprengen 


ben Hirfebfängern | 


4 


befprengen | den Maͤuſefaͤngern 
— den Rattenfangern 
au 


den Vogelſaͤngern 
den Hengern 
zerbengern 
verlaͤngern 

ben Sangern 
ſchwaͤngern 

den Strengern 
den Geſtrengern 
zangern 


Engers 


was engers 

ein Gedraͤngers 
des Hirſchfaͤngers 
des Maͤuſefaͤngers 
des Rattenfaͤngers 
des Vogelfaͤngers 
des Hengers 
nichts laͤngers 
des Saͤngers 

ein Strengers 

ein Geſtrengers 


Engert 

er zerhengert 
er verlaͤngert 
er ſchwaͤngert 
er zaͤngert 

Enges 
ein Enges 
des Gedraͤnges 


des 





J 


des Gepraͤnges 
ein Strenges 
ein Geſtrenges 


Engeſt 


du draͤngeſt 
du bedrangeſt 
verdraͤngeſt 
du faͤngeſt 

du hengeſt 
du behengeſt 
du verhengeſt 
du verlaͤngeſt 
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ſich behenget 
er verhenget 
er verlaͤnget 
er menget 

er vermenget 
eingemenget 
untermenget 

er quenget 
ihr ſaͤnget 

er ſenget 

er verſenget 
ihr ſpraͤnget 
ihr ſprenget 
ihr beſprenget 
ihr zerſprenget 


du mengeſt die Feſtung ſprenget 


er henget 


du vermengeſt ihr zwaͤnget 
untermengeſt ihr bezwaͤnget 
J aueh 
ı fange ' 
u verfenge erfänglich 
du ſpraͤngeſt e 
du jerfprängef vergänglich 
— — bedencklich 
du beſprengeſt 
du gerfprengeff je 
du bezwaͤngeſt uͤberſchut ih 
Enget | Engniß 
erdrängee| DA Bedraͤngniß Ä 
er bebränger| das Verhaͤngniß 
er verdraͤnget 
er faͤnget Engs | 
er verfanget 
ein Engs/ 


des Gedrengs 


ein Strengs 
in Geſtrengs 


Engſt 


du draͤngſt 
du bedraͤngſt 


| du verdrängfe 


du faͤngſt 
du verfaͤngſt 


du vermengft 
untermengft 
2 quengſt 

du ſengſt 

du verſengſt 
du ſprengſt 
beſprengſt 
zerſprengſt 
du zwaͤngſt 
bezwaͤngſt 


Engt 


er draͤngt 
er bedraͤngt 
er verdraͤngt 
er fängt 


er 
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er verfaͤngt | 
er haͤngt 


e fich behengt 
er verhaͤngt 
er verlaͤngt 
ſich mengt 
vermengt 
untermengt 
unvermengt 
er quengt 
ihr ſaͤngt 

er ſengt 

er verſengt 
ihr ſprangt 

er ſprengt 


er beſprengt | 


er zerſprengt 
ausgeſprengt 
eingeſprengt 

er hat mich herge⸗ 

J ſprengt 
angeſtrengt 
ihr zwaͤngt 


er denckt 
er bedenckt 
er gedenckt 
er verdenckt 


er henckt! 
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eingerenckt 
verrenckt 
er ſchenckt 
beſchenckt 
verſchenckt 
er ſchrenckt 
umſchrenckt 
er ſenckt 
er verſenckt 
er traͤnckt 
eingetraͤnckt 


Engte 


er draͤngte 

er bedraͤngte 
der Bedraͤngte 
er verlaͤngte 


ſich mengte 


er vermengte 
untermengte 
er quengte 

er ſengte 

er verſengte 

er ſprengte 

er Ben as 

er zerfprengte 

der Angeftrengte 
er zwengte 


er henckte 
fich erhenckte 
der Aufgebenckte 


der Ausgehenckte 


fich kraͤnckte 
er lenckte 


„ ber Ubgelenchte 


der Eingelenckte 
er renckte 

er verrenckte 
der Ausgerenckte 
der Eingerenckte 
er ſchenckte 

er befcbenckte 

er verfchenckte 
er fchrenckte 

er nn 
er fenckte 

er verſenckte 

‚er traͤnckte 

der Eingetraͤnckte 


Engten 


fie draͤngten 

die Bedraͤngten 
die Verlaͤngten 
ſich mengten 

ſich vermengten 
die Eingemengten 
die Untermengten 
ſie quengten 

ſie ſengten 

ſie verſengten 

ſie ſprengten 

ſie beſprengten 
ſie zerſprengten 


die Angeſtrengten 


ſie zwengten 


ſich 





ſich kraͤnckten 
die Gekraͤnckten 
ſie leuckten 
die Abgelenckten 
die Eingelenckten 
ſie renckten 

ſie verrenckten 
bie Ausgerenctten 
die Eingerenckten 


ſie ſchenckten 


beſchenckten 
verſtchenckten 
ſie ſchrenckten 
ſie umſchrenclten 
ſie ſchwenckten 
ſie ſenckten 

ſie verſenckten 


ſie traͤnckten 


die Ertraͤnckten 


Engter 


ein Bedraͤngter 
ein Verlaͤngter 
ein Gemengter 
ein Vermengter 
ein Untermengter 
ein Gequengter 
ein Verſengter 
ein Beſprengter 
ein Ausgeſprengter 


ein Gehenckter 
tin Gekraͤnckter 
ein Gelenckter 

ein Berrenckter 
ein Hefchenckter 
ein Geſchwenckter 


ein Gefchrenckter 
ein Umſchrenckter 
ein Unbeſchrenckter 
ein Sefenckter 
ein Verſenckter 

ein Getraͤnckter 


Engtes 
ein Bedraͤngtes 


ein Verlaͤngtes 
ein Gemengtes 


ein Bermengted| 


ein Untermengtes 
ein Geſengtes 


ein Berfengted] 


ein Befprengtes 
ein Ausgefprengted 


ein Gehencktes 


ein Aufgebenckted | 


ein Ausgehenckteb 
ein Gekraͤncktes 
ein Gelencktes 

ein Verrencktes 
ein Beſchencktes 
ein Verſchencktes 
ein Geſchrencktes 
ein Umſchrencktes 
ein Unbeſchrencktes 
ein Geſchwencktes 
ein Gefencktes 

ein Verſencktes 
ein Getraͤncktes 


Engteſt 


du draͤngteſt | i 
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du bedrangteff 
bu verlängteft 
du mengteſt 
du vermengteſt 
du untermengteſt 
du quengteſt 
du ſengteſt 
du verſengteſt 
du ſprengteſt 

du zerſprengteſt 


du lenckteſt 

du reuckteſt 

verrenckteſt 

du ſchenckteſt 

du beſchenckteſt 

du verſchenckteſt 

du — 
du umſchrenckte 

du ſchwenckteſt 

bu ſencklteſt 

du verſenckteſt 
du traͤnckteſt 


Encktet 


ihr draͤngtet 
ihr bedraͤngtet 
ihr erlaͤngtet 
ihr verlaͤngtet 
euch mengtet 
ihr vermengtet 
untermengtet 
ihr quengtet 


ihr 
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ihr ſengtet 

ihr verfengtet 

ihr forengtet 

ihr befprengtet 
ihr zerfprengtet 


ihr hencktet 
euch erhencktet 
euch krancktet 
ihr lencktet 


ihr rencktet 


ihr verrencktet 

ihr ſchencktet 
ihr verſchencktet 
ihr ſchrencktet 

ihr ſchwencktet 
ihr ſencktet 


ihr verſencktet 
ihr traͤncktet 


Engts 


er verhengts 
er verlaͤngts 


man denckts 
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man bedenckts ich nenne 
man erdenckts benenne 
ein Aufgehenckts ernenne 
ein Ausgehenckts ich renne 
ein Erhaͤuckts berenne 
ein Gekraͤnckts verrenne 
er lenckts die Tenne 
ein Abgelenckts ich trenne 
ein Eingelenckts ich zertrenne 
ein Verrenckts 
er ſchenckts ich goͤnne 
er beſchenckts ich vergoͤnne 
ein Verſchenckts ich koͤnne 
er ſchrenckts | 
ein Umſchrenckts Ä 
ein Unbefihrendtest Ennen 
n a 
ein Berfenckt 
ein Getranckts — 
kennen 
Enlich bekennen 
ähnlich — 
na verfennen 
ſehnlich⸗ zu erkennen 
| ein Weiberkennen 
maͤnnlich nennen 
| benennen 
ernennen 
Enne "ner 
ven 
ich hrenne hie 
ich verbrenne | den Paß verrennen 
bie Henne] lauffen undrennen 
ich Eenne | ins Verderben ven: 
befenne nen 
erkenne? zu Boden rennen 
verkenne hinein rennen 
zuerkenne die Tennen 





trennen 
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trennen den Bönnern 
zertrentten | ben Mißgönnern 
ya Enners 
| mißgönnen des Brenners 
koͤnnen es Mordbrennere 
5 des Kohlenbrenners 
Enner — 
| | renner 
ein Brenner = — 
ein Kohlenbrenner NW LANE r 
ein Mordbrenner zs Pfänner 
ein Brantewein.| II Spänkerd 
brenner e 
— | des Goͤnners 
— des Mißgoͤnners 
ein Pfaͤnner 
——— u 
Trenne | 
die Männer du brenneſt 
du verbrenneft 
ein Gönner du kenneſt 
kin Mißgoͤnner —— 
| — verkenneft 
Ennern — 
u nenne 
ben Brennern du benenneſt 
ben Kohlenbrennern du ernenneſt 
den Mordbrennern du renneſt 
ben Brantewein⸗ berenneſt 
brennern verrenneſt 
den Bekennern du trenne 
den Pfaͤnnern du zertrenneſt 
den Spantern 
ben Maͤnnern du gönneft 
BSb 3 
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du vergoͤnneſt 


du mißgoͤnneſt 
du koͤnneſt 


Ennet 


er brennet 

er verbrennet 

er kennet 
bekennet 

erkennet 
verkennet 

| zuerkennet 
auf ihn bekennet 
ſich darzu bekennet 
ein Weib erkennet 
er nennet 

er benennet 

er ernennet 

er rennet 

er berennet 

er verrennet 

er trennet 

er zertrennet 


Ens 


ſie verdrehns 
des Flehns 
des Schmahns 
fie verſchmaͤbhns 
fie ſehns 

ſie beſehns 

ſie erſehns 

fie derſehns 
unverſehns 

fie überfehnd 


des 
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des Wiederfehnd 
des Verſehns 
des Gerneſehns 


des Gehns 

fie begebns 

fie hintergehns 

fie uͤbergehns 

des are er 
des Lehns 

des Affter⸗Lehns 

des Maͤnner⸗Lehns 

des Weiber⸗Lehns 

was ſchoͤns 

was wunderſchoͤns 

was allzuſchoͤus 

ſie geſtehns 

ſie verſtehns 

bed Auferſtehns 

ſie uͤberſtehns 


des Heiligens 

des Himmliſchens 

des Irdiſchens 
&c. | 


Enſt ennſt 


du baͤhnſt 
dich dehnſt 

du gaͤhnſt 
du lehnſt 
dich anlebnſt 
dich ſehnſt 
du thraͤnſt 


3° (0) SE 
dich gewehnſt 

dich entwehnſt 
dich verwehnſt 
abgewehnft 
angewehnſt 


dubelehnſt 


du verwoͤhnſt 
abgewoͤhnſt 
ange 


du brennſt 
du verbrennſt 
du kennſt 
bekennſt 
erkennſt 
verkennſt 
zuerkennſt 
dazu erkennſt 
auf ihn bekennſt 
du nennſt 
benennſt 
ernennſt 

du rennſt 


woͤhnſt 


du berennſt 
du verrennſt 
du trennſt 


du zertrennſt 


du goͤnnſt 
du vergoͤnnſt 
du koͤnnſt 


Ent ennt 


er baͤhnt 

er dehnt 
ausgedehnt 
er gaͤhnt 

er lehnt 
aufgelehnt 
angelehnt 





er belehnt 

er verlehnt 

er entlehnt 

er beſchoͤnt 

er verſoͤhnt 
ausgeſohnt 

er ſtoͤhnt 

er thoͤnt 

er gewoͤhnt 

er entwoͤhnt 


er hrennt 

er entbrennt 

er verbrennt 
abgebrennt 
angebrennt 

ein Accent 

der Orient 

ber Occident 

ein Praͤſident 

ein Student 
ein Superint endent 
ein Contingent 

ein Regent 

er gönnt 
vergönnt 
unvergöunt 

er kenne 
bekennt 
erkennt 


berfennt | 


3510) 5 
zuerkennt 
ihr koͤnnt 
zquivalent 
excellent 
eorpulent 
ein Talent 
angelandt 
das Argument 
der Bettelment 
ein Kompliment 
das Element 
beym Element 
beym Fickerment 
ein Sundament 
das Firmament 
das Inſtrument 
das Logement 
das Medicament 
das Monument 
das Pergament 
das Regiment 
das Sacrament 
das Supplement 
das Teſtament 
das Tractament 
er nennt 
er benennt 


er ernennt 


eminent 
verpfaͤndt 

er rennt 

er berennt 

er verrennt 

den Paß verrennt 
laufft und rennt 
er ſchaͤndt 
ungeſchaͤndt 
ausgeſchaͤndt 
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er verſchwendt 
„er ſendt 

er uberjendt 
abgeſendt 
ausgeſendt 
eingeſendt 
fortgeſendt 
weggeſendt 
zugeſendt 

das Praͤſent 
ein Patent 
attent 

das Intent 
der Advent 
der Convent 
er treunt 

er zertrenut 
‘abgetrennt 
- aufgetrennt 
gertrennt 

er wende 

er entwendt 
er verwendf 
abgewendt 
aufgewendt 
angewendt 
eingewendt 
vorgewendt 
zugewendt 


Ente ennte 


ich baͤhnte 

der Gebaͤhnte 
mich dehnte 
ber ausgedehnte 
er gaͤhnte 


f 
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er lehnte er verbrennte 
ber Aufgelehnte | der Abgebrennte 
der Abgelehnte Der Angebrennte 
fich ſehnte mit Dem Accente 
er thraͤnte im Driente 
er wehnte im Decidente 
er erwehnte ein Prafidente 
ergemebnte} _  einStubente 
er entwehnte ein Superintendente 
er verwehnte Dem Sontingente 
ber Abgewehnte ein Regente 
der Augewehnte er kennte 
befennte 
er fröbnte erkennte 
er böhnte perfennte 
er verhoͤhnte der Corpulente 
der Ausgehöhnte im Talente 
er Erönte der Angelandte 
ber Bekroͤnte dem Argumente 
er lehnte mit dem Bertelmente 
er belehnte bie Sortplimente 
| er verlehnte beym Elemente 
er entlehnte | dem Fundamente 
. er befihönte | am Firmamente 
er verföhnte | beim Inſtrumente 
der Ausgeföhntel im Kogemente 
ertbönte | dem Medicamente 
er gemöhnte | dem Monumente 
er eutwoͤhnte/ dem Pergamente 
er verwoͤhnte dem Regimente 
der Abgemöhnte] dem Supplemente 
der Angemöhnte] ein Sacramente 
Ä im Teſtamente 
er blendte] dem Tractamente 
der Seblendte er nennte 
er verblendte er benennte 
er brennte er ernennte 
er entbrennte er verpfaͤndte 


a 


er rennte 
er herennte 
er verrennte 
er ſchaͤndte 
er verſchwendte 
er ſendte 
er uͤberſendte 
dem Praͤſente 
im Patente 
der Attente 
nach dem Intente 
im Advente 
beym Convente 
er treunte 
er zertrennte 

das — 
er wendte 
er entwendte 
der Entwendte 
das Abgewendte 
das Eingewendte 
das Vorgewendte 
das Zugewendte 


Entel 


die Mäntel 
das Faͤntel 


Enten 


die Aufgelehnten 


ſich 
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füch ſehnten bie Abgebrennten | fie Werſendten 


fie thranten | bie] Angebrennten mit Prafenten 


fie wehnten mie Accenten mit Patenten 
fieentwebhnten | dem Prafidenten die Attenten 
ſie erwehnten die Studenten in Conventen 
fie verwehnten |demGuperintenben- fie trennten 
fie gewehnten | ten fie zertrennten 
bie Abgewehnten dem Regenten] bie Abgetrennten 
Die Angemwehnten fie kennten die Zertrennten 
| befennten fie wendten 

fie fröhnten erkennten ſie entwendten 

ſie hoͤhnten verkennten ſie verwendten 

ſie verhoͤhnten auerfennten] die Abgewendten 


die Ausgehoͤhnten ) ben Corpulenten die Aufgewendten 
| fie Eröneen]| mit den Talenten] die Eingemendten 
die Befrönten] die Angelandten| die Vorgewendten 
die Gefrönten]| mit Argumenten) die Zugewendten 
j — Hmm mit —— 
e belehnten en Elementen 
fie entiehnten an Fundamenten Enter ennter 
 fieverlehnten | mit Inſtrumenten 
die Belehneen] mit Medicamenten ein Gebaͤhnter 


die Micbelehneen]| den Monumenten ein Gedehnter 

fie befchönten] den Sarramenten]| ein Aufgelehnter 

fie verföhnten] mir Eupplementen ein Erwehnter 

fie thoͤnten in Zeffamenten ein Gewehnter 

fie gewoͤhnten fie nennten ein Entmehnter 

fich verwöhnen] . fie benenneen] ein Bermebnter 

fie entwehnten ernennten]| ein Abgewehnter 

die Abgewoͤhnten verpfandten) ein Angewehnter 
die Angewoͤhnten/ die Rendten 

. jaͤhrliche Renten ein Verhoͤhnter 

die Enten fie vennten) ein Ausgehoͤhnter 

fie blendten fie bevennten ein Befrönter 

die Geblendten fie verrennten ein Sefrönter 

bie Berblendten fie ſchaͤndten ein Belehnter 

fie brennten] fie verſchwendten ein Entlehnteg 

fie verbrennten fie endeten] ein Verlehnter 


Bd ein 
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‚ein Befchönter | ein Vorgewendter ein Verkenntes 
ein Berföhnter | ein Zugemendter ein Corpulentes 
ein — En — =” u 

ein Gewoͤhnter ein Angelaͤndt 
ein Entwoͤhnter tes enntes des Argumentes 
ein Verwoͤhnter ein Gebaͤhntes | ded Cowplimentes 
ein Abgemöhnter ein Gedehntes des Glementes 
ein Angemöbnter | ein Ausgebebntes | De Inftrumentes 
ee ein Ermehnees | DS Medicamentes 
ein Seblendter ein Gewehntes des Monumentes 
‚ein Zerblendter | ein Entwebntes des Sacramentes 
ein, Entbrennter ein Verwebntes | des Supplementes 
| une ein Abgervehntes | des — 

ein Abgebrennter | oe; | ein Benennt 

ein Erkennter ein Berpfan 

ein Verkennter ——— ein Berenntes 
ein Corpulenter "ein Sekroͤntes ein Verrenntes 
ein Angelaͤndter ein Gekröntes |. ein Geſchaͤndtes 
die Argumenter ein Belehntes ein Ausgeſchaͤndtes 
die Elementer | ein Entlebntes | ein Verſchwendtes 
die fogemener ein ae ein Uberſendtes 
die Regimenfer ein Befcböntes| . PedPrafentes 
ein Benennter ein Verföhnteg des Patentes 
ein Ernennter ein Yusgeföhntes des Conventes 
ein Verpfaͤndter ein Gemöhntes ein Attentes 
ein Berennter ein Enewöhnteg | iM Zertrenntes 
ein Verrennter | ein Abgetrennted 


ein Gefchandter 
ein Überfendter 
‚ ein Attenter 
“ein Betrennter 


ein Aufgetrennter 


ein Zertrennter 
ein Entwendter 
ein Abgewendter 
ein Aufgewendter 
ein Eingewendter 


ein Abgewoͤhntes 
ein Angewoͤhntes 


ein Geblendtes 
ein Verblendtes 
ein Entbrenntes 
ein VBerbrennted 
ein Abgebrennted 
ein Angebrenntes 
ein Erfenntes 


| ein Verwoͤhntes 


ein Entwendtes 
ein Abgemendted 
ein Aufgewendtes 
ein Eingewendtes 
ein Vorgewendtes 
ein Zugemwendteg 


Enteft ennteft 


den Weg baheteſ 
veh 





Ro) 


Dich dehnteſt ernennteft ı 
du gaͤhnteſt verpfaͤndteſt 
dich lehnteſt / du rennteſt 
dich ſebnteſt du berennteſt 
du ehränteft| ° bus verrennteit 
du wehnteſt du ſchaͤndteſt 
du erivehneeft | du verſchwendteſt 
du entwehnteſt du ſendteſt 
dich gewehnteſt du überſendteſt 
du verwehnteſt du trennteſt 
abgewehnteſt· du zertrennteſt 
angewehnteſt du wendteſt 
du entwendteſt 
b Gi Entet enntet 
u — ntet ennte 
d — oͤnteſt 
u kronte n Weg baͤhntet 
du lehnteſt de euch wi 
du belehnieft ihr gähntet 
du entlehneeff| euch lehntet 
du verlehnteft euch ſehntet 
du beſchoͤnteſt ibr erwehntet 
du verſoͤhnteſt ihr entwehntet 
du thoͤnteſt ihr gewehntet 
du gewoͤhnteſt ihr verwehntet 
du verwoͤhnteſt abgewehntet] 
e te 
6, Stu pr 2 
du verblendte r froͤhntet 
du brennteſt lihr hoͤhntet 
du entbrennteſt r verhoͤhntet 
du verbrennteſt ihr kroͤntet 
du kennteſt ihr lehntet 
bekennt ihr belehntet 
erkennte ihr entlehntet 
verkennteſt ihr beſchoͤntet 
du nennteſt ihr beſchoͤntet 


benennteſt/ hr verſoͤhntet 
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ihr thoͤntet 


ihr gewoͤhntet 
ihr verwoͤhntet 


ihr blendtet 
ihr verblendtet 
ihr brenntet 


ihr entbrenntet 


ihr kenntet 


ihr bekenntet 


ihr erkenntet 
ihr verkenntet 
ihr nenntet 

ihr benenntet 


ihr ernenntet 
ihr verpfaͤndtet 


ihr renntet 

ihr berenntet 
ihr verrenntet 
Ahr ſendtet 

ihr uͤberſendtet 
ihr wendtet 


ihr entwendtet 


Entlich 


entlich 
kenntlich 


laͤndlich 


Ents entz 


ein Gebahntd 
er dehnts 


ein Ausgedehnts 
ein Aufgelehnts 


ein Angelehutg 
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ein Erwehnts 
er gewehnts 
ein Entwehnts 
ein Abgewehnts 
ein Angewehnts 
ein Verwehnts 


ein Verhboͤhnts 
ein Ausgehoͤhnts 
er bekroͤnts 
ein Gekroͤnts 
ein Belehnts 
ein Entlehnts 

er verlehnts 
























er beſchoͤnts 


er verſoͤhnts 
ein Ausgeſohnts 
er gewoͤhnts 


ein Abgemöhnts 


sin Geblendts 
ein Verblendts 
da brennts 

er verbrennts 
ein Abgebrennts 
ein Angebrennts 
des Accents 

des Orients 
des Occidents 
des Contingents 
er bekennts 


BR (o) 5E 
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des Arguments | ein Vorgewendts 
Bettelments! ein Zugewendts 
des Compliments a 
des Elements |. „bes Ends 
bed Fundaments ein Behends 
des Firmamentd | - - , 
des Inſtruments die Audientz 
des Logements die Peſtilentz 
des Medicaments der Lentz 
des Monuments der Reverentz 
des Pergaments die Conferentz 
des Regiments die Refideng 
ded Sacraments Confequeng 
des Supplementd Correſpondentz 
Teſtaments/Peter Squentz 
des Tractaments| die Stadt Florentz 
er nennts 
er — 
er ernen 
ein Verpfaͤndts Entze 
— 
er uͤberrennt ich nad 
er ſchaͤndts ren 
er verſchwendts die Gränge 
ein Abgeſendts im Benge- 
des Praͤſents ich faullenge 
des Patents die Rränge 
ein Attents die Fungfer-Fränge 
des Intents | die Rofen-Rrange 
des Advent? | Pie Braut: Krange 
des Conventd| die Bech Krane 
er trennts befrane 
er zertreunts die Reberenbe 
ein Abgetrennts die Schwänge 
ein Aufgetrennts die Fuchsfchmange 
ein Abgewendts berum fhwange 
ein Aufgewendts die Fane 
ein Angewendts das find Zange 


Engel 


Engel 


Stengel 
Wengel 


Entzen 
erahnen 


glängen 
bie Graͤntzen 
it einander gran: 


im Lentzen 
faullentzen 
den Kraͤntzen 
‚ben Ehren⸗Kraͤntzen 
de Jungfer⸗Kraͤntzen 
Den Braut⸗Kraͤntzen 
den Pech⸗Kraͤntzen 
den Roſen⸗ Kraͤntzen 
bekraͤntzen 

den Reverentzen 

bey Conferentzen 

den Schwaͤntzen 

den Fuchsſchwaͤntzen 
herum ſchwaͤntzen 
mit den Taͤntzen 


Entzer 
ein Glaͤntzer 
ein Faullentzer 
ein Fuchsſchwaͤntzer 
ein Taͤntzer 
ein Seil⸗Taͤntzer 


Entzern 
glaͤntzern 
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den Faullentzern 


den mn 


den Tängern 


den Seil⸗Taͤntzern 


Entzers 
des Faullentzers 


des Fuchs ſchwan⸗ 


tzer 
des Taͤntzers 


des —— 


Entzes 


des Lentzes 
des Reverentzes 


Entzeſt 


du ergaͤntzeſt 
du glaͤntzeſt 

du graͤntzeſt 

du kraͤnutzeſt 

du bekraͤntzeſt 
du faullentzeſt 
du ſchwaͤntzeſt 


Entzet 


er ergaͤntzet 
er glänget 
er gränget 
er bekraͤntzet 
er faullentzet 


| 
| 


395 


er ſchwaͤntzet 
aͤufgeſchwaͤntzet 


Entzt 


er ergaͤntzt 
er glaͤntzt 
— 
er po nge 


du baͤhntſt 
du dehntſt 
du gaͤhnt 
dich lehn 
dich ſehntſt 
du thraͤntſt 
du entwehntſt 
du verwehntſt 
du gewehntſt 


du froͤhntſt 
du hoͤhntſt 


du entlehntſt 
du verlehntſt 
du beſchoͤntſt 
du verſoͤhntſt 


du blendtſt 
du verblendtſt 
du brenntſt 


Su 
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du el Enter Epffe 
du bekenntſt ein Ergaͤntzter die Röpffe 
| dy Yan ein Bekrängter : ya 
u nenntſt ter e 
du ie au — DSH 
- du verpfändt ein nepffe 
i ee - Ensteg —— ſchoͤpffe 
at ; d pre 
ande! n Ergaͤntzte erſchoͤp 
du verſchwendtſt Br Befrängtes Hoffnung 18 Khöefe 
du ſendtſt ein @efchwängtes 
du uͤherſendtſt | 9— Toͤpfſe 
du trenntſt | En tzteſt die Sauertoͤpffe 
du zertrenntſt die Trepffe 
du wendtſt du ergaͤntzteſt die Zoͤpffe 
Entzt se grande Epffen 
raͤntzte 
ene | — 
ich 7 du ſchwaͤnẽteſt den Knoͤpffen 
ich glaͤnbte Entztet den Kroͤpfſen 
ich grangte ntzte den Schnepffen 
ſch hekraͤntzte oͤpffen 
ich ſaullentzte ihr ergaͤntztet erſchoͤpffen 
ich ſchwaͤntzte ihr glaͤnztet den Geſchoͤphen 
ihr graͤntztet Hoffnung ſchoͤpffen 
rel "rn 
ıyr Taullengte n en 
Ensten ihr ſchwaͤntztet | = Zöpfien 
ben Sauertoͤpffen 
ſie ergaͤntzten Ep auf den Trepffen 
— 8 ben Zöpffen 
Angten 
fie befrangten Spinneweh 
fie faullengten Epffens 
fi Konnte Epf des Koͤpffens 


des 





| ein Getöpffter 
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des Schoͤpffens 7xxmoſe ein Zugeknöpffter 
bes Schrepffend zugefnöpffee | _ ein Gefchöpfiter 

* er Ep vie ein Aus none 
ere et ein Er er 
Epffer Seffung Kae 
171 a ns 
n —9 ins 
i ein Söpffer Epfft ein Gekoͤpfftes 
3 Ko eg 
Ä * er koͤpfft in 
Epffern | Ener 
ben Schöpffern 2 — AA 
ben Zöpflern — Epffteſt 
er ſchrepfft 
Epffers du koͤpffteſt 
Epffte du kuoͤpffteſt 
ag ’ bu erkenne 
pffe ich ? u erſchoͤpffte 
beszöpfferd] _ de Öko du ſchrepffteſt 
I ’ 
Epffes * Epfftet 
er 
des Geſchtpffersß  Khfhrenftiel be thofet 
f ihr knopfftet 
Epfte | Epften. | „seine 
e 
„de —— fie Eöpfften ihr fehrepfftee 
Due | Hierin] 
r . Se ee Hi Ep pe 
EMUnGD|  feeripiprken| Furh ind Ehse 
du ſchrepffeſt fie ſchrepfſten die Naͤppe 
| die Kroͤppe 
Epffet Epffter ‚ich Ereppe 
ich ſchleppe 


d⸗ 







kroͤppen | 


in ben Naͤppen 


die Treppen 


Eppens 


ſiie ſchleppens 
ſie verſchleppens 
ſie ſtaͤppens 


Epper 


ein Klepper 
ein Schnaͤpper 
ein junger Soma: 


pe 
ein Fliegenſchnaͤpper 
ein Geſchwepper 


Eppeſt 


du ſchleppeſt 
— ep 


du verſchleppeſt / 


du ſtaͤppeſt 


Eppet 


er ſchleppet 
er verſchleppet 
er ſteppet 


Eps 
der Schoͤps 


ich gebs 
ich uͤbergebs 


ich vergebs 


der Krebs 
des Gewebs 


Epſe 


die Schoͤpſe 
die Krebſe 


Epſen 


den Schoͤpſen 
den Krebſen 


Epſt 


du kraͤpſt 
du ſchleppſt 
du verſchleppſt 
du ſtaͤppſt 








Ept 
ein Concept 
ein Recept 
gekroͤppt 

er ſchleppt 

er verſchleppt 


die Aebte 
er ſchleppte 
im Revepte 

im Concepte 
das Geſtaͤppte 
ich Eröppte 

ich ſtaͤppte 


‚Eppten 


in Concepten 
mit Recepten 
fie Fröppten 

die Gekroͤppten 
fie ſchleppten 

fie verfchleppten 
fie ſtappten 

die Geftäppten 


Eppter 
ein Geſchleppter 


ein 
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ein Verfchleppter mehr ” 
ein Öefläppter r und En dag Meer 
| deſto mehr neue Maͤhr 
Epptes — jemebe das Schmeer 
erieur 
ein Geſchlepptes mon Frere ve Ele 
ein Berichlepptes ein Deferteus obne ſchwer 
ein Geftäppte® ein Tracteur ohne Beſchwer 
ein Gonverneus der 
Epeer 
Eppteſt u Bsp 
pn er Thar 
dus fehleppteft | weis inehe wer 
duverkhlepei | EEE  BielBegenmepe 
e 
uſtaͤppteſt fer Ben 
Ep ptet allzu Ehe das G = 
ihr fehfepptee noch fo fehr ‚ein Se * 
ihr verſchlepptet nihefofebe) en Sröhlicher 
ibi fBipptet balbfofebei ein Sreundlicher 
| — = ein Maͤchtiger 
Eppts in Stoͤr &c. 
der Ba er bri 
er ſchleppts * ect * 
er verſchleppts der und der er floͤſſet her 
er ſtaͤppts ohngefehr er fuͤhret her 
| les Begehr —— gehet her 
Er err in — gehet nicht . 
r 
bie Er bin und her er giebet ber 
dos Nadelöhe ee 
dag Geh e 
giebt 8 * bee er koͤmmet her 
as Beilig und beer er kreucht ber 
ie eher das Bei Dr . or —5* 
.. Heer er laufft her 
das Zugehoͤr er leget bey 











| des Himmelẽ⸗Heer 


er 


er leitet her 
er lencket ber 
er leugt her 

er nimmet her 
er predigt her 
er raͤumet her 
er rechnet her 
er reichet her 
er ruͤcket ber 
er fager ber 

er ſchicket her 
er ſchieſſet her 
er ſchlaͤget her 
er ſchneidet her 
er ſchreibet her 
er ſchwatzet her 
er ſetzet her 

er ſiehet her 
er ſinget her 
er ſtellet her 
er ſtoͤſſet her 
er tantzet her 
er treibtt ber 
er tritt her 
er wendet ber 
er weiſet ber 
er zehlet her 
er ziehet her 


er fährt daher 


er geht daher 


es koͤmmt daher 

er nimmt daher 

es entſteht daher 
48 entſpringt daher 
er ſproſt daher 

er ſtammt daher 
er tritt daher 
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Erb 


derb 


der Erwerb 
ein Gewerb 


Erben 


erben 
ererben 
die Erben 


der Verderb die Himmels⸗Erben 


Erbe 


das Erik 


ein Erbe 


. ein Hinimels,Erbe 


ich erbe 


ich verterbe 
ich merbe 
mich bemerbe 
ich erwerbe 
das Gewerbe 


— 
— ie Koͤrbe 
die Schantz ⸗ Körbe 

moͤrbe 


ſich vererben 
verderben 
die Derben 

| irben 


zergerben 
das Fell gerben 
die Herben 
die Kerben 
eerben 
die Scherben 
das Sterben 
ſterben 
erſterben 
verſterben 
abzuſterben 
verderben 
werben 
ſich bewerben 
erwerben 


ſie verdoͤrben 
in Koͤrben 
die Moͤrben 


Erbens 


bes Erbens 
ſie ererbens 
ſie verderbens 


fi 


nr ee 


fie färben 
fie gerbeng 

fie ferbeng 
des Sterbens 
ſie verderbens 
ſie erwerbens 


Erber 


ein Derber 
ein Faͤrber 
ein Gerber 
ein Herber 
viel moͤrber 
ein Sperber 
ein Verderber 
ein Werber 


Erbern 


den Derbern 
den Faͤrbern 
den Herbern 
den Moͤrbern 


beſn Sperbern 


den Verderbern 
den Werbern 


Erbers 


ein Derbers 
des Faͤrbers 
des Gerbers 
was herbers 
was moͤrbers 
des Sperbers 


As (o Sß. 





des Verderbers 
des 


Werbers 


Erbes 


des Erbes 
des Verderbes 
was herbes 


bed Erwerbes 


des Gewerbes 


Erbeſt 


du er 

du ererb 
dich vererbeſt 
du verderbeſt 
du faͤrbeſt 
du gerbeſt 
du kerbeſt 
du ſterbeſt 
erſterbeſt 
verſterbeſt 
verderbeſt 
du werbeſt 
dich bewerbeſt 
erwerbeſt 


Erbet 


ihr erbet 

ihr ererbet 
euch vererbet 
ihr faͤrbet 
ihr gerbet 
ihr kerbet 


Gr 
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ihr erſterbet 
ihr —— 
ihr verder 
ihr werbet 
euch bewerbet 
ihr erwerhet 


Erbs 


des Erbs 
des Verderbs 


Erbſen 
die Erbſen 
Erbſt 


Erbſte 


ihr ſterbet 


N 
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Erbten 


BEL) 


Erbfie | 
im Herbſte 
Erbt 


ihr erbt 
geerbt 
vererbt 
angeerbt 
er färbt 
er geerbt 
ausgegerbt 
er kerbt 
ihr ſterbt 


ihr erfterbe | 


ihr verfterbt 


ihr verderbt | 


gang verderbt 
ihr werbt 
ihr erwerbt 
euch bewerbt 


Erbte 
er erbte 


das Geerbte 
das Angeerbte 


der Berderbtel 


ich farbte 
ich gerbte 
-ich kerbte 
ich fterbte 
ich verderbte 


ſie erbten 


die Angeerbten 
die Vererbten 


fie farbten 
fie gerbten 
fie kerbten 
fie fterbten 
fie verderbten 


Erbter 


ein Geerbter 
ein Angeerbter 
ein Bererbter 
ein Gefaͤrbter 
ein Begerbter 
ein Gekerbter 


ein Geſterbter 


ein Verderbter 
Erbtes 


ein Geerbtes 
ein Angeerbtes 


was gefaͤrbtes 
ein Zergerbtes 


ein Gekerbtes 
ein Geſterbtes 


ein Verderbtes 


Erbteſt 


du erbteſt 
dich vererbteſt 
du ererbteſt 


faͤrbteſt 


ugerbteftl - 


du ſterbteſt 


du verderbteſt 


Erbtet 


ihr erbtet 

ihr ererbtet 

euch vererbtet 

ihr faͤrbtet 
ihr gerbtet 

ihr kerbtet 

ihr ſterbtet 


ihr verderbtet 


Erbts 


ein Geerbts 
ein Angeerbts 
was Gefaͤrbts 
ein Zergerbts 
ein Gekerbts 
ein Geſterbts 
ein Verderbts 
ihr verderbis 


Erche 


die Lerche 
die Stoͤrche 


Erchen 


die Lerchen 
den Stoͤrchen 


Erck 
ein Berg 


Wit⸗ 
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" Wirrenberg | dem Tafelwercke fie ſtaͤrckens 
zn die Wunderwercke fie verſtaͤrcken⸗ 
das Wert es iſt im Wercke 
das Auſſenwerck die Gewercke Ercker 
des HErren Werck 


ber Hände Werck Erckel ein Ercker 
das Tagewerck ein Maͤrcker 
das Feuerwerck ein Ferckel ein Auſmercker 
Sacher] | der Karen 
achs und Wer . r Kar 
j * rs Ercken ein Feuerwercker 
afelwer mercken 
bad Vabhierwerck bemercken/ Erckers 
das Wunderwerck vermercken 
bad Bettelwerck im beſten vermercken des Erckers 
ein Zwerg abzumercken des Kaͤrckers 


er ſieht ihm uͤber⸗ anzumercken des Maͤrckers 
zwerg aufzumerden | des Aufmerckers 
einen ſtaͤrcken ein Staͤrckers 


| ‘ verſtaͤrcken 
Erde | Marimenmarden| Ertkes 
ich — in der Boßheit ſtaͤr⸗ 


| cken 

ich bemercke Leinwand ſtaͤrcken —— * 
ich vermercke den Werden] des guten Werckes 
Im beſten vermercke in benAuffenwercfen | des Aufſenwerckes 
bie Staͤrcke mit Feuerwercken des Nebenwerckes 
ich ſtarcke mir guten Werckendes Tagewerckes 
„Kb verflärde | mitden Nebenwer⸗ | peg Wunderwerckes 
darinnen ſtaͤcke den des Werckes 

die Stercke mit den Wunder: des 


Leinwand ſtercke | wercken des — 
‚ „bie Wercke Mablerwercteß 
die Auffenwerke| gun BR 
bie guten Werke Erckens Be 
die Nebenwercke I Erdefl 
dem Tagewercke fie merckens 


dem Feuerwercke ſie vermerckens bu merdeſt 
| Ga. du 


a 


a Kl) 
ze en | 
bemercke du vermerckſt ſie vermerckten 
—— du ſtaͤrckſt übel vermerckten 
du flärckeit| du verftärctft im beſten nun 


du verfiardeft]| darinnen ſtaͤrckſt 


d aͤrckſt bie —* 
darinnen ſtaͤrckeſt Leinwand ſtaͤrckſt die Abgemerckten 





























Ercktet 


Leinwand ſtaͤrckeſt Er ckt fie härckten 
= — fie verſtaͤrckten 
Ercket ihr merckt Jin der Boßheit er 
bemerckt 
er mercket — Leinwand ſtrn 
er bemercket abgemerckt | 
er vermercket angemerckt Erckter 
angemercket aufgemerckt | 
aufgemercket umwermerckt) ein Gemerckter 
er ſtaͤrcket er ſtaͤrckt ein Abgemerckter 
er verſtaͤrcket er verjtärte| ein Angemerckter 
diekeinwand farcker in der Boßheit ſaͤrckt ein Aufgemerckter 
die Leinwand ſtaͤrckt/ ein Geſtaͤrckter 
Ercks ein Verſtaͤrckter 
ihr verbergt 
des Bergs den Schaick —*—* Ercktes 
des Zwergs 
de Gemerts]) Erifte ein Gemercktes 
des Wercks ich merckte ein Abgemercktes 
des Auſſenwercks ich bemerckte ein Aufgemercktes 
des Feuerwercks ich vermerckte | ein Angemercktes 
des Tagewercks das Abgemerckte ein Geſtaͤrcktes 
des Nebenwerdd| das Angemerckte ein Verſtaͤrcktes 
des Tafelwercks er ſtaͤrckte 
des Mahlerwercks et verſtaͤrckte Erck teſt 
des Wunderwercks in der ra | 
des Gewercks aͤrckte du merckteſt 
diekeinwand arckte/ du vermerckteſt 
Erckſt ſ übel vermerckteſ 
Erckten im beſtẽ vermerckteſt 
du merckſt/ du ſtaͤrckteſt 
du bemerckſt fie merckten du verſtaͤrckteſt 





Ecrcktet ae at Sr hr 
N elehrt iſt verjahrt 
„Hr —— Grund dht er kehrt 
———— Ib> gelehrt er befehrt 
übel vermerckter db:gelebrt er verkehrt 
au re — Rechts⸗ gelehrt wiederkehrt 
| er ircktet tieff: gelehrt abgefehrt 
ihr verſtaͤr ungelebrt ** 
er umgekehrt 
Erckts —3 
ſich enpöre | wit Beſem kehrt 
ihr merckts er verſehrt zum beſten kehrt 
ihr vermerckts unverſehrt das Rauche heraus 
ein Abgemerckts ibr ſchwoͤrt kehrt 
ein Angemerckts ihr beſchwoͤrt du biſt verkehrt 
ein Aufgemerckts ibe ſtoͤrt erklart 
ein Geſtaͤ ihr verflört aus geklart 
em Verſtaͤrckts ihr zerſtoͤrt aus geleert 
ihr verber bet er nehrt 
er ernehrt 
Erd ihr entbehrt das Pferd 
abgebeert r ſchert 
er ehrt | ex fähre ihr beſchert 
er verehrt er erfährt ihr verſchert 
geehrt | wird gefaͤhrt es iſt beſchert 
er hoͤrt er verfaͤhrt er ſchmert 
er erbört | uͤberfaͤhrt ihr ſchwert 
er gehoͤrt aͤber das Maulfahre] br beſchwert 
wie ſichs gehoͤrt durch den Sinn fahrt ihr verſchwert 
er verhoͤrt zur Hoͤllen faͤhrt das rdt 
unverhoͤrt ſpahieren fahre das Henckerſchwerdt 
zugehoͤrt er begehre.| niemand beſchwert 
—** er ver ohne — 
au at gebaͤhrt wert 
en hats verboͤrt b ng * | Ehren⸗ wert 
übel hört ber Feuer⸗Herd der Wert 
er verhert Zonen und Herd] unm den Werth 
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egiffwehre, Die Beſchwerden 
ev iſt bewahrt werden 
ſich — 
er verwehrt Kuna 
ne Erder 
wird ihm gewaͤhrt 
ER F verwahrt ein —— 
wenn ihr nur wart 0 
i br ihr ein, Werber |. 
r verzehrt A 
— Erders 
ausgezegrtdes Moͤrders 
weggezehrt des Werders | 
Erde Erdes 
diie Erde 
kannte] 89 Brad ga 
ohne — | des Pferdes 
e Herde 
aufdenHertel Erdeſt 
auf dem Vogelherde | 
auf dem Pferde] Dich gebehrdeſt 
die Beſchwerde — 
imerbe) Erdet 
Ei en | euch en 
in ihr gefaͤhrdet 
—5 ihr werdet 
ich geberden 
einen — Ere 
eHerden 
auf den Bogeiyerden € — 


auf den Pferden 
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— — 
ich gebe mur die * 


die Chöre 

die Floͤre 

das Gehöre 

ich böre 

ich verhoͤre 

ich gehoͤre 

ein uͤbel = 
uge 

ich verhere 

ich lehre 

ich belehre 

| die Lehre 

die Glaubens⸗Lehre 

die Lebens⸗ Lehre 


| die Röhre 
die Waſſer Röhre ' 

die. Heuer = Röhre 

ich verfebre 

oͤre 
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ich entbaͤhre Altaͤre abzuhoͤren 
die Faͤhre im Thaͤre anzuhoͤren 
ich begehre es waͤre verheeren 

dem Heere ich wehre die Lehren 
dem ee ich verwebre |die Slaubind: Lehren 
verheere das Gewehre | die Lebensb⸗Lehren 
ih a: haͤhre das Hauß Gewehre die HimmeldLehren 
ich jahre ich wahre fie Ichren 
ich kehre ich übermähre fich belehren 
ich. befebre ich gewehre mehren 
ich verkehre ich zehre vermebren 
wiederkehre eine Zaͤhre empoͤren 
zuruͤcke kehre ich verzehre die Roͤhren 
zum beſten kehre die Feuer⸗Roͤhren 
den Ruͤcken nn die Waffer : dan 
ich erflare : verfehren 
dasteee| Eren den Gtören 
ich leere ſtoͤren 
Moliere|) an feinen Ehren verflören 
om Meere einen ebren zerſtoͤren 
die Mehre mit pwey Choͤren bethoͤren 

die Schinder⸗Mehre zu Ehren 

ich nehre zu Unehren die Aehren 
ich ernehre in allen Ehren den Baͤren 
die Quaͤre in Zuͤchten u. Ehren gebaͤhren 
die Schere ein Mann von Ehren entbehren 
die Krebs Schere beehren die Führen 
ich ſchere verunehren begehren 
ich befchere | in dem Nadeloͤhren den Heeren 
ich verfchere in Floͤren verheeren 
im Schmeere hören den Krieges⸗Heeren 
ich ſchwere behoͤren ſich haͤhren 
die Schwaͤre erhoͤren jaren 
ich beſchwere gehoͤren ver jaͤhren 
ich verſchwere verhoͤren kebren 
bad Schwere f uͤberhoͤren bekehren 
die Speere angehoͤren verkehren 
die Staͤhre zugehoͤren wiederkehren 
C.4 umju. 
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umzukehren 
abzukehren 
auszukehren 
zuruͤcke Eebren 
zum beſten kehren 
den Ruͤcken kehren 


das Rauche heraus 


die Mehren 


die Acker ⸗Mehren 
die Schinder⸗Meh⸗ 
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—— — 
den Wunſch — Erer 
bewaͤhren ein Hoͤrer 
ſich erwehren ein Erhoͤrer 
verwehren ein Verboͤrer 
ſeine Wahre ange⸗ ein Lehrer 
weyren ein Kirchen Lehrer 
etwas gewaͤbren ein Mebrer 
die Zaͤhren allzeit Mehrer 
ſie zehren ein Vermehrer 
verzehren ein Verſehrer 
ein Stoͤrer 
| ein Friedenſtoͤrer 
Eh rens ein Verherer 
ein Bekehrer 
fie ehrens ein Verkehrer 
fie hoͤrens ein Stubenfehrer 
fie erböreng ein Feuermaͤuerkeh⸗ 
ſie verhoͤrens rer 
ſie lehrens viel klaͤrer 
ſie vermehrens ein Verklaͤrer 
des Empoͤrens ein Leerer 
ſie verſehrens ein Ernehrer 
ſie ſtoͤrens ein Scherer 
ſie verſtoͤrens ein Beſcherer 
ſie zerſtoͤrens N Schwerer 
/ ein Beſchwerer 
des Baͤrens u 
* — 
e ren — 
ſie verbeereng Erers 
n —— 
ie erklaͤren des Hoͤrers 
des Schwaͤrens des Erboͤrers 
ſie beſchwerens des Verboͤrers 
ſie verſchwerens des Lehrers 


fie verzehrens des Kirchen Lehrers 


ein 





ein Mehrers 
des Bermebrerd 
des Verſehrers 
des Stoͤrers 
des Friedenſtoͤrers 


des Verheerers 
des Bekehrers 


des denermauerteb⸗ | 


ver 
des Stubenfehrerd 


ein Klarers 


ein Leerers 


des Wafferröhres 
des Feuerroͤhres 
s Stoͤres 


des Baͤres 
des Begehres 


des Schwaͤres 





Bl) 
ein Schweres 


des Haußgewehres 


wie waͤr es 
Ereſt 


du ehreſt 

du beehreſt 
du verehreſt 
verunehreſt 


du vermehreſt 
du empoͤreſt 
du verſehreſt 
du ſtoͤreſt 

du verſtoͤreſt 
du bethoͤreſt 


du gebaͤhreſt 


du entbaͤhreſt 
du fahr 


jäbreft 

du erfahreſt 
du entfähreft 
du verfahreft 
bu zerfähreft 
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du begebreft 

du verheereſt 
dich baͤhreſt 

du jaͤhreſt 

du kehreſt 

dich bekehreſt 
„bu verfehreft 
wiederfehreft 
zurücte kehreſt 
zum beiten kehreſt 


den Kücken kehreſt 


du erkläreit 
du verklaͤreſt 

du leereft 

du tiehreſt 

du ernehreſt 

du beſchereſt 

du ſchereſt 

den Bart ſchereſt 

du beſchwereſt 

du verſchwereſt 

du waͤreſt 

dich wehreſt 

dich erwehreſt 

du verwehreſt 

du gewehreſt 

du zehreſt 

du verzehreſt 


Eret 


er ehret 

er beehret 
er verheeret 
er hoͤret 

er erhoͤret 
er gehoͤret 


J 
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er verhoͤret ausgekehret die Schaͤrfſe 
ex ůͤberhoͤret abgekehret nach der Schaͤrſſe 
abgehoͤret umgekehret “ih werffe 
angeböret zugekehret ich bewerffe 
nie erhöret | zum beſten kehret ich entwerfle 
unerböret zurtiche Eehret ich verwerfie 
zugeböret| den Rücken kehret ich unterwerffe 
übelböree] ſich daran kehret ich uͤberwerffe 
er lehret er erklaͤret uͤbern Haufſen 
er — er verklaͤret e 
gelehret ausgeklaͤrerzu Boden werffe 
hoch⸗ gelehrot ausgeleeret | 
Grund: gelehret er nehree) Erffen 
— 5 *— khä 
ungelehret r ſcheret | 
balb-gelehret] einander fcheret das Gefege baren | 
Rechts⸗ gelehret er beſcheret einzuſchaͤrffen 
er mehret di H. Chriſt heſcheret werffen 
er vermehret von GOtt befcheret beiwerffen 
‚fich empöret ihr ſchweret entiverffen 
erverfepree| ihr beſchweret verwerffen 
er fiöree| ihr verſchweret ſich mit einen übers 
erzerftöree | euch beſchweret „„ Werflen 
. ihr waͤret uͤberwerffen 
er entbaͤhret er. bewaͤhret unterwerffen 
er fahret es iſt bewaͤhret einem mas vorzu⸗ 
er erfährst! er bat gewaͤhret werfen 
er verfähree er hat fich gemehrer uͤbern Hauffen werf: 
wieberfabret er gemähret fen. 
er. hegehret er verwehret/ zu Boden werffen 
fich haͤhret unvermwehret | ben Maulwoͤrffen 
er verheeret ihhr zehret fie doͤrfſen 
es jaͤret ihr verzehret fie bedoͤrffen 
verjaͤhre ausgezehret ſchlorffen 
er kehret | 
er betedret Erffe Erffens 
er verkehret 
wiederkehret ich ſchaͤrffe fie ſchaͤrffens 
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fie werffens bewerffet "ich dorffte 
ſie bewerffens de entwerffet ich bedoͤrffte 
ſie entwerffens verwerffet ich ſchloͤrffte 
2 | 
ie u ‚u . 
fie unterwerfiend | gu Boden werffet Er fiten 
fie bedoͤrfſens | übern Hauffen Ber fie ſchaͤrfſten 
J das Geſetze ſchaͤrfften 
Erffer „Aenue ee Yrlen 
| be —* ſie bedoͤrfften 
viel ſchaͤrffer ſie ſchloͤrfften 
die Dörffer 
ein Verwerffer | Erfft Erffteft | 
Erffeſt er ſchaͤrfft bu ſchaͤrffteſt 
bu fd sefeft das Geſetze — das Geſetze (Bari 
das Geſebe eingeftbärfft du dörffteft 
du ae eh br an du bebörffteft 
a iR ihr — du ſchloͤrffteſt 
verwerffe 
nterwerffeſ Ah bean Erfftet 
uͤberwerfſeſt  thrüberwerfft 
zu Boden werfſeſt ihr unterwerfft ihr ſchaͤrfftet 
übern Hauffen werf⸗ zu Boden werfft das Gefege ſchaͤrfftet 
feſt übern Haufen werfft br - 
tet 
du doͤrffeſt ihr Se pi —2* 
Por | ihr bedoͤrfft 
€ Mi i ihr ſchloͤrffr/ Erffts 
rfſe 
ihr hhaͤrffet Efte Ar 
ichar 
das Geſetze ſcharffet ich ſchaͤrffte * ide bir efſts 


ihr werffet das Lan fehärffte ihr bedoͤrfſts 
Erg 
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Erg 


der Berg 
Raven ſperg 


Wittenberg 
ein Gemerck 


das Werck 

des HErrn Werck 
der Haͤnde Werck 
das Tagewerck 
das gute Werck 


Flachs und Werck 
das Tafelwerck 


das Mahlerwerck 
ein Zwerg 

er ſieht ihn uͤber⸗ 
zzwerg 


Erge 


auf dem Berge 
ber 


die Haare — 


die Ochſen —* am 
Berge 

die Duarge 

die Saͤrge 

ein Scherge 

Die Zwerge 


Ergel 
ein Gemergel 


ein Senergel 


(0) ð 





u 
ein Due) Ergers 
ein Gequaͤrgel | 
| | nichts aͤrgers 
miergeln - Erge 8 
wergeln 
den Duargen]| Dei Berges 
| bed Zwerges 
Ergen 
rge 
un FO 
etwas bergen 
den Schale: bergen as 


verbergen 4 
&. Gergen den Schalt Rz 


den Duirgen 
in gan 
die Schergen | Krget 
den Zwergen 
j ihr verberget 
Erger den Schalck berget 
viel ärger : 
die Quaͤrger Er gs 
die Zwerger 
ein Wittenberger des Bergs 
er iſt kaͤrger des Zwergs 
des Wercks 
Ergern des Auſſenwercks 
euerwerckls 
mit ärgen | bed Rebenwercks 
ſich ärgern | bed Tafelwercks 
einen ärgern | des Tagewercks 
den Duargern bed Wunderwercks 
den nr des Gewercks 


Ergt 





Ergt 
ihr verberge 
ben Schalck verbergt 
J er merckt 
er bemerckt 
er vermerckt 
uͤbel vermerckt 
abgemerckt 


angemerckt 
drauf — 


die Leinwand ſtaͤrckt 
Ergts 
ihr — 
ihr merckts 
ihr ſtaͤrckts 
ihr verſtaͤrckts 


Erl 


ein Kerl 


ein Lumpen⸗Kerl 
ein Querl 


Erle 


die Erle 
ein Kerle 
dem Zumpen: Kerle 


Anz 


Erleft 





des Kerls 


des Lumpen⸗Kerls 
des Querls 


Erlt 


er querlt 
er 30 


Erm 


das Gedaͤrm 
ein Lerm 


Erme 


das Gedaͤrme 


\ 
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414 | 
— Ermen er waͤrmet 
ſich hermen/ſich erwaͤrmet 
* Lermen € F 
wermen] ' 
die Bienen ſchwer⸗ re | 
x men | 
ER fich, hermt 
warmen: | 
N er ſchwermt 
erwaͤrmen er wärme 
— ereerwaͤrmt 
Ermer aufgewaͤrmt 
viel aͤrmer 
ein Schwermer | Ermte 
vpiel warmer | 
ermte 
Ermers — 
| er warmte 
viel ein Aermers er ermarmte 
bes Schwermers dag Aufgewärmte 
viel ein Warmerd | 
Ermes Ermten 
— fie bermten | 
des Gedaͤrmes fie bmvermten 
| . fie warmten 
Ermeft f fe erwaͤrmten 
irmt | 
dich barmeſt ie uſgewar en 
du ſchwermeſt 
du waͤrmeſt Ermteſt 
du erwaͤrmeſt 
— dich hermteſt 
Ermet du — 
| u waͤrmte 
ich haͤrmet 


erfämerme) Ermtet 


euch hermtet 


r 
ihr waͤrmtet 


ihr erwaͤrmtet 


Ern 


ſchwermtet 





tern 


der Ungluͤcks Stern 
der Morgen⸗Stern 


Erne 


von ferne 

in die Ferne 
aus der Ferne 
mich entferne 


gerne 
hertzlich gerne 
dem Kerne 


dem Mandelkerne 


ich lerne 
ich erlerne 
die Sterne 
Mores lerne 


dich erwarmteft dem Unglüsköterne 


bie 


‚bie Stadt Bern 
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die Laterne 
die Eifterne 
ich zoͤrne 


ernen 
mit —— | 
Jornen ' 
erlernen de 
abzulernen 
auszulernen 
Mores fernen 
zurücke lernen | 
auswendig lernen 
ben Sternen 
den Ungluͤcks⸗Ster⸗ 
onen 
| die Faternen 
die Ciſternen 
Saferng 
——— 








ein Kaͤrner 

die Koͤrner 
— Koͤrner 
die Spoͤrner 


Ernern 


den Börneen 


den Dörnern 
mit Hörnern 

den Karnern 

den Koͤrnern 
n@erften: Koͤrnern 
den Spörnern 


Ernere 
des Kaͤrners 
fernerd 


n | bes Mandelterne 


anzukoͤrnen des Ungluͤcks⸗ erw 


zoͤrnen 
erzoͤrnen 


Erner 
die Boͤrner 
die Doͤrner 
ferner 


die Hörner 
macht ihm Hörer 





Erneſt 


dich entferneſt 
du lerneſt 

du erlerneſt 
zuruͤcke lerneſt 
ie 


du; oͤrneſt 
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Ernet 
ſich entfernet 


er lernet 

er erlernet 
zuruͤcke lernet 
auswendig lernet 
er zoͤrnet 


Erns 


des Kerus 

des Mandelkerns 
des Sterns 

des Ungluͤcks⸗ 
Sterns 


Ernſt 


dich entfernſt 

du lernſt 

du erlernſt 
Mores letnſt 
zuruͤcke lernſt 
auswendig lernſt 
du zoͤrnſt 


Ernt 
er entfernt 
angekoͤrnt 
er lernt 
er erlernt 
Mores lerut 
zurůcke lernt 


auswendig lernt 
er ſternt 


er 
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er zen] Erntes Erpe 


erzoͤrnt 


Ernte 


















ein Entferutes eine Scherpe 
ein Angekoͤrntes | 





ein — Erre 
die Erndte ein Erzoͤrnte 

mich entfernte — 
der Angekoͤrnte Ernteſt ein Geplärre 
er lernte as mich fperre 

Mn — du erndleſt ich verfperre | 
Itelerntel du entferntefl ein gefperre 
W zurücke ernte du lernteſt par Terre 

— > du erlernteft | 
Mores lernteſt 4 

ſich erzoͤrnte —— — Erren | 

Ä u zörnte | 
Ernten dich erzönteff} die — 
| € an berra 
erndten IND Iperren 
°  ‚fichentfernten | endet verfperren 
die Angekoͤrnten cr erndeet aufzuſperren 
ſie lernten en entferntet einzufperren 
——— ‚Ihe lerntet hin und — 

zuruͤcke lernten ihr erlerntet 


auswendig lernten 


Mores lerntet 
fie zoͤrnten rs lerntet Erres 


ſich erzoͤrnten zorntet ein Doͤrres 
des Geplerres 
Ernter Erp Ds Geernh 
ein Entfernter berb £ 
ein Angekörnter fein Berderh Erreft 
ein Erlernter Das Gewerb bu d8 
ein Erzoͤrnter der Erwerb du plert 


du 
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| | i du lehrſt 

du —* Erſch u belehrſt 

du verſperreſt * du mebrjt 

du kerreſt ein Perſchhſ du vermehri 

bimn und her jerreſt ein Vers/ —* 
du verſehr 

Erret Errſche dwu ſchwerſt 

du beſchwerſt 

| erdörret|  jch.berrfche du ſtoͤrſt 

ausgedoͤrret die Ferſe du verſtoͤrſt 

er ſperret im Berfe| , ,, Duzerflörit 

ſich — du bethoͤrſt 

verſperre vr RE ZU Ne 

ee — Errſchen — 
in und ber zerret u gebaͤl 

Mn | | bereichen ‚bu —— 

* | beberrichen du erfaͤhrſt 

Ers errs inBeren]| _ . du entfabrft 

SE. die Ferfen| " 

* du verrahrſt 

des Radeldhro ——— dnu zerfaͤhrſt 

des Gebörs | Errſcher utßa 

0, „Des Robis > dunun verbeerff 

des euer⸗Roͤhrs + en Herrſcher dich haͤhrſt 

des Waſſer Roͤhrs ein Perſer drarſi 

des Stoͤrs Au | tb 
—— zz du bekehr 

des Baͤrs Erſt errſt | du verkehrſt 

DB Begehrss wiederkehrſt 

u... did duehrſtzuruͤcke kehrſt 

des Krieges⸗Heers dubeehrſt zum beiten kehrſt 

des Meers .buperebrft | den Ruͤcken kehrſt 

maß fehwerd |" du verunebeft du leerſt 

des Schwaͤrs du hoͤrſthdu nehrſt 

des Speers du behoͤrſtt dueernehrſt 

des Staͤhrs/ du erhoͤrſt du beſcheerſt 

bes Thaͤrs/ du geboͤrſt du ſchwerſt 

9 angehoͤrſt du beſchwerſt 

des Geplerrs zugeboͤrſt / duverſchwerſt 

des Geſperrs du verheerſt uu warſt 


% Dh | du 


ı 
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du wehrft | 
dich ermebrit | 
du verwehrſt 
du bewaͤhrſt 
du gewaͤhrſt 
du zehrſt 
du verzehrſt 


du doͤrrſt 
du plerrſt 
du ſperrſt 
du verſperrſt 
du zerrſt 


Erſte 


der Erſte 
ich boͤrſte 


ich zerbörfte | 


die Gerſte 


Erſten 


die Erſten 
boͤrſten 
boͤrſten 


von Gerſten 


Ert errt 


er ehrt 

er verehrt 

er verunebrt 
er hört 

‚er erbört 

er gehört 


(lo) 
er verhoͤrt 
er uͤberhoͤrt 


— er hat ſich gehaͤhrt 
der Herd 


unerhoͤrt 
unverbhört 
> abgebört 
zugehoͤrt 


er verheert 


er lehrt 

er belehrt 
gelehrt 

hoch gelehrt 
Grund: gelehrt 
ungelebrt 


halb gelehrt 


tieff⸗gelehrt 


Rechts⸗gelehrt 
er mehrt 

er vermehrt 
er empoͤrt 

er verſehrt 


unverſehrt/ 
ihr ſchwoͤrt/ 
ihr verfchmört] . 


ihr ſtoͤrt 
ihr verſtoͤrt 
ihr zerftört 


unverfiört| 


5 


ihr entbebrt 
abgebeert 
er fabrt 


bedachtfam fahre | 


er erfährt 
gefäbrt 

es entfäbrt 

er verfaͤhrt 


er zerfährt | 
er begehrt . 
er verbeert 


der Vogel-Heerd 
ber Seuer-Ierd 
dad Bier jahre 


er verkehrt 
swiederfehre 
abgekehrt 
ausgekehrt 
umgek 


zugekehrt 
mit Beſen kehrt 


zum beſtenk | 
Vergaser Ä 
kehrt 


er erklart 
er verklärt 
außgeleers 
er nehrt 


es iſt 


das Schwerdt 


das Henckerſchwerdt 


dep 
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der. Werth der Gelehrte 
um den Wert der Ungelehrte 
er iſt hewaͤhrt der Ar kein 
ſich wehre ] ber Hochgelebrte 
ervermwebhrt | der Halbgelehrte 
er gewährt | der Rechtsgelehrte 
es hat gemwäbre ſder Schrifftgelehrte 
er hat ſich gewehrt er niebrte 
vwenn ihr waͤrt er vermehrte 
ihr zehrt er empoͤrte 
ihr verzehrt er verſehrte 
ausgezeyrt der Umverſchrte 
N er ſtoͤrte 
er dörst er verflörte 
erplerrt er zerſtoͤrte 
verhaͤrrt er bethoͤrte 
ſich ſperrt 
verſperrt die Barte 
er zerrt ſich geberdte 
KR er entbehrte 
rte 
Erte errte 
— er verheerte 
wire. ſich haͤhrte 
er verehrte er kehrte 
der Geehrte er bekehrte 
der e er verkehrte 
bie Oerte der, Verkehrte 
er börte | Das Aırtgefebrte 
er erhoͤrte das Abgekebrte 
er verhoͤrte das Umgekehrte 
er gehoͤrte er etklaͤrte 
er uͤberhoͤrte das Erklarte 
das Ungehörte] der Verklaͤrte 
uͤbel hoͤrte erb leerte 
er verberte dad Ausgelehrte 
er. lehrte die Maͤhrte 
er belehrte er nehrte 
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er ernehrte 

er beſcherte 

er beſchwerte 
ſich beſchwerte 
vom Schwerdte 
mit dem Hencker⸗ 
Schwerdte 

am Wehrte 

in feinem Wehrte 
es waͤhrte 


ſich wehrte 

er erwehrte 

er verwehrte 
der Bewaͤhrte 
er gewehrte 

er zehrte 

er verzehrte 

der Ausgezehrte 


Erten errten 


ſie ehrten 
fie beehrten 
fie verehrten 
die Geehrten 


die 
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ur Oerten 
fie hoͤrenn fiebefehreen] 
ſie erhoͤrten ., die Bekehrten/ 
fie gebörten | die Neubekehrten 
fie verhoͤrten -;. fie verkehrten 
ſie uͤberhoͤrten die Bekehrten/ 
‚die Abgehörten] Die dran 
die Angehörten| . die Abgekebrten |, 
fie verheerten die Umgekehrten 
ſie lehrten ſie erklaͤrten 
ſich belehrten fie verflarten] - 
| die Gelehrten die Berklärten 
die Brundgelehreen !- fie leerten 
die Halbgelehrten die Ausgelehrten 
die Hochgelehrten die Maͤhrten 
diie Tieffgelehrten ſich — | 
die Ungelehrten ‚sich ernehrten 
die Rechtögelebrten ſie beſcherten 
die Schrifftgelehrten die Beſcherten 
ſich mebrten/ ſich beſchwerten 
ſich vermehrten] die pe 
fich empörten fie währt 
fich verfehrten | - . . fiebemährten | - 
die Unverſehrten die Bewaͤhrten 
fie verſtoͤrten ı Me gewährten I 
‚fie zerftörten]: : - fchherwebhrten 
‚Die en ſie vermehrten, 
fie bethoͤrten/ ſie bemebrten |. 
die VBerhörten bie Unbemehrten, 
. ‚ bie Wert then 
mit Barten die Hochmwertben |. - 
fich geberden fie zehrten 
fie entbehrten| _ . , fie vergehrten 
sie begehrten die Ausgezehrten 
die Gaͤrten 
fie verheerten/ ſie dörsten 
ich — die Geferten 


0) Se 
die Geoͤhrten die Verjaͤhrten 
ſie kehrten 











die Gaͤrten 


ſie haͤrten 

ſie verbaͤrten 
Merten 
fie plerrten 
‚fie fperrten 

fie verfperrten 
fie zerrten 


Erter | errter 


ein Geehrter 

ein Verehrter 
ein Geoͤ * 
‚ein Er 


ein, Unerbörter | 


ein Abgebörter 
ein Angehoͤrter 


ein Verhoͤrter 
ein —— 
einll 


ein Grundgelebrter 


'ein Halbgelehrter 
‚ein — 


Schri — 
ein Bermebrter 
ein Verſehrter 
ein Unverſehrter 


ein Geſtoͤhrter 
in Zerſtoͤrter 
hoͤrter 


ein Begehrter 


) %“ * 
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ein Neubekehrter | ein Grundgelehrtes du hoͤrteſt 
> ein Berfebrrer | ein Ungelehrtes dnn erhoͤrteſt 
ein Abgekebrter | . ein Vermebrtes| du gehoͤrteſt 


ein Srklärter | ein Verſehrtes du verhoͤrteſt 
ein Verflärter | eimlinverfehrees| ° Bu uͤberboͤrteſt 


ein Ausgeleerter | , ein Zerflörtcs dulchreeft 
ein Ernehrter k, ein Berbörtes du belehrteſt 
ein Befcherter | du mehrteft 
ein Beſchwerter ein Verheertes du vermehrteſt 
die Schwerdter ein Bekehrtes du empört 
ein Werther | ... ein Berkehrtes du verſehrteſt 
ein Bewehrter ein Umgekehrtes du ſtoͤrteſt 
ein Unbewehrter | ein Ausgekehrtes du verſtoͤrteſt 
ein Verzehrter ein Erklaͤrtes du zerſtoͤrteſt 
ein Mbgejehrter | ein Ausgeleertes du bethoͤrteſt 
ein Auggezebrrer |. ein Ernehrtes 


ein Reicherted du entbehrteſt 
ein Gedörrter | ein Beſchwertes du begehrteſt 
ein Verhaͤrter des Schwerdtes du verheerteſt 
viel härter | des al tr dich haͤhrteſt 

te 


ein Berfperrter es , dich kehrteſt 
ein Eingefperrter ein Bewaͤhrtes du befebrteft 
ein Gezerrter ein Werthes du verkehrteſt 
die Wörter | ein Hochwerthes wiederkehrteſt 
| — — du ne 
* „(fer j ein Ausgezehrte du verfiartef 
Ertes errtes | Bun märtenf 
ein Gedoͤrrtes du nebrteſt 
ein Geehrtes ein Verhaͤrrtes du ernehrteſt 
ein Verehrtes ‚ein eſperrtes du beſcherteſt 
ein Erhoͤrtes ein Verſperrtes du beſchwerteſt 
ein Unerhoͤrtes ein Gejerrtes du wehrteſt 
ein Abgehoͤrtes dich wehrteſt 


ein ngebortes Erteſt errteſt ¶dich erwehrteſt 
ein Gelehrtes du verweh teſt 
ein Hochgelehrtes du ehrteſt du bewabrteſt 
ein — du beehrteſt du gewaͤhrteſt 
ein dieffgelehrtes du verehrteſt lange waͤhrteſt 


a — 


| »b 2 du 
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du zehrteſt 


du verzehrteſt 
du doͤrrteſt 
du verhaͤrteſt 
du verſperrteſt 


du zerrteſt 


Ertet erttet 


ihr ehrtet 


ihr beehrtet 
ihr verehrtet 
ihr hoͤrtet 

ihr erhoͤrtet 
ihr gehoͤrtet 
ihr verhoͤrtet 
ihr uͤberhoͤrtet 
ihr lehrtet 

ihr belehrtet 
ihr mehrtet 
ihr vermebrtet 
ihr empoͤrtet 
ihr ſtoͤrtet 

ihr verſtoͤrtet 
ihr zerſtoͤrtet 
ihr bethoͤrtet 


en. 
r begebrrer 
ihr verheertet 
euch haͤhrtet 

ihr kehrtet 

ihr bekehrtet 

ihr verfelärtet 
wiederlehrtet 
ihr erklartet 


* 
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ihr verklaͤrtet 
ihr nehrtet 


ihr ernehrtet 


ihr beſchertet 
euch beſchwertet 


ihr wehrtet 
ihr bewaͤhrtet 


euch erwehrtet 


ihr verwehrtet 
ihr zehrtet 


ihr verzehrtet 

ihr doͤrrtet 
ihr verhaͤrtet 
ihr verſperrtet 
ihr zerrtet 


Ertserg. | 


lihr ehrts 
ihr verehrts 


ihr bocts 


ihr erhoͤrts 

ihr verhoͤrts 

ein Gelehrts 
ein Ungelehrts 
ein Grundgelebris 
ihr vermehrts 
ihr verſehrts 

ihr zerſtoͤrts 

ihr bethoͤrts 


ihr begehrts 
ihr verheerts 
ithr bekehrts 


ihr verkehrts 


— — 


ihr erklaͤrts 
ihr ernehrts 
ihr heſcheerts 
ihr beſchwerts 
ihr wehrts 
ihr verwehrts 
ihr bewaͤhrts 
ihr verzehrts 
ihr doͤrrtẽ 

ihr verhaͤrrtẽ 
ihre verſperrts 
ihr zerrts 


das Ertz 

das Hertz 

er hat ein Hertz 
er ſaſſet ein Hertz 
ein liebes Hertz 


anderwerts 
hinterwerts 


Ertze 


ich hertze 

das Hertze 

er hat ein Hertze 
er faßt ein Hertze 
mein liebes Hertze 
die Kertze 
‚im Mertze 


— 


iu 





423 


. Zr CE: 
j wer chertze er ſchertzet ter 
wor —— er verſchertzet | Ertz 
ich ſchhwaͤrtze — es —— — ze 
Ertzener ſchwaͤrbet ———— 
Er ren . ein Geſchwaͤrteer 
Erst 
ander bergen Erstes 
die Kertzen er hertzt | 
im Merten beberge | ein Behertzte⸗ 
* Mertzen er ſchertzt — 
umertzen er verſchertzt 
= —22 es ſchmerde | ein Verſchmertztes 
di Schmergen e = Kömirse 
e e 
einem ſchmertzen Er tzteſt 
verſchme ⸗ du 
* Ertzte Mi | 
einen anzuſchwaͤrtzen du verſchertzieſt 
ich herzte/ Bu fühmersteik 
Ertzes der Behertzte Ya verſchmerðteſt 
| ich ſchertzte ds fehmäargecik 
— er 
des Arash ec verfehmergte Ertztet 
ich ſhmaͤrtzte ibn herhztet 
Ertzeſt —46 
du hertzeſt Ertzten ihr verfchergtet 
— 
d t fie hertzte 
—— die — 2 ihr ſchwaͤrtztet 
du verſchmertzeſt fie ſchertzten 
ſie verſchertzten Ertzts 
Ertzet fie ſchmertzten 
J — „er hertzte 
er hertzet Geſchwaͤrtzen ein Behertzts 
Dd 4 ee 
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er verfchergt, ein 7 ein Drefiher fr 
er verſchmerots ein Zungendreſcher =: Eſcht | 
— 
— er 
Es Eſchern em “ 
das 5! ben Dreſchern ausg 
es den Zungendreſchern |- ihr dreſcht 
des * Haͤſchern ihr Rinder Ban 
Socrates den Näfchern 
h >», Ariftoteles den Waͤſchern 
ein Liebliched | Eſe 
ein doche Eſchers 
gemäß | des Dreſchers er hut böfe 
ein Gefäß — , Io 10 
ein Gefraͤß des Haͤſche —19 ich erloͤſe 
ein Geſaß des Kaſchers das Gekroͤſe 
OL des Waſch die Klöfe 
i Eiche ’ ‘. ._ amoureufe 
2 ea | Eſcheſt — 
die Breſche 
dieWaftbel"- ein Getöfe 
3 * ie die Thefe 
verle 
Eichen — * dreſcheſt * — 
d 
die Breſchen wvei on ich verlefe 
ich durchlefe 
verlefchen ' : 
dreſchen Eſchet | — 
Kinder dreſchen ich vermeie 
| er leſchet ein Waͤſe 
Eicher 4 a SE 
| ans geleichet 
ain hacher _ ürdregel Eſel 
ein Naͤſcher | ihr Kinder dreſchet 
ein Waͤſcher 


ei 
er waͤſchet | die un 
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Eſen des Staup + Beſens den Waſſer⸗ Glaͤſern 
die Boͤſen fie leſens es iſt glaͤſern 
loͤſen ſie verleſens den Leſern 
ſich loͤſen viel Federleſens/ den Verweſern 
ns ufulfen ve en] Eſers 
* * Eſer bes Ohren⸗Blaͤſers 
der Befen |. des kLeſers 
„en lriett den Bein ein Dosen Zt des Verweſers 
die Glaͤſer 
— n * die Bier⸗Glaͤſer - nichts boͤſers 
re: * den Terelefen |_ die Brillen⸗ Slaſer des Erloͤſers 
Planeten leſen die Ferne⸗Glaͤſer des Veno⸗leſers 
Fa verlefen ‚Die — 
* ni 
a die Wetter: Glafer| Eſes | 
 aufgelefen | Die Waffer : Gläfer| - 7’ mag Boͤſes 
— gelefen |. ein Bologneſer deH Gethöſes 
en - —8 
eſen 
—— der Verweſer bed Kaſes 
vorgeleſen 
es wird fo verlefen ein Zöpr| Eſeſt 
mit Räfen | ein Erlöfer 
genefen | FM Portugalejer du loͤſeſt 
die Bafen Erd⸗K dich loͤſeſt 
ba * ee — 
er hat ſein n ⸗ ne 
a8 gemeine Bein — * du bräfeft 
r | ale 
De Be den en .. 2 vera 
verweſen „da Bi = Siem indie Buͤchſe 5 
n Brillen⸗Glaſern 
Eſens den Ferne⸗Glaſern —— 
des — den Wetter: —— du verweſeſt 
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| A Comtete | 
— die Treſſe 





Eſet Efpe 
| loͤſet Dreſpe 
—* & die Weſpe 
A 
e 
E er neſet Eipen 4 
ie ae 
ie hr * die Weſpen 
ihr gene 
ihr verwe Eſſe | 
Eßlich — 
— bie Feuer⸗ Effe 
heßlich — ich fre 
greßlich ich verfi 
unvermeßlich, ich vergeffe 
verweßlich ein Heſſe 
unverweßlich die Kreſſe 
ven „@ a t 
ermeſſe 
a 1 
ie Me 
der Vergeßne die Rufe 
‚der Vermefne] -. eine Baroncfle 
der Befeine Intereſſe 
in * 
eſſe 
Eßner Eh 
| die Preſſe 
ein Bergeßner ‚ich pre 
ein Beſeßner Cypre 
ein Verſeßner ich erpreſſe 
ein Vermeßner die Careſſe 





die Bloͤße 
ich entbloͤſſe 


weit michs verdroͤhe 


die Floͤße 


Ige 


sw (o)s®& 


ein Deffel das märe ein Zreffen 
ein Stöffel hat ſich aufgefreffen 
ein Seffel | bat fich eingefreſſen 


Ä gefreflen 

ein aufgefreſſen 

Eſſ Leid — 

den Feſſeln ſich befreſſen 
anzufeffeln ſich uͤberfreſſen 
RKeſſeln weggefreſſen 

den Maͤſſeln Feuereſſen 

mit Noͤſſeln indeſſen 

die Neſſeln unterdeſſen 

auf Seſſeln freſſen 

mit Stoͤſſeln verfreſſen 
_ er — 
er fey ver 

* Eſſels koͤmmt ins Vergeſſen 
des Feſſel⸗ die Fa 
des Reel] in den Meffen 

des Maͤſſels meffen 

des Nöffels ermeſſen 

— Se ſich vermeſſen 

ſſe — 

e Schuld beyzu⸗ 
Eſſelt mein 

es wird ihm bene 

er feſſelt meſſen 
angefeſſelt unermeſſens 
vermeſſen 

Ehen zugemeſſen 

| Eſſen Promeſſen 

das Eſſen naͤſſen 
das Mettags CEſſen mit Paſſen 
das Abend⸗Eſſen preſſen 
| lem) amter Den Preſſen 





die Eſſen 
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Fortreſſen 
Delicateſſen 
| weſſen 


entbloͤßen 


ſie ſaͤßen 
ſie beſaßen 


Eſſens 
des Eſſens 


des Abend⸗ Eſſens 
erpreſſen des Mittags⸗Eſſens 


des 
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| dee Freſſens 
ſie —— * Eſſern 
| Hefleng fich beffern 
fie meſſens verbeſſern 
ein Abgemeſſens in Faͤſſern 
ein Ungemeſſens /den dreſſern 
ein Angeſeſſens den Wette⸗Freſſern 
mit Meſſern 
| —— den Schoͤſſern 
ſie aͤßen den Schloͤſſern 
2 (rend in Gewaͤſſern 
| fe en ie A J einzuwaſſern 
ſie veraaßend] ben Gri ern 
fie befaßens | gi 
fie verflößens |, mie Klößern 


Eſſer 


ein Eſſer 


ein Freſſer 


ein Eiſen⸗Freſſer 
ein Suppen⸗Freſſer 


ein Wette Freſſer 


mit Erden⸗Kloͤſſern 


den Stoͤßern 


Eſſers 


des Eſſers 
— —— 


des — ie 
derMenſchen⸗Freſſer des Menfcpen - But 


ein Feld: Mefler |ded Suppen. Sr 


viel näffer 

ein Schöffer 
das Gewaͤſſer 
die Schlöffer 


des Defere 
viel ein Naͤſſers 
des Schloͤſſers 
des Schoͤſſers 
des Gewaͤſſers 


ein Groͤßers 
des Stoͤßers 


| Eſſeſt 


du beſſerſt 
du verbeſſerſt 
du waͤſſerſt 


du vergroͤſſerſt 


Eſſert 


er beſſert 
er verbeſſert 
ausgebeſſert 
er wart 
eingemaflert 


er vergeöffert | 


Eſes 
des Gefaͤßes 


des Gefraͤßes 
des Geſaßes 
du ver 


du übertäfeft 
du unterlaͤſſeſt 


ME.) 3u 
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‚du ſerlaſſeſt ...-. er berlaffet, aufs allerbeſt 
dume er unterlaͤſſet Die eſt 
du ermeffeſi er uͤberlaͤſſet das Danck Feſt 
dich vermefle er zerlaͤſſet . Ebrenveit 
du preffeft: ihr meſſet das Freuden-Feit 
f ; dwerpreffe ihr ermeſſetſ das öriebene- eſt 
Geld erpreſſeſt/euch vermeſſet/ dag H 

> a eönäffet) - - daB Diterzigeit 
du aͤßeſt er preſſet dad Jubel⸗ Belt 
du fraͤſſeſt er even das Nahmens⸗Feſt 
du verfräßefk. Geld erpru fiel „das Pfingſt⸗ Feſt 
‚du maßeſt ausgepreſſet def ar acht⸗Feſt 
du ermaͤßeſt eingeprefie] = ficher feſt 
dich vermaßeft ihr freße 
du fäße ihr aͤßet ihr verfreßt 
du beſaßeſt ihr fraͤßet ihr vergeßt 
du verſaͤßeſt ihr maͤßet er laͤßt 
| | ihr ermaßet er erlaßt 
dich entbloͤßeſt euch vermäßat er verlaße 
du flößeft ihr faßer er überlaͤßt 
du ſchoͤßeſt ihr beſaͤßet er unterlaͤßt 
du ſchloͤßeſt ihr verfäßer er zerlaßt 

du verſchloͤßeſt mode 
du net euch entblößer moleſt 
du beſtoͤßeſt ihr floͤßet er maͤſt 
du verſtoͤßeſt eingefloͤßet gemaͤſt 
aan | „gen 

‚vor pff ſtoͤße ihr ſchloͤßet] er erpre 
f ” verfchiöger) Geld erpreßt 
Eſſet F foike | u 
Abe eſſet er beitößet „der Reſt 
ihr freſſet er verſtoͤßet der Teſt 
bee er zerſtoͤßet der Weſt 
r vergeſſet vor den Kopf ſtoͤßet ich bin geweſt 

er laͤſet 

er erlaͤſſet Eſt ihr aͤſt 
er entlaͤſſet ihr eßt du blehſt 


er 
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Weſpen⸗Neſt 


du wehſt 


du verwet 


geweſt 
es verweſt 





dich floͤhſt er troͤſt 
du floͤhſt ungetroͤſt 
du 4 | | 
eng 
Dugeh | Eee 
du begehſt — 
du ergehſt die Aeſte 
du bintergebft rBeſte 
verge aufs beſte 
du übergebit feſte 
untergehſt ex ſitzet feſte 
du zergehſt er ſtehet ſeſſe 
zu Grunde gehſt macht fich feſte 
Freyers gi er iſt eſe 
ge | dem Feſie 
derböbfe| dem Danck⸗deſie 


erlöft.| dem Freuden⸗Feſte 

ee 
aufge em it: 

ausgeöft am Oſter⸗Feſte 


er erloͤſt am Nahmens⸗ Feſte 
eingelöft| am Pfingſt⸗ Feſte 
er neſt u > 
er Die 
ungerd des Himmeld Zelte 
du ft die Gaͤſte 
du beftehff liebe Säfte 
du erſteh ‚bie Koͤſto 
du entſte ich bekoͤſte 
du verſtehſt der Modeſte 
du uͤberſtebſt der Moleſte 
dich unterſtehſt et maͤſte 
wiverſtehſt der Gemaſſe 
er ſtoͤſt er pr 
er beſtoͤſt er erp 
er erſtoͤſt Id erpreſte 
er verſtoſͤt/ der Eingeprefle 
dem 


denm Reſte 
e 
die Weſte 


die Laͤſte 


im Neſte 
im Vogel⸗Neſte 


Eſten 


auf den Aeſten 


die Belten |. 


nuicht zum beften 
er — * ae 


er hat ihn zum ber 
NEE iten 


= bey Dandk:iSeften 


an Sreuden= Seiten 


an eu ' 


’ ’ 


4 = Die Ehrenveilen 
von Welten | 





as (0) 5@ 


die Modeften 
in den Pallaͤſten 
die Moleſten 

fie preſten 


die Gemäjten 


ſie erpreſten 


Geld erpreſteu 
die Eingepreſten 
mit den Reſten 


die Laͤſten 

die Naͤhſten 

in Reſten 

in Vogel⸗Neſten 


ſie verweſten 


am ehſten 

ſich entbloͤſten 
die Entbloͤſten 
ſie len 

die Eingeflöften 


die Bröften. | ° 


fie loͤſten 
fie erlöften 
die Eriöfi 


Die Ausgeloͤſten 
fie neften 
fieröften 

die Seröften 


en. 
die Abgelöften | 


fie teöften | 
fie vertröften 
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| Eſtens 
beſtens 
ſie erpreſtens 
des Weſtens 


ebeſtens 

fie eneblöfteng 
fie floͤſtens 

fie erlöftend 
fie roͤſtens 

fie troͤſtens 

fie vertroͤſtens 


Eſter 


die Eſther 
mein Beſter 
ein Feſter 

ein Modeſter 
ein Moleſter 
ein kaͤſter 
ein Gelaͤſter 
ein Gemaͤſter 


die Neſter 
die Vogel⸗ Neſter 
ein Verweſter 


| ebfter 
ein Entbloͤſter 
ein Eingeflöites 
die Klöfter 


ein 


fie mältend | 
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ein Erloͤſter u.‘ eg : gi ein Getroͤſtes 
ein a —* Eſt |. ein Vertroͤſtes 
ein Aufgelöfter, — 1) | feinBefledi....ı | ef 
* ein Geroͤſier 1 Il" des Feſtes Eſte 
ein Maͤgde Troͤſter nndes Danck⸗ Feſtes re: 
der Bachanten⸗ Troͤ⸗ des Freuden⸗ Feſtesdu maͤſteſt 


er. |" des Frieden geſtes of dich bekoͤſteſt 
des Hochzeit = Feſtes Me Dh pnefleft 


Eſtern des — ——— | „du erpreſteſt 
den pn pehapınend Feſtes | * ——— 
u 
laftern |. des Pfingſt⸗ Bei 2% dur loͤſteſt 
xbſtern dog Weipnacht:Fe|.. . ., puerisifeif 
die Schweſtern it * du roͤſteſt 
ein Feſtes/du troͤſteñ 
in den Neſtern ein Moleftes| du verkroͤſteſt 
in den ——— ein — 
— ein Gemaͤſte 
ee] a — 
en Lroͤſtern) ein Ausgepreftes| 
den Bachanten⸗ — ein — Ru ae 
d eſtes 
wie eöffern des Teſtes — 
Bi ers des Neſtes 4.5: et 
A Eſte des Vogel: Neftes| ihr rt 
RER = 727 2 05 ein Verweſtes die Stuͤcken löftet 
—W nichts feſters J ehſtes die Zungen loͤſtet 
ein Modefterg |:  , ' Bis wi ihr erloͤſtet 
Ein Moleſters ein Entbtöit 31. ihre röffet 
1. Beh iäherg |". ‚ein Beide © iepriie 
—— des kaſter * — F ibr vertroͤſtet 
| ‚ein Abgeloͤſtes/ 
— ein Ausgelöfte |... Eſts : 
| ein Eingeloͤſtes ihr Rn 


6 fters | |. 
bes Nägde-Tröfters |. . ‚einLoßgelöffes |. 


» fein Bells i 


des Hefte 


Ar Dandt:isejts 4 










| : Rüverfihmabite;,: er dergebt 
* ein Verweſts er übergeht 
der über ihn geht 





bed Freuvenegeits 1. ein Enspiöits wit Si llſchweigen 
: Deiiggrieden: gend]; > ein Eingefloſts ‚übergeht 
\ bed.Hurbieiteseiie du bintergcpiis| wenns im Sauſe 
des Jubel⸗geſtsdu uͤbergebſte geht 
25 des ſter 8] eu Erloͤſtẽ mit vollen Hoͤfen geht 
des Pfingſt⸗ ae var ein Abgelöfls | nmach Brodte ge 
gr ul ein Aufgelöfte betteln gebt 
Nahr freſt 


a »Aühr verfreſts 


“Ahr vergeſts 


* m er läſts 
dor" u, er erlaſts 
ana ta Juee verlaſts 


sn eräberlaftß |: | 
7, er unterlaſts 


won er maſis 


ihr Seite |. 


| 2a ihr, verleſts 


MW ihr uͤberleſts 


des Neſts 





du verſte Ir den Krebsgang gehe 
er zerſtoͤſts - Der Die —— 






ein Geroͤſts in Schwange geht 
ein Getroͤſts — die Hand geht 
m.u Pe muͤßig 
geht 

Eſing verlohren * 

in die —* un 

Ne Bifung ! „egbuc gebe 

— Die (Senefkha ins Gebege seht 

be Vetweſung |“ : von Karen le 

ge inte 

ur F * er zer * 
BIRE IS |: ein A 
| einYoer |: . ein@abiner 
Zieberh ein Planet 

labeth j Magnet 

ein Quodlibet ein Spinet 

ibr flöbe |. ein Tapet 

ein Flöch | ein Prophet 
wenn fie fich —* ein Couplet 
ihr gebt |: - Banquet 
ihr begeht Blanquet 

das Feſt begeht Baquet 

br entgeht ein Privet 

es ergebt |: Lazareth 

es hintergeht | J ein Baret 


Ee er 


3 — (0) | 

| | bel- - _ Curiof tät p ausgeſaͤt 
die Pietät 5 / ihr geſcheht 

die Univerſitaͤt ihr ſchmaͤht 


er uͤberſat €: (chen, — 
*4 in ‚Dabö verredẽ 





bie Commodität |’ ri “rn | 





2 Dieincommodität |= ... : .. ih 
die Infallibiligät - —— 
die Nollitaͤt cke ſehe 
die Majeſtaͤt —R ſeht 
die Libertät| - ihr beſeht 
dag Privet] ; ihr exfehe 
ihr verjcht 
Elifaberh Weriterihe 
a” a bogen” | m 
er Diet SE zu 
aufgebleth/allzu fpat 
das Bretl ©. : Biel zu fpat 
das Hackebret = :» flat 
das Leichen-Brettunſtat 
and Bret er chat 
bus ſchwartze Bret er verthät 
ihr weht 
er brebt er verweht 
er verdreht | gebett 
eingedreht | „Bo brät 
aufgedreht |: .....- ein Bouquet 
umgedreht 5 fett 
zugedreht ee etr lebt fett 
er faͤht/ geglaͤtt 
fleht/ nett 
Be ! —— 
angeneht angere 
| — eeingeredt 
er fat] — 
er heſaͤt — 
er verfät erredt 


| BL — 
— "Übenvede) ¶ me dem varere ſte nebte 
unterredt im Paquete das Geuehte 
* zugeredt auf dem Privete die Naͤhte 
es geraͤth die Baſtete | das Berärhe 
bie Stadt verraͤth die Neche | das Hauß⸗Geraͤthe 
| Seh bie Morgen-Rörbe |. die Rache 
geweit die Abend⸗Roͤthe die geheimen Rache 
das 3 Margarethe er fäte 
ich ſodte er befüte 
Ete ich ioͤdte er verfate 
e ich ertoͤdte er uͤberſaͤhte 
tn Privete er ſchmahte 
der get bie Galvete er verſchmahte 
beym Labere | , „pie 
bey Biberhe) er baͤche viel zu ſpate 
die Floͤte das Baͤte die Staͤdte 
in dem Floͤthe ich bethe an der Gtäte 
= fich floͤhte bas Gebethe Scedelſtate 
eine Fiſch⸗Graͤthe ich erbethe Rubeſtate 
J.Grete ich verbethe rabeſtaͤte 
bie Koͤthe ieh blaͤthe ſtete 
bie Kleidet· Koͤthe am Brete | unſtete 
J die Kroͤte hoch am Brete ich thate 
ih löche auf dem Hackebrere| - <P verthäte 
zuſammen loͤthe vom Leichen-⸗Brete Ve trete 
it Cabinete am ſchwartzen Brete ich betrete 
mit dem Stilete bat einen Stein ım ich ertrete 
eein Nanete Brete ich dertrete 
auf dem Tapete er drehte ich übertrete 
diie kainprere er verdtehte ich untertrete 
— — u die Drabte ich — 
r Prophete dieSchuſter⸗ Di te wie 
bie Mujquere | men er flchte * es vermehrte 
die zn die Grate ee 
ine Carrethe Ich jate A | 
if Lazarethe bie —2* Eten u 
Auf einem Banquete ich knaͤte |: die Poeten 
ik einem Blanquete ‚bie — Labethe 
Ee⸗ die 
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die Flöten 

























J. Sreten | 


die Köthen 

die Kröten 

loͤthen 

zuſammen loͤthen 
in Noͤthen 

es iſt von noͤthen 
in Kindes⸗Noͤthen 
im Lebens⸗Noͤchen 
in Todes⸗Nothen 


unvonnoͤthen 


Planeten 

in Sabineren 
auf Tapeten 

mit Lampreten 
die Trompeten 
die Propheten 
die Muſqueten 
Margarethen 
mit Bareten 
auf Carreten 

in Lazarethen 
auf Banqueten 
mit Blanqueten 
Raqueten 
entroͤthen 
erroͤthen 


‚in Communitaͤten 
mit Nativitaͤten 
Raritaten 

in den Facultaten 
den Majeſtaͤten 
die Commoditaten 


a8 (0)88 - 


88 find Nullitaͤten 


die Univerfitäten | 


auf den Priveten 
die Salveten 


| fie baten 
auf den Bäten 
fie erbaten 

fie bethen 
fieerbethen 
gebethen 
ungebethen 

| verbetben 
in den Sebethen 
abgeberben 
ausgebethen 
von Breten 
mit Draͤhten 
ſie drehten 

fie verdrebten 
n Halß verdrebten 
die Gretben 
jaͤten 
auszujaͤten 

J. Kaͤthen 
knaͤten 

die Kroͤten 


ſie nehten 


in den Nabten 
bey den Raͤthen 
ſie ſaten 

ſie beſaten 

fie verfäten 

in Stadten 
Ruheſtadten 

fie ſchmaͤhten 

ſie verſchmahten 


fie thaten 


ſie verthaͤten 
ſie treten 

ſie betreten 
ſie ertreten 
ſie vertreten 

ſie uͤbertreten 

ſie untertreten 

ſie zertreten 

Amt angetreten 
er beliebe herein zu 
treten 

die Winde wehten 
ſie verwehten 


Etens 


des Poetens 

des Labethens 
des Planetens 
des Prophetens 


des Bethens 

ſie drehtens 

ſie verdrehtens 

fie jaͤtens 

ſie nehtens 

fie beſatens 

ſie verſchmaͤhtens 
| fie thaͤtens 
‚ fie verthaͤtens 
fie betretens 

fie uͤbertretens 

fie zertretens 

fie verwehtens 


Eter 
ein Bether 
die 


die Breiter, 


Bo) 


ein Umgedrebteg 


den Bertretern 
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| E bie Hackebreter dem libertvetern] ein Zugebrebteß 
ein räter | den lintertretern ein Benebreg 
ein Gedrehter bed Geraͤthes 
die Drabter | 1. den Trompetern bes Haußgerathes 
ein Berdrebter |den Bier-Schrötern ein Belated 
ein Umgedrchter ein nn 
ein ugedrehter ‚ein Spate 
‘ au Maitre Eters ein Stetes 
ein Genehter | Me 
ein Verraͤther des Bethers des Labethes 
ein Beſater des Braͤters des Zibetes 
ein Geſaͤter des Maitres des Cabinetes 
ein Geſchmaͤhter des Verraͤthers des Tapetes 
ein Vertreter des Tharerd des Privetes 
ein Überererer | bed Miſſethaters 
ein Unter-reter des Ubelrbarerdl 
ein Thaͤter des Vertreters | Eleſt 
ein — des Untertreters | 
ein Ubelthaͤter du bateſt 
die Vater S. Peters du verbaͤteſt 
des Trompeters du beiheſt 
Peter des Salpeters du erbecheif 
ein Trompeter ein Roͤthers du verbetheſt 
Salpeter des Bier-Schröterd du drehteſt 
viel roͤther du verdrehteſt 
en Bier⸗ Schröter | Etes du jateſt 
du — 
: du ne 
Etern des Baͤtes du ſateſt 
des Gebethes du verſateſt 
den Bethern des Bretes du ſchmaͤbteſt 
den Braͤtern des Hackebretes du verſchmaͤhteſt 
Maitren | des Leichen⸗Bretes du thaͤteſt 
ben Verraͤthern de⸗ ſchwartzen Bre⸗ du verthaͤteſt 
den Thaͤtern | ted tutreteit 
den Ubelt haͤtern ein Gebrebtes —— 
Yen Miſſethatern/ ein Verdrehies uͤbertreteſt 
4 | 
Ee 3 


ver⸗ 









vertreteft Suſſe thatet ein Salaͤdgen 
untertreteſt alt thaet / ein Koͤthgen 
zertreteſt ihr tretet / ein Schnatgen 
du wehteſt ihr betretet/ ein Faͤdgen 
du verwehteſt ihr ertretet ein Maͤdgen 
ihr vertretet ein Cabinetgen 
du labetheſt ihr uͤbertretet ein Labethgen 
du op — 
du loͤtheſ r zertretet 
mmen loͤtheſt ihr wehtet Etlich 
dich entrotheſt ihr verwehtet 
bu toͤdteſt — göttlich 
Du ertoͤdteſt ihr labethet fpöttlich 
ihr Böhtet unerjattlich 
Ett t ihr loͤthet roͤt lich 
Ette inf the gödelich 
€ euch entroͤthet 
— ** * nn. Ets 
* br ihr ertoͤdtet | 
rerbetbet] des Gebeths 
ihr verbe thet Etgen ein Aufgeblehts 
— Blaͤtgen des Brets 
nachgebethe d ebretä 
vorgebethet Gebethgen des er 
ihr drehtet ein Bretgen des ſchwartzen Brets 
ihr verdrehtet em Ladgen er verdrehts 
ihr jatet ein Rathgen] ein Umgedt 
ausgejatet ein Blatges ein Zugenehts 
ihr knatet ein Bitgen des Rativitätd 
ihr nehtet ein Staͤdtgen des vrivei⸗ 
ihr ſaͤtet Jungter aͤthgeu des Lazareths 
ihr beſatet ‚ein Radgen ihr beſats 
„He ſchmaͤhtet ein Spinne Raͤdgen ip verſchmabts 
ihr verſchmaͤhtet Grethgen “ihr ſebis 
ihr thaͤtet Margrethgen ihr deſebts 
ihr verthaͤtet ein Draͤbtgen/ ibe erfebts 
zum Poſſen thaͤtet eindratgen ihr verfebtd 


ihr 


as 


(0,5% 
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». Äreüberfebts) 
® ſtets Eſſche 


RER 







er thats eine Fliegen · bletſche 
ihr verthaͤts eine Quetſche 
er verwehts 
* kai % Ette 
al 
PR geht eine — | 
——— er begebtä dag Febers Bette |. 
fo ergehts ich bette 
„bavergetbs das Fette 
er bintergebt8 | eine Gtaffette 
er übergeht die Glaͤtte 
da zergehts ich glatte: 
iv... eß,abinet die Kette 
Epine die Kette 
des Fapetd die Mette 
wie ſtehts | Jeännette 
da entjtehtd eine Brunerce 
er verfiehtd) eine Coqueide 
‚ergeftebt$ | ' Aetangen Ballette 
er uͤberſtebßts .  dielette 
des Privets / ich redte 
ve e 
— h widerredte 
c ſich unterredte 
ſo geraͤths ich rette 
er verraͤths ich errette 
Seths die Florette 
Sn ir - Lavette 
Netz eine Fayorette 
das Geſetz die Gazette 
| ich wette | 


Ee 4 





J ich verwette 
um die Wette 


Ettel 


der 
der Lauff Zettel 
Paten⸗Zettel 


Etteln 


erbetteln 


etteln 


— teln 
en Paten⸗Zet 
u verzesteln 


des Zerteld 
bed auch r 
des Paten⸗ Zettels 


Ettelſt 


du bettelſt 
du 





— | 





36/60) Bw. 





- Du erbertelft — ie verredten den Vettera 
du verkettelſt ſie —A— „den Western 
bu =: | "fe widerredten | ° ° 
du verzettelftvvetten 
Si i Savpıetten:] Ete rs 
Ettelt fe wen des Errctterd 
er abe z * De u DR Bettent 
„Re vente bes Weit 
— in Etter | 
verzettelt 2 Es 
i bie Blatter Erf 
ein Fetter blaͤtterſt 
Etten die Sötte | . kletter ſt 
‚mie Caſtanetten ein Netter ette 
ervieten | J— a rom M 
bie Betien n Beredter 
rl fie betten j Dr „in berere | Ettert 
vun Marcheiten | :-_ A fchmetter pin m: 
[on ——— ber Spoͤtter N ; je en 
F bie Fetten nr es zum ER gg füpmmertent 
3 A: e 6 ein Donner: Werten bat. ſich zugerettert 
die etten vr Ber: 
bie Seite ) Ettern Ettes 
bie Metten ddyes Betes 
die Netten * 343 
mit Moadettenen Blaͤttern des Feder 
es ſind Coquetten fie blaͤttern ;- ;” no 3 
es und EN ben — 1 Kon ed 
bey Balletten | vergoͤttern/ 4 
retten fie Eettern | ein Uberredtes 
erretten den Exrettern 
die ara mit Brebierh!, 2 Etteſt 
ieredten zer'ch wettern | 
ſie beredten den ri bu betteſt 


du 











— du lättefe : 
—* Br; —— 
—— vettefi Pe 
6 Sechs 
* ein Gewacho 
— | 
— — ‚ey Überredteff Eye 
a du — 
An du wette 
u. die Hexe 
TE ai FE bene 
Ri r ei Fr 
‚Ettet dvie Daͤchſe 
nd aa —— 
er bettet | a 
er giattel Die Lächfe 
71717771 EL. 
| ihr errettet das ſe 
et ya — € ef 
ihr beredtet  _. 
& ——— — xe 
jpersiberrebteg] "5 Im Terd 
über) ee 
— — 
Da Te Ds 
— | Exen 
Eiche diefengantn 
: - Diphthongum » bie Hexen 
unter Ei. behexen 
en 
n Flechſen 
Eur fte kroͤckſen 
| den Lachien 
ein Breve ihrer Sechſen 
Mutter-Eve] + den Gewachſen 
Zu} er; 


ches > ni - . FI ann _ 
— - Pr , — 
N * a 
> 5 Pr . » “ 
. « ur . . a 
” 2 E 
. r 
— 





xer 
ein Hexer 


J ein Sechſer 
Exeſt 


du hexeſt 
du bebexeſt 
du kroͤckſeſt 
du waͤchſeſt 


du bewaͤchſeſt 


— 
du verwaͤchſeſt 


| Exet 


er beret 


er beberef 
ei — 
er waͤchſet 
er bervachfet 
er erwoachfet 
er verwaͤchſet 


Ert 

er hext 
bebert 
gebert 


er kroͤckſt 
er waͤchſt 


er . 
er erwach 
er verwaͤchſt 


Erte 


1. BERERER,_ AS}... 









-- &e Dh Ne Abe Krfaih 
“0 » Die Hertel dad Geſchwoͤtz ihr * 
Tier. 2 IhbepteE #3 ° J „ddr beſehts 
ich beherte bed Fetts . ‚ihrer 
edyykroͤckſt fo geraͤtssii hr verſehts 
der Sechſt er verraͤtssilhr oͤhberſehts 
‚s fietd 
Exten than 
nt des Zibeths ihr verthaͤts 
mit den Aeyten des Labeths er erwehts 
ſi — —— * 
je beheyten 
fie Ersckfieg fo ergebtd Ehe 
im fechften er uͤbergehts 
| er en 
a zerge 
A = 
Du Be | tiletq 
er —— ned Sabine 
tet wei 
entſte 
RR! er geſte 
rote eier 
Ey J deg Prive 
— ıFf 
„. Eutbeben gangen — 
Pippthoogum des Brei 
‚mia de Hadkehrerg | 
des Leichen: Brerd 
Etz des ſchwartzen Breis 


| | er verdreht f 
die Stadt Metz. ein Umgedrehts 
die Stadt Orig; kin Zussdrehts 

| \ | 
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mh glücklich ſchaͤtze e nachuſeben 
das Geſchwatze ne n ſich niederſetzen 
— ich ſetze | fich widerfegen 
* aufs Spiel ſetze Bagen! u Pfande ſetzen 
an die Kehle ſetze fetzen | auf das Spiel ſetzen 
in Gefahr fege zerfegen ge die Kehle ſetzen 
zurücke ſetze fretzen in Gefahr ſetzen 
mich widerſetze die Goͤtzen guruͤcke ſetzen 
mich wederſere die Deigögen | er hat nachzuſegen 
ich beſetze —W ergoͤtzen vorzufegen - 
icherieße] . beben | umzuſetzen 
ich entfege verhetzen zugufegen 
ich verſetze sufommen — hat nicht il ugzu⸗ 
eins verſetze ſich leßen ſetzen 
ich uͤberſetze | berlebe in den Cikten 
die Geſetze auf den Late 
: dieGa die Megen | - Die —— 
das Pferd tyut Satze Die loſen Meen wetzen 
ich we in u 5. | 
e netzen 
Etzel fie benetzen Ebtzens 
in den Plaͤtzen | 
die Pretzel bie Rügen Ben 
EEE an nie 
ein biter Deßel | jietich fdägen Bode 
ber Bauer Wege | 8 fie ſchabens 
ein Ra mit ————— fie ſebens 
| befegen) „nebeiece 
ein Gemetzel erfegen fie entfegend 
ein Schagel engen!” fie verſetzens 
| verchen fie überfegend 
Etzeln eins verſetzen fig wetens 
uͤberſetzen 
die Pretzeln abzuſetzen Etzer 
den Wetzeln anzuſetzen 
mit Raͤtzeln außzuſetzen ein Fretzer 
nieder megeln I einzukgen? ein Berbeger 
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— ein Hetzer — du une 
| ein Keger du hetzeſt 
. ein Kröger | / zuſammen hetzeſt 
ein Steitimeger | du letzeſt 
ein Setzer du verletzeſt 
ein Schwatzer du netzeſt 
Mer: 
n (cha 
den Ketzern u 
den —— du beſetzeſt 
verketzern du enthſetze 
N ey + 
den Schwägern — 
u uͤberſetze 
Etzers di fe ech | 
* . DICH mederſe 
des Fretzers . Dich — 
des Verbetzers aufs Spiel fegeft 
des Ketzers in Gefahr ſetzeſt 
des Kraͤtzers au Pfande ſetzeſt 
des Setzers/ djuruͤcke ſetzen 
des Schwaͤtzers ta wetzeſt 
die Eharte auswe⸗ 
Eyes * 
des Netzes | 
de —— Etet 
| ihr fetzet 
Etzeſt ihr gerfeßet 
| ihr freger 
du etzeſt ihr ergöger | 
du feßeft ihr beget 
du zerſetzeſt Ahr verhetzet 
du ſretzeſt euch lebet | 





er bat —— 

0 Äbefeet 
ihr-befiget 
ihr entſetzet 


aufs Spiel gefeget 
an die Kehle gefeget 


ihr erſetzet 

euch wider feßet 
euch nieberfeget 
vor geſetzet 

ihr — 8* 
ihr überfcket 
euch feſte ſetzet 
ihr wetzet 


Etzgen 
. ein Naͤtzgen 
mein Schaggen 
ein Geſatzgen 
ein Echmatzgen 
ein Latzgen 
ein Kazgen 


ein 


die Scharte aus⸗ 
* 


‚ein Kam̃er⸗ Räggen ihrvwfegt | 
— ein Mäggen —— | 
ein Paggen rauf geſetzt 
* —— ein 
A in Gefahr geie 
Etzig J — u 
en |. 1 Pfande ge 
—A 
ſich widerſetz 
— überjegt 
geiegt 
umgeetzt 
Etzt ab eſetzt 
aufgeſetzt 
ihr etzt er hat ihn aufgeſetzt 
eingeeßt | den Hut aufgelegt 
ihr fege | die Schrifſt aufger 
ihr zerfetzt ſetzt 
ihr free er iſt unterſetzt 
ihr ergoͤtzt angeſetzt 
ihr hetzt aus gefetzt 
aufgehetzt eingeſetzt 
angehetzt fortgefegt 
verbegt nachgeſetzt 
euch letzt vorge etzt 
er hat ſich mit ihm umgeſeßt 
| gelegt zugeſetzt 
verletzt/ er hat viel varbey 
unverletzt zugeſetzt 
auf die letzt an das Herge ſetzt 
er ſchaͤzt/ das Meſſer an die 
zu guter letzt Kehle ſetzt 
hochgeſchaͤtzt er wetzt 
werthgeſchaͤtzt die Scharte aus: 
ihr ſetzt wetzt 
ihr bejeßt 
ihr erfegt du batft 
ihr entſetzt du bethſt 
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derer 
du drehtſt 


du nehtſt 

du verſchmahtſt 
du beſaãtſt 

du thaͤtſt 

du traͤtſt 
betraiſt 
vertratſt 

du uͤdertratſt 
du zertratſt 

du verwehtſt 


du uͤberredtſt 
du verredtſt 


du verrathſt 


du labethſt 


du floͤhtſt 


du loͤthſt 


Lich entxothſt 
du todtſt 
du ertoͤdtſt 


Etzte 


ich letzte 

das Eingeetzte 
ich fetzte 

ich zerfetzte 
ich fretzte 
ich ergoͤtzte 


ichhetzte 


Haſen 






FC 
2 Helfen hetzte fie fegten ſ 
zuſammen beste fie zertegten 
a. . berbegte | fie fregten |: 
der Aufgehetzte ſie ergoͤtzten 
der Angehetzte ſie hetzten 
ſich legte | zuſammen hetzten 
er verlegte einen Verhetzten 
der Letzte die Aufgebegten 
auf die Kette die Angehetzten 
er benetzte . fich legten 
ich fchagte fie verlegten 
bochgefchägte die Letzten 
werthgeſchaͤtzte ſie benetzten 
‚Ich ſetzte ſie ſchaͤtzten 
ich befegte | die Hochgefchägten 
ich enefegte die Werchgefchäßten 
ich erfegte ſie ſetzten 
ich derſetzte ſie beſetzten 
ich uͤberſetzte ſie entſetzten 
mich widerſetzte ſie erſetzten 
dag Geſetzte fie verſetzten 
der Abgeſetzte _ fie uͤberſetzten 
der Angeſetzte ſich niederfegten | 
der Aufgeſetzte zuruͤcke ſetzten 
der Ausgeſetzte ſich widerfeßten 
der Eingeſetzte die Geſetzten 
der Fortgeſetzte die Abgeſetzten 
der Vorgeſetzte die Angeſetzten 
der Umgeſetzte die Aufgeſetzten 
der Weggeſetzte die Ausgeſetzten 
der Zugeſetzte die Eingeſetzten 
er wetzte die Fortgeſetzten 
die Scharten aus⸗die Nachgeſetzten 
— wetzte ——— 
77 e Vorgeſetzten 
. Enten | Die Zugeſetzten 
fe eßten, aufs Gpielfegten 
bieEingscgten | u Pfandefegten 


— 





at Die Kehle feßtenl 
in Gefahr fegten 

die Unterfegten 
and Herge ſetzten 


ſiẽe wetzten 
die Scharte aus⸗ 
Wwetzten 


Etzter 


ein Geetzter 

ein Zerfebter 

ein Gefretzter 

ein Ergoͤtzter 

ein Aufgehetzter 

ein Angebhetzter 

ein Verletzter 

ein Beuetzter 

ein Geſchatzter 

ein Hochgeſchaͤtzter 

ein Werthgeſchaͤtzter 

ein Beſetzter 

ein Entſetzter 
ein Verſe 

ein Uberſester 

ein Geſetzter 

ein Abgeſetzter 

ein Angeſetzter 

ein Aufgeſester 

ein Ausgeſetzter 

ein Eifigefegter 

ein Förtgefegter 

ein Nachgeſetzter 

ein Vorgefegter 

ein Zugeſetzter 

ein Gewetzter 

ein Auſgewetzter 


Be 
y ein Fortgeſetztes 
ein Vorgefetted 


ein Gewetztes 
kin Ausgewestes 


— 








J Pedanterie 
Courtoiſie 
— — Jalouſie 
Be Phantaſie 
anf * .; 
bie 
Die Aue | > 
je Knie | 
er = yon on 
er verlie R r Di 
der Ehren⸗Dieb 
fie |. der Hertzens· Dieb 
fieh | ein Kirchen⸗Dieb 
ſie ſchrie ein ig 
beſchrie at de 
überfchrie begitb 
das Vieh ervgieb 
wie vergieb 
| a * 
ich bluͤ r Hi 
—8 ber Lungen⸗ Heb 
TaUVIERIRT frub J ber Fechter⸗Hieb 
allzufruͤh auf den Hieb 
ſpat und früh er hieh 
die Muͤh er behieb 
je mehr ich mich be⸗ — 
en : müubl:".. zerhie 
k d ben Pag verhich 
Thevlogieins Caltz hieb 
Melancholie sur Banet hieb 
Achymie ſich verhieb 
Polygamie er beklieb 
Harmonie lieh 
Gimonie | > Nimm vor ließ 
hilo ſophie es iſt mir lieb 
Flatterie er hat fie ieß 
Salanterie er rieb 
Raillerie er zerrieb 


die 


— — — 
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die Dhren rieb ich bepicbe bie Ruͤbbe 
unter die Naſe rieb ich zerbiebel ..... truͤbe 
ſchieb | >: den Paß verbiebe]: ich betrübe 
- verfipieb ins Galtz hieb . 
erfehrieb |; : mich verbiebel .. Ibel 
beſchrieb er bekliebd 8 
verſchrieb dieLiebe] — 
unnterſchrieb >» ichliebel © die Bibel 
dad Sieb ichbeliebe| "ter Giebel 
„er trieb ‚mich verlichel h 
et vertrieb ich riebe das Ubel 
er uͤbertrieb ich zerriebe des Koͤnigs Ubel 
er zertrieb unter die deaſe riebe er hats dor uͤbe 
‚der Trieb | die Ohren riebe es iſt ube 
mein Betrieb eine Riebedas ſteht uͤbel 
des Fleiſches Trieb ich ſchiebe mir wird uͤbel 
r Zieb ich verſchiebe halts nicht vor übel 
fehniebe ‚nimm das nicht übef 
hip es lautet übel 
ſchwip er braucht es uͤbel 
ſchnip es geraͤth übel 
der Trip er hoͤret uübel 
es reucht uͤbel 
Ibe er ſieht uͤbel 
er thut uͤbel 
| er will ihm übel 
er bliebe] - ein Gegruͤ 
er verbliebe ein Gekriebel 
t unterblicbe der Huͤbel 
unter wegen bliebe der /Kuͤbel 
die Die 
bie Hertgens: Diebe | Ibeln 
die Ehren-Diebe| > 
die Hiebe die Bibeln 
| dedungen Hiebe auf den Giebeln 
die Fechter⸗ ns 
* ich hiebe den Ubeln 





ver⸗ 
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| 56 a 0) > 
verübeln die -Dinen s . fie übertrieben 
den Hübeln | n fie zertrieben 
grübeln ſchneidet * Rie⸗ | 
ergrübeln | = fich üben 
nachzugrübeln fie ſchiebe verüben 
den Kübeln Kegel (pieben auszuüben 
verfchieben fie grüben 
einzufchieben fie vergrüben 
Iben lauf die lange Banck die Ruͤben 
ae fchieben die Truͤben 
ſie blieben unterfchieben im Kir 
fie verblieben] ing Gewiſſen fchie: rüben 
fie unterblieben ben kein!Baffer bet betrüben, 
ubrig blieben fie fipnieben | er fiſcht in Trüben 
unt n blieben verſchnieben | 
*—— fie ſrieben Iber 
mit Dieben beſchrieben 
den Hertzens⸗ Dieben verſchrieben der Bieber 
den Hieben unterſchrieben das Fieber 
ben Lungen⸗Hieben Korn ficben] das bLiebes⸗ Fieber 
Den Fechten » Hieben die Sieben] das Dchfen-Sieber 
„fe bieben| eine boͤſe Sieben  _ lieber 
fie behieben fie flieben | ie länger ielieber 
—— ſie beſtieben die Tyber 
| fie gerhieben fie verflichen über 
‚ben Pag verbieben fie zerſtieben es bleibet über 
ins Saltz — ing Enge getrieben er becker über 
aur or Scher getrieben er gehet über 
fi n zu paarn getrieben Belag geben über 
een | angetrieben ed benget über 
— * Belieben eingetrieben er koͤmmt über 
fie belieben | fortgetrieben er fäprer über 
fich verlieben) Kind abgetrichen es fließet über 
meine Lieben] pen Beind abgetrie⸗ er fuͤhret uͤber 
ſie rieben ben er gehet uͤber 
fie zerrieben fie trieben! er bil Ibn über 
amer di⸗ —* vie» fie vertrieben es lauffet über 
ben du biſt unvertrieben] 


"TE 


er ſpannet uͤber 


er 
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er ſpringet über | des Ehren⸗ Diebes verbiebeſt 
er ſteiget über |. des Hergend-Die: „ terbiebeft 
er tritt uber | | bes | den Paß verbiebeft 
es it über des — ins Salt oem 

er ziehet über |deg Kechter : Hiebes dur * e 
daruber — Hiebes du bekliebeſt 
heruͤber Wwas liebes du liebeſt 
hinuͤber des Siebes beliebeſt 
‚vorüber des Triebes bich verliebeſt 
drunter und drüber | ſeines Betriebes bu riebeſt 
| ein Stuber Zerriebeſt 
ein Naſen⸗Stuͤber was truͤbes unter die Naſe rie⸗ 

| viel truͤber J 
b die Ohren riebeſt 
Ibern Ibeſt Bu chiebe 
| verſchiebeſt 
den Biebern dus bliebeſt / Kegel ſchiebeſt 
den Fiebern du verbliebeſt ſchniebeſt 
den Liebes⸗ diebern uͤbrig bliebeſt verſchniebeſt 
zuruͤcke bliebeſt du ſchriebeſt 
den Gtübern | unterwegen bliebeſt beichriebeit 
den Nafenftübern du giebeſt verſchriebeſt 
Achtung giebeſt unterſchriebeſt 
Ibers au loͤſen giebeſt du fiebeit 
Kleine zugiebeſt du ſtiebeſt 
des Biebers zu rathen giebeft beftiebeft 
des Fieberg begicbeft verſtiebeſt 
des Liebes⸗ Fiebers | _. .  ergiebeit zerſtiebeſt 
des Ochſen⸗ Fiebers Suͤnde verg ebeſt du triebeſt 
nichts liebers mit Gifft vergiebeſt vertriebeſt 
die Charte vergiebeſt übertriebeft 
des Stüberg beinNecht vergiebeft zertriebeſt 

des Naſenſtuͤbers übergiebe | 

viel ein Truͤbers ich übergiebeft dich uͤbeſt 
untergiebeft verübeft 
Ibes wiedergiebeſt du gruͤbeſ 
du hiebeſt vergruͤbeſt 
des Diebes behiebeſt du betruͤbeſt 





J ww. 


Ibet 
ihr bliebet 
9, „ verblieber 
= ‚ubrig bliebee 
zʒuruͤcke bliebet 
ſtecken bliebet 
er giebet 
ſich begiebet 
ſich ergiebet 
vbvergiebet 
eine Tochteꝛr vergiebet 
ſein Recht vergiebet 
Suͤnde vergiebet 
die Charte vergiebet 
mit Gifft vergiebet 
uͤhergiebet 
ſich uͤbergiebet 
untergiebet 
umgiebet 
wiedergiebet 
Achtung giebet 
zu loͤſen giebet 
klein zu giebet 
aufzurathen giebet 
ilithr hiebet 
verhiebet 
erhiebet 
den Paß verhiebet 
ins Saltz hiebet 
uur Banck hiebet 
ddr bekliebet 


ihr liebet/ 


beliebet 

verliebet 

ihr riebet 

zerriebet 
unter die Naſe riebet 


1. 


i 


"BS(o) Mb 
‚bie Ohren riebet 
ihr ſchiebet 
ihr verſchiebet 


Kegel ſchiebet 
ihr ſchniebet 
verſchniebet 
ihr ſchriebet 

ihr beſchriebet 
verſchriebet 

unterſchriebet 
ihr ſiebet 
ſtiebet 


beſtiebet 
verſtiebet 
zerſtiebet 
ihr triebet 
vertriebet 
ůͤbertriebet 
zertriebet 


ihr uͤbet 
veruͤbet 
ausgeuͤbet 
ihr truͤbet 


kein Waſſer truͤbet 


er betruͤbet 


Ihlich 


aͤblich 
fieblich 
pieplich 


Ibne 


der Gebliebne 


— 
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der Bekliebne 
der Zerriebne 
der Beſchriebne 
der Verſchriebne 
der Unterſchriebne 
das Aufgeſchriebne 
das —*2 
das Zugeſchriebne 
der Vertriebne 
der uͤbertriebne 
der Angetriebne 


Ibs 


da bliebs 

des Diebs 
des Hergend: Diebg 
des Hiebs 

des Lungen⸗Hiebs 
was liebs 

er zerriebs 


des Siebs 

des Triebs 

er triebs 

er. vertriebs 


Ibſt 


du bliebſt 
du verbliebſt 
übrig bliebſt 
zuruͤcke bliebſt 
du giebſt 
becgiebſt 


u 


ergiebſt 


ELBE.» C) I: EEE 


ergiebſt dich übſt 
— du veruͤbſt 
übergiebſt du gruͤbſt 
untergiebſtt du vergruͤbſt 
umgiebſt betrübft 
— 
u 
verbienft] Ibhbt 
| verbiebft 
den Paß verbiebft ihr bliebt 
ins Saltz hiebſt verbliebt 
zur Banck hiebſt zuruͤcke bliebt 
du bekliebſt ſtecken bliebt 
du liebſt er giebt 
du beliebſt begiebt 


dich verliebſt ergiebt 
du riebſt vergiebt 
a. du zerriebft eine Tochter vergiebt 
unter die Naſe riebft | fein Recht vergiebt 
die Ohren riebft Gunde vergiebt 
du ſchiebſt | die Charte vergiebt 

bu verfhiebft) mit Giffte vergiebt 


Kegel ſchiebſt uͤbergiebt 
du ſchniebſt ſich uͤbergiebt 
verſchniebſt untergiebt 
du ſchriebſt umgiebt 

beſchriebſt wiedergiebt 

ieb Achtung giebt 

unterſchriebſt AR, loͤſen giebt 

fi an ein Bein 

du ſtiebſt giebt 

beſtiebſt ihr hiebt 
verſtiebſt i 

zerſtie 








er übte 


ein Geſiebt 
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ein Geübter | 


. ein Verubter 
ein Ungeübter 
‚ein Ausgeübter || 
ein Betrübter || 


Ibtes 


ein Geſiebtes 


ein Geuͤbtes | | 


ein Ungeübtes 
ein Veruͤbtes 
ein Ausgeuͤbtes 


Ibteſt 


du liebteſt 


du beliebteſt 


dich verliebteſt 
du ſiebteſt 


du übteft | 


* — 


ein wißt | 


Ibtet 


ein Beliebte | 
ein Geliebtes 
ein Verliebtes 


ihr liebtet 

ihr beliebtet 
euch verliebtet 

ihr 
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ihr veruͤbtet | 
ihr betrübtee 
kein Waſſer truͤbtet 


Iobts 


er giebts 
er uͤbergiebts 
ihr zerhiebts 
ihr liebts 
ihr beliebts 
ein Beliebts 
ein Geliebts 
ein Verliebts 
ihr riebts 
ihr ſchiebts 
ihr verſchiebts 
ihr verſchniebts 
ihr ſchriebts 
ihr beſchriebts 
ihr verſchriebts 
ihr unterſchriebts 
ihr ſiebts 


ihr triebts 
ihr vertriebts 
ihr zertriebts 


ein Geuͤbts 
ein Ungeuͤbts 
ein Ausgeuͤbts 
ein Betruͤbts 


| Hung. 


die Ubung 
die Beliebung 
bie Verſchiebung 


— 


Id 
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Sch veranherlich 
| urveraͤnderlich 
ich liederlich . 
dich freventlich 
mich jungferlich 
ſich Dieterich 
er verblich loͤcherich 
brich/ an fich |; 
gerbrich auffich |. - 
ſie frich es hat viel auf ſich 
eigentlich | bey ſich 
ex verglich er behaͤlts bey ſich 
aͤngſtiglich er führt es bey ſich 
befftiglich durch fich |; 
nee hinter 8 
aͤchtiglich mit ſich - 
ih es bringt es fo mit 
erbarlich fich 
euferlich nach fich 
„ritterlich neben fich 
| fürchterlich über fich 
öffeneh vor fich | 
befoͤrderlich er lebt vor ſich 
hinderlich unter ſich 
innerlich um fich | 
inniglich wider ſich 
laͤcherli zu ſich 
laͤſterlich kranck und ſiech 
ſaͤuberlich er ſchli 
ſicherli er beſchlich 
ſonderlich er erſchli 
wunderlich ſich verſchlich 
väter: „ der Stich 
muͤtterlich / es haͤlt den Stich 
bruͤderlich / das war einGtich 
fihmefterlich | ficht auf den Stich 
Königlich | - ber legte Stich 
weiſter beſtich 





| ein Strich 
es haͤlt den Strich 
die Zeit verſt rich 
das Land durchſtrich 
— er wich 


jch berieche 
‚ ich beſieche 
die Sieche 


Ichel 


Michel 
ein Pichel 


AR die Sichel 
das Geſtichel 


ein Tuͤchel 


Icheln 


Micheln 
den Picheln 
den Sicheln 
ſtticheln 
den Tuͤcheln 


Ichen 


ſie verblichen 


auf 
——2 


aungeſtrichen 
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unterſtrichen 
ſie verſtrichen 
mit Strichen 
das Land — 


ſie — 
verwichen 

ſie entwichen 

die Zichen 

die — 


ſi Pr Ich 


die Griechen 

fie Eriecken 

fich verkriechen 
fie riechen 
beriechen 


fich mit einander be: | 


riechen 
fie fiechen 


die Giechen | 


die Buͤchen 
den Brůchen 

in der Kuͤchen 
mit den Fluͤchen 
den Spruͤchen 


Icher | 


ſicher 

glaub es ſicher 

ein Siecher 

ein — 
fee Ich 


F4 
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die Bücher 
.« Die Zucher 
die Grabe⸗Tuͤcher 


Ichern 


Kichern 

den Sichern 
verſichern 

in Büchern 

ben Tüchern 

den Grabe-Füchern 


Icheſt 


dus verblicheft 
dn verglicheſt 


du —2 

du unterſtricheſt 

dus verſtricheſt 
du wiche 

du entwicheſt 


du bůcheſt 
du — 

dich verkrieche 
ich du riecheſt 
du beriecheſt 
du ſiecheſt 
du beſiecheſt 


Ichet 
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Ichet Ichner — 
ihr verblichet ein Verblichner/ verbrichſt 
iyr — * — din Büchner ee wi 

r n Verglichner 
ihr ſchlichet ein Erſchlichner — 
ihr beſchlichet ein Beſtrichner du (hl ichſt 
ihr erſchlichet ein Angeſtrichner u 
ihr ſtrichet ein Ausgeſtrichner pn 
— ein — ter‘. Basen cf 
unterſtriche ein Verſtrichner 
Pr = ehe * du ſtrichß 
ihhr wichet erwichner 
ihr entwichet | — ie 
3m | du wichfE 
‚Ihr büchet du entiwichff 
ihr — vr : du Friechft 
| —6 
ihr beſiechet du ee 
zerbriche 
Ichne er berglichs 
Stichs t 
der erlihne fi Ich 
der Büchne beſtichs 
rEr ne i er bri 
— des Strichs bie Augen bricht 
Angeſtrichne war lächerliche Halß bricht 
Aufgeftrichne Treu und Glauben 
Ausgeſtrichne ſi * 3 ch bricht 
Unterftrichne] fein Wort bricht 
Verfteichne ) Ichſt ic richt 
der Entwichne er verbricht 
. der Verwichne du verblichft | es gebricht 


ſich überbricht 
unterbricht 
ein Gedicht | 


Bas Augen Licht 

das Morgen-Ficht 
das Sonnen:Ficht 
er ſcheut das Licht 

| es wird licht 

fuͤhrt hintens Licht 
Lebens⸗Licht 

Nahmens ⸗ Licht 

Glaubens · Licht 

nicht 

zu nicht 

er vernicht 

er zermicht 

die Pflicht 
verpflicht 





a8 
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ericht 
das Eſſen — 


Haͤndel angericht 


aufgericht 


ausgericht 


er hats wohl * 
er hat ihn außge: 


der Unterricht F 


er hat ihn unter⸗ 


es geſchicht 


er mu Schicht 


das Angeſicht 


di 


e Zuverſicht 


verſpricht 
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er ſticht 
er beſticht 

den Feind beſticht 
erſticht 


uͤberſtricht 
unterſtricht 


Hastand durchſtricht 


er beſiecht 
Ichte 


ein Gedichte 
ichte 


dem Augen-Lichte 


widerſpricht dem Sonnen- Lichte 


&fs 


dem 


458 


es wird lichte 


der Erpichte 
der Verpichte 


der Abgerichte 
der Angerichte 


der Aufgerichte 


der Ausgerichte 


der Eingerichte: 


der Zugerichte 


Das Berichte, 
ind Gerichte, 
vor Berichte: 
das Halß Gerichte 
ein Gerüchte 


gut Gerüchte 
| in dem Berichte 


ich berichte: 


ich entrichte 

ich verrichte 

zum Unterrichte 
ich unterrichte 


das Geſichte 

das Angeſichte 
— dich ins Ge⸗ 
ſichte 


w4 
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| dem Lebend-Lichge er ſagts ihm ins Ge⸗ 


ſichte 


dem Boͤſewichte 


das Gewichte 
ein Geruͤchte 


ich zuͤchte 


er ſiechte 


er beſiegte 


Ichten 


Dichten | 


erdichten 
in den Gedichten 
die Dichten 

die Fichten 

im lichten 


ſteht — Hi 


fie lichten 

mit nichten 
vernichten 
zernichten 
die Pflichten 
verpflichton 

fie verpflichten 
fie pichten 

die Erpichten 
bie Berpichten 
fie richten 

fie verrichten 
Die Abgerichten 
Die Angerichten 
die Aufgerichten 
die Yudgerichten 
bie Eingerichten 
die — 
Gerichten 


vor Gerichten 
denStadt: Gerichten 
auszurichten 
abzurichten 
außzurichten 
einzurichten 
urichten 
Pe 
. entrichten 
unterrichten 
inden Berichten 
in den Geſchichten 
ſchlichten 


den Gewichten 
mit den Fruͤchten 
mit den Geruͤchten 


| ea ** 
ein 
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ein Aufgerichter des Gedichtes 
ein Ausgerichter des Lichtes 
ein Eingerichter | des Augen Lichtes 
ein Zugerichter |ded Sonnen: Lichtes 






"ein Ubelberichter mas lichteg 
ein Unterrichter | - nichtes 
ein Schlichter ein Verpflichtes 
die Geſichter ein Erpichtes 
die Angeſichter ein Gepichtes 
ein Truͤchter ein Verpichtes 
| einsZüchter | ein Abgerichted 
die Boͤſewichter | ein Angerichted 
Am | Bes 
. ein Aufgerichte 
Ichter " ein — 
dem Dichten | kin Zugernpt 
4, ben Vernichtern des Gerichteß 
er ifenichtern ſdes Dale; Berichre® 
den Richtern bed Berichteß |. 
den Stadt:Richtern bes Gerüchte® 
den Gefichtern ein Befchlichtes 
ben Ungefichtern des Gefichte® 
den Ticptern | DS Angefichee® 
‚ den Trüchtern des Boͤſewichtes 
den Böfwichtern] dd Gewichtes 
Ichters Ichteſt 
des Tichters 
des Vernichters bus dipeſt 
du erdichteſt 
des Richters dich fichteft 
des Stadt: Richters du lichteſt 
des Truͤchters * — 
u zernichteſt 
Ichtes du orrpflichee 
| du pichte 
was dichtes | 











du richteſt 


4,9 

du berichteft 
du entrichte 

du ei: 

du fehlichteft 

Du züchteft 


Ichtet 


er dichtet 

er erdichtet 
er lichtet 

er vernichtet 
er zernichtet 
er verpflichtet 
ihr pichtet 
erpichtet 
verpichtet 
er richtet 

er berichtet 
er entrichtet 
er verrichtet 
abgerichtet 
angerichtet 
aufgerichtet 
ausgerichtet 
eingerichtet 
zugerichtet 
unterrichtet 
er ſchlichtet 
er zuchtet 


Ichtig 


nichtig 
—8* 


gicht bruͤchtig 


ſlͤchtig 


460 | lo) 
flüchtig ein ı Bugerichtä * 
tuͤchtigg Gerichts 

wichtig Wi Gerüchte 
‚ süchtig, des Berichts 
des Unterrichts 
Ichtlich — 
er ſchlichts 
gerichtlichdes Geſichts 
ſichtlich des Angeſichts 
man eier 
- er verfpricht 
Ichts er — 
er brichts er erſticht 
er erbrichts er verſtichts 
da gebrichts er zerſtichts 
er zerbrichts ihr beſtrichts 
des Gedichts ihr unterſtrichts 
er erdichts des Gewichts 
erflices| de Boͤſewichts 
mad — da in 
des Augen-Lichts er riechts 
er beriechts 
"dei ——— 2 — 
er ve “ 
er zer nicht 
ein +77 Ichtung 
er picht 
ein Erpichts Vernichtung 
ein Verpichts Zernichtung 
er richte Berpflichtung 
er berichts Berrichtung 
er verrichtd 
ein Abgerichts Ick 
ein Angerichts 
ein Aufgerichts ein Blick 
ein Eingerichts ein Augenblick 


ein Ausgerichts | ein Gnaden⸗ PR 


ein Liebes: Blick 
dad Gluͤck 


ein Grüner 

ein Mictelftück 

ein Meiſteiſtuͤch 
ein Strick 

ein Hencker⸗Strick 
feine Tuͤck 


die Politie 
ein Catholic 
die Mufic 
autheneic 
die Republic 
bie Rubrit 


Icke 
ich buͤcke 

die Blicke 

ich erblicke 


die Augen⸗Blicke 


die Gnaden-⸗Blicke 


ritt ihm die Bar 


aller dicke 
in die Dicke 


mich büche 
ich drücke 
ich erdruͤcke 
ich verdrücke 
ich unterdrücke 


zerdrüde 
die 


— 


die Ficke 

— 

das Gluͤcke 

ich begluͤcke 
das Ungluͤcke 

die Lücke 

bisft die Luͤcke 

ich knicke 

ich zerknicke 

die Kricke 

die Micke 

die Graſe⸗Micke 

dad Genicke 

ich nicke 

die Picke 

ich pflücke 

fie find pfluͤcke 

ich erquicke 

die Paruͤque 


Ihe * 
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ich treibe zurücke 
ich meiche zuruͤcke 
ich werffe zuruͤcke 
ich ziehe zurücte 
ich ruͤcke 


die Stuͤcke 


die Meiſterſtuͤcke 
die Mittelſtuͤcke 


ein Quaderſtuͤcke 
Srupftu 
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ich quiecke 


der Nickel 
Pompernickel 


du Schand + Nickel 


ein Gefickef 
das Geſtickel 
ein Zwickel 
in Gewickel 
der Artickel 


den Zwickeln 


Ickels 
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Seel: den Gnaden- Blicken 
Ickels den are — 
erblicken u beruͤ 
ee Buches anublicken — 
des ida⸗ die Bruͤcken vorjuruͤcken 
d 5 Geſtickels auf den Bruͤcken aufzurischen 
Dei Se ickels die Dicken aus den Zaͤhnen ri 
| ai ſich dücken den 
des Zwickels — — 
erdruͤcken beſchicken 
Ickelſt —— = ee 
unterdrücken Ruche en 
du bickelſt zerdruͤcken das Vieh beſchicken 
du ſickelſt abzudruͤcken ſein Hauß beſchicken 
du ſtieſſt ugzudrücken! au April ſchicken 
du erfickeif | " einzudrücken | . 34 Grabe ſchicken 
du wickelſt nachjudrücken verſchicken 
bu verwickelſt zuzudrůcken uͤberſchicken 
| Ä die Sam abzuſchicken 
Ickelt icken aus uſchicken 
ke ; —* 
verungluͤcken nachzu 
ee “iücken voranzu ſchicken 
e flichele die kuͤcken — 55 
| “erflichele die Kricken _ ich ſchmůcken 
ee wickelt fie Ericten | in drey Schluͤcken 
verwickelt fie knicken ſpicken 
bgewickelt fie zerfnichen | den Beutel ſpicken 
. * die Micken in Stuͤcken 
— — die — * Ren 
inaemi in den Genicken n Mitte 
— ‚fienicken | mit u 7 
| / ſie pfluͤcken ie ſͤcken 
Icken ſie —* 2 fie erſtücken 
- die Parüquen | ; _  flegerflücken 
ſſich buͤcken ) aufdem Rücken | erbaut in Seuden 
mit den Blicken | jigtipmden Rücken]  _ mit Striden 
den Augen- Blicken fie rücken [mit Liebes: Stricken 
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fie beruͤcken 


Strümpfe 


Struͤmpffe ſtricken 
beſtricken 

| verftrichen 
mit feinen Tuͤcken 
ſich tuͤcken 

die Wicken 
entzuůcken 

zwicken 


die Giecken 
junge Giecken 
Feuer⸗Giecken 
ſie quiecken 
die Politiquen 
die Piecken 
die Catoliquen 
die Republiquen 
die Chiquen 
Sfr, Phiecken 
Ifr. Miecken 
vorzuſpuͤcken 


| Ickens 


ſie erblickens 

ſie druͤckens 

ſie erdruͤckens 
ſie unterdruͤckens 
bes Fůckens 

ſie zerknickens 
ſie pfluͤckens 
ſie erquickens 
ſie ruͤckens 

ſie beruͤckens 
ſie verruͤckens 
ſie ſchickens 
fie —— 
ſie verſchickens 
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ſie ſchmuͤckens ı den Unterdruͤckern 
ſie ſpickens den Flickern 
ſie a den Keſſelflickern 
ſie erſtickens den Knickern 
ſie zerſtickens den Pfluckern 
ſie beſtrickens den Erquickern 
fie verſtrickens/ ſie quickern 
fie entzůckens den Beruͤckern 
ſie zwickens den Beſchickern 
den Uberſchickern 
Icker im Waſſer ſchlickern 
den Strickern 
ein Erblicker dẽ Stꝛumpffſtrickern 
ein Dier| den Stuͤckern 
ein Drücker ben Zwickern 
ein Buchdrücker 
ein — Ickers 
ein Flicker 
ein Refleiflicter bed Erblickers 
ein Knicker nichts dickers 
ein Pfuͤcker des Drückers 
ein Erquicter | de Buchdruͤckers 
ein Berucker | ded Unterdruͤckers 
ein Befchicker des Flickers 
ein Schmücker | des Keffeiflickerg 
ein Stäcer | des Knickers 
ein Seidenſtuͤcker des Pfluckerg 
ein Strier | ' des Erquickers 
ein Strumpffitricker | ded Beruͤckers 
ein Entzuͤcker 4 
in Zwi | er 
ein Zwicker * & * 
— tucker 
Fam |. desgwiders 
ben Diekern | 
den Drücken | ; Ickes 
den Bucphruͤckern des Blickes 


des 
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des Augen⸗Blickes 
des Gnaden Blickes 
des Liebes⸗Blickes 
was dickes 
des Gluͤckes 
des — 
des Geſchickes 
des Stuͤckes 
des Fruͤheſtückes 
des Mittelffüches 
des Meiſterffuͤckes 
des Strickes 
des Hencker⸗Strickes 


Ickeſt 


dich buͤckeſt 
du erblickeſt 


du jü 


du beſchickeſt 
du verſchickeſt 
du uͤberſchickeſt 
du ſchmuͤckeſt 
du ſpickeſt 


den Beutel ſpickeſt 


du ſtickeſt 

du erſtickeſt 
du zerſtuͤckeſt 
du ſtrickeſt 
du beſtrickeſt 
verſtrickeſt 
dich tuͤckeſt 
du entzückeft 


Du zrvicheft } 


Bus quickeſt 
ſiehe Icken 


Icket 


ich buͤcket 
er erblicket 
angeblicket 
(ih duͤcket 


ihr druͤcket 


ihr erdruͤcket 
ihr verdruͤcket 
ihr unterdruͤcket 
abgedruͤcket 
ausgebrücket 
eingedrücket 


| nachgedrücket 


zugedruͤcket 

er flicket 

er begluͤcket 

er verungluͤcket 


/ 
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ihn & pn Hictet | 
er kricket 

er knicket 
er zerknicket 
er nichet 

er pflücket 
er erquichet 
er ruͤcket 

er beruͤcket 
er verruͤcket 
er zerruͤcket 
abgeruͤcket 
eingeruůͤcket 
nachgeruͤcket 
fortgerücket 
vorgeruͤcket 
weggeruͤcket 
zugeruͤcket 


aus den Pr. ge: 


den Beutel ſpicket 
er ſticket 

er erſticket 

er ſtuͤcket 

er cket 

er ſtricket 


er 
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ridfet des Exricks bu zerftüchft 
er —*8 bed Hencker:Etrics du Befrc 
ih ie ar niciE 
er entzucket 
—— Ickſt — 
dich boͤckt © 
er quiecket | 
es hat vergefpiecker — bu quieckſt 
fiepe Icken | du druͤckſt ckt 
du erdruͤckſt J 
Icklich verdruͤckſt 
— du unterdruͤckſt ſich buͤckt 
4 uͤcklich du flickſt er erblickt 
- geihiklih| - du begickſt ſich bückt 
‚ augenblicklich | du begſuͤckſt er druͤckt 
| du verunglüctit er erdruͤckt 
Icks Du tric er derdruͤct 
du knickſt er unterdruͤckt 
. du zerknickſt er flickt 
des Blicks du nickſt angeflickt 
des Augen⸗Blicks du pfluͤckſt eingeflickt 
des Gnaden⸗Blicks du erquitft ij es iſt ihm — 
des Liebes: Blicks du ruͤckſt 
zerdruͤcks du beruͤckſt er —— 
was dicks du verruͤckſt er krickt 
fir | das Eonuept ver: er knickt 
flicks er zerknickt 
‚sir du Khictit er nicht 
des Gluͤcks du beſchickſt er pflückt 
Bed Unglüctd du verfcbickit | er erquickt 
ein Knix du — er ruͤckt 
des Geſchicts du ſon er berͤckt 
| uͤberſchicks ER es wird ibm aufges 
| bes Siuͤcks du ſpickſt ruͤckt 
des Fruͤheſtuͤkts den Beutel ſpidſt er verrückt 
Ei: des Mittelſtuͤcks du ſtuͤckſt das Concept verrückt 
des Meiſterſtuͤcks du erſtuͤct aufgeruͤckt 
Gg vorge⸗ 
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die Ungeſchickten 


fie 


vorgeräct Ickte ſich rückte 
weggeruͤckt entzuͤckte 
fortgeruͤckt ſich buͤckte er wickte 
eingeruͤckt er erblickte 
zugeruͤckt ſich důckte er quieckte 
er ſchickt er druͤckte es ſpieckte 
zu Grabe ee er — 
April ſchickt er verdrůckte _ nn 
* bei er unterdrückte Ickten 
geſchickt er flickte 
ungeſchickt es gluͤckte ſch buͤckten 
er verſchickt er begluckte fie erblickten 
er überfebiche | ber Verungluͤckte fich bückten 
abgeſchickt er krickte fie druͤckten 
angeſchickt er knickte ſie erdruͤckten 
ausgeſchickt erzerfnichte] ſie verdruͤckten 
eingeſchickt er hickte ſie unterdruͤckten 
zugeſchi er pfluͤckte „fie = 
weggeſchickt er erquickte Die Angefückten 
er ſhmückt er rückte] die Eingeflickten 
erſchrickt er berichte] ſie begluͤckten 
| er fpickt er verrückte fie verungluͤckten 
den Beutel fpicke das Concept verruchte fie krickten 
er fliche } er ſchickte fie knickten 
er erſtickt er beſchickteſie zerknickten 
gefͤckt der Geſchickte fie nickten 
er zerftücte] der Ungeſchickte fie fuͤckten 
er ſirickt er verſchickte ſie erquickten 
er beſtrickt er überſchickte ſie rückten 
er — er ee Dice ® berpdeen 
ich rückt i ſie verruͤckten 
er entzůckt ben Beutelfpichte] die Weggeruͤckten 
er zwickt er ſtickte das Concept vers 
— wi Shdten 
zerſtückte ſie ſchickten 
ee tel Me ekpüden 
ie Geſchickt 
vorgeſpieckt er verſirickte on 


ſie uͤberſchickten 
die Abgeſchickten 

die Angeſchickten 

die Ausgeſchickten 

die Eingeſchickten 
die Weggeſchickten 
diie Zugeſchickten 
| 34 Grabe ſcpicklen 
um April ſchickten 
fie ſchmuͤckten 
| fie ſpickten 
den Beutel ſpickten 
| fie ſtuͤckten 
| fie erſtuͤckten 
fie zerſtuͤckten 

fie ſtrickten 

fie beſtrickten 


fie verſtrickten 


ſich tuͤckten 
fie entzuskten 
groickten 


fie quieckten 
Ickter 


ein Gebuͤckter 

ein Erblickter 

ein Geduͤckter 

ein Erdruͤckter 

ein Verdruͤckter 

ein Unterdruͤckter 

ein Geflickter 

| ein Angeflickter 
| ein Begluͤckter 
ein Berunglusfter 


— —e — 
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ein Zerknickter 
ein Gepfluͤckter 
ein Erquickter 
ein Berückter 
ein Verrückter 
em Beſchickter 
ein Geſchickter 
ein Ungeſchickter 
ein Verſchickter 
ein Uberſchickter 
ein Abgeſchickter 
ein Angeſchickter 
ein Ausgeſchickter 
ein Weggeſchickter 
ein Zugefchickter 
ein Geſchmuͤckter 
ein Geſpickter 
ein Erftickter 
ein Zerſtickter 
ein Beſtrickter 
ein Verſtrieckter 
ein Geruͤckter 
ein Entzuckter 
ein Gezwickter 
Icktes 
ein Gebuͤcktes 
ein Erblicktes 
ein Gebuͤcktes 
ein Erdruͤcktes 
ein Verdruͤcktes 
ein Unterdrücktes 
en Geflichies 
ein Angeflicktes 
ein Begluͤcktes 
ein Berunglusfted 
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ein Berfnichteß 

ein Gepflückteg 

ein Erquicktes 

ein Berücktes 

ein Verrücktes 

— ee 
ageſchickte 

ein Verſchicktes 

ein Uberſchicktes 

ein Abgeichictteg 

ein Angefcpickted 

ein Ausgeſchicktes 

ein Zugeſchicktes 

ein sr ar 

ein Geſpicktes 

ein Erſticktes 

ein Zerſticktes 

ein Beſtricktes 

ein. Verſtricktes 

ein Geruͤcktes 

ein Gegwictted 

Ickteſt 

dich buͤckteſt 

du erblickteſt 

dich duͤckteſt 

du druückteſt 

du erdruͤckteſt 

du verdruͤckteſt 

bu unterdruͤckteſt 

du flickteſt 

du begluͤckteſt 

du verungluͤckteſt 

du krickteſt 

du knickteſt 

du zerknickteſt 


du 


EEE. ICH: ; 5 
ſihr knicktet / ein Gepfluͤckts 









du nickteſt 
du pfluͤckteſt ihr zerknicktet ein Erquickts 
du erquickteſt ihr nicktet ‚ein beruͤckts 
du ruͤckteſt ihr pfluͤcktet ein Verruͤckts 
du beruckteft ihr erquicktet er ſchickts 
du verruͤckteſt ihr ruͤktet/ ein Geſchickts 
das Concept verruͤck⸗ ihr berücktet | ein Ungeſchickts 
ihr verrucktet ein Verſchickts 
du ſchickteſt ihr ſchicktet ein Uberſchickts 
du beſchickteſt ihr beſchicktet ein Abgeſchickts 
du verſchickteſt ihr verſchicktet ein Angeſchickts 
du überſchickteſt ihr überfchickeet | ein Ausgeſchickts 
u ſchmuͤckte ihr fehmücteet | ein Eingeſchickts 
du ſpickteſt ihr fpicktet | ein Zugeſchickts 
den Bentel fpickteft ihr ſtictet/ ein Geſchmuͤckts 
du ſtickte ihr erſticktet ein Geſpickts 
du erſtickteſt ihr zerſticktet ein Erſtickts 
du zerſtickteſt ihr ſtricktet ein Geſtickts 
du ſtrickteſt ihr beſtricktet ein Zerſtickts 
du beſtrickteſt ihr verſtricktet ein Beſtrickts 
du verſtrickteſt euch tuͤcktet ein Verſtrickts 
ich tuͤckte ihr entzůcktet ein Getuͤckts 
du entzuͤckteſt ihr zwicktet ein Entzuckts 
du zwickteſt 
Icktet Ickts Ickung 
ein Gebuͤckts die Erquickung 
ſich buͤcktet ein Erblickts/ die Schickung 
ihr erblicktet ein Geduͤckts Die Beſttickung 
euch duͤcktet er druͤckts die Entzuͤckung 
ihr druͤcktet er erdruͤckts 
ihr erdruͤcktet er zerdruͤckts Id 
ihr verdruͤcktet er fl ckts 
ihr unterbrückiee]) ein Angeflickts das Glied 
ihr flicktee]) ein Begiuͤckts von Glied zu Glied 
„br beglücktee] ein Verungluͤfts/ das Eifen gtürh 
ihr verungluͤcktet ein Zerknickts vs Lied | 


dad | 





RS (0) 5% 469. 
— — "ii 
nfter:Pie unterzie 
Das Abenb-Eich er verziebt bie Siede 
das Morgen: — er A — 
ein Tſchemper⸗ Li uͤrtzern jie 
er 3 zu Genniche zieht Idel 
er ſchied A 
er beſthied er blüht Ni 
er entſchied er verbi | 
ex verſchied das Geblut 
von einander fchied er brüht Iden 
er unterſchied abgebruͤht 
ber Unterſchied verbruͤht der Frieden 
HOT gegluht ; laß mich zu Frieden 
«er briet ich bemüht | icpbins zu frieden 
ihr flieht unbemuͤht | gehe pin in Frieden 
Den i | einem de 
er riet 14 den: Juͤden 
es gerieth J den Nuͤden 
| ns Erden gerieth ermübden 
er errieth all ee wenn fie mieden 
er verriet) ar jede| menn fie vermieden 
er wieberrieth ein Juͤde bienieden 
er ſieht dem Yiede fie fihieden 
er befiebt | dem Augen⸗bLiede befchieden 
zum Rechten liebt | dem Abend » Biede fie entſchieden 
er erficht | dem Senfterstiede] wir find gefchieded 
er verfieht | dem Dorgen-Liede fie —— 
er uberficht ich bin müde ver | 
Feuer fprüt wenn er miede| Ne — 
er giebt | wenn er vermiede le ſchmiede 
an ſich zieht dem Unterſchiede ſein Gluͤcke —323 
nach fich.zieht | wenn er beſchiede fie fieden 
— zi wenn er entſchiede gegen Suͤden 
bad Hau Sa ner unerfpide|  SFÖCr 
wenn er unt e 
ſich darauf bezieht dem Schmiede J a 
erenjh die Schmiede die Brüder 
9 3 die 
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ſpie Gebrüder } 


das Gefieder 

die Glieder 
ein jeder 
bie Lieder 
Die Augen : Lieder 
‚bie Fenfter:Lieder 
Die Diprgen : Kieder 
die Abend-Rieber 
das Mieder 


er bieget nieder 
buͤckt fich nieder 


druͤcket nieder 


kniet nieder 
koͤmmet nieder 
laͤſſet nieder 


leget nieder 
legt fich nieder } 


liegt darnieder 
feat den Feind dar⸗ 
| nieder 
er machet nieder 


er reiſſet mieder | 
er. ſchiſſet nieder | 
er ſchlaͤget nieder } 


er ſebelt nieder 
er ſetzt fich. nieder 
er ſincket nieder 
er flicht nieder 

er ſtoͤßt nieder 

er trut nieder } 


Bro) 


er wirſſt nieder 
er ziehet nieder 
wieder 


zu ** 
hinwieder 
er bringet wieder 
er hekoͤmmt wieder 
er billet wieder 

er belohnet wieder 
er fodert wieder 

er ſiehet wieder 

er iſt darwieder 

er verneuert wieder 
erſetzet wieder 
erſtatte⸗ wieder 
er ſuchet wieder 
er giebet wieder 
er gebieret wieder 
er gedenckts ihm 
wieder 


bin und wiedes 
der Wieder 


Idern 


den Bruͤdern 

den Gebruͤdern 
die Poltzen fiedern 

in den Gliedern 
zergliedern 

den Liedern 

den Augen⸗ Liedern 
den Abend: Liedern 
den Morgen: Fiedern 
ben Miedern 

ben Niedern 

fich wiedern 
erwiedern 

den Wiedern 


er gewiunet wieder 


er gruͤnet wieder 
es haͤllt wieder 
er hohlet wieder 
er iſt zuwider 

er iſt dawieder 
koͤmmt wieder 
ex kehret wie der 
er kaͤuet wieder 


er loͤſet wieder 


er redt darwider 

er ſagt es wieder 
ſchallet wieder 

er ſchicket wieder 
er ſpricht darwider 


er ſtreitet darwider 


er vergilt wieder 
er verſohnet wieder 


Iders 


des Gefieders 
des Mieders 
des Widers 


Idert 


verbuidert 

er firdert 

' gefiedert 
zergliedirt 

ſich wiedert 

er erwiedert 


Ides 


me — — * 





ihr verſchiedet 
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Ides ibr unterſchiedet -des- Ubend- Ri 
—— ihr ſchmiedet et ie | 
Da Dia ihr fiedee | des Fenſter⸗Lieds 
einjedes| - Srpfi —— 
—— Idlich des Schmieds 
Augen⸗Liedes 
des Abend:Biedes appeticich/Jdſt 
des Mor * biete — 
n Mi edit bu ermi 
des Unterſchiedes unterſchiedlich du Air 
des Schmiedes niedlich a 
Ä u iedſt 
| du 
Ideſt Jomen | im —— 
dire a wiedmen unte iedſt 
ul | ek 
du vermi Tone RR 
du fchiebeft Ä 
du befchiedeit der Vermiedne Je ſiehe ihe 
sus Senso 
ie r i 1 
guunterfebiebeft der Wer Die SEHE 
du ſchmiedeſt Unterſchiedne — 
du ſiedeſt ein we dug 
Idrich ein Grvatter-drief 
| Ide t ein Scheide: Brief 
| Friedrich. ein Önaden- Brief 
—** mierjch | ———— 
unermüdet wiebricp Un Abſchieds⸗Brief 
5 ihr miedet = —*2 
r vermi Brie 
——— Ids ein — 
r beſchiedet Gleda er is 
. pr enefihiedet er | — 
des Augen⸗Lieds ſich verlieff 


68.4 über 
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uͤberlieff ieh prüfe 






er rie die Dlive 
er berie | 

er fihlie er lieffe 
er beichlieff fich belieffe 
er enefchlie ‚er entlieffe‘ 
er verfchlie fich verlieffe 
curfiv er überlieffe 

das Pofitiv ihn unterlieffe 
ein Praͤſervativ er fchlieffe 
ein Vomitiv er befchlieffe 
ein Recitatiy er entſchlieffe 
Prarogativ er verfchlieffe 
es iſt tieff mich vertieffe 
ee die Tieffe 

gri ich trieffe 

er begriff — 
er ergriff er griffe 
ich vergriff die Griffe 
‚ein Begriff! im Begrifſe 
ein Inbegriff, die Huͤlpers⸗Griffe 
er kiff er begriffe 


er pfiff er ergriffe 
das Meſſer ſchliff vergri 
a ‚ee 


J f — — 
e ich pfiffe 
ife es fegt Püffe 
Briefe] das Meſſer fehliffe 

" Gaben: Briefe . dem Schiffe 
Liebes: Briefe im ſchiffe 


Uriag: Hriefe 


die Wechſel Bri ſel if 
die Gevatter⸗ Bi Ifel ifel 


die Scheide-Briefe ein Briefel 


" ene Briefe ein Stiefel 


ein Büffel 
ein Griffel 
| die Rifſel 


Ifeln iffeln 
den Sti 
ſich ſtie 
den Buͤffein 
den Griffeln 
Ifen iffen 
den Briefen 
den Wechfel-Briefen 
de Gevatter⸗ Briefen 
den Scheide: Briefen 
Liebes: Briefen 
Gnabden: Briefen 


i 


ſie prüfen 

auf den Pofitiven 
die Dliven 

mit Vomitiven 


fie lieffen 

fich belieffen 

fie entlieffes 

fich verlieffen 

fie überlieffen 

fie unterlieffen 
Gefahr lieffen 
bin und her lieffen 
davon lieffen 

fie rieffen 


ſie 


lo) 


Wie Briefen) _ em Gar, 
* — die Ziffer 
—— Ifern iffern 
— 
fi vertiffen| den Gapiefen 
fie trieffen ii 
— es erh ei 
fie ergriffen 
Ni) vergriffen) den Schiffen 
2 Ä 
den pet Ben den Ziffern 
* dia Ifers iffers 
"m AENATEN des Schiefers 
ana des Ungeziefers 
r f 
Ge in bes Sdiſſers 
en * 3 
ſie ſchiffen 


auf den Schiffen des — a 
etwas prüfen des Gevatter : Brie: 


fes 
Ifer iffer des Scheide⸗ Briefes 
des Poſitives 
die Kiefer 
der Schiefer ein Tiefſes 
das Geziefer 
das Ungeziefer des Griffes 


des Begriffes 

tieffer des Schiffes 

| | | 
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4 


Dich verlieffeſt 
du —ã— 
du unterlieffe 


Ifet iffet | 


er prüfet 
wohl geprüfet 


ihr lieffet 
euch 








8S (0) SE Ä 
euchl belieffet / ein Tieffs / F 
ihr entlieffet | a Ift 
euch verlieffet des Griffs 5 ihr liefft 
ihr überlieffet bed Begrifid ech belichle 
r unterlieffet er begriffs ihr entliefft 
ihr rieffet er ergriffs euch verliefſt 
ihr berieffet . er Di | ihr überliefft 
Rn Rei des Schiffs ihr — 
eſchlieffet gepruͤfft 
ihr entſchlieffe if wohl gepruͤfft 
ihr verſchliefſet Str mit ihr riefft 
euch vertiefſet du lieffft ihr beriefft 
ihr trieffe dich belieffſt ihr ſchliefft 
du entlieffſt ihr beſchliefſt 
ihr griffet du verlieffit ihr entfchliefft 
ihr. begriffe du uͤberlieffſt ihr verſchliefft 
ihre ergrifſet du unterlieffſt euch vertiefft 
vergeiffet du pruͤ ihr triefft 
ihr kiffet/ du rie | 
ihr müffet du berieftit das Gifft 
ihr pfiffe du fchliefffl | einen Seelen⸗Gifft 
ihr fchliffet du befihlicffit| ein Begen-Giffe 
ihr ſchifſet du entſchlieffft die Mitgifft 
du verſchlieffſt ihr grifft 
Ifs iffs du trie ihr begrifft 
ihr ergrifft 
— du gri euch vergrifft 
des Briefs du begriffſt ihr kifft 
des Wechſel⸗Briefs du ergriffit es muͤfft 
des Gevatter⸗ Brieſs dich vergriffit ihr pfifft 
des Scheide⸗ Briefs du Eiffit ihr ſchlifft 
da lieffẽ du muffi ihr ſhit 
da entlieffs pfiffſt die Schrifft 
er rieffs dad Meſſer ſchlieffſt/ die Grabe⸗Schrifft 
er berieffs ſchiffſt die H. Schrifft 
er beſchlieffs du triffſt eine Laͤſter⸗Schrifft 
er verſchliefſs du beitriffſt eineSchmaͤhe Schrifft 
du oͤbertrifſfſt die Uberſchrifft 





* 


die 


BE am; 


ee 
Unterkbrifft ‚in den Klüfften des Schuͤffters 
ne indenküfften | des Exifters 


|  _ fekbimen| Sites 
| N 
ein Gebächeniß ifle| den Schüfften 


8 Böfes ſtiſft dem Schriften bed Gi 
* Sande ſtifft biegi ifter- Schriften des Sıntes 


nfug ſtifft die@rabe: :Schafften ifft 
FE Eee: are 
er ri 
was bad betrifft fie fiken ein Geprüftes 


er übertrifft! von den Geſtifften 


dieTrifftl auf den Zriften du vergiffteft 
Se | Min] ai 
„J t 
dem Giffte Iffter du vri 
ich vergiffte in Vergiffter 


die Huffte 
eek ein Eingekbiter t 
nie "in Ehe 


‚er int bie Stifter | „ vergifftet 
| er 
ich ſtifſte ein W ein Beprüffter i 
Das Gerifree ein Wohlgeprüffter ihr ſti 
dem GStiffte | f ‘ geriet 
in dem Seiffte] Ifftern Ifti 
den Ver | : 
Woriſte Ian een | ; giftig 
ber Wobigepruffe den Stifftern Jüfftig 
9 fften in den Stifftern trifftis 
vergiſſten Iffters Iffts | 


ie Hüften) des Vergifftersdes Giffis 
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ihr begriffts 
ihr erariffts 


des Stiffts 
des Geſtiffts 


er triffts 


er uͤbertriffts 
ihr uͤberlieffts 


ihr pruͤffts 


ihr rieffts 
ihr beſchlieffts 


ihr verſchlieffts 
ein Vertieffts 
da trieffts 

Ifftung 

die Vergifftung 


die Stiftung 
die Ehe: Stifftung 


Ig 


die St. — 


der Krieg 
der Liebes⸗Krieg 


Ige 


ich biege 


as Co)s@ 





es iſt gefuͤge 


die Fliege mich verſtiege 
ich fliege ich truͤge 
ich enifliege ich vertruͤge 
ich zerfliege/ pübertrüge , 
ich füge ich betruge 
mich verfüge ich tuͤge 
gur Gnuͤge ich wiege 
_. vergmüge | ich überiwiege 
iege bie Wiege 
die Krüge| Die Züge 
ich — er mocht mit der Fe⸗ 
bekriege der Zůge 
ich liege Die Feldzüge 
umten liege ie Ziege 
id beine 
uge 
ich pflüge) Igel 
| 
e ug ein 
im Siege ein 5 
ich beſiege/ ein Stegebuͤgel 
es verſiege ein Fluͤgel 
ich ſchluͤge Gefluͤgel 
ich beſchlůge ein Hügel 
mich entfchlüge ein Prügel 
ich erichlüge ein Riegel 
ich —8 ein Hoͤllen⸗Riegel 
“Dee ein Gefchrüegel 
SE erfchlüge ein Siegel 
bmiege| Brief und Siegel 
mic fehmiege ein Spiegel 
‚ ich ſchwiege Eulenfpiegel 
ich verſchwiege die Striegel 
die Stiege ein ES prügel 
ich b fie ein Er 
8 ein 3ieg 
überfliege ein Zügel 


Igein | | 


den Igeln 
den Ba 
etwas bügel 
den Gtegebügelg 
den Flügeln 
den Hügeln 
überklügeln 
den Pruͤgeln 
- einen prügeln 
den Riegeln 
verriegeln 
ſich ſchniegel 
den Siegel 
verſiegeln 
den Spiegeln 
ſich ſpiegeln 
den Spruͤgeln 
den Striegeln 
einen ſtriegeln 
den Tiegeln 
aufzuwiegeln 
die Ziegeln 
den Zigeln 


| Igeln 


des yet! 
des Bilgeld' 


des —— 


P___ 4 
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"4 dves @efcbniegeld 1 gdegen | 

des Spiegels die Fliegen 
bed — — Siegen 
e fliegen 

8* En fie entfliegen 

fie verfliegen 

Igelſt fie zerfliegen 
| ſich fügen 
du bůgelſt fich verfügen 

dus überklügel | ,dfammen fügen 
du prügel in einander fügen 

du verriegel fich begnügen 
dich —— ſein Ver —— 

u ſiege 
du wirſt ſie —* * 
el 

— ich will — 
rei ind davon —— 
—2 —— —X 
kriegen 

Igelt BR 


mit Kruͤgen 


er bügelt 
er überklügelt, mit Waffer - Rrügen 


er Bel 
er verriegele| 
ic) Rönieget|  imereiehkgen 


) 
er verfiegelt in dem Haaren liegen 


fich fpiegelt | 
ek 3 . in letzten -- 


aufgerviegelt auf dem Tode Bette 
liegen 
Igen im Argen liegen 


zu Boden liegen 
ſie biegen in Hinbruͤtten liegen 


in 


’ 


Kinder wiegen 


uberiviegen |. 


einzinviegen 





in legten 33 
in Feld⸗ uͤgen 


Iger 


den Tiegern 


den Betruͤgern 


Igers 


des Vergnuͤzerẽ 


was klůgers 


des Kriegers 
des Pfruͤgers 
des Siegers 
des Tiegers 
des Betruͤgers 





Iges 


des Rrieged | 
des Sieges 


guet 
du biegeſt 


du 


bu verfiegeft 
du fchlugeft 
du beſchluͤgeſt 


dich enefchlügefl 


du erſchlugeſt 

du verfihlugeft 
dich zerſchluͤgeſt 
dich ſchiniegeſt 
du ſchwiegeſt 

du verſchwiegeſi 
du ſtiegeſt 

du beſuegeſt 


du 





du erſtiegeſt 
dich verſtiegeſt 
du truͤgeſt 


du vertruͤgeſt 
Du betrügeſt 


bu uͤbettrůͤgeſt 

du tuͤgeſt 

du wiegeſt 

du uͤberwiegeſt 
ſiehe Igen 


Iget 


er krieget 
er bef rieget 
ihr lieget 


unten lieget/ 


‚Ihr luͤget 
ihr beluͤget 
Apr pflüget 
ihr ruͤget 
ihr fieget- 
befieget 

br verfieget 


She ſchluͤget 





- 


ein Beſtegler 


ein Yufroiegleg 


Sal 


4° 
— ‚ger 


m. ee * 
nn ar 


ein Gediegner |: 


„ein Berfiegner } 
—— 
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Dur Befiegftg untecht zugefugt 

du ſchluͤgſt ſich verfügt 

du beſchluͤgſt uſammen fuͤgt 

du erſchluͤgſt er hats gefuͤgt 

dich entſt luͤgſt ſich begnügt 

dur verſchluͤgſt ſich vergnuͤgt 

du uͤberſthluͤgſt uwergnuͤgt 

du zerſchluͤgſt er kriegt 

dich ſchmiegſt er bekriegt 

dus ſchwiegſt / die —— — 

du verſchwiegſt/ Wind davon kriegt 

du ſtieg er liegt 

du beſtiegſt unten liegt 

du erſtiegſt ihr lügt 
dich verſtiegſt ihr belüge 

du truͤgſt ihr pfügt 

du betruͤgſt ibr vüge 

du ertruͤgſt ihr ſchlugt 

du vertrügft ihr beſchluͤgt 

du ubererugft ihr erſchluͤgt 

dutüg euch entichlügt 

du wiegſt ihr. verfchluge 

. Buübermiegf ihr überfchlügt 

ihr zerſchluͤgt 

fiche gen euch ſchmiegt 

ihr ſchwiegt 

Igt ihr verſchwiegt 

ihr ſiegt 

er biegt — beſiegt 

er fliege ihr fliege 

erentfliege | in bie Höhe —* 

er zerfliegt ihr beſtiegt 

verfliegt ihr erſtiegt 

ſich fuͤgt euch verſtiegt 

bepgefugt ihr uͤberſtiegt 

angefügt ihr tügt 

hinzu gefůgt ihr erüge 

zugefügt ihr betruͤgt 


ibr 


— — 











ihr ertruͤgt | 


ihr vertruge 
ihr übertrügt 
ihr wiegt 


ihr überwiegt. 


er iſt gewiegt 
es macht gewiegt 
wohl gewiegt 


Iste 


ſich fügte 

fich verfügte 
zufammen fügte 
an einander fügte 
fich begnuͤgte 

der Vergnuͤgte 
ber Unvergnügte 
er kriegte 

er bekriegte 

er pfluͤgte 

er ruͤgte 

ſich ſchmiegte 

er ſiegte 

er beſiegte 

der Gewiegte 


Igten 


ſie fuͤgten 

ſich verfuͤgten 
zuſammen fügten 
ſich begnuͤgten 

ſie vergnuͤgten 
die Unvergnuͤgten 
ſie kriegten 

fie befriegten 


as &0 ).5 as: 
fie pflügten — Igte 
fie rügten | 38 = teſt 
fi fhmiegten | pic, Yerfügteft 
fie fiegten fügte 
fie befiegten — More 
seven ein e 
bie Gewiegten dich begnügteft 
du vergnügtefk 
Igter du kriegteſt 
bu bekriegteſt 
ein Verfügtet * — pflügteif 
ein Angefuͤgter * — 
ein Bepgefügter du 3 
ein Zugefuͤgter N 8 ‚co i 
ein Bergnugter ich Khmiegte 
ein Unverguügrer du wiegteſt 
ein Befriegter 
ein Gepflügter Igtet 
ein Geruͤgter 
ein Geſchmiegter ihr fuͤgtet 
ein Beſiegter euch verfuͤgtet 
ein Gewiegter zuſammen fuͤgtet 
an — fuͤgtet 
| eu egnügret 
Igte s ihr ag ne 
ein Verfuͤgtes ee 
ein Beygefuͤgtes mn — 
ein Zugeſuͤgtes Be pillaree 
ein Begnügted ihr (ehr 2 f 
ein Vergnuͤgtes br fies : 
ein Unvergnügted I b fer ei 
ein Bekriegtes M —— 
ein Gepflü,tcs i r wiegtet 
ein Geruͤgtes | 
ein Geſchmiegtes Igts 
ein Beſiegtes 
ein Gewiegtes er biegts 
HH da 
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da entfliegts ich verbrübe ; - bie Bruͤben 
da zerfliegtö ich fliehe fie brubers 
er fuͤgts ich entfliehe fie verbruͤhen 
ein Beygefuͤgts fruͤhe ſie fliehen 
ein Zugefügtd allzu fruͤhe ſie entflie hen 
. ein Begnügtd ich gluͤe mit den Fruͤhen 
"ein Vergnügts die Ruhe fie gluͤen 
ein Unvergnug ich knie auszuglůen 
re er kriegt die Knie den Kuͤhen 
er befriegt® er liche den Knien 
da liegts er verliehe x knien 
ihr luͤgts die Muͤhe ie lieber 
erpflügts| _ mich bemübe fie. verliehen 
"errügtg nimmt fich Die Deühe fih bemuͤhen 
ihr befchlüges lohnt fich dee Muͤhe Flatterien 
ihr evfchlügtd| vor ſeine Muͤhe Galanterien 
verſchlůg ich ſchrie Raillerien 
ihr uͤberſchluͤgts ich beſchrie Phantaſien 
a. Ahr zerſchlü fiehe | gange Compagnien 
ihr verſchwiegts beſiehe ie ſchrien 
}. ihr beſtieg erſiehe ſie beſchrien 
ihr erſtiegts verſiehe fie uͤberſchrien 
ihr uͤberſtiegts uͤberſiebe das Eruifige ſchrien 
ihr betrüg ich ſpruͤe | fie ſpien 
ihr ertrügtd das Viehe fie beſchnien 
ihr vertrügtd ich ziehe ſpruͤen 
ihr uͤbertruͤgts mich bach Teuer fprüen 
- er wiegts ich erziehe ziehen 
er uͤberwiegts auferziehe einen ziehen 
—F In en zuallen guten Biden 
fe ich verzie eziehen 
Ih ſiche J ich uͤberziehe entzieben 
fs - ich vollziehe erzichen 
Ihe auferzieben 
— Ihen ein Kind verzichen 
ich blubel i es iſt verziehen 
jch verbiube fie blühen überziehen 
unterziehen 


die Brühe 


fie verblüben 






volles 


abzuziehen 
‚sufzuziehen 


38 (0) 5% 


vollziehe n 


vorzuziehen 
den Kuͤrtzern ziehen | 


bie Sterbe:Rage zie⸗ 


ben 

etwas an fich zichen 
Die Mühle ziehen 

zu Felde ziehen 
aufm Brete ziehe 


au Gemuͤthe ziehen |, 


in Betrachtung gie: 
z ben 


Idher 
das Bier 
viel fruͤher 
ein Bemuͤher 
eine Wieher 
ein Dratzieber 
ein Erzicher 


Ihern 
den Biern 


I 


— 








ſie wiehern 
den Dratziehern 


Ihes 


ein Fruͤhes | 
des Knies 
des Viehes 


Iheſt 


dur ſprůͤeſt 
Feuer ſpruͤeſt 
J 3 
ziehe 
entzieheſt 
erzieheſt 


Sha 
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auferzieheſt 
verjieheſt 
überzieheſt 
unter zieheſt 
vollzieheſt 

an dich zieheſt 
zuruͤcke zieheſt 


Ihet 


er blůhet 

er verbluͤbet 

ee 
nusgebl 

er brühee 

verbluͤhet 

er fliehet 


ihr beſchriet 


ihr überſchriet 


er ſiehet 

er beſiehet 
er erſiehet 
ee 
er uber iehet 
er fprueg 


Feuer 













484 Bo) 
euer ſprͤet ¶ uuduſſe fiel viel 
5 er Net in Brunnen fiel | civil 
er beziehet | im die Augen fell... alla viel 
er erziehet/ auf die Naſe fiel]. halb fo viel 
auferziehet/ der Kiel] noch fo viel 
er verziehee] . der Feder⸗Kiel er will 
er überziehet.] es ift kuͤhl das Ziel 
er unterziehet die Muͤhl Maß und Ziel 
er vollziehet der Pfiel |. lege ſich zum ziel 
zuruͤcke ziebet Tanaquil.| erreicht das Ai 
an fich ziehet gefhmübl |. . _ seifft Das Ziel 
nach fich ziebet das Epiel ſchieſt nach dem Ziel 
den Kurgern ziebet — ſteckt zum Ziel 
die Sterbe⸗Katze zie⸗ eder Spiel | ’ 
| e Sta e en — Se — 
ithe ziehet arten⸗Spiel er Apri 
zu Gemuͤthe ziehe —* | um Ten 
X che i offen: Spiel. anaqui 
Ihs ſiehe is — Mi 
2 oo i wird ein Spiel ie Ti 
Iht ſiehe it an 2 en et will 
ar treibt fein Spie | 
Il ill Hat fin Spiel Ild 
macht ein Spiel | 
der Brief] koͤmmt ing Spiel das Bild 
er fie ſetzt aufs Spiel dag Ebenbild 
er gefich| der Teuffelhatlein]| ein Goͤtzen⸗ Bild 
ex entfiel | Spiel ein Tugend - Bild 
er verfieh| das Gaiten:Spiel| ein Zudter Bild 
er uͤberfiel das Göcel-Epiel| ein Venus: Bild 


a ee a 

Ser a8 Glocken⸗Spie 

in Die Rede fiel | das Narren-Spiel 

ind Handwerk ficl| dag Königs» Spiel 


in Berfuchung fiel e Gefpi 
eben. rreit 
ind Gerichte ficl ſubtil 
in Straffe fiel |. ein Dentil] 








ein Marien-Bild 
ein Weibes- Bild 
abpebilde 
vorgebilde 

einge bildt 

wohl gebildt 
verguͤldt 

er iſt mild 


der 


| 





der Schild) 


das Glaubens: 
. Schild 


ber Friedens Schild |bem Tugend: 


as (0) 3% 


ein Sonnen-Schild | dem Zucker⸗Bilde 
ein Wappen-Schild | dem Weibes-Bilde, 


ein Ehren Schild 
er ift mein Schild 
er iſt wild 

jagt das Wild 
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dem Bilde viel milder 
dem Ebenbilde die Schilder 
dem Bögen » Bilde ein Wilder 
ilde 
Ildern 
das @eilde] in einen Buche bil⸗ 
ich vergulde dern 
ich uͤberguͤlde den Bildern 


er iſt milde den Bößen - Bildern 
allzu milde ‚den Tugend⸗Bildern 
dem Schilde den Zudfer: Bildern 


dem Glaubend- 
Schil 


de 
dem Sriedens- 
Schilde 


eingefuͤllt [er fuͤhrt im Schilde 


aufgefüllt |dem Sonnen:E chil- 


ausgefuͤllt 


den 


de 
wilde 


Ilden 
abzubilden 
einzubilden 
vorzubilden 
auf den Gefilden 
es iſt gulden 
verguͤlden 
übergülden 
ein Gülden 
die Milden 
den Echilden 
die Wilden 

Ilder 


die Bilder 
die Gögen- Bilder 


2 3 


den Dildern 
etwas mildern 
den Schildern 
abzuſchildern 
den Wildern 
verwildern 


Ildert 
er mildert 


er ſchildert 
er verwildert 


Ildes 
des Bildes 
des Ebenbildes 
des Gefildes 
ein Mildes 
des Schildes 
ein Wildes 


Ildeſt 


du b ‚beit 
du vergu ldeſt 


Ildet 
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Ildet 


er bildet 
abgebildet 
umgebildet 
vorgebildet 
er vergüldet 


Ildnůß 


ein Bildnüß 
dieWildnuß 


Ildre 
ich bildre 


ich mildre 
ich ſchildre 


sch verwildre 


Ilds 
des Bilds 


des Ebenbilds _ 
des Schilds 


des Frieden⸗ Schilds 


ein Wohlgebildts 

ein Ungebildts 
ein Eingebildts 
ein Vorgebildts 
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er erfülles ichſchiel 
ein Angefuͤllts geſchwuͤhl 
er vergilts die Schwiel « 
was gilts mich fiele 
er behuͤllts ich fpiele 
er umhuͤllts ich verfpiele 
er verhuͤllts ich ſpuͤle 
er ſchillts ausfpüfe 
er ſtillts die Stühle 
er hat ‚Drübfe 
ein Iltz ich wuͤle 
der en ich ziele 
der Filtz sum Ziele 
kriegt einen Sit 
er Ten 
Sr 
Ile die Dielen 
im Briele eine Stube rem 
die Diele 
4 au nach dem gu n 
uble 
ich befühfe aufben den au 
er fiele fuͤh 
er befiele kefüblen 
er entfiele fie fielen 
es geftele fie beftelen 
er verfiele fie entfielen 
gr überfiele fie gefielen 
er zerfiele fie verfielen 
die Kiele fie überfielen 
die Federkiele die Kielen 
es iſt füble| die Federkielen 
die Mühle die Kühlen 
die gem man fahrt im Kübe 
Waſſer auf feine j 
Mipfe | feinen Muth Fühlen 
dem Pfiele ſich kuͤhlen 


die Schwielen 
fich fielen 
fie fpielen 


fie verfpielen 


die Geſpielen 


iſchen zwer Stuͤhlẽ 
m M vielen 


vervielen 
ſie mulen 
fie zielen 


Iler 
ein Kuͤhler 
ein Feen 


‚ein Befchmühler 
ein Schieler F 


ein Spieler 
vieler 


Iles 


des Brieles 
des Kieles 

des Federkieles 
ein Kuͤhles 
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des Affenfpieled Ilet 
bes Kinderſpieles 
des Federſpieles er dielet 
bed Kartenſpieles ihr fielet 
des Poſſenſpieles ihr befielet 
des Saytenſpieles entfielet 
des Goͤckelſpieles ihr gefielet 
des Gauckelſpieles ihr verfielet 
des Glockenſpieles ihr uͤberfielet 
des Narrenſpieles r zerfielet 
des Geſpieles ihr fublet 
des Stieles ihr befuͤhlet 
was ſubtiles auf den Zahn fuͤhlet 
vieles ihr befielee 
des Zieles ihr kuͤhlet 
abgekuͤhlet 
Ileſt ihr ſchielet 
’ ihr fielet 
du dieleſt ihr ſpielet 
du fieleft ihr verfpielee 
du befiel euch vervielet 
— ihr wielet 
u gefiele RR 
du verficefß — 
—— 
du zerfie IF: 
Da bl Ilff 
du befuͤhleſt 
auf den Zahn fuͤbleſt bil 
du beficleft der Schiff 
ei 
ie 4 
dich fieleft Ilffe 
du ſpieleſt 
du verſpieleſt die Hulffe 
du verfieleft ich hͤlffe 
du wuͤleſt ich verhuͤlffe 
du zieleſi im Scpilffe 
864 Ilgen 


438 \ 
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78 ſie bruͤllen 
Ilgen | sit wuͤllen 
diie Lilien ſie fullen | 
Ir. Bilgen | Bier füllen Iller 
vertilgen Halß füllen 0 | 
Brafilien| bie Hande füllen ein Erfuͤller 
Gpillgen | fie erfüllen ein Müller 
= dad Fullen ein Stiller 
Ille die Grillen 
Das find Grillen] ; Illes 
die Brille er fänget Grillen | 
* ich brülle die Huͤllen des Erocobilleg 
F | le |: umbüflen| des Aprilles 
dem Grocobille|* fh. bebilen as ffilleg- 
.- ich fülle L- verhullen . 
0 Mfllleh °  Sanden lleſt 
— * © . ro. len Be 
— rille 
alt Geruͤlle die Spillen — 
Ze} die” Hülle lie du fülfeff 
: ‚ ieh bebülle Sant fillen du erfülleft 
5 ich verbuͤlle erh] da büflefk 
— ich umbüle Fe Millen du bebi 
iile gi * lien du verhüfleft 
“bie Pille ve * du umbuͤlleſt 
das Geruͤlle ber Billen ? du quilleff 
— die Spille b m en du ſtilleſt 
 »°% ichflile er Widerwillen u 
NE die Stille nimm vor Willen ff t 
Te 
* —— mit ſinem Willen A 
ber Bille) m — —— er füllt 
Illen nach — uud | ur 
Die Bien nach GOttes Willen er behuͤllet 
er 
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er verbüller |. ri entfiel 
er umhuͤllet Ilſt illſt p | 3. —* 

er — du dielſt ihr verfielt 
er Killer du fielft ihr zer fielt 
‚den Zan filler dur befielſ er fühle 
das Kind fkiller | du entfichft 2 Aa — 
du gefieljt | auf den ubit 
Ils ills du verfiel angefüblt 
i du uͤberfielſt er bielt 
bed Brield du zerficht er behielt 
da fiels du fuͤhlſt er enthielt 
da entfield du befühlft er erhielt 
des Kiels Du bekielſt er verhielt 
des Feder⸗Kiels dich kuͤhlſt er unterhielt 
des Pfi du ſchielſt wiederhielt 
des Spiels du ſpielſt zuruͤcke hielt 
des Saiten ſpiels du verſpielſt vor enthielt 
bes Goͤckelgels du vervielſt ihr Wekiclg 
des Glockenſpiels du wuͤlſt fubie * 
des — du zielff abgekuͤhlt⸗ 
des Koͤnigſpiel ſich ſielt 
des Geſpiels du brillſt er ſchielt 
des Stiels du drillſt er ich * 
was ſubtils du fuͤllſt er verſpieſt 
des Ventil du erfuͤllſt er vervielt 
viel du huͤllſt er mielt 
ie BR 
| z — 
des Crocodills du verhüllſt er bruͤe 
des Aprills du quillſt er drillt 
ein Siills du ſtillſt er fulle 
er wills du will? er erfille 
| ae 
| aufgefüllt 
Ilſen Ilt illt Gaugefuͤllt 
die Hilfen an 


er fielt er huͤllt 





er 
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ur Bepülke | 


er umbulle 
er verhuͤllt 
es quillt 
er ſchillt 
er ſtillt 
das Kind ſtillt 
den Hader ſtillt 


geſtillt 


er trillt 


wenn du wilt 


das Bild 


das Vorbild | 


das Ebenbild 

ein Goͤtzen⸗ Bild 
ein Marien - Bild 
ein Tugend = Bild 
ein Zucter s Bild 
ein Benus ⸗Bild 
ein Weibes⸗ Bild 
abgebildt 
vorgebildf 
eingebildt 


| wohlgebildt 


verguͤldt 
€ “ Ex 


Schild 
& Staubens, ild 
ein Ehren: ren 
ein Wappen:Schild 
ein Sonnen » Schild 
Schirm und Schild 
das Wild 
jaget Wild 
er iſt wild 
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Ilte illte 


auf den Zahn fuͤhlte 
behielte 


erhielte 

verhielte 

unterhielte 
widerhielte 


vorenthielte 
er betielte 
er kuͤhlte 

er ſchielte 
er ſielte 

er ſpielte 


wenn es gilte 
wenn er le 
er bullte 


er verhüflte 
wenn er Rue 
| er ftillte 


der Abgebildte 


entbielte }: 


zuruͤcke bielte | 


den Muth kuͤhlten 
fie fi 





der Eingebildid 
der Borgebildte 


ber Wohlgebildte 


ber Berguldte 


| Ilten illten 


wenn er hielte 


ſie dielten | 
fie fühlten 
fie befuͤhlten 


auf den Zahn rip 


wenn. fi fü e hieut 
behielten 
erhielten 

ſich enthielten 
verhielten 
unterhielten 
wiederhielten 
zuruͤcke —— 
vorenthielten 
ſie bekielten 
ſich befielten 


en 
ſich ſielten 

ſie ſpielten 

ſie verſpielten 
ſie wielten 

fie ielten 


fie bruͤllten 

fie drillten 

fie fullten 

fie erfüllten 
wenn fie gillten 


wenn fie 
een 


fie 


fk 


— —— — — 


ſie bebifften 


fie umbülleen 

fie verbuflten 
wenn fie ſchillten 
ſie ſtillten 


ſie bildten 


Die Abgebilbten | 


bie Eingebildten 
Die Borgebildten 
‚bie Wohlgebildten 
fie verguldten 

Die Verguͤldten 


Ilter illter 


ein Gedielter 
ein Befuͤhlter 
ein Abgekuͤhlter 
ein Bekielter 

. zin Geflelter 
ein Beripielter 
ein Serwielter 
ein Adgezielter 


ein Gebrillter 
ein Erfüllter 


s ein Ungefüllter 


ein Umhuͤllter 
ein Verbuͤllter 
ein Seftillter 
ein Gebildter 


ein Abgebildter 
ein Eingebildter 
ein Vorgebildter 
ein Woblgebildter 
ein Verguͤldter 
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ielt 
Jites ites 
— — du wiederhielte⸗ 
ein Gedieltes zuruůcke hielteſi 
ein Befuͤbltes vorentbielteft 
‚ ein Gekuͤhltes du belieiteſi 
ein Abgetühltes bich kuͤhlteſt 
ein Bekieltes du fehichteft 
ein Geſieltes du fpielteft 
ein Verfpieltes du verfpielteft 
ein Abgezieltes du zielte 
ein Gedrilltes du brüffte 
ein Erfülltes du ders 
ein Angefulltes du füllteft 
ein Umhuͤlltes du eruüteſi 
ein Eingehuͤlltes wenn du giflteft 
ein Verhuͤlltes wenn du vergilteſt 
ein Geſtilltes du hullteſt 
ein Gebitbte | — he 
ein Abgebildtes du verhullteft 
ein Eingebildtes du fciflteft 
ein Borgebildtes Du ftiffceft 
ein Wohlgebildtes 
ein Verguͤldtes du bildteſt 
du verguͤldteſt 
Ilteſt illteſt 
du fuͤhlte 
du befuͤhlteſt ihr dieltet 
auf den Zahn fuͤhlteſt ihr fühlte 
du hielteſt ihr beſuͤhltet 
du bebielteft auf den Zahn fuͤhltet 
du enthielteſt Ahr hieltet 
du erhielteſtt·ihr behieltet 


ent⸗ 
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"entbieltet 
erbieltet 
verhieltet 


unterhieltet 


widerhieltet 
aurücke hieltet 


vorenthieltet 


bekieltet 

euch kuͤhltet 

den Muth kuͤhltet 
ihr ſchieltet 
euch ſieltet 

ihr verſpieltet 


ihr wieltet/ 


ihr zieltet 


ibe bruͤlltet 
ihr drilltet 

ihre fuͤlltet 

ihr erfuͤlltet 
wenn ihr gilltet 
wenn ihr vergiltet 
ihr huͤlltet 
ihr behuͤlltet 
ihr umhuͤlltet 
ihr verhuͤlltet 
eingehuͤlltet 

ihr ſchilltet 

ihr ſtilltet 


J ihr bildtet 
ihr verguͤldtet 
Ilts illts 


ein Gedielts 
ihr fuͤhlts 
ihr befuͤhlts 
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ein —— 
ceer hielts 
behielts 


erhielts 


verhielts 


unterhielts 


er bekielts 

ein Abgekuͤhlts 
er verſpielts 
mich vervielts 
er zerwielts 

ein Abgezielts 


da bruͤllts/ 


er drillts 
er füllts 

er erfuͤllt 
ein Angefuͤllts 


er vergilts/ 


was gilts 
er behuͤllts 
er umhuͤllts 
er verhuͤllts 
er ſchillts 

er ſtillts 


Bilds 

des —** 
des Schilds 

ein Abgebildts 
ein Eingebildts 
ein Vorgebildts 
ein Wohlgebildts 


der Piltz 


der Filtz 
* einen d 
der 


Iltſt illtſt 





u Tr die Pil 
N u 
— * 
er Piltz 
t der * Iltzen 
riegt einen 5 — Fitzen 
N. — 
des Bilds ben Miltzen 
des Ebenbibd | ben Pilgen 


| des Marien: Bild3| / 8 
des Tugend⸗ Bilds I y | 
des Schilds des Filtzes 
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des Goͤtzen⸗Bilds 


ein Abgebildts des Miltzes 
ein Vorgebildts iltzes 
ein Verguͤldt s ER 
dabruͤllus Ist 
er drillts 3 ßz 
er fuͤllts ausgefiltzt 
er erfuͤllts gewiltzt 
ein Angefuͤllts 
er vergilts du bruͤlltſt 
was gilts du drilltſt 
er hullts du fuͤlltſt 
er bebuͤllts dus erfulleit 
er umhuͤlts du giltſt 
er verhuͤllts du vergiltſt 
er ſchillts du huͤlltſt 
er ſtillts dur bebuͤlltſt 
— 
verhuͤllt 
Iltze du wiun 
dem Filtze du fleft 
dem Miltze du bildeſt 


die Pilge du vergüldeft 
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Im imm 

| ibm 
niebm 

benichm 
„verniehm 
überniehm 
unterniehm 

ze rniehm 

ein Ungethuͤm 
Elohim 
Cherubim 


| im 

ber Grimm 

Ephraim 

ſchlimm 

die Stimm 

ungeſtuͤm 

er ſieht ſich uͤm 

er gehet um 

er fömme uͤ um 

er ſattelt um 
ſiehe Um 


Ime 


ch verblüßme 


die Strieme 
dem Ungethuͤme 


Imen 


ſie verbluͤhmen 


ſie 
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fiebenichmen | 
den Pfruͤmen 

‚ Die Riemen 
fie rühmen 
die Striemen 


den Ungethuͤmen 


es will ſich geziemen 


Imeſt 


du verbluͤhmeſt 


du beniehmeſt 
du růhmeſt 
du geziemeſt 


Imet 


er verbluͤhmet 
er beniehmet 
er ruͤhmet 

es geziemet 
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Iich 


ruͤhmlich 

BE 
Imme 

die Imme 

ich glimme 

ich verglimme 

im Grimme 

die St. Grimme 

ich ergrimme 


ich kruͤnme 
die Kruͤmme 
der Schlimme 


ich ſchwimme 
die Stimme 
ich verſtimme 


Immel 


der Himmel 
der Kuͤmmel 
ein bimmel 

das Getuͤmmel 


das Welt⸗ Getuͤmmel 


ein Schimmel 
der Schimmel 
das Verſtimmel 
das Gewimmel 


Immeln 


in den Himmeln 
ſie will himmeln 


in den Getuͤmmeln 


den Schimmeln 


verſchimmeln | 


verſtuͤmmeln 
wimmeln 


Immeis 


des Himmels 


des Kummels 
des Limmels 
bed Schimmels 


des Getuͤmmels 
des Gewimmels 


Immelt 


er himmelt 


er verſchimmelt 
er verſtuͤmmelt 


es wimmelt 


Immen 
die Immen 
fie glımmen 
fie verglimmen 
ergrimmen 
ſich kruͤmmen 
die Kruͤmmen 
ſchwimmen 
die Schlimmen 
die Stimmen 
ſtimmen 
verſtimmen 
Saiten⸗Stimmen 
Sbbeſtimmen 


nicht 


I 
r 


| 
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che darzu ffimmen; ein Schlimmers 
- lese des Schwimmer ; 

einzuffinimen ein Thuͤmmers 
beyzuſtimmen des Wimmers 
des Zimmers 
Immer es Frauenzimmers 
immer Immerſt 
nimmer 
frümmer) Dich bekuͤmmerſt 
- der Schimmer du ſchimmerſt 
„ „ blimmer | dich verſchlimmerſt 
ein Schwimmer | du verwimmerſt 
befto thuͤmmer bu zimmerſt 
ein an | 
ein Zimmer ; 
Krauenzimmer Immert 
ich bekuͤmmert 
Immern me 
. er verfchlimmert 
fih befimmern er verwimmert 
den Kruͤmmern er zimmert 
— 
ſich verſchlimmern Immeſt 
den Schwimmern 
den Thuͤmmern ſtimmeſt 
den Wimmern | 
verwimmern 
den Zimmern Immet 
etwas zimmern ſtimmet 
ein Kruͤmmers | 
ein Thuͤmmling 


ı } 


des Schimmers 
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Amper . 


ein Stümper 
ein Gellimper 
ein Huͤmper 


Impff 


der Glimpff 
der Schimpff 


Impffe 


mit Glimpffe 
ich verunglimpffe 
die Naſe rümpffe 


die Strümpffe 
die Truͤmpfſe 


Impffen 


verunglimpffen 
die Naſe ruͤmpfſen 
einen ſchimpffen 
in den Suͤmpffen 
den Struͤmpffen 


Impffes 


des Glimpffes 
dee Schimpffes 


Impffeſt 


* 
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Impffeſt | Impiften |, des Geimmd 
du verunglimpffeft |fie verunaluͤmvfſten mag ſchlimms 
du ruͤmpffeſt * al! des Ungeſtümms 

du ſchimpffeſt ſie ſchimpfften 
wdie Geſchimpfften Imſt immſt 






Impffet 


| | du verbluͤhmſt 
er verunglimpffet 


Bu benichnft 


er zůmpffet ein Verunqlimpffler „uruͤbmſt 

er ſchimpffet ein —E dich gezemſt 

y | du glimmſt 

Impffs | mpffteft | du werofimmt 
rım 

des Glimpffs du verunglimpffteſt dich krummſt 

des Schimpffs | du — — du nimmſt 

— du ſchimpffteſt beniurmſt 

Impffſt vernimmſt 

Impfftet uͤbernimmſt 

du — * | — u 

rump ihr verunalimfftet d | 
du ſchimpffſt ihr ruͤmpfſtet & — 
ihr ſchmopfftet du verſtimmſt 


Impfftbr befimpftr 


die Naſe ruͤmpfft 
verbluͤhmt 
ſchimpfft — —— 
enehꝛ unbeniehmt 
Impffte verniebms er rübme 
uͤberniehms nachgeruͤhmt 
er verunglimpffte unterniehms ſich geziemt 

die Naſe ruͤmpfſte zerniehms | 

er ſchimpffte der Siems er glimmt 
er verglimme 


der Geſchimpffte des Ungerbums 
in 


er übernimmt 


es glimmte 
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2 1 in Gekruͤmmtes 
Imten im̃ten J Sr 
Y ein Geftimmt 

mon ein Angeſtimmtes 
fie ruͤhmten | ein Verſtimmtes 

ſich gejemten sw, 
fe gfimmgen Imteſt imteſt 

fie grimmten f 

ch eimarın du verbluͤhmteſt 
fie itimmten| du beniehmeeff 
fie beſtimmten du ruͤhmteſt 
Jmterimmter| mi — 


— * — 
rn nd un 


ein Ergrimmter | iprverblühmter 

ein Gekruͤmmter ihr beniebmtee 
ein Beftimmter ihr rühmtes 
ein Geſtimmter 


ein geimmet 
Verſtimmter ur ergri 


Imtes imtes| 0%, Mmme 
ein Verblühmres ihr verſtimmtet 
in Beniehmtes 
ei Berübmees | Imts immts 
ein Geziemtes | 
ein Verbluͤ 


ein Ergrimmtes ein Beniehmts 
gi * 
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er ruͤhmts Ultramarin er faͤllet hin 
ein Beruͤhmts der Urin er fuͤhret hin 
es ſchien \ er gehet bin 
da glimmts er beſchien \ es geht noch hin 
da ergrimmts er erfchien | / er giebet hin 
er uimmts Terpentin er haͤngt dahin 
er berimmt$  Zunguin | es koͤmmt dahin 
er vernimmtd bie St. Wien| _  eslanget bin 
er übernimmtd ziehn er nimmer hin 
da ſchwimmts beziehn er lauffet bin 
er ſtimmts erziehn erlebt: fo hin 
er beſtimmts „verziehn er leget hin 
er verſtimmts überziehn er nimmt dahin 
[mit — er inclinirt dahin 
ninn zurucke ziehn ‚er reiſſet 
J den Kuͤrtzern ziehn ern 
ihn] , du Seldegiehn er fehictet bin 
der Ruin einen durchziehn ex ſchreibet bin 
ein Rubin | dur Rechnung ziehn er ſincket bin 
verbluͤhn aus der Schlinge es ſteht dahin 
Derbruͤhn iehn er ſtellt dahin 
ein Baldachin] in Zweifſel ziehn riche dan 
die Medicin | zu Gemuͤthe ziehn er träger bin 
fie fliehn ein Magazin er zieher bin 
fie “ibn ic big dahin 
n bin » 
rim] einehesm| _mieborhm 
er iſt kuͤhn dieSt.Briun| es gehet uͤberbin 
der Kihn Chagrin Efelin 
geliehn bin das Kinn 
—— debhin Arlequn 
ſch bemuhn forthin ein Seraphin 
Berlin dorthin die Beckerin 
Carmin oben bin die Doctorin 
Cryſtallin überbin die Königin 
Roßmarin er bringet Beberricherin 
Et. Quintin er bringt ſich hin Schufer in 
ein Clarin er faͤhret hin 








koͤmmt mir in Sinn 
u Chriſti Sinn 
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hincken 
dieKlincken 

die Lincken 
zur Lincken 
der Schincken 
die Doͤſchincken 
ſincken 
verſincken 

ſich ſchmincken 
den Geſchluͤncken 
ſie ſtincken 

den Struͤncken 
ſie trincken 

ſie vertrincken 

Geſundheit trincken 


fie wine 


mit den Augen ge 


| ei 
die Zincken 
Incker 


das Geblincker/ 


ein Flincker 
ein Lincker 
ein Trincker 


Inckern 


blinckern 
flinckern 


Inckes 

ein Flinckes 
ein Linckes 

des Winckes 


JOR 8 


Inckeſt 


dich beduͤnckeſt 
du hinckeſt 

du klinckeſt 

du ſchminckeſt 
du ſinckeſt 
du verſinckeſt 
du ſtinckeſt 

du trinckeſt 
du vertrinckeſt 
du winckeſt 


Incket 


ſich bedůncket 
er hincket 
er klincket 

er ſchmincket 

er ſincket 
er verſincket 
er ſtincket 

er trincket 

er vertrincket 
er wincket 


Incklich 
wincklich 
urſpringlich 


Incks 


was flincks 
er iſt lincks 

vertrincks 
des Wincks 


"Inehft 


du beduͤnckſt 
du hinckſt 


du windif 


Inckt 


mich beduͤnckt 


er hinckt 
er klinckt 
er ſchminckt 
er ſinckt 
er ſtinckt 
er trinckt 


cr vertrinckt 


er winckt 





es ſtinckte 
er trinckte 


er vertrinckte 


er winckte 


3iz 
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er bingte fie thüngten 
er bedingte fie zwingten 
er verdingte 
verdringte 
RE ve DENN beduͤnckte 
fe —* — ek 
du klinckteſt 
wenn er fhlingte du finckteff 
wennerfhmingte | — yı KhmUnckteff 
wenn er fingte du finckteff 
ertüngte du trinckteſt 
— dus vertrinckteſi 
du winckteſt 
Inckten | 
2 dırdingteft 
fie bebündten| vertan 
—— —* 
ſie klinckten Bu gel 
wenn ſie ſinckten ee 
ſich ſchminckten du gr cf 
fie ſtinckten | —* igt 
fie trindten| du re 
ng] mung 
| du thuͤngteſt 
wenn fle dingten du zwingteſt 
ſie bedingten — 
fie verdinsten Incktet 
verdringten | 
ſie Elingten euch bedüncktet 
fie gelingten ihr bincktet 
fie ringen | hhr innckter 
Neumringten| euch khunindktee 
fie ſclingten “ihr finctong 
ſſch fihiningten | ihr ſtincktet 
fie fingten ihr trincttet 


ihr 


ge 
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N 
—— Ind 
et gefinnt 
ihr mine | Blind ibe fände 
= nninde 
r Grin ent 
im! Ä Kind verſtuͤndt 
ihr erklingtet ein Aungfer-Rinb überffündt 
ihe ringeee | ein Huren-Kind unterſtuͤndt 
ihr umringtet ein Teufels⸗ Kind |  augeflunde 
ibt fchlingtet ein Satans⸗Kind er windt 
ihr ſchwingket einindel-Kind die Hände windt 
wenn ihr fingtee |, Ei Wayfen: Kind ‚er perwindt 
ihr t 'ein Prophete > er überwindet 
2... DR. gWingtet m —— 
— goſinnt angezuͤndt 
u + wohl Selinne ' 
Inckts verfipminbe Spacueh 
— —— ſie ſind ginnt 
wich dunckts geſchwind er rinnt 
da hinckts der Wind er zerrinnt 
ein Geſchminckts ſchlaͤgt in den Wind er entrinnt 
da ſinckts ein Ben fich befinnt 
da ſtinckt (ih verfinnt 
mat trinckts . er bindet er fpinnt 
er vertrincktßß er verbinde ein Spinnt 
— er entbindt er gewinrt 
er dingts verblindt lieh gewinne 
ei bedingt | er 5 uͤberwindt 
er verdingts er befindt er verzinnt 
ihr — | ee LER 
a grün ' 
er ern er ergründt Inde 
er —**— ungegruͤndt | 
er bat es iſt verguͤnnt die Binde 
er ſingts er ſchindt ich binde 
da —**— er verſchwindt ich entbinde 
er thuͤngts ein Spind ich verbinde 
er zwingts er ſpuͤndt/ das Angebinde 


der 
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mich unterwinde bes Gefindeld 
ich zunde] -  bde#gindeld 
ich entzünde | 
Ä ndelt 
Indel Ss . 
mir ſchwindelt 
ein er windelt 
* Huͤndel 
: —* Inden 
chwi 
re bie Binden 
das Gefln verbinden 
die Spindel entbin 
bie Windel| anzubiaden 
der Zindel / mie einem anbirben 
⸗Tago 
Indeln aubinden 
aufzubinden 
in den Bündeln| ſich verbinden 
den Kindeln]| einen verbinden 
den Miündeln einzubinden 
den Schmwindeln en viel eins 
die Schindeln bin 
den Spindeln] einem etwas feſt 
den Windeln einbinden 
fie windeln/ ubinden 
ie Blinden 
Indels |. as 
des Bündeld] ; Glauben finden 
dei Huͤndels eerfiuden 
des Kindelsgut befinden 
des WMuͤndels wieder finden 
des Schwindels/ laſt ſich finden 


Ji Bu ſo 





IE ION: 
ſo wird ſichs finden Be 
| yünden lindern 
— entzünden | sinbern 
ründen 
fich gründen || Inder * — Rindern 
ergruͤnden be & bindern 
von binden ein Fürftenbinder g — 
forn und hinden ein Buchbinder r efündern 
den Hinden ein Blinder den n Sundern 
den Binden ein Erfinder Uberwindern 
die Gelinden ein —— y 
r npfinden 8 inder 
"von ben a Binden | Iu er an | In ers 
inden ugfer⸗Kinder des B 
mit —* ie : wo — 
* ſchinden Venus⸗Kin 
die Geſchwinden | Propheten⸗Kinder —— en 
Fi fie ſchwinden Findel⸗ Kinder — 
län mare zn Ber viel —* — 
am nichtẽ er nd:Kınder | u 
ter ‚Bayfen- Kinder | — 
er kans nicht ev: arme Kinder 
Bien — 
ie ſpuͤnden minder * 
aufzuſpuͤnden die Rinder Indert 
einzuſpuͤnden der Schinder FEN 
fie Hunden viel geſchwinder er hindert 
fie beftünden viel gefünder er lindert 
ſie entſtuͤnden der Suͤnder er mindert 
fie erfkünden | ein Uberwinder er pluͤndert 
' A — 
uͤberſtuͤnden x 
Pe — Indern J ndes 
n Binden den Buͤrſte ein Blinden 
fig minden | Biken — 
ſie verwinden einen-bindern bed Kindes 
A überwinden verfindern ‚J Yin indes 
unterwinden den Ba : ein Gelindes 
de 





* Indling 

ei 
| 4 —* 
Judruns 


— 
de Plündrung 


8| „ein Gefbmwinds 
-fie finde 

des Geſinds 
+ des Winds 


er bindts 
er verbindts 
er entbindts 
aein Verbindts 


er 


— — 
# re g> 
. . . 





‚w 2 äugeblinge | - * J 


Indung 
die Verbindung 


die Erfindung/ 
die Uberwindung ae. 


Ine 


die Biene 





lo) 


- Die Bienen 
ben Cherubinen 


ein Verſuhner 
Ines 


oo: des Cherubines 


4 





des Rubines 
was Gruͤnes 
ein 


zu Wercteging 


vor die Hunde ging 
er bing 


ein Pfifferling 
— ** 
ein Kammerling 


ig | ein Schwinderling 


Hecker⸗ 


ge8. BE (lo) IR 


— — — — — ———— — — Te 
ckerlin ich dringe ich zwinge 
— ich verdringeich bezwinge 
er empfing mich darzu dringe 
ein Ring/ ich finge Ingel 
ein Siegel; — ich — 
ein Rofens Ring |. — ein Schlingel 
ein Petſchafft⸗ Ring omnse —— 
ws —5 — * * — t insel 
n Vermaͤhlungs⸗ ngei 
| M S i Ning mic) veringe nach demRingel 
ng | iLberginge 
* unterginge Ingeln 
ing erginge 
verſung „10 bie ben — 
* BRD DOOR | 
Din er hinck er verbinge |. n Ringeln 2 
* er iſt linck die Klinge | umzung 
trinck 3 — J 
vertrinckdie Spillinge/ en 
F . ein Wind ——— In g 
| —— ſie brin 
Inge bbbringe — 
* geringe verbringen 
ich bringe Kb meinge |. Binterbringen 
ich vollbringe | _ ich fChlinge überbringen 
ich überbringe | "Ib verſchlinge wiederhringen 
unterbringe die Schlinge] zu rechte bringen 
wiederbringe ih ſchwinge ing Geſchicke bun⸗ 
zyu rechte bringe | Die a gen 
. . die Dinge ich finge abzubringen 
| —* Dinge |. naeh —— 
‚wi inge eh, aufzubrin 
— dinge ich zerſpringe enge 
ich verbinge die Sprünge | purchzubringen 
das Gedinge | krumme Spruͤnge einzubringen 
‚mit dem Bebinge|  ; Ib tbinge mitzubringen 
das Leib⸗Gedinge die Zwillinge vorzubkingen 





i 


um. 
“ 
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umubringen,  fichunterfingen 

> wieberbrin fie gingen 
Bucher bringen fie begingen 
zuzubringen/  fich vergingen 

zur Raifon bringen: „entgingen 
Früchte bringen übergingen 
Nußen —— untergingen 
zuwege bringen zergingen 

ins Geſchicke bringen | ins Gehege gingen 
um dassSeine bringd | zu Grunde gingen 
noch dahin bringen | in Stücken gingen 
ins Reine bringen |: an Galgen gingen 

| vey bringen bettelu gingen 
zu Marckte bringen ſie hingen 
den Dingen behingen 
vor allen Dingen verhingen 
bey ſo beſtallten die Klingen 

| | Dingen ſie klingen 
den Wunder⸗Dingen gelingen 
| fie Dingen den Ringen 
ſie bedingen miteinem ringen 

fie verdingen darnach ringen 

Rei» Bedingen einen umringen 
abzudingen den Beringen 

aus zudingen ſie ſchlingen 
einzudingen die Schlingen 

ſie dringen verſchlingen 

verdringen ſich ſchwingen 
abzubringen die Futterfchiwingen 
aufzudringen erfchwingen 
einzudringen ſingen 
nachzudringen beſingen 

ſich darzu dringen | den Soruͤngen 

auf einen loßzudrin⸗ fie ſpringen 
gen ſich verſpringen 

durchzudringen zerſpringen 

ſie fingen thuͤngen 

ſie verfingen den Zwillingen 
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zwingen 
bezwingen 


Singer 


ein Uberbringer 
ein Durchbi inger 
die Dinger 

Die Finger 

er. macht krumme 


den Eprüngern 
den Zwingern 


Ingers 


des ingers 
des Fingers 


des 


s1o 
des Juͤngers 
des Ningerd 
ein Geringers 
des Thüngers 
des Zwingers 


Inges 


des Dinges 

des Gedinges 

des Leib⸗Gedinges 
des Kaͤmmerlinges 
des Silberlinges 
des Heckerlinges 
des Pfifferlinges 

des Keuterlinges 

des Ringes 

ein Geringes 


des Zwillinges 


Ingeſt 


du bringeſt 


. wieder bringe 
zu rechte bringe 

binterbringeft 

du dingeſt 

bedingeſt 
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dich unterfingeſt unterbringet 
du gingeſt | wiederbringet 
begingeft | gu rechte bringet 
— ins icke * 
vergingeſt t 
uͤbergingeſt bedinget 
untergingeſt verdinget 
Jergingeſt unbedinget 
in Stuͤcken gingeſt ihr drin 
zu Grunde gingeſt verdringee 
an Öalgen —— darauf dringet 
du hinge ihr finget 
Dich behingeſ verfinget 
verbingeft unserfinget 
du Flingeft ihr ginget 
seine ihr beginget 
du ringe „entginges 
darnachringeft überginget 
je — re 
u fchlinge rginget 
du verflingek zu Grunde ginget 
dich frwingeff edege ginget 
du erſchwingeſi in Stuͤcken ginger 
du ſinge ihr binget 
du befingeff ihr behingee 
du verfpringeff . & Flinges 
du zerſpringeſt es gelinget 
du thuͤngeſt er ringes 
naeh Darnach ringet 
winge an vom 
Inget er ſhwinget 
ihr bringet - finget 
vollbringet er beſinget 
uberbringet er ‚foringet 


verdi 
des Leib⸗ Gedings 
dves Kaͤmmerlings 
| ings 


was gering 


Ingſt 


des Sieger Dinge 


Aas (0) Ssæ 3 
Aerfingn | Vortheil bringt 
du gingft | Schande bringe 
begingft, Schaden bringt 
entgingſt Nuten bringe 
verai ntereffe bringt 
übergingit | ind rey bringe 
umtergingft er Dinge 
gergingit bedingt 
in Stücken gingft verdingt 
du bingit unbedingt 
ingft audgedingt 
erbi } er —— 
verhing er verbringe 
du Klin ihr fin 
du gelingft ihr verfinge 
duringie | euch unterfinge 
du umring ihr guigt 
du fchlingit beginge 
du verfchlingft entginge 
du ſchwingſt erginge 
du erſchwing ginge 
N er 
u befing . „sergin 
dujpringgt | IM Stücken ginge 
gerfpringft | 3 Gaſte ginge 
du tbüngft | 44 Grunde ginge 
bezwins oe 
| mögen 
Ingt * —2* 
er bringt es klingt 
er verbringt es gelingt 
er uͤberbringt er ringt 
er unterbringt/ nach Unglück ringe 
wieder bringt er umringt 
gu wege bringt barnach singe 


\ 
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FT“ 


er ſchlingt 

er verfchlingt 
fich ſchwingt 
er fingt 

er fpringe 

er zerfpringt 
er thuͤngt 

er zwingt 


er bezwingt 


beduͤnckt 
gie binckt 


es ſtinckt 
er trinckt 
er vertrinckt 
er wiunckt 


Ingte 


| er dingte 
er bedingte 


er verdingte 


er dringte 

er verdringte 
er Flingte 

wenn es gelingte 
er ringte 


er zwingte 


wich důͤnckte 


er hinckte 
er klinckte 


er ſchminckte 


er ſinckte 

es ſtinckte 
er trinckte 
er vertrinckte 
er winckte 


Ingten 
wenn ſie dingten 
bedingten 
verdingten 
verdringten 
ſie klingten 
ſie gelingten 
ſie ringten 
ſie umringten 
ſie ſchlingten 
ſich ſchwingten 
ſie ſingten 
fie ſpringten 
fie thuͤngten 
ſie zwingten 


ſich bedůnckten 
ſie hinckten 

ſie klinckten 

ſie ſchminckten 
ſie ſinckten 

ſie ſtinckten 
ſie trinckten 
ſie vertrinckten 
ſie winckten 


Inckteſt 


du dingteſt 


bedingteſt 
verdingteſt 
du dringteſt 
du klingteſt 
du gelingteſt 
du ringteſt 
du umringteſt 
du ſchlingteſt 
dich ſchwingteſt 
dur ſingteſt 
du ſpringteſt 
du thuͤngteſt 
du zwingteſt 


SC 2 sı3 
hebündktet‘, bie Vollbringung nnen 
euch — Innen 








die Bedingungg die Zinne —* 
Kk die 


⸗ 


n den Innern ng inns 
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ME Spinnen 

fie fpinnen 
gewinnen 


fein Het gewinnen. 
eine&tadt gewinnen 


Vorthei abgewiñen 


lieb gewinnen 


die Zinnen | 


Sam 


imner 

ein Dumnner 
ein Spinner 
ein Gewinner 







Bl) 


du ſinneſt * 


du ſpinneſt 


dugewinneſt 
du verzinneſt 


Innet 


er beginne — 


er rinnet 


einen Ausgang ge⸗ 


winnet 


er verzinnet/ 





TſA ẽins 
des Gewinns 


Inſe 
eine Binſe 
die Linſe 
eine Klinſe 
mit Zinfe 
ich verzinſe 


Inſel 
die Inſel 
das Gewinſel 


Inſeln 


auf den Inſeln 
mit Pinſeln 
winſeln 


Inſen 


Dinfen 
Klinfen 


grinſen 

—* kinſen 
die Zinſen 
verzinſen 


Inſt innſt 


ubienſt 


der 


RL). 515 
der Dienſi den Gefpinnften.; ein Teuffels Kind 


der Ritter Dienſt ein Satans⸗· Kind 
| der Segen» Dienit zum minften| ein Wapfen-Kind 
ein —— du — 
bedienſt | i 
Inſter 





gen Dinften|  er.Serminde 
‚den Duniten ein Findel⸗Kin | 
den Künften | ein Jungfer-Rind| er uͤberwindt 


;n3 
ii es 








516 as (0) IE 
er zundt es ſchindte wenn ſie findten 
entzuͤndt wenn es vedne befindten 
er ſpuͤndte | erfindten 
Hac wenn er windte ſich gruͤndten 
er beginnt uͤberwindte ergruͤndten 
er rinnter zuͤndte wenn fie verſchwind⸗ 
er zerrinne] , der Angezündte h: , tfen 
er entrinne| die Finte hie fbindten 
ein Labyrinth] die Flinte fie fpundten 
e ſich befinnt | wenn: er beginne | menn, fie windten 
fich verſinnt | — uͤberwindten 
ein Spint ‚bie Pinte ‚fie zündten 
er ſpinnt die Dointe fi ie FE 
das Brodterfpinnt wenn es rinnte 
er gewinnt errinnte die Finten 
lieb gewinnt im Labyrinthe die Flinten 
Plas gewinnt ſich beſinnte ſie Beginnen 
2 abgeminnt | fich verfinute] .. , ‚. binten 
er verzinnt er ſpinnte die Pinten 
bie Dinse die Dvinten 
te innte er gewinnte fie rinnten 
lieh gewinnte errinnten 
ka "gi diente das Derzinnte; ie finnten 
Rer — — * 
er verdiente RInten In —— 
der Unverbiente Int BR — 
er erkuͤhnte ſie dienten fie je vn 
ſſh verfühnte — lieb gerwingten 
wWenn er verblindte —— je ſie — 
raue ar Unverdienten nf . 
= nbee | ficherkü eri 
wenn er findte | - —5— — 2 imnter 
ar n Sebienter 
‚ erfindte wenn fie Binbeen F Verdienter 
— fich gründe | - die verbtindten ein Hochverbienter 
er ergruͤndte verbindten | ein Underdienter 





ein 


u 





— BE (0) s7 
=; gin@rkühnter| ein Verſubntes du beginntefl 
ein Verſuͤhnter eim Unverſuͤhntes du rinnteſt 

en. | du zerrinnteſt 

ein Verblindter | ein Berblindfes du finnt 

‚ die Buͤudter ein Ergruͤndtes dich beſinnteſt 
binter ein Geſchindtes _ du erfinnteft 

| ein Ergründter | ein Zugefpinntes dich verſinnteſt 
die Korinther ein Entzuͤndtes du ſpinnteſt 

ein Geſinnter ein Angejuͤndtes du gewinnteſt 

ein Wohlgeſinnter lieb gewin 
ein Ubelgefinnter | eein Geſinntes 
13 Geſchindter ein —— 
ein innter | - ein geſinntes 

er Dinge ein Verzinntes Intet inntet 
ein Angezuͤndter ihr dientet 
| nteft innte ihr bebientet 
Intern BOHREN ** 
| Br du dienteſt euch erfubnter 
‚den Bünbtern | ihr verſuhntet 

| den Corinthern | : du bedienten BE 
auggunrpintern du verbienteft | wenn ihr binbtet 
Ku dich erlühnteſt wenn ihr verbindtet 
| du verſühnteſt er verblinbtet 
Inters wenn dubindeet - een 
| — du ie erfindtet 
wenn du findte e 
a — 

uerfindteſt weñ i 
Fe | du ergruͤndteſt ER: — | 
| Intes inntes wenn du verſchwind⸗ hr ſchindte 
i ‚se ihr ſpuͤndtet 
—e du ſchindteſt ihr windtet 
ein Bedientes du ſpuͤndteſt uͤberwindtet 
| * —* — en — ihr zuͤndtet 

r indt 

en Unverdientes |. wenn du a, 
ein Erkuͤhntes du entzundteft hr beginntet 
st 3 ihr 


(e) o 











sc 
ihr rinntet er findts vermuͤntzen 
een | — AR den Bringen 
ihr finntet |. erfindet n i 
2 — nn — * ——— 
v erfinntet]. ein Ungegruͤnd | 
euch — * — Intzes 
ihr ſpinntet win BER 
ihr gewinntet da ſtuͤndts des Printzes 
lieb gewiuntet, * yore 
ihr verzinntet ihr erſtun 
* I isrline Intzeſt 
Ints er bus Blindeft 
en — — du müngeft 
er bedient er entzuͤndt — 
er verdients | "ein Angezuͤndts In tzt 
Hochverdientd| 
ein Unverdients er beginnts er blinge 
ein Erkuͤhnts : da rinnts er wmuͤntzt 
ihr beſchients da zerrinnts/ auf ihn gemungt 
er verſuͤhuts er — J 
er fiinneg | -- * 
en Zine| „& gemints Intzte 
d bin as verzinnt — 
des Grinds u — 
des Kinds der Printz er muntzte 
EEE ge | Ser 
uren⸗Kin 
| SE © 
ie fin fie blintten 
ein Geſchwinds —— ee ſie müngten 
des Winde de unge | - 
des Wirbel Winds BIER: 0 
er bindes nen 
er — I ß — 
er entbindt blintzen 
er verblindts die Muͤntzen | Bu 
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Ipe Ippe Fppels | SIpeft ippeft 
ch piepe dee Klippel 
Bi Piepe des Püppels ı- du piepeſt 
ich pfiepe ns ** | du pfiepeſt 
SE] Spenipmm | Se 
aufder y 
fa Tpenippen du Enigpeft 
die Krippe bie Piepen | Du Ichlippeff 
die Pippe - fiepiepen — 
De ne ſerere⸗ — 
das Gerippe ſe tippen "du wippeſt 
— | een t ippet 
ie Kri 
ich fchlippe | es hat ae: Ipe ipp 
ich fepnippe pen er piepet 
ich tippe bie Lippen er pfiepet 
die Wippe fie nippen | er Eippet 
antippe den Gerippen er nippet 
fie ſchippen Ipr knippet 
Ippel die Schippen er ſchippet 
ſie ſchlippen er ſchnippet 
ein Klippel ſchnippen er tippet 
ein Püppel geſchwuͤppen er wippet 
| — 
ein Wippe 
ein Zippel Iper ipper Ipffe 
% 
Ippeln —— ot 
Wi per ich trupffe 
ben Klippeln Ipper 
den Pappeln ein Schnipper 
ruͤppeln der Srüpper Ipffel 
die Ohren ruͤppeln 
den Wippeln Ippes der Gipffel 
den Zippeln des Gerippes der Zipffel 
#84 Ipffen 


IJpffeſt 
duyuͤpffelt 
du knuͤpffeſt 


dutruͤpffeſt 


Jpffet 


er huͤpffet 
er knuͤpffet 


es trüpffee | 


Jofft 


Joffte 


. 


ich büpffte 
(6 mine | 


ich truͤpffte 


Jpfften 
| ſie huͤpfften 


er huͤpfft 
er knuͤpfft 
e wine | 


(0) 


‚fie Enüpfften 
ſie trüpfften 


— 


der Gips 
der Pips 
Fynipps 


ſchwipps 


ſchlipps 


Jpſe 


dem Bipfe 
ich gipſe 


Ipſt 


dupiepſt/ 


du pfiepſt 


Ipt 
er piept 
er pfiept 


er kippt 


übe int, 


er mppt 
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er ſchli 

er ſchnippt 
er tippt 


Ipte 


er piepte 
ich pfiepte 


Ipten 


ſie piepten 
ſie pfiepten 


ſie kippten 
ſie nippten 
fie ſchippten 
fie ſchlippten 
fie ſchnippten 
fie tippten 


Ippteſt 


du piepteſt 
du pfiepteſt 

du kippteſt 
du nippteft 
du ſchippteſt 


du 


du ſchlippteſt 


du ſchnippteſt 
du tippteft 


Iptet 
ihr pieptet 
ihr pfieptet 


Ihr kwptet 


ihr tipptet 


Ipts 


da piepts 
da pfiepts 


er kippts 
da nippis 


er ſchippts 


die Gebuͤhr 
zur Ungebuͤhr 


se L, 
ie) 
en er 
a fi | u der 
undfir]| ier 
binfür allhier 
dafuͤr die Kuͤhr 
er ſtrecket fuͤr ein Gerastier 
er ſchieſſet für mir 
er Khläget für ein Turnier 
er reitet für die Manier 
er ſchreibet für das Panier 
er mahlet fuͤr das Hafen-Danie 
er lieſet fuͤr Sapphier 
er leget fur in Rappier 
er haͤlt dafür das Pappier 
er ſetzt fich für ein nrrier 
er ſchreibet fur ſchmier 
er giebet fuͤr ein Viſier 
er. bringet für ‚ Malvafier 
er gehet für ein Geſchwuͤr 
er nimmet für der Stier 
es fället für dag Cliſtier 
er thut fich herfür das Thier 
er halt ibm für ein Murmelthier 
es koͤmmt mir für| ein Wuntertbier 
wer fan dafür eiudliſtier 
er laͤſt ihn fuͤr das Cavier 
er ſteht dafür wir 
er ſieht ſich fuͤr Elexir 
er ſetzt ſich für die Zier 
er Wingt herfür) der Groß Vezier 
er danckt dafur ein Revier 
wer fan dafuͤr das Dvartier 
er wendet für a 
er Sa ji 
r jur das Geſchirr 
8 fäller für) Pferde Geha 
; bericht berfur der Irt 
Kk5 ein 


ar 
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ein Gewirr 
ſie iſt kirr 


Ib 


verdirb 


fir! 


verſtirb 


er verbürbe 


‚wenn er flürbe 


er erwürbe 


er wird mürbe| 


Irbel 


ein Schirbel 
ein Wirbel 


Irben 


fie verbürben| 


_ fie ftürben 
fie erwuͤrben 
die Muͤrben 


Irbeſt 


du verdirbeſt 
du ſtir beſt 
du erwirbeſt 


erwirb 


Sehe, 


RE (0) IE 


er verdirbt 


er ſtirbt 
er erwirbt 


Irche 


die K 
die hei 


Irchen 


die Kirchen 


die Schmuchen 


Irbet Ircke 
er verdirbet die Bircke 
er ſtirbet ich wircke 
er erwirbet ich verwircke 
im Bezircke 
Irbs | ber Zürdte 
ein Knives]  Srcfel 
ein Kuͤrbs —— 
ein Nuͤrbs ein Circkel 
| einẽechnirckel 
Irbſtgrcken 
du — die Bircken 
dubcrvroſt ſie wircken 
Be | ſie verwircken 
s auszuwircken 
Irbt decarcen 


Irckeſt 


du wirckeſt 
du verwirckeſt 


Ircket 


er wircket 
er verwircket 
ausgewircket 


Irckſt 


du wirckſt 


du 











die Begierden 
die Zierden 
Irdeſt 


aufbuͤt 
du mil 


| Irdet 


aufgebuͤrdet 
ihr würdet 





des Gaſt⸗Wirths 
bed Huren: Wirths 
ein Aufgebůͤrdts 


ein Angekirrts 
ein Aufgeſchirrts 


ein Verwirrts 


Ihre 


ihre 
—— 
— 
albire 
den ſtudire 
ich fuͤhre 
entführe 
erführe 
verführe 
vollfuͤhre 
uͤberſuͤhre 
ich regiere 
ich hofiere 
ich geſriere 
8 verliehre 
ich ſchleuckerire 
ich ſchnabelive 
ich balſamire 
die Niere 
ich planire 
ich tuirnive 
ich triumphire 
ich ruͤhre 


beruͤhre | 
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beruͤhre 
ich ſ hnuͤre 
mich wegſchliere 
ich ſchmiere 
ich beſchmiere 
verſchmiere 
das Geſchwuͤre 
ich ſchwuͤre 
bie Eyd⸗ on 

wie ce 
üre 


ich re 

id tyranniſire 

die Thiere 
‚die Thuͤre 

ich erluftire 

id) pancketire 
dem Stiere 

mit dem Cliſtire 
im Quartire 

in dem Reviere 
ich laviere 
uf dem Claviere 
. ‚ichverire 

ich ſtoltzire 


ich ſpatzire 


ich fbarmugire 
ich changire 
ich modulire 
ich ventilire 
ich tubilire 
&c. 
fiehe Iren 
Iren 
ihren 





as () Zu 
die Gebuͤhren hofieren 
es will gebübren | ausſtaffieren 
balbiren geſrieren 
wenn ſie gebieren purgiren 
das Studiren verliehren 
drauf ſtudiren | nichts zu verliehren 
mundiren quinckeliren 
fuͤhren jubiliren 
entführen haſeliren 
erfuͤhren ſchlenckeriren 
verführen fehnabeliren 
vollfuͤhren balſamiren 
uͤberfuͤhren/ die Nieren 
der Wabrheit über: planiren 
führen tuckoniren 
abzufuͤhren turniren 
aufzuführen — 1— | 
auszuführen iunckeriren 
anzufuͤhren ruͤhren 
° einzuführen | das Spiel rühren 
forgufüßren einen —* ruͤhren 
hinaus zu führen Ä —* 
wegzufuͤhren abzurũ 
gefangen führen | anjzuruͤhren 
die Feder fuͤhren da muß es herruͤh⸗ 
das Wort führen ren . 
Hunde führen umrühren 
im Munde führen einjzuruͤhren 
am Narren-Ceile| das Herge ruͤhren 
führen ſchnuͤren 
in * — fuͤhren mit Schnuͤren 
Wappen ſuͤhren ſich ſchnuͤren 
| Krieg führen! fich wegichlieren 
den Troup führen chmieren 


den Stcepter führen die Hände ſchmieren 
Proceh fuͤhren dad Maul ſchmieren 

zu Gemuͤthe fuͤhren ſich ſchuͤren 
regieren Feuer ſchuͤren 


I» mit 


) 


2 a ee 
un 


mit Echwüren 


den Geſchwuͤren 


fie ſchwuͤren 
fpüren 
verfpüren 
tyranniſiren 
paßiren 

die Thuͤren 
den Thieren 
ſich erluſtiren 
mit Cliſtiren 
pancketiren 
den Stieren 
montiren 


in den Quartiren 


einquartiren 
lavieren 

auf Clavieren 
ſthimpffiren 


ausſchandieren 


ſtrapazieren 


ltziren 


ſpatziren 
ſcharmuziren 
fie zieren 


ſich ziehren 


sehdiren 


+ foreiren. 


aecommodiren 


' secommendiren 


'fondiren 
placidiren 
fbendiren 
judiciren 
fpargiren 
Shangiren 
pöbliciren 


u 


Aas (0) 5@ 


fie appliciren 
logiren 
revengiren 
bombardiren 
moduliren 
ventiliren 
jubiliren 
capitaliren 
patroulliten 
ſtranguliren 
ſpeculiren 
cralculiren 
topuliren 
gtatulixen 
ſich rallliren 
quintiliren 
famuliren 


eharmiren 
perfumiren 
deponiten 
exequiren 
vomiren 
canoniren 


coujonniren 
faconniren 
eantoniren 
chagriniren 
collationiren 
intonigen 
pardoniren 
philofopbiren 


id mogeisen 
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doctorixen 
curiren 
pariren 

‚ profperiren 
moderiren 
ſinceriren 
trenſchiren 
veheriren 
leuteriren 
zecomipenhrene 
carchliren 
galanifiren 
regiſtriren 
courtiſiren 
" Scoptihiren 
 moralisirem 
civilihren 
ſpintiliren 
debauchiren 
relſtixen 


a diſputiren 


ſequeſtriren 
banquetiren 
moleſtiren 
divertiren 
tractiren 
ſortiren 
Sloutiren 
inventiren 
montiren 


disgouſtiren 


lamentiren 
panquetiren 
parentiiren 
proſtituiren 
- braviren 
abfolviren 
vexiren 


Je 


36 


Irer 
lihrer 
ein Balbirer 









J 


ein Granadierer 


ein Regiſtrire 


ein Scoptiſirer 
ein Spintiſirer 
ein Lamentirer 


an Panquetirer 


Ires 


des Nalvaſires 


des Stieres/ 


‚ein Syrer 


ein Speaufiser | 
einDuplver] 5 
ein Zvenichirer | 


des Bifiresl 


RS (0) 5 


des Thieres :-...; dich erluffireft 





des Eliftiered | : du pancketireſt 
des Klaviereg |; du ſteltzireſt 
des Elexieres /du ſpatzireſt 
des Groß⸗Vezieres/ du ſcharmutzireſt 
du ziereſt 
JIreſt tecommendireſt 
2 — 
moduli 
| bu gehe c. ” 
du balbireſſt en 
du ſtudireſt ſiebe Ir 
du febeef En 
entfuͤhre F 
LeſrenIret 
Se 
volführeft |, ed gebühret 
uͤberfuͤhreſt —25* 
du hofiereſt er balbiret 
dugel In: er ſtudiret 
, r 
duverliehreſt ii 3— 
du ſchlenckerireſt erfuͤhret 
du ſchnabelireſt verfuͤ 
du balſamireſt vollfuͤhret 
du planireſt überführet 
du turnireſt·abgefuͤhret 
du triumphireſtangefuhret 
du ruͤhreſt J.: aufgefuͤhret 
du ſchnuͤreſt·eingefuͤhret 
dich wegſchliereſt fortgefuͤbret 
du ſchiere weggeführet 
bu ſchmiereſt zugefuͤhret 
beſchmiereſt er hofieret 
verſchmiereſt/es gefrieret 
euer. ſchuͤreſt/ ar verliehret 
tyranniſireſt regieret 
e 





OR 








ex ſchlenckeriret 
Ay ern Irffe 
er balſamire ich bie 
er planivet ich: bedürife 
er turniret ich ſchlir ſſe 
er triumphiret ich wuͤrffe 
er rubret ich bemwurffe 
berubret ich entwuͤr ffe 
abgeruͤpret mich übermürtfe 
Aufgerupret ich vermürffe 
angeruhret unter wuͤrffe 
erfehmieret | "Ye Mbürfe 
fh er ſchieret 
wegſchlieret 
er Pre Irffe [ | 
er verfpüret Be 
er tyrannifiret]. ein Wuͤrffel 
fich erluftirer | 
tractiret 
' er ffolgiver | Irffen 
er patziret 
er ſcharmutziret fie důͤrfſen 
beduͤrffen 
— ſeſiren 
A aa, ie würfien 
er recommendiret urgen 
te entwuͤrſſen 
Fest | _  Dermünffen 
an er ſich überwürffen 
ſiehe Iren unterwuͤrffen 
— Irff Irffeſt 
ba Dünfff 
ſchlirff du beduͤrffeſt 
wirff ſchlirffeſt 
entwirf | du wirffeft 
verwirff u bewirffeſt 


Iuffft 
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du entwirffeſt 


du verwir 
dich uͤberwirffẽ 
du unterwirffeſt 


Irffrt 


ihr duͤrffet 

ihr beduͤrffet 
ihr ſchlirffet 

er wirffet 

er bewirffet 
er entwirffet 
er verwirffet 
uͤberwirffet 
unterwirffet 














du ſchirgeſt 
du — 
bu erwuͤrgeſt 


Irget 


Irgt 










go \ 3 (0) I 
— enter - das Gehirn | 
die Stirn 
ex befebirmet das Geſtirn 
i er ſtuͤrmet der Zwirn 
er beſtuͤrmet — 
auſgethuͤrmet/ Irne 
Irms eine ae 
eme Birne 
B oem ee 
Pr . zußiene 
. bie Stirne 
— Irmſt — 
| —— 
du beſchirmſt /ich zwirne 
du ſt ich zuͤrn 
4 du be rinſt * 
Irnen 
— rum . 44 ihr Dirn 
er beſchirmt Birnen 
— er ſtͤrmt in den Gebirnen 
er beſtuͤrmt/ den Stirnen 
aufgethutmt/ den Geſtirnen 
| ndyirnen 
Irmten uͤrnen 
fie beſchtemten ne 
die Befchirmeen | / J 
oſie ſtuͤrmten / des Gehirnes 
beſtuͤrmten des Geſtirnes 
uͤrmten des Zwirnes 


_ _ — 





5 
2°. 
2 





IHRER. ZUG) RAU; 1, 
Irnter | 
ein Gezwirnter 
ein Erzürnter 


— des Rappiers 





ſie verwirren des Vieſſers 
—— 
Irres | des — 
| er 
des Geſchirres des Tiferẽ 
Silbergeſchirres des Thiers 
des Gewirres Claviers 
rn des Elerierg 
Irreſt |. Gr Veꝛers 
| des Geſchirrs 
du irreſt — 
du verirreſt 
— 
rre 
du verwirreſt Jeſhe 
ein Hirſche 
Irret eine Kiefche 
ihr irret — 
euch verirr | 
er girr 
Nee fkirret ſt 4 
a angekirret / St mich 
' verwirret | ich du 
’ ' Sebirle 
Irs irrs wa 
09 Biers Liebes⸗ Fuͤrſt 
des Balbiers du wirſt 
Zreder rue 
des Sexraskiers — 
des Turniers Dip ireft 
des Paniers 1er 
«8 Papiers 


er balfamirt 
er planirt 





— 


er tecommendirt 


er changirt 
er modulirf 


&e, 
fiehe Iren 
Irte 


dad Yufgebürbte 


er ſchnabelirte 
er balfamirte 
er planirte 


er turnictet 


er triumphirte 
er ruͤhrte 





er zierte 


er recommendirte 


er changirte 
&c. 

fiebe Iren 
Irten 

den Wi 

—5* 

den Hirten 

die Myrten 

ſich guͤrten 

ſie girrten 

ſie kirrten 
ſichi 

ſich verirrten 

bie Angeſchirrten 
ſie vern 


5* 
r 
die Abgrfibrten | 


die 
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die Angeführten 
° Die Audgeführten 
die Eingeführten 
ſie hofirten 
ſie ſchlenckerirten 
fie ſchnabelirten 
ſie balſamirten 
ſie planirten 
ſie turnirten 
ſie triumphirten 
ſie ruͤhrten 
beruͤhrten 
die Abgeruͤhrten 
die Angeruͤhrten 
die Aufgeruͤhrten 
ſie ſchnuͤrten 
fie ſchmierten 






beſchmierten 


ſuh af 
ie fpürten 
verfpürten 

ſie tpranniſirten 

ſich erluſtirten 
ſie ſtoltzirten 

ſie ſpatzierten 

"fie ſcharmutzirten 
ſie zierten 
die Ausgezierten 


ſie recommendirten 
fie applicirten 
&c, 
fiebe Iren 
Irter 


ein Aufgebuͤrdter 
ein Verirrter 





ein Recommendirter 


ein Verwirrter 
einẽ tudierter 


ein Ba 
ein Planirter 


ein Beruͤhrter 
ein Abgerubrter | 


ein Aufgerübrter 
ein Gefchürter 
ein Geſchmierter 


ein Applicirter 
&c. 


ſiehe Iren 


Irtes 


des Wirthes 

ein Verirrtes 

ein Angekirrtes 
ein Angeſchirrtes 
ein Bermwirrted 


ein Studiertes 


— = 


ein Ungelirrter |, 
ein Ungefhirrter | 


rtes 
einliberfuhrtes 
ein Abgeführtes 


| — —— | 


ein ei; Ar 


: ein Weggefuͤhrtes 


ein. Zugeführte® 


1: ein Balfamirted 


ein Planirtes 
ein Beruͤhrtes 


ein Abgerührted 


ein Aufgerührted 

ein Angeruͤhrtes 

ein Geſchnuͤrtes 

‚ein Ver —— 
ein Geziertes 


ein Recommendirfeß 


‚ein — 
fie ven 
Irteſt 


du irrteſt 
du bewirtheſt 


du ſtudierteſt 
du führteft 





8 (0) 3 








überfü vollführtet ein Studirts 
VF uͤberfuͤhrtet er führe® 
du ihr hofiertet er entfuͤhrts 
du ihr ſchlenckerirte/ er vollfuͤhrts 
ihr ſchnabelirtet ein Verfuͤ 
| ihr balfamirtet ein Uberfuͤhrts 
du tri ihr planirtet ein An ts 
S ihe turnirtet | ein Ausgeführts 
igrrührtet | was Eingeführe® 
ihr berübrget | da ſchienckerirtẽ 
ihr ſchmiertet! err ſchnabelirts 
| ihr ſchnuͤrtet ein Balſamirts 
eb ihr fpurtet er planirts 
du tyranniſirteſt ihr verſpuͤrtet da turnirts 
dich erluſtirteſt ihr tyrann ſirtet r ruͤhrts 
euch erluſtirtet er beruͤhrts 
Mu H — ein — 
du ſcharmutzirteſt ſpatziertet er ſchmie 
w uzierteft | ihr Kharmugiertet ein Befhnürts 
de ziertet gi 
Du recommendirteft man verfpürtd 
| du applicisteit | ihr recommendirtet man ziert® 
- &c. ihr Ipinaifircet |: . 
fiebe Iren &c. ein Recommendirts 
* ſiehe Iren | en Appkeisth 
rtet 
ihr girrtet Irts irtz — 
euch gů u 
ibe ivrtet ein Verirrts Irtze 
euch verirrtet ein Angekirrts 
ihr kirrtet ein Angeſchirrts die Kuͤrtze 
ihr verwirrtet ein Verwirrts ich verfügge 
er BE | Die Wirge 
ihr fFubiertet fo wirds} ich wäre 
ihr führten des Wirchg |; \ die — 
entfuͤhrtet fie gebierts/ ige 
vetfuhrtet gebuͤhrts uͤrze 
214 Irtzen 


| * 


ſchuͤrzen 


Irtzeſt 


du verkuͤrtzeſt 


du wuͤrtzeſt 
du ſtuͤrtzeſt 
du ſchuͤrtzeſt 


ich verkuͤrtzte 


ich ſchuͤrtzte 


bie Aufgekibärgte 
er fürßte 

der Bellürgte 

er murgte 
Abgewuͤrtzte 


Irtzten 
fie verkuͤrzten 


3 (0). 5% 
Irtzen 
wur 

ffͤrgen 


ſie ſchuͤrtzten 
fie ſtuͤrtzten 
die Beſtuͤrtzten 
ſie wuͤrtzten 


die Abgewuͤrtzten/ 


Irtzter 


ein Verkuͤrtzter 


ein eſchuͤrtzter 
— ——— | 


ein Abgewuͤrtzter 


Irtztet 


er —* 


Amadieß 
ber Verdrieß 


der Spi 
das goldne Vließ 
er 





derwiſchen 
den Lutheriſchen 


zen / 
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er fiſchet 
weggefiſchet 


er 


J 


338 


er Aſer 


er 


das Abgewiſchte | 


ge 


mifchet | 


gonife | 
ich biee | 


Pointe de Venife 





im Baradiefe 
die Druͤ 


dad Zugemuͤſe 


Man | 


fe. dien | 


den Zugemüfen 
gepriefen 


die Prirfen | 


- die Niefen 
fie wieſen 


belvieſen 


erwieſen 
verwieſen 
uͤberwieſen 
unterwieſen 





— — — —— 


dieſe 


— 
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abgewieſen 
angewieſen 
aufgewieſen 

ieſen 
zugewieſen 


Landes verwieftn 
die Wieſen 


Iſer 





ihr erkiefet ergieße / ich piffe 
er liefet „vergieße ich riſſe 
er verlie uͤbergieße er entriſſe 
er — a2 Gr vet 
riefet gru e alle 
wie Ich hieß er ehmiffe 
ich verhie er verfchmiffe 
erwiefet ich ließeerr zerſchmiſſe 
verwieſet icch erließe ich ſpi 
uͤberwieſet ich hinterließe der Gewiſſe 
unterwieſet ich verließe Ungemiffe 
‚Ich — 
unterließe 
Iſne Payetige| MEI 
ehe 
der Bepriefne 38 ‚ber Fiſſel 
der Bewieſne beſchließe bie Exhii 
der Erwieſne verſchließe ber Scloͤſſel 
der Verwiene die Spieße Stade Apfel 
der Uberwieſne ich ſpieße 
der Unterwieſne ſuͤße Ißen 
der Abgewieſne ich verſuͤße | 
> , „det Angewieſne dem goldnen Vliehe fie bließen 
der Aufgewieſne — ſie verbließen 
der Ausgewieſne ich biſſe fie büßen 
der Zugemiefne ich verbiffe verbuͤßen 
mich befliſſe verdrießen 
Se die Shui fie fließen 
v, die Süffe wenn fie überflugen 
BEER ‚Melk |  anben Fuͤſſen 
ich bließe ich miſſe zu Gießen 
ich verbließe ich vermiſſe ſie gieſſen 
“ich buße die Hinderniffe : begießen 
zum Verdrieße die Aergerniſſe ergießen 
ich fliegedie Finſierniſſe vergießen 
die Füße Kuͤmmerniſſe fiegrußen 


ihsieffe| die Nuͤſſe/ fi 
, Mbegieße| die Hafel-Müffe fie —— 


fie 


so 
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n das in . — 
ſie ießen eine kuͤſſen) ein Kannengie 
interließen ! mit tauſend Kuͤſſen ein Genießer 
— ſie * ein —— 
uͤberließen ein Süßer 
m ben 55 ein Berfußer 
zerließen n 
fie Genießen ben Finfterniffen viel gewiſſer 
fie ſchließen / Kuͤmmerniſſen viel ungewiſſer 
Wechfel ſchliegen den Nuffen | 
einen ———— den HaſebRuͤfgen Ibhßes 
z fie piffen 
ait eioß hie mic Riſſen) des Berdrüßes 
ſich zu’ was ent: ‚ fie viffen des Genießes 
, fbliegen entrigen des Spießes 
Heprath ſchließen ‚ gerriffen was füßes 
chließen eriſſen | 
fie entſchliegen >» aufgeriffen des Biſſes 
verfihließen | / ausgeriffen | des Apfel-Biffes 
ie fpießen gu Bobenriffen | eg —— 
mit Spiehen eingeriffen | des Tergern 
bie Güßen nachgeriffen | des Kinfternißes 
verfügen fie ſchmiſſon des Riſſes 
ſie verſchmiſſen was gewiſſes 
ſie biſſen ſie zerſthmiſſen ein * 
verbi einen ſpiſſen — 
oe. — ſie En 
angebiffen zu wiſſen } 
Ze we 
r Biffen e Gewi 
able Diffen | - Die Ungemifen | pu Papiake 
ein fetter Biffen du buͤßeſt 
vedenen Speer buperbüßef 
du fli 
gefliſſen ein B du verfichet 
an den Fiuſſen ein Sünden » Bü du gießeff 
den Waſſer⸗ üffen ein Lücken Bü du begiefſeſt 
Blutvergieffen ein Begieffer ergi 





dag 
das Verſchmißne 
das Zerſchmiß 


“ 
. » ”* 


— 


5 
verblieſt 
| eb 


> 
”» 
* 
— * 
— 


. 

& 

Ir 
* = 
. 

A 


3 
& 





Er er pie 
| ee] 


5 
+0 
. 


eriſt/ 


“> (> 3 Bd iz /* 
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ſte ..: ber Diſcantiſte 
fiel. ber Tenorifte 

der Baßiite 

















geruͤſtet das Gemuͤth 
außgerifte | er rieth 
ihr fpifter | ur Suͤhne rieth 
ihr wuͤſtet er berieth 
ihr verwuͤſtet er — 

er verriet 
| Iſſung ar wiederrieth 
Ve Be — 
| 

ie 
die Genie zum Rechten fieht 
Die Enefchlieffung * 
die Berfin „ern 
Iſtung at 
FR die 3 —— 
8 verzieht 
uberzieht 
It — 

| 
er biet |bavaufes ich bagiepe 
er verbiet einen durchzieht 
er uberbiet an fich zieht 
er blůht zuruͤcke zieht | 
er verblüht ſich unterzieht 
er brie | Das Hauß bezieht 
2 „aufferzieht 
gene, beide * — * 
l 
ber Profit | dat and durchjiee 
ihr flieht 
ihr entflie ber Fried 
fie en das Eike glübe 
14 

bemüht das Lied 

Mu 
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dad Augenlied 
ein Morgenlied 
ein Fenſterlied 
ein Abend: Lie 


er leidet mit 


546 
Biere | 
2 nit 
ner” quit 
ein Ritt 


er gluͤthe 
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Griethe 
ich hure 
ich behute 


verhuͤte 


die Huͤte 


GOtt behuͤte 
eine Cajuͤte 
die Miethe 

ich miethe 

zur Miethe 
ich vermiethe 
das Gemuͤthe 


gut von Gemuthe | 


mich bemüthe 
» er riethe 
er geriethe 

er verriethe 


ich erbitte 
ich uͤberbitte 
die Buͤtte 
der dritte 
die Flitte 
die Guͤtte 
die Kitte 
ich litte 

die Mitte 
die Nitte 
die Quitte 
et ritte 

er beritte 


den Ki 
ben Sterbe⸗Kitteln 
den K IJ l 
den Mitteln 


> — —— — 4 


— 
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vermitteln fie litten fie bieten 
i — Mitteln erlitten ſie gebieten 
| ritteln in ber Mitten fie verbieten: 
eerrůͤtteln die Nitten ſie bluͤhten 
ſchuͤtteln die Quitten ſie verbluͤhten 
abzuſchuͤtteln ſie ritten ſie brieten 
in den Spitteln beritten ſie verbruͤhten 
den Titteln wohlberitten ſie flüchten 
der Hencker hat ihn fie glühten 
elſt geritten Griten 
Itt zerruͤtten ſich Huren 
Die Sitten behuͤten 
du vermittelſt fie ſchmidten verhuͤten 
du růutent fie Khnideen den Hüter 
du ſchuͤttelſt den Wurm ſchnidten die Miethen 
beſchnitten auß miethen 
Itte itten [ein Kind beſchnitten eihzuinierben 
z verfchnidten | vermiethen 
die. Bitten zerfchnidten fich bemuͤhten 
wir bitten zugeſchnitten die Sodomiten 
abzubitten der Schlitten Weriten 
etwas verbitten den Schritten ſie riethen 
| erbitten ſie ſchritten fie erriethen 
| au Ga e bitten beſchritten ſie geriethen 
zur —* bitten geſchritten ſie verriethen 
Vvor einen bitten uͤberſchritten ſie wiederriethen 
um Verlaub bitten ſchuͤtten Viſiten 
gebitten befchlitten die Wieten 
| überbirten |... füch entſchuͤtten ſie wuͤten 
die —— J ver — | 
Diebe er Dat geſtritten 4 ’ 
die ten Sl erfriten Iter itter 
brürten| /die Swuͤtten 
die Bütten denZritten| ein Gebierher - 
die Dritten | den Tutten! ein Bere 
die Zlitten ] fie, wütten ein Ber 
litten die Guͤther 
üictenmit Jeſuiten die Kirchen: Bücher 
ma Die 


‚548 sc) 
die Blücked - Guͤther ein Ritter den Kirchen⸗Guͤttern 
die Leibes⸗Guͤther ein Fincken⸗Ritter Iben Kamer- Gittern 
die Kammer⸗ Guͤther arme Ritter den es 
BT — in 6 md € — 
utber ein Gefchütter |de item 
. die Aunfhehnbürher ein Splitter Littern 
+ die Gemuͤther ein Gewitter ben 1 Müttern 
‚ein Bemuͤther ein Ungewitter den Nittern 
Ä einezitter \den Fincken⸗Rittern 
die Jeſuiter ein Zwitter den Splittern 
—— 2 Eike 
ebuſiter 
die Johanniter Itern ittern erſchuͤttern 
die Edomiter n Gewittern 
die Sodomiter —* wittern 
e Bethlehemiter n rn erzittern 
die Rubeniter den Ritter⸗Guͤthern den —** 
die Benjamiter — 
die Cananiter en Gemuͤthern Itert ittert 
bitter eſuitern 
— md den rei erbittert 
it-Bitter n ern 
hen iter | den Ebenen |  . augeites 
ein Dritter | den Sodomitern | flittert 
vẽfacter den Betdlehemitern erſchůttert 
ein Geflitter | den Benjamitern zerfplittert 
einGegitter | den Cananitern | es wittert 
Butter / . er zittert 
— es ſind — 
tern = 
Gluͤckes⸗Guͤtter ben ochgeit-Bitern | Ites ittes 
ee Que | — — 
er⸗Guͤtter e 
ein Huͤtter den Hundesfuͤttern — Berblübtes 
 Sunfnebnbürter flittern ein Verbruͤhtes 
eine Liter mit Gittern | des Gemüthes 
die uͤtter /den Guͤttern/ ein Bemiches 
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uͤberſchuͤtteſt verbuͤtet 
du tritteſt ihr miethet 
ihr vermiethet 
du bietheſt abgemiethet 
du gebietheſt eingemiethet 
entbietheſt e 
du verbiecheft | ein Hauß miethet 
du een vermietbet 
du verblühteft ihr riethet 
du verbrübteft ihr exrietbet 
du flieht ihr geriethet 
du e ihr verriethet 
du huͤteſt ihr widerriethet 
du e ihr wuůͤtet 
du mi 
—ã—— ge 
em e er 
Den ihr erbittet 
dus errietbeft er gebittet 
du geriethe er verbittet 
dus verrietheſt er überbittet 
du widerrietheſt dur Kirms bittet 
du mürbeft su Bafte bittet 
um Verjeihung bit⸗ 
t 
Itet ittet um Gunſt Sn 
zur Hochzeit bittet 
lhr bietet er huͤttet 
ficy erbietet er verhuͤttet 
er gebietet ihr kittet 
er entbietet ihr littet 
er verbietet Schaden lidtet 
ihr blůhtet ihr nittet 
‚Ihr verbluͤhtet r rittet 
ihr verbrübtet berittet 
ihr gluͤhtet jerrüttet 
ihr buter pr ſchnidtet 
bebutet beſchnidtet 
Mm 3 ver⸗ 
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verſchnidtet 
zerſchnidtet | 
ihr Khrittet 
befcbrittet 
überfchrittet 


ihr ſtrittet 


beftrittet 
verſtrittet 
uͤberſtrittet 
er ſchuͤttet 


leo) 


beſchuͤttet 


verſchuͤttet 
uͤberſchuͤttet 


— 


er wuͤttet 


Ittig 


ſitti 
— *—* | 
blůtti 


ttich 
vollbluͤttich 


Itlich 


bietlich 
gzuͤtlich 
ſittlich 


Itne 


der Erlittne 
der Berittne 
der Verſchnittne 
der Beſchrittne 
der Uberſchrittne 





Its itts 
er biets | 


er gebiets 


er verbiets 
des Gebieths / 


da verbluͤhts 
er verbruͤhts 
ihr fliehts 

da gluͤhts 


ein Bernihte | 


€ : * 


des Unterſchieds 


ein Ausgebrůts 


des Ritts 

des Schnidts 
er beſchnitts 
er verſchnidts 
er zerſchnidts 
des Schritts 


des Triteg | 








der Stiegelig 
der Ritz 


— — 


Big 
* Sitz 


es ig 


5 #4 
4 ’ “ 


der Sitz ich ſchnitze 
ein Herren⸗Sit die Spitze 
ein Ritter⸗Sitz mich ſpitze 
es iſt ſpitz ich ſchwitze 
der Wig die Sprüge 
Verſtand und Witz die Stuͤtze 
he zu | park ei 
a: mit Wige 
Itze dbie zide 
J qe 
* 
m Bl der Kuͤtzel 
oe — 
as Gepitzel 
ich verſitze seichni 
der ‚Si das Geſchnitzel 
be S 
ich erbige gen 
die Mütze o 
utze ſie blißen } 
die Pfuge ben Siegen 
die Nige fie verfigen 
dem Giße erhitzen 
ich ſitze die Düsen 
— Id— 
e Pfuͤtzen 
auf Rechnung ſitze ſie oe 
um Rohr fiße fie ſitzen 
gefan * ſitze — ng k Gen 
ige fangen igen| 
ich befchmüge| "obenanfiten 
ich ſchuͤ abzuſitzen 
ich beſchůtze im Rohr ſitzen 
s Geſchi ſtille ſitzen 
die Schlitze beſitzen 
Dim 4 
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verligen 
ſchuͤtzen 

die ihn 
mißen 
ee onigen 


Kpligen 
aufzuſchlitzen 
die Spitzen 


| des Bietzes 
Sucht 


552 


Feet | 


Itzet 
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fich ſpitzet 


er ſpruͤtzet 3 


er ſtuͤtzet 


er ſchwitzt 
Itzte 


ich blitzte 
ich verfitzte 
ich erhitzte 
ich nugte 

er rißte 


ein Fin 


ac Zu 
das Lob 
er hob 
ſich erhob/ 
uͤberhob 


ein Geſchwitzter |auf bie Tage San 





nach dem Gange 
| ib infrb 


—* 
der Po 


roh 
das Fleiſch iſt roh 
der Kerl — 


* 
| das Stroh 
Haber⸗ Shop 
incognito 
Salome 

im Julio 

in dulci jubilo 
mo 

zwo 

| Cicero 
Euclio 


Ob 





grob 


Dbeln 


fie hobeln 
abzuhobeln 
mit Roſinobeln 
den Zobeln 


Mms 


53 
Oben 


wuͤcten und toben 


Ober 


der Ober 
der Bober 
der Kober 
der Zinnober 
ein Zober 


Dbern 
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ihr verfchobet 
ihr beſtobet 
ihr verſtobet 
ihr tobet 


Obs 


was grobs 


des Lobs 
er erhobs 


J 


lihr tobt 
wutet und tobt 
Obte 


———— 


angelobten 
ſie tobten 


Obter 
ein Gelobter 


ein Verlobter 


Obtes 


ein Gelobtes 
ein Verlobtes 


Obteſt 
du lobteſt 
du gelobteſt 
angelobteſt 


dich 





doch 

ein Floch 
bad 
er achtet hoch 


es iſt zu hoch 


er hebet hoch 
er fahret hoch 


TE] 








) 
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er bäle hoch verbrochen 
er preifet boch. | bie Hochen 
er ruͤhmet hoch fie kochen 
er ſchaͤtzet hoch, die Knochen 
er ſiget hoch pocyen 
ed waͤchſet hoch] an; 
dag ſie vochen 
“+, der | . gerochen 
er kroch ungerochen 
zum Creutze kroc geſprochen 
das u ochen 
ein Hunde⸗vLoch / Nachdruck geſpro⸗ 
n 1* chen 
er xo ausgeſprochen 
er beroch/ wieder ſprochen 
m Pgut geiprocyen 
De 7° Se 
IT ee a ro 
der Hoche —— 
dem Koche eſprochen 
ich ko geſtochen 
der ha es 3. ‚abgeftochen 
m! e 
auf dem legten Loche 3 | Re nd 
un Hümdesfochel vorgeftochen 
> poche | grochoden 
die ak on die Expe: W Seen 
Ochen Ocher 
⸗ zerbr n | ein Hocher 
| air ein- Pocher 
. aufgebrochen j 
ausgebrochen Oches 
eingebrochen 
unterbrochen was hoches 


de⸗ 





des Joches 
des Koches du 
des Loches du rochſt 
Ocheſt t 
Oe — Ocht I 
du pocheſt die Bocht 
du rocheſt Docht 
| rose 
| rv 18 
fochet g . 
— eingekocht 
eingekochet ihr vermocht 
zugekochet er pocht 
ihr pochet rn ; 
— Werde] 
ihr rochet [er Dat nichts getocht 
Ochs: Ochte 
ein Ochs mit dem Dochte 
was bochd | . er. fochte 
des ochs er verfochte 
bed Kochs er fochte 
des Jochs er mochte 
er rochs er vermochte 
Ochſe * er pothte 
A 
.IOchten 
ein Ochſe ei fie 5* 
ve n 
D ft F — | 
ie mochten 
bu Fochft fievermochten 
du Logit ochte 


ſie pochten 


ein Gekochter 
ein G 
die Tochter 


verflog ich ſtocke 
zerflog dem Nelcken⸗Stocke 
davon flog ich verſtocke 


die Tocke 
er belog 
er pflog Den 


die Borken 
— die Ziegen bocken 
die Brocken 
er wog einjubrocen } 
——— 
en 
cr erjog —— 
mg Die Focden 
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anzulocken 
frohlocken 


diJ 
die God 


die Struͤmpffe fos 
cken 


ein kocker 
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 fich beflocke 






— des Rocks 
des Nelcken⸗Stoctkes des rer er verſtockt 
Ockeſt —— 
de to re a 
du bockeſt des Nelsten : Stocks Ockte 
du br ſiehe Ochs er bockte 
aufhocke er brockte 
du lockeſt Ockſt das Eingebrockte 
* — er —— 
u pflocke er lockte 
Du pocke — der Angelockte 
du ſock dub it er. frohlockte 
du ſtockeſt J * ei er pockte 
du verſtockeſt du — — 
upo 
Ocket du pflockeff fich — 
| du ſock 
er bocket du (Fockit er verſtockte 
— Bade Deften 
— verſtochſt | | 
aufgehocket | 
er lohet Det \ — 
angelocke io Ei 
froblote u 7 
er pflochek |dije Kinder haben ges Die Angelockten 
er pocket bo fie frohlockten 
08 jochet er brockt fie Pflciten 
fich beſtocket gehockt fi —— 
v er lockt ſich be 
angelockt —æ* 
Ocks * 
echat gepodt] Ockter 
bed Bad — ce 
des Plocks ee en Opfer 





0 
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cin Berflocter | er lockts Kraut und Loth 
ein Angelockts er wirfft das Loth 
er pflockts die Noth 

ein Verſtockts Centner⸗No 
m Eingebro te —— 
— Od Afers Norh 

tt ungers⸗Mot 

ein Verſiocttes * PR : —— 

Mo 
Odteſt a — Samnfer und Hi 
| er entboth a we 
— ge Zaufend: 2 

du brockteit er verboth Iftauß Sie 
dus lockteſi das Geboth/ — 
— —— © macher Noch 
du pflockteft zehn Geboth —— 
—5 —2 hat ſeine Noth 
— ebt au Gebsrb bat feine Noth 
— Ar er gerach in Roth 
das bebene Br omploe 
Diftet dad Himmel:Brod Band a 
er pat fein Srob pr 
ip bodeet | Prdies fein Wıob — 
| ibe brocttet en Dont ker Egwe 
| Vvr locktet e fobe| _ Han Scne 
| ihr frohlocktet Br nebel N nd Core 
| Al A ornund Schrot 

| r pflocktes li = das © 
— eber GDit oe 
ſtocktet Sagott —* 
a koche ber Koch er ſodt 
| StaubundKoh]| ertrei ae 
Otte Eu ——— 
| 1 = Denftben: Koch Pi en 
e tinder- Spots 
. Ne er haͤlts vor einen 
btockts Spott 
Narren⸗ 


sc“ 
Narren⸗Spott 


der Leute Spott 


Ode 


t ſich zu Tode 

| * iſt zum Tode 
ich rode 
er iſt merode 

in ſeinem Sode 
die Mode 
grand mode 
tout a la mode 
nach der Mode 
es iſt Mode 
Wopwode 


Oden 
die Oden 


der Boden | 
zu Boden 


der Fang: Boden 
der Fecht - Boden 
ber Broden 

die Hoden 

die Loden 


die Moden 


aus zuroden 
Oder 


ober! 


— 
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im Loder 


der Moder 


die Oder 
Odern 


ER ri 


abzufodern 
aufzufodern 
auszufodern 
einzufodern 

er hat zu fodern 
verlodern 


. vermodern 


Ddert 


er fobert 
abgefodert 
aufgefodert 
ausgefodert 
eingefodert 
es verlodert 


es vermodert 


Odes 
des Todes 


Ods 


des Tods 
er boths 
er geboths 


Of off 


Ofel offel 
Dfen 
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ererog der Bogenmit Krieg uͤberzogen 
er entzog der Kiedelbogen | mit Gold überzögen 
er verzog _ der Regenbogen umber gezogen 

erüberzog Schwerdt u. Bogen ler bat ihn durchge⸗ 




















fich unterzog der Ellenbogen zogen 

zu Felde zog | gebogen ausgezogen 

durch die Hechel zog | eitigebogen | ex lebet eingezogers 

zuu Marckte zog e flogen es hat nach ſich gezo⸗ 

das Land durchog entflogen gen 

verflogen/ er hat loß gezogen 

der Block |. zerflogen er hat das Loß gezo⸗ 

der Bock ſie logen gen 

Ziegen⸗Bock erlogen auf den Hals gezogen 

geiler zus ä fie u bezogen 

er Pflock gepfloge ‚ entzogen 

der Rock Freundſchafft ge: erzogen 

Reiſe⸗Rock pflogen verzogen 

 Megen:Rock ber Rogen uͤberzogen 

Ober⸗Rock ſie ſogen abgezogen 

Unser Rock eingefügen angezogen 

Yrieſter⸗Rock ausgeſogen eingejogen 

das Schock ie betrogen fortgezogen 

der Stock bift betrogen nachatzogen 

ber Nelcken⸗Stock fie mogen vorgezogen 

ſteckt in Stock er iſt gewogen hervor gezogen 

* er hat bewogen /weggezogen 

Me Dge fie erwogen) , an fich gezogen 

eubermogen | ins Netze gezogen 

im Trogeve Waſſerwogen ungezjogers 

bie Waſſer⸗Woge abgemogen zugezogen 

zugewogen O ſt 
Ogel a, fleiogen gen, 

ap gi Selbe zogen du bogeſt 

ein Vogel zu Marckte jogen du pflogeſt 

bad — zogen 244 du flogeſt 
Dgen nnne 1, am 

Ä fie bo en ‘ ’ 8 ugezo⸗ J F rflogeſt 

8 —g8en geerflogeſt 


du 


du belogeft 
* * 
rog du 
du wogeſt Dufeoh 
erwogeſt du entflogſt 
du zogeſt du belogſt 
bezogeft du ſogſt 
entzogeft du betrogft 
erzogeft du wog 
verzogeſt du erwo 
uberzogeft Du zogſt 
fiebe Ogen bezogſt 
| entzogff 
Oget — 
| uͤberzo 
ihr boget dich — 
Biber floget an dich zog 
ihr entfloget 
5 verfloget 
r zerfloget 
ihr loget Ogt 
ihr beloget ihr bo 
ihr pfloget ihr pfloge 
ihr ſoget entfloge 
ihr betroget verfloge 
Ihr woget jerfloge 
ihr ermoget | beloge 
ihr zoget e pfloge 
ihr bejoget ihr foge 
erzoget r betrogt 
ihr entzoget der Vogt 
ihr. verzoget der Bettelvoge 
ihr uͤber oget ihr BR 
' ihr erwo 
Ogne ipeüberpoge 
ihr zogt 
bejogt 


— 





erogt 





erzogt 
entzogt 
verzogt 
uͤberzogt 


Ogte 


dem Vogte 
dem Bettelvogte 


Oh ſieheO 
Ohe 
ich ob | 


N lichterlohe 
Noe 
die Arche Noe 


Ohen 


Oher 
ein Bedroher 


ein Hoher 
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Dhes 
ein Hohes 


den Lobes 
des Strohes 


Oheſt 


du droheſt/ 
bedrohe 


2 
m 


enflopef 
Ohet 


‚Ihr flohet 
ihr entflohet 


ihr drohet 
— 


Ol oll 


der Norder⸗ * 
bis an den Pol 


die Kohl 
der Kohl 
das Land ai 


er beſtehet wohl 

er faͤhret wohl 

er fährt dabey ein > 
garzu 

es — —* 

es gefaͤllt ihm wohl 

es geht ihm wohl 

gehab dich wohl 

er haͤlt ſich wohl 

er hört nicht wohl 
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einGroll , ein Zofl die Wolde 
esift voll | ‚der Zoll die Rolcke 
di — Fol > * 
n 
das Waffer guoll Olbe Old 
es erſcholl 
die Stadt Schwoll das Gold 
er ift voll die Narren-Rolbe der Gold 
tofl und voll ein Trunckenbold 
Freuden | Dlben | 
Blaubens:voll golt 
voll die Kolben es grolle 
Hoffnungs-voll | bie Narren-Kolben er rollt 
Amen [ (Dee 
Kummer Olch 
vo w 
Pe 
ch Rn Olde 
das Buch iſt voll 
den Bauch voll Olche von Golde 
den Hals voll iſt holde 
alle Kammern voll dem Dolche dem Solde 
Haus undRüche voll dem Molche ich be 38 
der Mond iſt voll ſelche dem Trunckenbolde 
he 
\ r 
| — Olchen Olden 
er hat alles vo den Dolchen den 
er if fich voll den Molchen benz e Hol 
unckenbolden 
Fi = si folchen befolden 
er fa — 
eher) Dicke Oldes 
er ſtopfſet voll 


er trinckt ich voll dem Volcke des Goldes 


Nn3 | des 


— 
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des Trunckenboldes 
ein Holdes 


des Soldes 


es iſt hole 


———— 


eine Stube bobten | 


+ + Die Thole 
die Viole 


Olen 
die Bohlen 


die Dohlen 
befohlen 
GOtt befoblen 
empfohlen 
regolen 
holen 
abzuholen 
einzuholen 
nachzuholen 
auszuholen 
wiederholen 
die Holen 


verholen 


er 
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unverbolen 
die Kohlen 
die Polen 
die Solen 
befohlen 
geſtohlen 
abgeſtohlen 
weggeſtohlen 
die Tholen 
die Violen 
Capriolen 


Oles 


was hohles 
des Poles 
des Kohles 
Tyroles 


Oleſt 
du bohleſt 
du befohleſt 
du empfohleſt 
du regoleſt 
du holeſt 


wiederholeſt 
du beſohleſt 


Olet 


er bohlet 

er regolet 

ihr empfohlet 
ihr befohlet 
er holet 


er wieberhofet 
abgeholet 
eingeholet 
andgeholet 
nachgeholet 
ihr beſohlet 


Olff 


der Wolff 
er holff 
ſich beholff 


dem Grolle 
der Holle 
die Kolle 
Rei rg 
er gehört in 
Rolle 


ich rolle 

er folle 

ich ſchmolle 
die Scholle 
die Stolle 
der Tolle 

biſt du tolle 
mich trolle 
der Volle 


die 


| 


| 


| 


die Freubdenvolle das end ai den] _ 


die Jammervolle 
die Laſtervolle 
"die Glaubens volle 
er wolle 

die Wolle 

dem Zolle 

ich verzolle 


Ollen 


die Hunde bollen 
gebollen 
grollen 


die Rollen | 


 ‚geqvollen 


den groben Knollen | 


die Rollen 
ſie rollen 
ſie ſollen 

ſie ſchmollen 


die Schollen | 


erichollen 
die Stollen 


die Tammervollen 


die Sreudenvollen 
fie wollen 
fie nerzollen 


Oller 


das Koller 
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der Koller 


ein Soller }- 


ein Voller 


Dies 
| be ent | 


eingeroliet 
ihr ſchmollet 
erſchollet 
ihr ſollet 
gr trollet 


Nu 4 
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ihr wollet 
er verzollet 
Dlm 
de 
— 
Olne 
das Verhohlne 
das Geſtohlne 
Ols olls 
| was hohls 
geh hohls 
des Pols 
des Kohls 
Turols 
des Grolls 
ddes Knoll 
"er folle 


ein Tolls 
Volls 


ein —E 
* ee 
2 des Zolls 


Din on 


du holſt 
wiederholſt 
du beſohlſt 


du 


568 


ihr befoble | 


das Gold 

bold 
der Sold 
ein Trunckenbold 


Olte ollte 
ich bohlte 


—— 


ich regolte 


ich holte | 


ich wiederholte 


ichüberbolte | 


ich bejohlte 


ed geollte 
errollte 

er ſchmollte 

er follte 

fich trollte 

er wollte 

er verzollte 


Olten ollten 


ſie bohlten 
ſie regolten 
ſie holten 
wiederholten 


überbolten | 


fie beſohlten 


fie grollten 
fie rollten 


fie ſchmollten 


fie jollten 

- fietrollten 
fie wollten 
fie verzollten 


Dfter offter 


ein Abgeholter 
ein Eingeholter 
ein Ausgeholter 
ein Uberholter 


ein WBieberbolter 
ein Beſohlter 
ein Sepollter 
ein Serollter 


ein Berzollter 
bie Folter 


Oltern 


foltern 
poltern 


Olteſt ollteſt 
du bobhlteſt 
du 


Oltet olltet 


ihr bobltet 
ihr holtet 
wiederholtet 
uͤberholtet 
ihr beſohltet 


ihr rolltet 


ihe 


* 


Bo) 


| du ſolltſt 
art | du wolltſt 
ihr wolltet du verjzolltſt 
| ihr verzolltet ac 
Olts ollts du ſchmo 
holts l 
er wieberbolts D tz 
er beſohlts das Holtz 
dz pie fol 
| — —— | Bauer oltz 
des Trunckenboids ge 
| * | 
| cent 
— 1 Bei 
f) 
— un des Trunckenbol 
Ir verzollts da grofleö |. 
a 
| ftolg a ihr ſolts 
— ibr woltd 
er ſchmoltz ide vergolkts 
Oltſt olltſt oltze 
du holtſi 
wiederholtſt im Holtze 
= ih der Stolße 
— Oltzen 
du rolltſt 


du ſchmolltſt die Boltzen 


ge 


Oltzer 
ein Stoltzer 
Hear Tolker 
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J Ti. ‚ kommen blind kommen 

Ombern | abgefummen | - In Eredit fommen 

} Eoncombern ausgebommen in Decadence foren 

4, 4 Phombren angekommen | - zu &hren formen 

aufgekommen empor kommen 

Ome fein gut Auskommen/ in Flor kommen 

bt un war — 

wohl bekommen ins Geſchrey Foren 

—— beykommen in Henckers Küche 

* aufden Donie Darausfommen |. ° Eömmen 

Lauter Here darein kommen Jaufg Intereffe foinen 

— davon kommen einen Korb befoinen 

— durchfommen von Kräfften konien 

„Zeinkommen zu Kraͤfſten lommen 

Omen die iſt einfommen | . in Kramkommen 

. r Dieb if einkom⸗ —— 

dem en men zu ommen 

ein Fa * mit einem Schreiben |. Lufft bekommen 
ein Faß ohmen n 

— einkommen ſauf die Neige kom̃en 

Ren fortzufommen | zu rechte kommen 

7 ich — heraus gefommen | ins alte Regiſter 

der Fromme herunter gekommen lommen 

— 3*8*, 3 hergekommen zurũcke kommen 

- Hekomme ein alt Kerkammen | zu ſpate tommen 

 entkommne | bernieder fommen | einen Schaben bes 

——— machgefommen | fommen 

rent überkommen | in Sinn kommen 

nahe fonime umkommen von Sinnen kommen 

gi I umetmwarfommen | auf die Sprünge 

| | unterkommen kommen 

Ommen vorkommen fin die Wochen kom̃en 

| wiederfommen | auf eine geünen 

die Frommen weagefommen Zweig fommen 

ſie frommen zu bekommen genommen 

es bringt Frommen zugekommen abgenommen 

gu Deinem Stommen | zuſammen kommen aufgenommen 

angeglommen | Abfcpiedbefommen | anfichgenommen 


auf - 


auf fich genommen 
übel aufgenommen 
wohl aufgenemmen 


drauf genommen 
ausgenommen > mmet 
angenommen 
eingenommen er frommet 
entnonmen ihr kommet 
hat mitgenommen bekommet 
wird ſehr mitgenom⸗ entkommet 
men uberfommet 
ich habs vernommen unterfommet | 
er bat ſich übernom- zu nabe kommet 
men | jurechtefommet 
wæeggenommen blind kommet 
hat es uͤbernommen Ommen 
— ugenommen 
zu ſich genommen 
Abſchied genommen Oms 
Platz genommen 
geſchwommen des Doms 
bes Eiroms 
t 
Ommer 3 
ein Frommer Be 
der Sommer | Ommſt 
Dmme ft du frommſt 
du kommſt 
du frommeſt bekommſt 
du kommeſt entkommſt 
bekommeſt uberfommft 
entlommeſt unterkommſt 
uberfommeft | zu nahe kommſt 
unterkommeſt zu rechte kommſt 
zu nahe kommeſt blind kommſt 


as (0) ſ6⸗ 
— kommeſt/ Ommt 


zu rechte kommeſt ſiehe Ommen 


STR 


ed Fromme, 

ihr kommt 

befomme 

entkommt 

uberfomme 

unterkomme 

zu nahe komme 

zu rechte kommt 

blind kommt 
ſiehe Ommen 


On 


ohn 

es iſt nicht ohn 
die Bohn 
Seladon 
Corydon 
Simeon 

der Hohn 

er ſpricht Hohn 
Spott und Hohn 
Affection 
Contagion 
Inclination 
Information 
die Nation 
Rebellion 
Scorpion 

der Spion 

die Kron 


die Himmels⸗Kron 


Die Kayſer⸗Kron 
die Lebens⸗Kron 
der Lohn 


Gna⸗ 


STE 
Gnaden⸗Lohn 
Huhren⸗ Lohn 

verdienter Lohn 


ſolche Arbeit, folcher | 
Lohn 
fechter Lohn | 


er befommt feinen 
| Kohn 


Salomon 

Yarın 

Raiton 

er hat Raiſon 
bas iſt Feine Raiſon 
er bringt zu Raiſon 
der Sohn 
Goͤtter⸗Sohn 

ein Engels⸗Sohn 
der Hertzens⸗Sohn 
ungerathner Sohn 


Huhren Sohn/ 
on 


Trauer⸗ Thon 


des Töpfferd Thon | ‚ 


ein Scelteon 

der Thron 

der Kanfer- Thron 
der Koͤnigs⸗Thron 
der Gnaden⸗ Lhron 


der Fuͤrſten⸗ Thron die Himmels⸗Krone 


BE Co) 3% 





— 












von dem Lohne 
davon | dem Sinaden-Lohne 
hiervon ich belohne 
er bleibt darvon ich verlohne 
er bricht Davon | ein Quarck zu Lohne 
er eilt davon dieMelone 
er fahrt davon] mit dem Ballone 
er fleugtdavon dem Mohne 
er geht davon dem Sohne 
er hat nichts davon |bem Huhren⸗Sohne 
er kommt davon dem Spione 
er lebe davon | ber Fluß Rhone 
er läufft davon ich ſchone 
er laft davon verfchone 
er macht fich Davon dem Patrone 
er nimmt davon eine Patrone 
er fpringt davon dem Scorpione 
er fagt davon im Thone 
er fingedavon | es geht aus einem 
er ſchnackt davon andern Thone 
er tragt davon . dem Thone 
er weicht davon dem Tbrone 
erzicht davon | aufden Fuͤrſten⸗ 
6 wohne 
ich mobne 
One ich bewobne 
| | ich gewohne 
‚ohne ich entwohne 
es He ie - 
e Bohne | 
ich bohne D nen 
zu Hohne 
mit Spott und bie Bohnen 
Hohne | eine Stube bohnen 
die Krone dohnen 
die Kayſer⸗Krone die Dohnen 
die Lebens Krone frohnen 
die Krouen 


fie 


8 (0) 3& 
des Thrones 
des Patrones 
des Scorpiones 


Oneſt 


du bohneſt 
du dohneſt 
du frohneſt 
du lohneſt 
belohneſt 
verlohneſt 
ſchoneſt 
verſchoneſt 
du wohneſt 


entwohneſt 
Onet 


er bohnet 

er dohnet 

er frohnet 
er lohnet 

er belohnet 
verlohnet 
unbelohnet 
wohl belohnet 
er ſchonet 

er verſchonet 
er wohnet 
bewohnet 
entwohnet 


Onne 
die Garonne 





bewohneſt 
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die Sonne 

die Lebens Sonne 
die Gnaden⸗Eonne 
ander Sonne 

die Tonne 

die Wonne 


Dnnen 


fie entbronnen 
ber Bronnen 
geronnen 
entronnen 
— 
onnen 

nnen 
angeſponnen 
der Sonnen 
ſich beſonnen 
unbeſonnen 
gewonnen 
abgewonnen 


Onner 
der Donner 


Onneſt 


du entbronneſt 
du entronneſt 
du zerronneſt 
du ſponneſt 
dich beſonneſt 
du gewonneſt 


Onnet 
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Onnet 


ihr entbronnet 


ihr entronnet 


ihr zerronnet 


ihr ſponnet 


euch beſonnet 


ihr gewonnet 


Ons 
des Hohns 


des Lohns 


des Ballons 
des Mohns 
des Sohns 
des Thons 


des Spions 


des Throns 
des Patrons 


des Scorpions 


—— 
— 


Abſalons 
Salomons 


Aarons 


Coridons 
des Geſponns 


die Stadt Mons 


sr 


Dnft 


du bohnſt F 





er begonnte 
er konnte 


Onten | 
fie bohnten 
fie frohnten 
fie lohnten 
belobnten 
verlobnten 
fie ſchonten 
fie verfchonten 
fie wohnten 
bewohnten 
gewohnten 


entwöhnten 


fie vergonnten 
ſie konnten 


Onter 
ein Gebohntes 


ein 


- ein Belobuter 
ein Wohlbelobnter 
ein Unbelohnter 


ein Verſchonter 


ein Bewohnter 
ein Gewohnter 
ein Entwohnter 


| Ontes 


ein Gebohntes 
Ein Belohntes 
ein Wohlbelohntes 
ein Unbelohntes 

- + ein Verſchontes 


= ein Bewohntes | 


ein Gewohntes 
ein Entwohntes 


u bohnteſi 


du gonnteſt 
Du vergonnteſt 
du Fonnteff 
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Dntet Opff 
r bohntet 
ihr frohntet * gt 
ide fobmtet | ⏑ Ro 
belobntet : * 
Ki a DE 
8 ein. Engels Kopff 
ihr verſchontet/ —— 
es koͤmmt in Kopff 
— — dir was — ei 
| n Ro 
—— er haͤngt den Kopff 
er bat einen Kopff 
ir der Starr=Kopff 
ihr — der — 
ihr vergonntet * 
LE; 
1 ein Gluͤckes⸗Top 
ein — ** em Todten 
n Todten⸗To 
ein Wohlbelohnts der 3 
er — der — 
er bewohnt r 
man gewohnts * 
man entwohnts 
er gonnts Opffe 
erfonnts] 
| ber Hopffe 
Dp fiche Ob ‚iberfe 
- opffe 
, auf die Finger kl 
Opern er iſt in der Richt 
— dem Kop 
pern | bem Eſels⸗Kop 
beſchnopern | dem Diſtel⸗ Kopffe 
hat 





gepfropfit 


ihr hoppt 
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t was iin Kopffe verſtopfft euch benoppt 
Pride Knonffe es bat getropfft gekloppt 
— an dem Kropffe er koͤmmt nachge- ppt 
ich pfrop zop gepfroppt 
beym Schopffe | die Haare ausge: geſtoppt 
ich ſtopffe zop verſtoppt 
— ro gr 
m Trop | 
— er. Oppe ſiehe Obt 
NDR ich foppe 
beym Zopffe ich 
— Opten 
Opffen Ge fie foppki 
| ich Eloppe fie boppten 
Maltz und Hopffen eine Kloppe ſich benoppten 
fie hopfſen in der Kloppe ſie klopyten 
ie g —— 
—— Oppen vertroppten 
in die DT fie troppten 
in Schopffen 
fopffen Sm Dr oder Ohr 
——— ehe ' 
iear en ropften ‚ie Mi 
fange on B tropfen mx —* heimlich ins Ohr 
fie tropfſen im Eine ſchreibts Hinter > 
Opfft die Troppen ft ihm en R 
Ops ſi ſieheObs ahmeit me 
fi — | 
Opt g her 
das PR an Chor 
geknopfft ihr foppt Engel Chor 
e8 gefror 


Fillidos 
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“ Fillidor | ‚er. juvor | _ erlöugt was vor 

Matador ae er lauſſet vor 
t 


er langet vor | er 


| der Flor | _ er bexeitet:vor er leuchtet vor 

im $lor,| er beſtimmt zuvor er leget vor 

der Nelcken Flor er betrachtet zuvor | er legts ſuͤſſe vor 
Major.|, er bildet vor er mablet vor 

e4 verlohr eu bethet vor | er macht ein Creutz 

den Credit verlobr| er blige hervor Davor 
das Spiel verlobr | » - er.bringet vor er nimmet vor 
der Wobr| er denktdmer | erpfeiffervor 

fübern Mohr er decket vr er redet vor 
Signor er deutet vor er ruͤcket vor 

der Tenor| mir eckelt Davor er faget vor 

empor er erſchricket davor er ſagt zuvor 

ſteigt empor entſetzet ſich davor er ſchlebet vor 

hebt empor es fallet vor er ſchlaͤget vor 

koͤmmt empor er faͤhret vor er hingen 

ragt empor er fiiht vor | er fibieffee vor 

traͤgt empor er gehet vor er fich vor 

e| eögeht mad vor er ſiehts zuvor 
ein Feuer : Rohr er giebet vor er vor 
er fit im Rohr! mie davor er fee fich vor 
auror ex greiſſet vor er ſteht der Sache vor 

er ſchor er halt davor er finget vor 

er befchor es bilfft davor er vor 

er verfchor | , er bat was vor vor 

er befihmor | er halts ihm vor er forget vor 

er or er haͤlt davor er et vor 

der Contor es iſt was vor er ſpielet vor 

der baſtot er kauffet vor er ſpricht vor 

| ‚Servicor | man Faufft Davor | er ſpringt hervor 
u vor erfandavor | \ ." erftehet vor 
' ehe und bevor es koͤmmt mir er ſteht davor 
nach wie vor vor es ſteht mir was vor 

davor koͤmmt ſelten vor er ſticht hervor 

hervor/ er koͤmmt zuvor er ſtellet vor 

| yier . eöfommehervor | -_ ed ößeihm vor 

er bautt vor hervot 


778 — 
er ſtrecket vor 


er ſucht hervor | 


er tantzet vor 
er tritt hervor 
erttraͤget vor 
er thut ſich hervor 
©. erthuteszuvor 
= 88 wacht hervor 


er wendet vor/ 
er weiß zuvor 


er ziehet vor 
er zeiget vor 


— — - . » 
“ 
7 
“ t s 
74 


der Korb 
kriegt einen Korb 


er verdorb 








6(0) 8ſßſßꝰꝰ 
fie worben 
Be 
i ee 
wohl erworben / die je ie 
Dr | Die. 
ihr verdorbt 3 | 
ihr ſtorbt tr 
ihr erworbt im Chore 
geht zu Chore 
dem Mufen-Chore 
Orch dem ey 
orch 55* 
ein Siorg dem hte 
RN ER, 3 
k em 10 
ET erfiktimdhre 
ich ho im — 
dem Storche — 
F— Oren 
Ord ſiehe Ort * 
die 
nor koͤmmt zu O 
Orden —8 
er hat ſie hinter den 
= 
n | i 
Bettel: Diden ec — 
Ritter Orden feld. Ohren 
die Horden/ Hat lange Ohren 
rn nee 
ad ſoe —— 
u 





. neugebohren 
wiedergebohren 





ihr befchoret 
ihr beſchworet 
verſchworet 


zu Torge 


Orgen 


WO 














erbeorgti . daB Korn]: de Hornes 
er verforget | nach alten Schrot Des Kornes 
unverforget | -- -, und Korn des Zornes 
er erworget der Zorn | was Angebohrnes 
porn er re 
y : | wa rorn 
Orgſt Orne was Außerkohrneg 
| du borgft ——— 
du for off dem Borne was Beſchwornes 
beforgft dem — | 
verforgit er ſtehet den Dre 
erwor off Torne 
binten und — des 
von forne 
Orgt dem Horne des Chors 
— im Korne des Flors 
er borgt an Schrot und Korne da gefrors 
er ſorgt im Zorne er verlohrs 
being | = en 
verforgt no 
—** Ornen — 
er erworgt 
| J 8 | \ * hr | er — 
—F e Angebohrnen 
die Eingebohrnen Arne 
ich borgte]| die Berlohrnen 
ich forgte | die Neugebohrnen 
beſorgte | die Wohlgebohrnen Orſt 
verſorgte x —— Ft 
er erworgte e Erkohrnen — 
BIER e bie Berfchornen Kb 
Orn die Beſchwornen du efob 
a N) 
der Born/ Ornes du verlohrſt 
der ge * 
orn rnes du beſcho 
das Horn des Dornes —* 


nn... Bl) 6 ser 
Ort be ur. die enge Pforte 


| auserföhre| die Lebens-Pforte 
der Drt | der Word|  . die Sorte 
- er fielled an ar Ä — u dem Worte 
ihr ver von Wort zu Worte 
Accord — Nord | mie einem Worte 
er bohrt der Port | giebt gute Worte 
angebohrt ihr verſchort les ſind bloſſe Worte 

an * | * beſchwort — 

o verſchwort/ 

er verdorrt| . ehucihm Tore] TEN 

fort das Wort 
das Fort GOttes Wort/an den Orten 
hinfort auf mein Wort aller Orten 


fort und fort | ein Wort ein Wort ſie bobrten 
alfofort | von Wortzu Wort durchbohrten 


er arbeitet fort| ein&pren:Wort| -" - Die Borten 
ereiletfort | er giebt dad Wort ‚ ‚borten 
er fahrer fort iſt nur um ein verdorrten 
er fuͤhret ſort Wort den Forten 
er Sf * — fe — 
er hilfft fo —— den Porten 
er kan nicht fort Drte + den Pforten 
er koͤmmt fort die Sorten 
er lauffet fort am Orte ten Worten 
er macht ſich ſort/ an meinem Drte| - fieb verantworten 
7 — 
ecerx rxuctet fo die Bortel . 1. 
cer ſchreitet fort dorte Oltes 
eget fort er verdorrte * 
ſſoſſet fort dem Forte des Ortes 
reitet fort dem Horte ein gebohrtes 
treibet fort . erermordbte| ein verdorrtes 
wandert fort dem Vorte des Fortes 
weltzet fort die Pforte des Hortes 
ziehet fort | HimmelsPforte - - ein Ermordtes 
| ‘ihr gefrort Ehren: Pforte „des Ported 
* der ben Freuden⸗Pfortedes Wortes 
242 394 


— 


Oo 3 Orteſt 


- f!’ 


582 
Orteſt 
du bohrteſt 


du verdorrteſt 
du ermordteſt 


*. Ortet 
ihr bohrtet 


ihr verdorrtet u 


ihr ER 


Orrts ortz 
des Orts 
ein Berdorrts 


ein — — 


des Ports 
des Bord | 
in Schorz J 


Mortz 


Oß 


| bloß 
er giebt fi ch bloß 
ſie geht bloß 
verdroß 


de) 





—— 


goß 
Del ing Geuer * 
each | 


vergoß 
ein Gernegtoß 


er mache fi werk 


Der Ring] 


— 
macht loh 


er geht drauf loß | 
noir (08 | 


er laͤſſet loß 


er reiſt ſich loß 
ein Angebohrts 


ß 
auf den 7— 
verſtoß 


der Droß 
es verdroß 


das Roß 


der Bienen Roß 


das Schloß 
u. 7 

er verfihlof 
der Schoß 


DE; 


Moſe 
ein Matroſe 


Oſen 
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 Dfen die Hand boffe ſſchlaͤgt einen Bloſſen 
| Jr 2. dag Bloffe verdroffen 
, Apricofen 1 | la Broffe unverdroffen 
= die Dofen| 2, die ofle fie floſſen 
das Sand Gofen| „beim Keffe perfloffen 
ho die Hofen dem Erden:Klofk gehen 
die Frau hat die Ho⸗ die Bloffe ie Goffen 
fen der Groffe} fie goffen 
das find Choſen ein Hoße begoflen 
die Loſen ich loſſe ergoſſen 
liebzufofen bdem 2oi vergoſſen 
efofen! .. dem Mofle . j goſſe 
‚gu Mofen | . ein Mit-Genoffe | die Nafe 
die Roſen ein Bundes-Genoſſ⸗e die lo 
geht aufRofen| en Hauß Genoſſe die Groffen 
Zuberofen| ; I volle] ‚ ben Loßen 
Bricht Rofen | '' die Roſſe “ * F 
| Broſen i enoſſen 
die en Wagen und Roſſe die undebgenoffen 
| im Schofle| Die Hausgenoſſen 
Oſes dem —— 
er iich fchloffe er. hat genoffen 
4 ur | bein Schloffe find Poſſen 
ſes die Sproſſe zum offen 
| eine Sauffe mit Roflen 
Oßne | dem Stoffe Caroſſen 
daß Bette —* 
v et e 9 geſchoſen 
das —* erſſtoſſe/ er iſt geſchoſſen 
das Genoßne verſioſſel durchſchoſſen 
der Geſchoßne zerſtoſſe abgeſchoſſen 
n— rſchloßne u ae ofſen 
| . De Oſſen ee 
| a ler « r R die Hand bo : ohen 
—— den Hiunern en € hl 
| cm ‘ 0.0.3 bie Bloffen en verſchloſſen 
Oo 4 au: 


\ 





HH KA 
2 geſchloſſen, - "da floffe verſtoſſet 
du —2 zerſtoſſet 
bie Sproſſen du goſſeſt vor den Ko * ſtoſſet 
die Sommerſproſſen begoſſeſt 
entſproſſen/vergoſſeſt HR 
fie offen] ©  -’d loſſeſt ' 
beſtoſſen du genoſſeſt | 
oem BRÄ| gar a erie 
vonfichfkoffen] du befcbloffefel . Die Bo 1%: 
—— dich entſchloſſeſt Ai 4 
auffoffen | dur verfchloffeft Ri 
vorbenopffiiikn| - - Bu ffoffeft eb 
den Kopf zerſtoſſen beſtoſſeſt off 
Oſſer a — 
zerſtoſſſt gekoff 
ein Sloſſer vordenSupf ſtoſſeſt er hats noch miche 
ein Groſſer/ 2 gekofe 
ein Schloſſer Oſſet ; ” gro 
Oſſes „be bogtt vehen 
| Oſſes » flofee| - die Ochſen⸗ Poft 
ein Bloſſes ihr derfloffet der un 
- was groffeg hr goſſet Bun; 
Weis Rloffes begoſet ähm ſchoſt 
N des Loſſes ergoſſet =. — geſchoſt 
des Moſſes vergoſſet ihr ſchloſt 
des Scho ihr loſſet befchloft 
des Gr genoffet entfchloff 
des Roffes ihr fchoffee es fchloft 
des Schloffes —** ihr ſioi 
des Soſes/ enchoffe ** 
onn Pau] mare 
© beitofee |. "=; der 
du boſſeſt | er dag gichet zo 


auf dem Roite 


ein Staroſte 
es ſchloſte 


zum Troſte 
dem Augentroſte 
der Getroſte 


die Haͤnde bo 
en See 


ich Fo 
es koſte was e8 oe 
* dem 
eine Wfole 
dem 


die Getroſten / 


nach Oſten 
ſie koſten 

zu koſten 

die Poſten 
die Pfoſten 
ſie verroſten 


ſte 
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getroſt als fie Die Düne 
Augentroft | boften 


es koftet 
er koſtet 
—— — 
Olſter . Abe Roter 
ein Garoter|- DE oft 
ein’ Gekoſter | 
ein Berrofter | * * * 
ein Geſchoſter * 4 
er 
Oſtes | 
ver 
ein Erboſtes die Hand both 
| deB Troſtes ein Geboth 
des Augentroſtes ein Berbeth 
une sc 
des M r P_ — 
Ges hu Wenſther Geboth 
F da ar 
.s z s r 
Oſteſt das Simmel Sep 
er in 
Br u verdient fein vrodt 
* du 11 1 er 4 
—X 
duf | 
. bu Bu — * 
du ſchoſteſt/ au — 
Oſtet ie * Ye 
r gerechte Lot 
euch erboftet ! - der Fromme Loth 
ihr loſtet Kraut und Loth 


O05 wirfft 


die (hiyere Roth 
Keuers⸗Noth 
Hungers⸗ Noth 


tauſend Noth 


Augſt und Noth 


es hat nicht Noch 
er thut noth 


es iſt mir noth 
— | 


ri, 
ein Complot 


WVWoſenroth 


es bienneibn dee | me, 
AI TEE 


ber Tod 

biß m den Tod 
lebend und todt 

’ lebendig: todt 


GOtt 
das Gebot 





treibhet Spott 


haͤſts vor Spott 


geht nach Brodte 
er flohte 
the 


die Zote 
Otte 


ich verbotte 








eine Galeotte 
ein Peotte 

die Flotte 
die Silber: Flotte 
« Charlotte 

dem lieben GOtte 
eine Grotte 
fahre hotte 
dem Fagotte 
eine alte Korte 

ein Hirgonotte 

. bie Motte 
‚eine Pergamotte 
die Rotte 
mit den Banque⸗ 


bie Teuffefs;Hote 


. u Epotte 
verſpotte 
eine Hottentotte 
auf dem Chavotte 


Oten otten 


«bie Bothen 
— 
den Verbothen 
in den Zehn⸗ Gebos 
RE 


ten Brodeen 
fie flobten 
die Kothen 
der Knoten 


wei 





Oter otter 


ein Rother 
ein Todter 


‚ ein Eyer⸗Dotier 


du rotteſt 





ss 
Otet oftet 


Otſt ottſt 
gebothſt 


du 





du ——* 
* du ſchrotſt 


du ſpottſt 


—* ‚Bu perfponf | 






| bie Rosen 
fie pr: 


ertrogen 


fie fehmärogen | 


fie ſtrotzen 


du tri 


du ertrotzeſt 


* Otzet J 


er protzet 

er ſtrotzet 

er ſchmarotzet 
geſtrotzet 

er trotzet 


ausgetrotzet 





er proßt 
er ſtrotzt 


— — 
“4 maro 
“ ich trotzte 


Otzten 
fie roten 


| fie 
daf Fefrogten 


ie arogten 
Ne mogten 


"die Rub 
- bie —* Ruh 


— die Rider ou 
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ich thu er kehret zu p 
* zu er klemmet zu 
2, darzı) .er koͤmmt damit zu 
bierzu il es koͤmmt ihm zu, 
immerzu|. das kommit darzu 
. gerade zu er laſſet zu 
er bereitet zu erleget zu 
er bindet zu ‚er lauffet zu 
er bringet zu]. er machet zu | 
er decket zu er mauert zu | 
er eignet zu er miſſet zu 
er eilet zu er mutbet zu 
erfenne ihm zu er nagelt zu 
er. faͤhret zu er neiget zu 
es falle ihm zu er nimmer zu 
fie fliegen zu er ordnet zu 
ſtoͤgt ihm zu er quetſchet zu 
er flicket zu . er rechnet zu 
es flieft ihm zu er redet zu 
es frieree zu er richtet zu 
er füget zu er ruffet zu 
er führer zu er ruͤſtet zu 
ex fullet zu er faget zu 
er gebt hinzu er ſebet ju 
ergebe zu | erfeßtihm harte zu 
er giebet zu er ſchaffet zu 
giebt Eleine zu er fcharret zu 
es gebet zu er ſchauet zu 
er gehoͤret zu er ſchicket zu 
es hilfft darzu er ſchieſſet zu 
er laͤſſet zu er ſchlaͤget zu 
er greiffet zu es ſchlaget zu 
er haͤlt zu er ſchlieſſet zu 
er haͤlt mit ihr zu er ſchreibet zu 
er hauet zu ex ſchrevet zu 
es heilet zu er ſiehet zu 
er hoͤret zu er ſetzet zu 
er jaget zu] er ſetzt darbep zu 


$39 


es ſteht ihm zu 


er ſtellet zu 
er fliche zu 
er ſtimmet zu 
er ſtoͤſſet zu 
er ſtopfſet zu 


er thut Die Augen zu 


er thut hinzu 
er tragt darzu 
es tragt fich zu 
er trauet zu 
es trifft zu 
er trindet 
er tritt bi 


es waͤchſt ihm zu 


er weiſet zu 
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der Ealupp ben 
au Men 
er ſcyu ‚bie Buben 
einenSchub| Kuren und buben 
) erverfchub| die Bettel Buben 
der Verſchubſdie Lotter⸗Buben 
Syup| ddie Gruben 
‚er ſtub | die Silber: Gruben 
beſtub e gruben 
verftub] begruben 
hen dergruben: 
m. Te 
| e Hu 
Ube ſie huben 
ſich erhuben 
ein Bube uͤberhuben 
ein Bettel Bube der Stamm Ruben 
ein Lotter⸗Bube ſie ſchnuben 
die Grube ſie ſchuben 
er geht auf der Grube verſchuben 
einen Fuß in der T' fie ſtuben 
Grube beffuben 
.. nimmt mie in die verftuben 
: Grube] die Stuben 
5. Shimpffinber | | 
rube | Ubeſt 
du beingft ni, in 
- De Grube |- du grubeft 
eine Rider. Grube begrubeſt 
‚gine Silher· Grube vergrubeft 
"eine Diamanten- | ' Untergeubeft 
, du hubeſt 
in die 
je be f 
s die Stube] du —* 
“bie Bade: Stube /bverſchubeſt 







Ubet 








dr buchen 
verfkubft chteBnber,. .: — 
1 of der uch ] ' “ Sverfluchen 
- der Spruch] — 
gel’ Cammer⸗Tuch 1* 
ie Dans und bube | das Regen⸗Tuch A— 
— da unterſuchen 
vergrubt es iſt tuchen 
untergrubt Uche * | 
ubt dem Buche cher 
ubt m 
* dem — ——— —— 
der 
verſchubt dem Wolckenbruche 
ihr ſtubt dem 


ich ſuche de —— 
* We * 
er —5* * pam des —— 
das Bibel-Buc) —— —— 
at einen Ser er nagt amHunger-| bed —— 
cs — fie geht im Degen. 


der @ßeb Ä Ucheſt 
ner Ehebrug dad Kleid it von] / 
rn. Bruch | 

ber Wolfen: Bruc | uche | Bu bucheſt 


r a ‚du flucheft 
der Geruch Uhen 1. : guverlucefk 


der Verſuch/ die Buchen | N du ſucheñ 
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beſucheſt - des Schmucks 
3 erſucheſt bee 
23 wmterfücheit | - Ucht 
— die Bucht 
Uchet ihr duch 
beim: ger 
PF r 
ui | ib fluchet die Flucht 
ihr verfluchet die Frucht 
De fücet die rpa · Seuche 
beſuch es hat gefrucht 
| a die Glaubens⸗Frucht 
* verſuchet er iſt verrucht 
unterſuchet er ſucht 
. em 
®“ erfu 
uch s inne 
! unter ſu 
a bie Gelbe⸗Sucht 
des Bruchs | Die Waffer-Sucht 
SR — die Zucht 
riedenbru | 
des —— Uchte 
es Flu | 
des Verſuchs er fluchte 
Seh verſuchs er verfluchte 
des Spruchs ich fruchte 
des Tuchs ich ſuchte 
es wuchs beſuchte 
Kuh *5* 
Bet - unterfuchte 
r r Gux 
fin 
des Drucke || Unten 
des Rucks ſie fluchten/ 


bie Verfluchten 


verſuchten 
unterſuchten 
— 
ein Verfluchter 
ein Verruchter 


ein Geſuchter 
ein —* 


Uchtes 
ein Verfluchtes 





es fruchtet 
ihr ſuchtet 

ihr beſuchtet 
ihr verſuchtet 
ihr unterſuchtet 


uchts 


ein Verfluchts 
da fruchts 
ein Verruchts 
man verſuchts 
man erſuchts 
man unterſuchts 


Uck 


er buck 
Habacuck 
uck 


fl 
im Druck 
ein Druck 
giebihm einen Druck 
der Ruck 
auf einen Ruck 
der Schmuck 
es iſt ſchmuck 
ein Schluck 
auf einen Schluck 
ein Spuck 
Guckguck 
ſiehe Ug 


Ucke 
mich bucke 
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«übe verfluchtet 


im Drucke 
ich drucke 
erbruche 
verdrucke 


unterdrucke 


zerdrucke 

die Glucke 
ich gucke 

die Mucke 

ich rucke 

ich verrucke 
in einem Rucke 
die Parucke 

ich ſchlucke 
im Schmucke 
ich zucke 


Ucken 


ſich bucken 

ſie bucken 
ſie drucken 
erdrucken 
verdrucken 


der Schlucken 
es iſt trucken 


p 
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ſie zucken 
entzucken 


uUcker 


ein Drucker 
ein Schlucker 
Zucker 


Uckern 


den Druckern 


den Schluckern 


uberzuckesn 


Uckes 


des Druckes 
bes Schmuckes 


Uckeſt 
dich bu 
du druck 
du erdruckeſt 
du verdruckeſt 


du unterdruckeſt 


du juckeſt 
du mu 

du verruckeſt 

du ſchluckeſt 


du verſchluckeſt 
du zuckeſt 
du entzuckeſt 


Ucket 
ihr bucket 


ſich 
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fich bucket gebuckt ſie druckten 
er drucket er druckt erdruckten 
er erdrucket gedruckt verdruckten 
unterdrucket erdruckt unterdruckten 
es jucket verdruckt zerdruckten 
er vertdet unterdruct| die Gedruckten 
er ſchlucket vollgedruckt ſie juckten 
ex verſchlucket es juckt ſie ſchluckten 
er zucket er muckt verſchluckten 
entzucket verruckt die Getuckten 
abgeruckt ſie zuckten 
Ucks aufgeruckt ſie entzuckten 
| | ud e 
fu - ugeruct ter 
des Drute]l ihr ſchluckt | 
dehnt , veriiblut| ein Gebuckter 
des Echmucks getuckt ein Gedruckter 
der Guxs er zuckt ein Verdruckter 
es geht in Gucks entzuckt/ ein Unterdruckter 
| | ein Zerdruckter 
Uckſt Uckte ein Adgedruckter 
bie Eu] ichdructeeh “in zeattge 
du druchſt erbrucktel ein Berehfueter 
erdruckſt verdruckte ein Gerudtter 
verdruckſt unterdruckte ein Entzucttes 
' — — 
u ju as Gedruckt 
du muckſt es juckt Uckteſt 
du verruckſt er ſchluckt 
du ſchluckſt er verſchluckt du druckteſt 
du verſchluckſt der Getuct erdruckteſt 
du zuckſt er zuckte/ —— 
du entzuckſt der Entzuckte unterdruckt 
— 
du ju 
Uckt Uckten gun 


ihr buckt die Gebuckten/du ſchluckt 


du 
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du verſchluckteſt/ es regnet in bie; 
Bade 


du tuckteit 
du zuckteſt 
bu entzuckteſt Udel 
Uckket | Bubel 
. ein Bedubel 
ihr drucktet ein Gehude 
ihr erdrucktet bie Pfudel 
ihr verdrucktet ein Befudel 
unterbrucktes ein Strudel 
5 
u 
ihr verſchlucktet Udeln 
euch jucktet 
ihr zucktet = 
ihr entzuckter ‚di * 
n Pfude 
Uckts beſudein 
er druckts ird ni 
——— es wird nicht wudeln 
ein Unterdruckts 
da juctts/ Udelt 
erſchlu 
ein Getuckts er 
** 
| er 
ehe Ut | es wudelt 
de 
— Uden 
die Bude 
Weechſel⸗Bude die Buden 
 Sramer-Bube|  aufjububen 
der Jude die Juben 
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ber Huffı angeruffen 
ein Muff ausgeruffen 
der Ruff wiederruffen 
der Beruff/ um Huͤlſſe ruffen 
der Wiederruff er iſt beruffen 
ein Suff/ zuſammen ruffen 
er ſchuff ſie puffen 
ein Pu ſich verpuffen 
die Stuffen 
Uffe Ehren-Stuffen 
eine Huffe 
F uffer 
eine Bier⸗Kuffe * 
ih F ae 
.. ein Sturden-Ruffer 
er " ein Puffer 
uſammen ru 
— Uffes 
ich wiederruffe | 
ich verpuffe des Puffes 
in einem Suffe des Ruffes 
‚die Stuffe des Deruffes 
eine Ehren: Stuffe des Wiederruffes 
Uffen Uffeſt 
die Kuffen du 
einen abzukuffen du muffeſt 
faͤngt an zu muffen du puffeſt 
pP du verpuffe 
ſich verpuffen du ruff 
ruffen ber 
beruffen ve 






fe 


“ wieberruffet 


des Beruffs 


er (aus 


u, beruffit 
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ed mufft ber | 
er pufft er ug 
er rufft klug 
ausgerufft| er thut Flug 
ufft uͤberklug 
verrufft ſuper·tlug 
wiederrufft er lug 
nt — 
i 
eK ein NBaffer- Rrug 
Uffte a 
es iſt genug 
ich eer hat genug 
Fann ſchümm 
er ruffte ——— 
beruffte he 
vereufiel 466 
er wiederruffie —— 
u 
Ufften —*— 
u 
fie dufften das Pferd ——— 
fie kufften einen Bloſſen ſchlug 
fie mufften einen Blinden ſchlug 
fie pufften inden Wind ſchlug 
fie rufften! ein Bein unterfchlug 
berufften die Ader ſchlug 
‚ verrufftent gie Drommel ſchlug 
miederrufften Feuer fchlug 
den Schufften - * 
| an den Galgen ſchlu 
ug die —— 
die Orgel Up 
der Bug ſich ind Mittel 


er Bug| zum Ritter ſchlug 


23 an 


zu Sturm ſchlug 
aus dem Geſchi 


von Hertzen ſchlu 


der Schmuck 


das iftfchmuck] 


ein Spuck 
macht eine Spuck 
| € 


in Schluck 


rei - 
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auf einen Schluck | 
Guckuck 


Uge 
dem Buge 
mit gutem Fuge 
die Fuge 
im Fluge 
der Kluge 
ber Super: Kluge 
im Kruge 
er figt im Kruge 
im Pfluge 


dem Betrugel 
im Zugel. 


dem Uberzuge 
dem Unterzuge 
dem Verjuge 


gen 
- fie bugen 
die Fugen 
einem fugen 
fie flugen 

die Klugen 

fie fchlugen 
befchlugen 
entichlugen 
erichlugen 
verſchlugen 
uͤberſchlugen 
zerſchlugen 

ſie trugen 
betrugen 


ertrugen—⸗ 
vertrugen/ 


uͤbertrugen 

zu Neſte trugen 
davon trugen 
ſie wugen 
ſiehe Uug 


des Uberzuges 


des Unterzuged 


verſchlugeſt 
uͤberſchluge 
unterſchluge 
du trugeſt 
betrugeſt 
ertrugeſt 
vertrugeh 


übers 


— 


u | 
du hugſt ihr uͤberwugt 
du fugſt ſiehe Ug | 


— 
u ) 
sro Ugte 
entſchlu SPORE 
ea "der Befugte 
gerichlug — 
überfhiugiti Uh ſiehe u 
a 
u tru 
vertru | 
—— . ul | 
— = I ’ ein Pfuhl 
ug; Mesh 
nad 7 Pers 


A er fugt Pac einen Stuhl 
3 befugt ein Riedl ar 
ung anbelugt| cin Fürften-Stubl 
er hat ihm gefugt Regenten⸗Stuhl 
„br finge|. Lehrer⸗Stuhl 

ihr ſchuugt · Webet⸗Stuhl 
beihtuge, Mache. Stu 


verſchlugt 4 
überfhluge. MD. 
‚mterfchlugt 

ſchlugt die Geduld 
“ade trugt die Ungeduld 
betrugtſ⸗ihr buhlt 
vertrugt/ ud ihr fuhlt 
überirugt /beefuhlt 
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die Huld Udi 
— und Huld uldig 
Pe | ſchuldig 
ohne Schu 
Berk geduldig 
ein Pult 
ein Nehe⸗ pult ule 
der Tumult ber Zuple 
Ei. ich buhle 
—— 
ie Spuble 
Ach duldel dem Yublel 
ich erdulde dem Stuble 
die Hulde! geht zu Stuhle 
bie Mulde dem irchen⸗Stuhie 
ich verſchulde —— —— 
RER im Regenten⸗Stuhle 
| Ulden dem Beber: Sruble 
erbulden flen 
J —— Ulen 
ver en: 
— Rebe ju verfchuls die —** 
die Druiden Eulen 
Uldeſt uUles 
du —F | „dee — 
Stu 
j bu —E— betnche Sruhle 
Uldet Ulle 
er duldet 
erduldet die Bulle 
eine Tinten⸗Bu 


er verſcpuidei ei 





des — Bulle 
ch pulle 

bie Nulle 

die Scatulle 

die Patrulle 


Uls ulls 


des Pfuhls 
des Stuhls 
des Kirchen⸗Stuhls 


der Puls 
eine Puls 
der Repuls 


AUlt uͤllt 
gebuhlt 


"ihr fuble 
ibe befuhlt 


die Gedult 
die Ungedult 
die Huld 

die Schuld 
ohne Schuld 


Ulte 
77 habt 


ich 
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ich duldte dis erduldteft der Ruhm 
ich pullt du verfchuldteft der Thum 
ich verfchuldte du pullteſt —— 
im Pulte das Alterthum 
dem Tumulte Ultet — — 
nthum 
Ulten ihr buhltet das Heydenthum 
ihr fuhltet Kapſerthum 
fie buhlten Lutherthum 
fie fuhlten ihr erdufdree] das Heiligthum 
| übe verfehuldter| das Prieſterthum 
fie duldten ihr pulktet er ackert um 
fie pullten er bettelt drum 
fie verfihuldten Ulte er beuget um 
den Pulten betrübt fich drum 
ben Tumulten er duldts er bindet um 
ult er Vs er bittet drum 
Uter es Pu er bringet um 
—— des Tumults er bringet drum 
ein Verbuhlter er buhlet drum 
9 Um er decket um 
ein Erduldter a er drehet umꝛ 
ein Verſchuldter um und mer dreht ſich um und 
Die Schulter darıım ” fäbrcoums 
herum er falet um 
ein Berbuhltes Eetnm| ° erführer um 
dad Gerade krumm bey der Nafe herum 
— — 
ein u thummd 

des Pultes es geht mir thum — — 
des Tumultes CEvicordium ergeht damit um 
Monopolium ſes geht ſich gut mit 
Ulteſt Seulum ihm um 
| Evangelium) er geht auf etwag 
du buhlteſt um 

du fublteft die Blum| er pauerfichherum 
A u | 2P 5 er 
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er kehret um er traͤget um 
kehr dich berum| er treibet um 
Gar koͤpelt um, ich verdencke ihn 
er graͤbet um darum 
er guͤrtet um mechfelt um 
| er hacket um er wendet um/ 
er bauer um das Blat kehrt fich 
er koͤmmet um um 
er koͤmmet drum er wirfft um 
boͤmmts un und um er windet um 
kraͤnckt fich drum er sicher um 
es iſt mir darum 
— che umme 
er leget un 
er pfluget um die Rrume 
er redet darum die Muhme 
er veibet um zum Ruhme 
er rennt herum im Ehefentume 
er ve um] im Eigenthume 
fie —* fihdrum) im nn uni won 
„er reitet um im Rayferehume] 
gr fattelt um zum Priefferthume 
er ſchaut ſichum im Lutherthume 
s ſchlaͤgetum zum Heiligehume 
er ſchlaͤgt ſich herum auf dem Ihumel 
er ſchreibet um 
Be ſchuͤttet um ich drumme 
erfepmeiifetum| der Krumme 
er ſieht ſich um ic) verfrumme| 
er jeget um] der Stumme 
er ftöffer um ich verffumme 
er ſtreicht herum die —* 
er — um — 
er thut um 
er the ficb mm Umen ummen 
er thut — die Slumen, 


die Krumen 
die Muhmen 


ſie brummen 
die Stummen 
fie verſtummen 
Summen 

laͤſt auffiimmen 
die Bienen ſummen 
pflege. ſich anfzu⸗ 
ſummen 


die Thummen 
die Krummen 
verkrummen 


Ummel 
eine Drummel 
eine Hummel 

Ummer 


ein Brummer 
ein Krummer 

der Kummer 
ein Stummer 
ein Thummer 


Ummers 
des Brummers 
des Kummers 

Ummes 


‚ein Krummes 
ern Stummes 
ein Thummes 


Ummeſt 


4 





| dem Rumpe 
| Ummeft | du Schlumbe 
ee sehe 
u verkrumm — | 
du fummejt] die groſſe Trumpe 
du werflummeftl Umpen 
Ummet ” Sm i 
er brummet te Qumpen 
verkrummet er 
= zen die Haderlumpen 
* — die Plunnpe 
er verſmnmẽ fie plumpe 
heraus — 
einzuplumpe 
Ump 3 ve p 
einktump|  yerldrumpen 
ein Pump das find Schlumpe 
in das find Tfchumpen| 
| ein Sm o es find alteTr 
ein Strump 
es läufft hinaus auf Umpff 
einen Stumpf je 
er Rum 
Umpe as 
ein guter Gumpe der Sirumpff 
die Grumpe der Stump 
die Humpe der Trump 
dem Klumpe der Triumph 
‚ein ae 
eine Pumpe 
ich plumpe Umpffe 
dem Klumpffe 


der Plumpe 
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dem Rumpffe 

der Stumpffe 

‚ dem Strumpffe 
dem Sumpffe 
dem Triumphe 


Ums 


ein Krumms 
ein Stumms 
was Thumms 


des Ruhms 
des Heiligthums 
des Eigenthums 
des Prieſterthums 
des Kayſerthums 
des Fuͤrſtenthums 
des T 


Ummſt 


du brummſt 
du verſtumm 
du verkrumm 


Ummt 
er brummt 
das Grummt 
ein Kummt 
er verſtummt 
er verkrummt 


Ummten 
ſie brummten 
ſie verſtummten 


Un 
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2 beruhn die Tuncke 
An unn or ® geruhn ich tuncke 
n 
| das Huhn der Brunn 
‚das — der — Unckel 
| un die Hoffnung fallt in 
verthu n 
ſich bethun Unck — 
pe Een 
einem thun | 
ich ilsim eh u Unckeln 
—— er ni ſie funckeln 
wegzut hun er verfund| fie uunekef 
etwas — dm der Teundk fie — 
in Bann thun Bet 36 at 
zu Liebe hun] ——— ſchunckeln 
zum Poſſen thun er ertrunck 
“ au Gefallen thun er vertruuch Uncken 
narrifch ehun) ein Rüble-Zr J 
MFeundtich thun bie Unden 
klaͤglich thun der Strund) nach Geduncken 
nachzuthun er derſung die Funcken 
abzuthun ſiche u loſe Funcken 
1. vorzuthun Haß fie fiucken 
umzuthun die Holuncken 
wegʒzuthun Uncke die Maruncken 
anzuthun aufzupruncken 
darzu thun die Uncke fie ſuncken 
hervor zu thun/ auf dem pruncke verfuncken 
Hinzu zu thun der Holundel zu Boden ſuncken 
un Darunde) darnieder fundten 
guvor thun dem Struncke erſtuncken 
vertraulich thun die Funcke ſie ſtuncken 
vor mir etwas thun/ ein Feuer⸗Funcke iſt erſtuncken 
ſein Laſſen und =. er ift ein lofer Funcke fie truncken 
ie RN 


zum Trun fie find truncken 
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ertruncken er geht bunt 

—— Unckſt | er machts bunt 
audgerrunden du funckſt contrebund 
fie tuncken * a. 

i uſtun er Fun 
amzatuncken du — — 
J du trunck er befund 
Under j du ertrunckſt ſich wohl br 
ein Juncker ſtehe Ungſt — 
Unckeſt Unckt — 
du funckeſt ihr funge) Hertzens Grund 
Mm 
—— —— ohne Grund 
du tunck ein Punct hen 
— ihr ſunct 4 hat einen Hund 
ihr verſunckt Das Rund 
Ipe tumcit es ift fund 

eingetund erbatgefunt 

ihr trunckt er 
ihr ertrunct haͤlt reinen Mund 
ſiehe Ungt kon nicht vor mei 
unck — 
n . und 
te vergraͤbt fein — 

er funckte empfun 
dem Puncte das Rund 
er tunckte rund 
aufgeprunckte — 
| er. Ichund 
Und - |  ver&chund 
er verſchwund 
33 ae 
er Bun zugeſpundt 
ber alte Bund er ſtund 





beſtund 
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beſtund/ in Gefahr ſtunden 
entſtund/ Unden auf der Schippe 
erſtund ſie bunden ſtunden 
geſtund entbunden /in Gedancken ſtun⸗ 
verſtund gebunden den 
zugeſtund verbunden) zu Dienſte ſtunden 
er iſt wund abgebunden] in Sorgen ſtunden 
iegund angebunden auf ihre Hut ſtunden 
aufgebunden den Spunden 
Unde ausgebunden die Stunden 
n — rigen 
| zugebumden odes-Stunden 
dem Bunbe den Gebunden, Morgen-Stunden 
dem Gebunde fie funden Abend⸗Stunden 
die Clundel. befunden! - die Wunden 
dem Funde erfunden] umwunden 
ſich wohl befinde] gefunden verwunden 
| dem Grunde eingefunden überwunden 
dem Hunde abgefunden unterwunden 
dem Munde den Hunben 
führe im Munde den Kunden Under 
bein Pfunde den Pfunden 
die Stunde die Runden Holunder 
geſunde gebt rimden ein Plunbes 
dem Schlunde den Gefunden was Wunder 
nach Schunde den Schiunden ein Wunder 
dem Spunde fie hunden es nimmt mich Wun⸗ 
die Stundel ſie verfehmunden ber 
“eine gute Stunde fie ſtunden mache daraus fein 
dvie Lebens⸗Stunde beſtunden Wunder 
Morgen⸗Stunde entſtunden under 
Abend⸗Stunde erſtunden ein Geſunder 
Todes⸗Stunde verſtunden ietzunder 
Mittags⸗Stunde unterſtunden der Zunder 
| ‚ die Wunde geftunden! - 
ich verwunde zugeſtunden Undern 
als ich mich unter⸗ widerſtunden ſich wundern 
wunde /am Creutze ſtunden «  verwundern 


Unders 
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du verwundeſt da verſchwunds 
Unders | du — — des Spunds 
des Holunder, . unterwundeſt da ſtunds 
des Plunders da entſtunds 
des Wunders Undet er geſtunds 
des Zunderẽ er * 
ihr Bunde] ein Verw 
Undes ihr entbunde 
ihr verbunde 
F — F ihr funde une 
des Gebunde 
des Fundes ei ab die Brune 
bes Grundes ibr ſtunde eine verfoffne Plune 
des Hundes beftunde dem Hubne 
des Mundes entſtunde 
des Pfundes erſtunde Unfft 
des Rundes geſtundet 
des — zugeſtunde Zunfft 
was Gelundes uͤberſtunde | 
bes Spundes — Vermunt | 
widerſtundet 
Undeſt ihr verwundet Ung 
ihr uͤberwundet 
du Bunde] euch uͤberwundet er bebung 
entbundeſt er verdung 
du fundeſt Unds er drung 
du befundeſt er verdrung 
du erfundeſt des Bund Beſchaͤdigung 
du ſchundeſt des Gebunds Beluſtigung 
du ſtundeſt des Fund eſtaͤtigung 
beſtundeft er befun Bewilligung 
entſtundeſt man begun Beſichtigung 
erſtundeſt des Hunds Beleidigung 
verſtundeſt des Munde Berechtigung 
widerſtundeſt des Rund) Bemachtigung 
per des fund Bekraͤfftigun 
aug unde des Schlunds/ Beſchuldigung 





Be⸗ 
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Bejänfftigung|* alt ımd jung ' erdrunge 
Befchleunigung] - allzu jung er verdrunge 
Belagerung es Hung der unge 
Belaſtigung es gelung ed klunge 
Beſcheinigung/ er hat einen Lung die Lunge 
Bewilligung genung es gelunge 
Ddie Creutzigung gut genung er runge 
die Heiligung er rung er ſprunge 
Huldigung der Sprung es zerſprunge 





Vertheidigung 
Verguͤnſtigung beſprung 
die Zuchtigung entſprun 
unoͤthigung zerſprung 
die Handelung er ſchlung 
Abſonderung er verſchlung 
Belagerung] er ſchwung 
Beförderung 
Erb-Sonderung der Prunck 
Erb⸗Verbruͤderungj aufden Prunck 
Erleichterung er ſtunck 
‚Erläuterung er fund 
Erweiterung er verſunck 
Hinderung der Strund 
Verbeſſerung der Trunck 
Laͤſterung er trunck 
Lieferung) em Liebes⸗Trunck 
ginderung Geſundheits⸗Trunck 
Berbinderung er ertrunck 
Verſicherung er vertrunck 
Verwunderung er zwunck 
——— 
Verkleinerung 
| Verlängerung | Unge 
Gotteslaͤſerung | 
Verzögerung ich dunge 
er tung ich bedunge 
jung ich verdunge 
| 





Die Zunge 


2 


er zwunge 


Ungen 


ſie dungen 
bedungen 
gedungen 
abgedungen 
eingedungen 


ſie verdrungen 


abgedrungen 


aufgedrungen 
durchgedrungen 
eingedrungen 
zugedrungen 
ſie ſungen 
die Jungen 
die Alten und die 
ungen 

ſie klungen 


geflungen 


u. 


geklungen bedunge 
die kungen verdungeſt 
—— rer 
mißlungen erdru 
ſie rungen du fungeſt 
erungen du klungeſt 
fie ſprungen du gelungeſt 
ſie zer gen du rungeſt 
abgeſprungen ngeſt 
ſie ſchlungen erſprungeſt 
bverſchlungen u ſchlungeſt 
ſich ſchwungen verſchlungeſt 
ſie ſungen / du ſchwungeſt 
fie beſungen du ſungeſt 
die Zungen du bezwungeſt 
fie zwungen 
VUnrset 
abgezwungen J 
einge jwungen ihr dunget 
ungezwungen bedunget 
| berdunget 
| ihr — 
verdrun 
Unger | br finge 
‚ein Funger | — 
der Hunger r gelunget 
ihr runget 
Unges ihr ſunget 
er ‚befunget 
mas junges r ſhunget 
des Sprunges verſchlunget 
gi — 
— runget 
Ungeſt —— 
du dungeſt / whee 


Qq 


r bezwunget 


du 


Re — 
prun 
dic hung 


soo 
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1 GerächenifeKunfti : drund 
el nd Wan 
ihr dunge| z ge 

hen | er hund 
verbungt Unt — ter 
: And gugeſpundt 
ihr klungt der Bund er ſund 
ihr gelungt es geht bunt/ beſtund 
ihr er machte bunt entſtund 
ihr ſungt contrebunt erſtund 
hr Wiunoe ein Gebund rer 
ihr ſprungt der Fund er geſtund 
ihr zerſprungt er ſund /erſtund 
ihr ſchwungt beſund gr gm 
ihr zwungt/ pl befund “ 
ihr bezwungt erfund ietzund 
ſiehe Unckt begunt | 
| gun) Unte 
Unmen | ee ae 
| e8 hat Keinen Grund ihn niche 
— auf den Grund er 
bie Hunnen Hertzens⸗Grund — 
on der Hund dem Kunde 
ins | menge] Mama 
ei ne 
unms 
Dean eerhahe | ne 
fie thund | dee Pundj er perimunbte 
fie vertpung | haͤt reinen Mund | 
Unſt —8 Dun 
** es empfand — 
Die Kunſt es iſt rund — 





&- 
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| en { (2) we 
en 15° > erfupper' 
upp er er verſchnuppt 
die Puppen — | 
Kinder: 8* Uppte 
die S uppen er ru 
durchzuſchluppen er ſchluppte 
die Schnuppen er ſchwuppte 
er hat den Schnup · —* uppte 
pen er verſchnu — 
| 3 
3 i 
ſie ſuppen Ur — 
% Pine F die Uhr 
—*—* ‚bie Sonnen-Ubr 
die Eur | 
Uppeſt bie öl 
er tubr 
du ru er erfuhr 
du fuppeſt/ es eutfuhr 
* verfchnuppeft J wiederfubr 
du ſchwuppeſt über das Bau tube 
übel mit fu 
Uppet das Geleite verfubr 
— e Figur 
er rup ban joyr 
er beruppet Amour 
er ſuppet Namur 
er verſchnuppet — 
er ſchwuppet die Ruhr 
u -— 
| | er ſchwur 
ppt er beſchwur 
im nl 
pt), .. ein Schwur 
durchgekbluppt | . er ſchur 


\ 





die 
die Natur 
die Partitur 
die Quadratur 
die Tortur 
die Tabulatur 
Ren | 


die. Figur | 

er —2— | 
| Retour 
Barqut | 


ihr ſturbt 
pe verfturbt 
ihr erwurbt 


Urch 


se De ie ee ar — I — 
Pen - ' 
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Ure | a... 
e Correcturen 
um = die Ereaturen 
ich bubre Bravouren 
— 
m nure 
zum e Ureſt 
—— überfubrei 
die n 
in den en du bubreft 
Die Fuhren du ruhreſt 
uber da⸗ Maul ſub — 
erfuhren 
entfuhren Uret 
verfuhren 
das Geleite —* ihr fuhret 
erfuhret 
überfubren verfuhret 
die Figuren uͤberfuhret 
haben über dad Maul * 
das Geld verhuhren er 
einen Ader rubren abgehuhret 
ſie ſchwuren er ruhret 
beſchwuren ihr ſchwuret 
verſchwuren beſchwuret 
a —— 
n 
mit Pie Sa Schnuren * — 
e Spure 
die rd Urff 
die — ein Wurff 
Da 3 Urg 








Uſchen 


ſie wuſchen 
een 
| ein 
— 
einen abtuſchen 
einen huſchen 









ei 
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| Ba... vorher gemuff 

etwas vertuſchen 7* u | zuvor gewuſt 

| . — wohlbewuſt 
it ei en. 

Mffuße | meet] derHuR 
er iſt — * mit Suſen Wonvem hen 
bie Doufe fie fuffen ' der Kufl 

ein Puſe ſie muſſen beruff 

Tabas-Doufe die Sommerfpruffen |  . 
Stade:Pufe die Ruffen | 

Tr u 
er © | 
Jung ich fuße Uſt er muſte 
dem Zuße | er wuſte 
darauf ich fuße die Bru der Bewufie 
auf dem Suße | die Wolcken-Bruſt/ der Unbewuſte 
gebt zu Fuße die Schwanen⸗Bꝛuſt pe, Woblbewufie 
dient zu Fuße diie Luſt | | 
fallt zu Fuße der Verluff| er huſte 
auf frifchen Zuße er bat Luft dem Rufte 
wa — 
e u 
I ai j 1 R uf er kuſte 
von Rufe u Leide thu 
ußicherus| Affen 
die Buffe in Bann thuſt 
dem Verdruſſe darnach thuſt der Huſten 
dem Fluſſe Buſſe th Nſie huſten 
uunm Uberfluſſe zu Poſſen thuſt |. indie Hoſen huſten 
dem auf Wucher thuſt ſie muſten 
ein Ruſſe freundlich thuſt bruſten 
zum Beſchluſſe naͤrriſch thuſt fie.muften 
in feinem Schluffe zu wiſſen thuſt die Bewuſten 
dem Eneiplufle] vertraulich thuſt die Unbewuſten 
bey Lebens⸗SEchluſſeedu muſt die en 
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en! 


den 
ſie buften 
fie ie] 


lut 

Ebbe und Fluth 
Thraͤnen⸗ Fluth 
as Gut 


der. Cardinals⸗ Hut 
bringt unter einen 





25 


du wuſts 





der Fuͤrſten⸗Hut 


617. 
iſt auf der Hut 


u Gaſte lud 
Muth 


ER OF 2 


rar damit thut / ich blutte 
——* | Meer utter 
auf Wucher thut die Butte 
‚er verthuf das Gutte ein Guter 
der Schutt/ ich hutte ein Vermuther 
eine groſſe Wuth dem Schutte ein Unvetmuther 
* —— passe | ein Moblgemucher 
Ute utte ddie Stutte — 
die Kutte ein Verblutter 
dem Blute die Butter 
ee Uten utten *wnd 
das Gute das Futter 
denm Ritter⸗Guthe fiebliten] das Unter⸗ Futter 
haͤlt zu gute Calecuten das Flaſchen⸗ 
geht zu gute die Fluten die Mutter 
koͤmmt zu gute die Guten — 
dem Hute 


dm Fin 2* — Utes uttes 





ich buge 
* 


83 











er dußte |. 
er kutzte 
er vermutzte 
er nutzte 





Utzten 


ſie dutzten 
ſie kutzten 

ſie vermutzten 
ſie mutzten 

fie pußten 


| F men 
.. Me ru 
fefkugten 


die Zugefiugten 
fie Cage 


u 
6 
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